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Planfeststellung  g em . §§ 8 7  und 127  Niedersä chsisches W asserg esetz  
Antrag  des O chtum verbandes, Danz ig er Straße 3, 27 243 Harpstedt  
auf F eststellung  des Planes  
„Ho chw asserrü ckhaltebecken Delm enho rst / A 28 “ 
 
 

A F eststellender Teil 

I. F eststellung  der Plä ne 
Die vo m  Ochtum verband unter dem  12.12.2003 vo rg eleg ten und unter dem  03.12.2004 g eä n-
derten Plä ne f ü r M aßnahm en z um  „Ho chw asserrü ckhaltebecken Delm enho rst / A 28 “ w erden 
g em . §§ 8 7  und 127  Niedersä chsisches W asserg esetz (NW G ) vo m  10.06.2004 (Nds. G VBl. 
S. 17 1), z uletzt g eä ndert durch Art. 2 des Haushaltsbeg leitg esetzes 2005 vo m  17 .12.2004 (Nds. 
G VBl. S. 664), in Verbindung  m it § 1 des Nds. Verw altung sverfahrensg esetzes vo m  03.12.197 6 
(NVw Vf G , Nds. G VBl. S. 311), z uletzt g eä ndert durch Art 1 des G esetzes z ur Änderung  des 
NVw Vf G  und anderer G esetze vo m  16.12.2004 (Nds. G VBl. S. 634), und § 7 4 des Verw altung s-
verfahrensg esetzes in der F assung  vo m  23.11.2003 (Vw Vf G , BG Bl. I S. 102), g eä ndert durch Art. 
4 Abs. 8  Ko stenrechtsm o dernisierung sg esetz vo m  05.05.2004 (BG Bl. I S. 7 18 ), nach M aßg abe der 
f o lg enden Bestim m ung en festg estellt. 
 
 

II. F estg estellte Planunterlag en 
Die festg estellten Plä ne um fassen fo lg ende Unterlag en: 
 
Ordner I:  G esam tbericht, Hy dro lo g ische Berechnung en, F reibo rdbem essung en, Bau-
 w erksverzeichnis, Teilnehm erverz eichnis, Übersichtsplä ne 
 
Ordner Anlag e Bez eichnung  der Unterlag en Aufstellung s-

datum  M aßstab Seiten 

I I A G esam tbericht 01.09.2003  8 6 

I I B Hy dro lo g ische Berechnung en 01.09.2003  34 

I I C  W assertechnische Berechnung en (vg l. Ordner IV)    

I I D F reibo rdbem essung en 01.09.2003  19 

I I E Bauw erksverzeichnis 01.09.2003  29 

I I F  Teilnehm erverzeichnis 01.09.2003  22 

I I.1 Übersichtskarte m it Einz u g sg ebieten 01.09.2003 1:25.000 1 

I I.2 Übersichtsp lan m it M ess- und Ko ntro llsy stem  und 
Teileinz u g sg ebieten der Randentw ä sserung en 01.09.2003 1:5.000 1 

I I.3 Übersichtslag ep lan, Blatt 1 01.09.2003 1:2.500 1 

I I.4 Übersichtslag ep lan, Blatt 2 01.09.2003 1:2.500 1 

 
Ordner II:  Lag eplä ne, F lä chenbeanspruchung splä ne, Lä ng sschnitte, Reg elpro file 
 
Ordner Anlag e Bez eichnung  der Unterlag en Aufstellung s-

datum  M aßstab Seiten 

II II.1 Lag ep lan, Blatt I 01.09.2003 1:1.000 1 

II II.2 Lag ep lan, Blatt II 01.09.2003 1:1.000 1 
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Ordner Anlag e Bez eichnung  der Unterlag en Aufstellung s-
datum  M aßstab Seiten 

II II.3 Lag ep lan, Blatt III 01.09.2003 1:1.000 1 

II II.4 Lag ep lan, Blatt IV 01.09.2003 1:1.000 1 

II II.5 Lag ep lan, Blatt V 01.09.2003 1:1.000 1 

II II.6 Lag ep lan, Blatt VI 01.09.2003 1:1.000 1 

II II.7  Lag ep lan, Blatt VII 01.09.2003 1:1.000 1 

II II.8  Lag ep lan, Blatt VIII 01.09.2003 1:1.000 1 

II II.9a F lä c henbeansp ruchung sp lan I,  
Ho c hw asserrü ckhaltebecken, Blatt 1 01.09.2003 1:2.500 1 

II II.9b F lä c henbeansp ruchung sp lan II,  
Ho c hw asserrü ckhaltebecken, Blatt 2 01.09.2003 1:2.500 1 

II II.10 F lä c henbedarf sp lan z ur Um w eltverträ g lichkeitsstudie 
m it integ riertem  Landschaftsp fleg erischem  Beg leit-
p lan 

01.09.2003 
1:5.000 
bz w . o hne 
M aßstab 

1 

II II.11 Übersichtslä ng sschnitt Delm e 01.09.2003 1:5.000/50 1 

II II.12 Dam m lä ng sschnitt, Blatt 1 01.09.2003 1:1.000/50 1 

II II.13 Dam m lä ng sschnitt, Blatt 2 01.09.2003 1:1.000/50 1 

II II.14 Dam m lä ng sschnitt, Blatt 3 01.09.2003 1:1.000/50 1 

II II.15 Dam m lä ng sschnitt, Blatt 4 01.09.2003 1:1.000/50 1 

II II.16 Dam m lä ng sschnitt, Blatt 5 01.09.2003 1:1.000/50 1 

II II.17  Lä ng sschnitt Delm e, Blatt 1 01.09.2003 1:1.000/50 1 

II II.18  Lä ng sschnitt Delm e, Blatt 2 01.09.2003 1:1.000/50 1 

II II.19 Lä ng sschnitt Kleine Delm e 01.09.2003 1:2.000/50 1 

II II.20 Lä ng sschnitt Ho y ersg raben 01.09.2003 1:2.000/50 1 

II II.21 Lä ng sschnitt und Pro f ile  
Entw ä sserung sg raben 01.09.2003 1:500/50 

1:50 1 

II II.22 Dam m reg elp ro f il, Blatt 1 (Hauptdam m ) 01.09.2003 1:100 1 

II II.23 Dam m reg elp ro f il, Blatt 2 (Östlicher und W estlicher 
Seitendam m ) 01.09.2003 1:100 1 

II II.24 Straßenq uerschnitte 1 und 2 
Schlutterdam m  W est / Ost 01.09.2003 1:50 1 

 
Ordner III:  Bauw erks- und Detailplä ne, Dam m - und G ew ä sserpro f ile,  
 G ew ä sserq uerpro file Delm e 
 
Ordner Anlag e Bez eichnung  der Unterlag en Aufstellung s-

datum  M aßstab Seiten 

Bauw erks- und Detailplä ne 

III III.1 Lag ep lan Auslaufbauw erk „Delm e“ 01.09.2003 1:500 1 

III III.2 Detaillag ep lan Auslaufbauw erk „Delm e“ 01.09.2003 1:100 1 

III III.3 Lä ng sschnitte Auslaufbauw erk „Delm e“ 01.09.2003 1:100 1 

III III.4 Schnitte Auslaufbauw erk „Delm e“ 01.09.2003 1:100 1 

III III.5 Detailp lä ne Z u lauf Ho y ersg raben und Dü ker 01.09.2003 1:100 1 

III III.6 Lag ep lan Auslaufbauw erk „Kleine Delm e“ 01.09.2003 1:500 1 

III III.7  Detaillag ep lan Auslaufbauw erk „Kleine Delm e“ 01.09.2003 1:100 1 

III III.8  Schnitte Auslaufbauw erk „Kleine Delm e“ 01.09.2003 1:100 1 
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Ordner Anlag e Bez eichnung  der Unterlag en Aufstellung s-
datum  M aßstab Seiten 

III III.9 Lag ep lan und Schnitte Z u lau f-, Sperr- und Entlee-
rung sbauw erk „W iekho rn-W iesen“ 01.09.2003 1:100 

1:1000/50 
1 

III III.10 Detaillag ep lä ne Schlutterdam m  W est/Ost 01.09.2003 1:500 1 

III III.11 Höhenp lä ne Schlutterdam m  W est/Ost 01.09.2003 1:500/50 1 

Dam m pro file 

III III.12 Dam m q uerpro f ile DAR 1 – DAR 2 01.09.2003 1:100 1 

III III.13 Dam m q uerpro f ile DAR 3 – DAR 4 01.09.2003 1:100 1 

III III.14 Dam m q uerpro f ile DAR 5 – DAR 6 01.09.2003 1:100 1 

III III.15 Dam m q uerpro f ile DAR 7  – DAR 8  01.09.2003 1:100 1 

III III.16 Dam m q uerpro f ile DAR 9 – DAR 10 01.09.2003 1:100 1 

III III.17  Dam m q uerpro f ile DAR 11 – DAR 12 01.09.2003 1:100 1 

III III.18  Dam m q uerpro f ile DAR 14 – DAR 15 01.09.2003 1:100 1 

III III.19 Dam m q uerpro f ile DAR 16 – DAR 17  01.09.2003 1:100 1 

III III.20 Dam m q uerpro f ile DAR 18  – DAR 19 01.09.2003 1:100 1 

III III.21 Dam m q uerpro f ile DAR 20 – DAR 21 01.09.2003 1:100 1 

III III.22 Dam m q uerpro f ile DAR 22 – DAR 23 01.09.2003 1:100 1 

III III.23 Dam m q uerpro f ile DAR 24 – DAR 25 01.09.2003 1:100 1 

III III.24 Dam m q uerpro f ile DAL 1 – DAL 2 01.09.2003 1:100 1 

III III.25 Dam m q uerpro f ile DAL 3 – DAL 4 01.09.2003 1:100 1 

III III.26 Dam m q uerpro f ile DAL 5 – DAL 6 01.09.2003 1:100 1 

III III.27  Dam m q uerpro f ile DAL 7  – DAL 8  01.09.2003 1:100 1 

III III.28  Dam m q uerpro f ile DAL 9 – DAL 10 01.09.2003 1:100 1 

III III.29 Dam m q uerpro f ile DAL 11 – DAL 12 01.09.2003 1:100 1 

III III.30 Dam m q uerpro f ile DAL 13 – DAL 14 01.09.2003 1:100 1 

III III.31 Dam m q uerpro f ile DAL 15 – DAL 16 01.09.2003 1:100 1 

III III.32 Dam m q uerpro f ile DAL 17  – DAL 19 01.09.2003 1:100 1 

III III.33 Dam m q uerpro f ile DAL 20 – DAL 21 01.09.2003 1:100 1 

III III.34 Dam m q uerpro f ile DAL 22 – DAL 23 01.09.2003 1:100 1 

III III.35 Dam m q uerpro f ile DAL 24 – DAL 25 01.09.2003 1:100 1 

G ew ä sserq uerpro file 

III III.36 Q u erpro f ile Delm e D 1 – D 4 01.09.2003 1:100 1 

III III.37  Q u erpro f ile Delm e D 5 – D 7 .1 01.09.2003 1:100 1 

III III.38  Q u erpro f ile Delm e D 8  – D 10 01.09.2003 1:100 1 

III III.39 Q u erpro f ile Delm e D 11 – D 12 01.09.2003 1:100 1 

III III.40 Q u erpro f ile Delm e D 12.1 – D 13 01.09.2003 1:100 1 

III III.41 Q u erpro f ile Delm e D 13.1 – D 14 01.09.2003 1:100 1 

III III.42 Q u erpro f ile Delm e D 14.1 – D 14.2 01.09.2003 1:100 1 

III III.43 Q u erpro f ile Delm e D 15 – D 16 01.09.2003 1:100 
1:200 

1 

G ew ä sserq uerpro file Kleine Delm e 

III III.44 Pro f ile Kleine Delm e KD 1 – KD 6 01.09.2003 1:100 1 

III III.45 Pro f ile Kleine Delm e KD 7  – KD 11.1 01.09.2003 1:100 1 

III III.46 Pro f ile Kleine Delm e KD 12 – KD 17  01.09.2003 1:100 1 
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Ordner IV:  W assertechnische Berechnung en, Q uerpro f ile Delm e, Q uerpro file Kleine 
 Delm e, Q uerpro file Ho y ersg raben 
 
Ordner Anlag e Bez eichnung  der Unterlag en Aufstellung s-

datum  M aßstab Seiten 

IV I C  W assertechnische Berechnung en 01.09.2003  17 4 

Pro file der W assertechnischen Berechnung en 

IV IV.1 Pro f ilü bersicht Blatt 1 01.09.2003 1:2.500 1 

IV IV.2 Pro f ilü bersicht Blatt 2 01.09.2003 1:2.500 1 

Q uerpro f ile Delm e 

IV IV.3 Q u erpro f ile Delm e D 1 – D 4 01.09.2003 1:100 1 

IV IV.4 Q u erpro f ile Delm e D 5 – D 7 .1 01.09.2003 1:100 1 

IV IV.5 Q u erpro f ile Delm e D 8  – D 10 01.09.2003 1:100 1 

IV IV.6 Q u erpro f ile Delm e D 11 – D 12 01.09.2003 1:100 1 

IV IV.7  Q u erpro f ile Delm e D 12.1 – D 13 01.09.2003 1:100 1 

IV IV.8  Q u erpro f ile Delm e D 13.1 – D 14 01.09.2003 1:100 1 

IV IV.9 Q u erpro f ile Delm e D 14.1 – D 14.2 01.09.2003 1:100 1 

IV IV.10 Q u erpro f ile Delm e D 15 – D 16 01.09.2003 1:100/200 1 

IV IV.11 Q u erpro f ile Delm e D 17  – D 17 .1 01.09.2003 1:200 1 

IV IV.12 Q u erpro f ile Delm e D 18  – D 19 01.09.2003 1:200 1 

IV IV.13 Q u erpro f ile Delm e D 20 – D 21 01.09.2003 1:200 1 

IV IV.14 Q u erpro f ile Delm e D 22 – D 23 01.09.2003 1:200 1 

IV IV.15 Q u erpro f ile Delm e D 24 – D 24.1 01.09.2003 1:200 1 

IV IV.16 Q u erpro f ile Delm e D 25 – D 26 01.09.2003 1:200 1 

IV IV.17  Q u erpro f ile Delm e D 27  – D 28  01.09.2003 1:200 1 

IV IV.18  Q u erpro f ile Delm e D 29 – D 30 01.09.2003 1:200 1 

IV IV.19 Q u erpro f ile Delm e D 31 – D 32 01.09.2003 1:200 1 

IV IV.20 Q u erpro f ile Delm e D 33 01.09.2003 1:200 1 

G ew ä sserq uerpro file Kleine Delm e 

IV IV.21 Q u erpro f ile Kleine Delm e KD 1 – KD 6 01.09.2003 1:100 1 

IV IV.22 Q u erpro f ile Kleine Delm e KD 7  – KD 11.1 01.09.2003 1:100 1 

IV IV.23 Q u erpro f ile Kleine Delm e KD 12 – KD 17  01.09.2003 1:100 1 

Q uerpro f ile Ho y ersg raben 

IV IV.24 Q u erpro f ile Ho y ersg raben H 1 – H 6 01.09.2003 1:100 1 

IV IV.25 Q u erpro f ile Ho y ersg raben H 7  – H 12 01.09.2003 1:100 1 

IV IV.26 Q u erpro f ile Ho y ersg raben H 13 – H 15 01.09.2003 1:100 1 

 
Ordner V:  G eo technisches G utachten fü r die Errichtung  der Dä m m e 
 
Ordner Anlag e Bez eichnung  der Unterlag en Aufstellung s-

datum  M aßstab Seiten 

V  G eo technisches G utachten  
f ü r die Errichtung  der Dä m m e 01.08 .2003  31 

V Anl. 1.1 Übersichtsp lan    

V Anl. 1.2 Lag ep lan m it Ansatz p unkten der Bau g rundau f-
schlü sse  1:5000 1 

V Anl. 1.3 Tabelle der Bau g runderkundung en   3 
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Ordner Anlag e Bez eichnung  der Unterlag en Aufstellung s-
datum  M aßstab Seiten 

V Anl. 2 Bau g rundp ro f ile – Leg ende Kurz z eichen und Sig na-
turen   1 

V Anl. 2.1.1 Bereich der Deichtrasse – Pro f ilschnitt 1  1:100 1 

V Anl. 2.1.2 Bereich der Deichtrasse – Pro f ilschnitt 2  1:100 1 

V Anl. 2.1.3 Bereich der Deichtrasse – Pro f ilschnitt 3  1:100 1 

V Anl. 2.1.4 Bereich der Deichtrasse – Pro f ilschnitt 4  1:100 1 

V Anl. 2.1.5 Bereich der Deichtrasse – Pro f ilschnitt 5  1:100 1 

V Anl. 2.1.6 Bereich der Deichtrasse – Pro f ilschnitt 6  1:100 1 

V Anl. 2.1.7  Bereich der Deichtrasse – Pro f ilschnitt 7   1:100 1 

V Anl. 2.1.8  Bereich der Deichtrasse – Pro f ilschnitt 8   1:100 1 

V Anl. 2.1.9 Bereich der Deichtrasse – Pro f ilschnitt 9  1:100 1 

V Anl. 2.1.10 Bereich der Deichtrasse – Pro f ilschnitt 10  1:100 1 

V Anl. 2.2.1 Beckenbereich – Pro f ilschnitt 11  1:100 1 

V Anl. 2.2.2 Beckenbereich – Pro f ilschnitt 12  1:100 1 

V Anl. 2.2.3 Beckenbereich – Pro f ilschnitt 13  1:100 1 

V Anl. 2.2.4 Beckenbereich – Pro f ilschnitt 14  1:100 1 

V Anl. 2.2.5 Beckenbereich – Pro f ilschnitt 15  1:100 1 

V Anl. 2.2.6 Beckenbereich – Pro f ilschnitt 16  1:100 1 

V Anl. 2.2.7  Beckenbereich – Pro f ilschnitt 17   1:100 1 

V Anl. 2.2.8  Beckenbereich – Pro f ilschnitt 18   1:100 1 

V Anl. 2.2.9 Beckenbereich – Pro f ilschnitt 19  1:100 1 

V Anl. 2.3.1 Bereich Bauw erke – Pro f ilschnitt 20  1:100 1 

V Anl. 2.3.2 Bereich Bauw erke – Pro f ilschnitt 21  1:100 1 

V Anl. 3 Erg ebnisse der bo denm echanischen Labo rversuche   1 

V 
Anl. 3.1.1 

- 
Anl. 3.1.4 

Übersichtstabelle der bo denm echanischen Labo rver-
suche   4 

V 
Anl. 3.2.01 

- 
Anl. 3.2.12 

Ko rng rößenverteilung    12 

V 
Anl. 4.1.1 

- 
Anl. 4.1.3 

Erm ittlung  der Durchlä ssig keitsbeiw erte anhand der 
Ko rng rößenverteilung skurven   3 

V Anl. 4.1.4 Ko rng rößenverteilung    1 

V Anl. 4.2.1 Ko rng rößenverteilung    1 

V 
Anl. 4.2.2 

- 
Anl. 4.2.3 

Erm ittlung  der Durchlä ssig keitsbeiw erte anhand der 
Ko rng rößenverteilung skurven   2 

V Anl. 5.1.1 A Po tentiallinien Hauptdam m  – Ursprü ng liche F uß-
drainag e - F all A  1:250 1 

V Anl. 5.1.1 A-
1 

Po tentiallinien Hauptdam m  – Ursprü ng liche F uß-
drainag e - F all A - Ausschnitt Böschung sf uß  1:50 1 

V Anl. 5.1.1 B Po tentiallinien Hauptdam m  – Ursprü ng liche F uß-
drainag e - F all B  1:250 1 

V Anl. 5.1.1 B-
1 

Po tentiallinien Hau ptdam m  – Ursprü ng liche F uß-
drainag e - F all B - Ausschnitt Böschung sf uß  1:50 1 
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Ordner Anlag e Bez eichnung  der Unterlag en Aufstellung s-
datum  M aßstab Seiten 

V Anl. 5.1.2 A Po tentiallinien Hauptdam m  – M o dif iz ierte F u ßdrai-
nag e - F all A  1:250 1 

V Anl. 5.1.2 A-
1 

Po tentiallinien Hauptdam m  – M o dif iz ierte F u ßdrai-
nag e - F all A - Ausschnitt Böschung sf uß  1:50 1 

V Anl. 5.1.2 B Po tentiallinien Hauptdam m  – M o dif iz ierte F u ßdrai-
nag e - F all B  1:250 1 

V Anl. 5.1.2 B-
1 

Po tentiallinien Hauptdam m  – M o dif iz ierte F u ßdrai-
nag e - F all B - Ausschnitt Böschung sfuß  1:250 1 

V Anl. 5.2 A Po tentiallinien – w estlicher Seitendam m  – F all A  1:250 1 

V Anl. 5.2 B Po tentiallinien – w estlicher Seitendam m  – F all B  1:250 1 

V Anl. 5.3 A Po tentiallinien – östlicher Seitendam m  – F all A  1:250 1 

V Anl. 5.3 B Po tentiallinien – östlicher Seitendam m  – F all B  1:250 1 

V Anl. 6.1 A Po tentiallinien Hauptdam m  – Ho m o g ener Dam m  
Aniso tro p e Durchlä ssig keiten – F all A  1:250 1 

V Anl. 6.1 B Po tentiallinien Hauptdam m  – Ho m o g ener Dam m  
Aniso tro p e Durchlä ssig keiten – F all B  1:250 1 

V Anl. 6.2 A 
Po tentiallinien - w estlicher Seitendam m  – Ho m o g e-
ner Dam m  
Aniso tro p e Durchlä ssig keiten – F all A 

 1:250 1 

V Anl. 6.2 B 
Po tentiallinien - w estlicher Seitendam m  – Ho m o g e-
ner Dam m  
Iso tro p e Durchlä ssig keiten – F all B 

 1:250 1 

V Anl. 6.3 A 
Po tentiallinien - östlicher Seitendam m  – Ho m o g ener 
Dam m  
Aniso tro p e Durchlä ssig keiten – F all A 

 1:250 1 

V Anl. 6.3 B 
Po tentiallinien - östlicher Seitendam m  – Ho m o g ener 
Dam m  
Iso tro p e Durchlä ssig keiten – F all B 

 1:250 1 

V Anl. 7 .1.1 Standsicherheitsuntersuchung  Hau ptdam m  
Luftseite m it G leitkreis nach Bisho p   1:250 1 

V Anl. 7 .1.2 Standsicherheitsuntersuchung  Hau ptdam m  
W asserseite, schnelle W asserabsenkung   1:250 1 

V Anl. 7 .1.3 Standsicherheitsuntersuchung  Hau ptdam m  
Abg leiten au f der Dam m so hle nach Janbu  1:250 1 

V Anl. 7 .2 Standsicherheitsuntersuchung  w estlicher Seiten-
dam m  – Luftseite nach Bisho p   1:250 1 

V Anl. 7 .3 Standsicherheitsuntersuchung  östlicher Seitendam m  
– Luftseite nach Bisho p   1:250 1 

V Anl. 8  Hy draulische Standsicherheit Z w ei-Z o nen Dam m    8  

V Anhang  A Schichtenverzeichnisse   7 0 

V Anhang  A 1 Bo hrso ndierung en f ü r die Trasse und das Becken   21 

V Anhang  A 2 Ram m kernbo hrung en f ü r die Bauw erke   21 

V Anhang  B Ausbildung  der G rundw asserm essstellen   40 

 
Ordner VI:  Teiluntersuchung  G eo hy dro lo g ie 
 
Ordner Anlag e Bez eichnung  der Unterlag en Aufstellung s-

datum  M aßstab Seiten 

VI  Teiluntersuchung  G eo hy dro lo g ie 
Erlä uterung sbericht 01.09.2003  42 
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Ordner Anlag e Bez eichnung  der Unterlag en Aufstellung s-
datum  M aßstab Seiten 

VI  Teiluntersuchung  G eo hy dro lo g ie 
Anlag en   1 

VI Anl. 1 Übersichtsp lan 01.09.2003 1:25.000 1 

VI Anl. 2 Lag ep lan – G rundw asserm essstellen 01.09.2003 1:25.000 1 

VI Anl. 3 Detail-Lag ep lan 01.09.2003 1:7 .500 1 

VI Anl. 4.1 Verlau f g eo lo g ischer Pro f ilschnitte 01.09.2003 1:20.000 1 

VI Anl. 4.2 G eo lo g ischer Pro f ilschnitt Sü dw est – No rdo st 18 .08 .2003  1 

VI Anl. 4.3 G eo lo g ischer Pro f ilschnitt W est – Sü do st 18 .08 .2003  1 

VI Anl. 4.4 Leg ende z u Anlag en 4.2 und 4.3 18 .08 .2003 1:102 1 

VI Anl. 5.1 G rundw assersp ieg el-G ang linie M essstelle 20 18 .08 .2003  1 

VI Anl. 5.2 G rundw assersp ieg el-G ang linie M essstelle 21 18 .08 .2003  1 

VI Anl. 5.3 G rundw assersp ieg el-G ang linie M essstelle T 16 18 .08 .2003  1 

VI Anl. 5.4 G rundw assersp ieg el-G ang linie M essstelle 208  18 .08 .2003  1 

VI Anl. 5.5 G rundw assersp ieg el-G ang linie M essstelle 210 18 .08 .2003  1 

VI Anl. 5.6 G rundw assersp ieg el-G ang linie M essstelle 220 18 .08 .2003  1 

VI Anl. 5.7  G rundw assersp ieg el-G ang linie M essstelle 230 18 .08 .2003  1 

VI 

Anl. 6 

Anl. 6.1 
- 

Anl. 6.8  

F o to -Do kum entatio n der neuen Bew eissicherung s-
m essstellen G W M 1 bis G W M 7  18 .08 .2003  9 

VI Anl. 7  G rundw assersp ieg el-G ang linien an den neuen Be-
w eissicherung sm essstellen G W M 1 bis G W M 7  18 .08 .2003  1 

VI Anl. 8 .1 Schw ankung sbreite der G w -F lurabstä nde an den 
Bew eissicherung sm essstellen G W M 1 bis G W M 3 18 .08 .2003  1 

VI Anl. 8 .2 Schw ankung sbreite der G w -F lurabstä nde an den 
Bew eissicherung sm essstellen G W M 4 bis G W M 7  18 .08 .2003  1 

VI Anl. 9 G rundw asserhöhen-G leichenp lan 
G rundw asser-F ließrichtung  – M G W  2002 - 01.09.2003 1:20.000 1 

VI Anl. 10 G rundw asser-F lurabstandsp lan M G W  2002 01.09.2003 1:7 .500 1 

VI Anl. 11 G rundw asser-F lurabstandsp lan M G W  Januar 2003 01.09.2003 1:7 .500 1 

VI Anl. 12 
M ax im ale G rundw assersp ieg el-Aufhöhung  inf o lg e 
Becken-Einstau bei HQ 20 

01.09.2003 1:7 .500 1 

VI Anl. 13 
M ax im ale G rundw assersp ieg el-Aufhöhung  inf o lg e 
Becken-Einstau bei HQ 50 

01.09.2003 1:7 .500 1 

VI Anl. 14 
M ax im ale G rundw assersp ieg el-Aufhöhung  inf o lg e 
Becken-Einstau bei HQ 100 

01.09.2003 1:7 .500 1 

 
Ordner VII: Um w eltverträ g lichkeitsstudie m it integ riertem  Landschaftsp fleg erischen 
 Beg leitplan 
 
Ordner Anlag e Bez eichnung  der Unterlag en Aufstellung s-

datum  M aßstab Seiten 

VII VII 
Um w eltverträ g lichkeitsstudie m it integ riertem  Land-
schaftsp f leg erischen Beg leitp lan - Deckblä tter und 
Inhaltsverzeichnis - 

27 .11.2003  4 

VII VII.1 Erlä uterung sbericht 27 .11.2003  46 
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Ordner Anlag e Bez eichnung  der Unterlag en Aufstellung s-
datum  M aßstab Seiten 

VII VII.2 Allg em ein verstä ndliche Z u sam m enfassung   
g em . § 6 UVPG  27 .11.2003  16 

VII VII.3 Bestands- und Ko nfliktp lan - Karte 1 - 08 /2003 1:7 .500 1 

VII VII.4 Landschaftsp f leg erische M aßnahm en 
M aßnahm enkartei nebst Anlag eblatt Nr. 1   24 

VII VII.4 Landschaftsp f leg erische M aßnahm en 
M aßnahm enp lan - Karte 2 - 10/2003 1:7 .500 1 

VII VII.4 Landschaftsp f leg erische M aßnahm en 
M aßnahm enp lan Aq uatischer Bereich - Karte 3 09/2003 1:125.000 / 

1:7 .500 1 

VII VII.5 Anhang  - Inhaltsverz eichnis   1 

VII VII.5.1 Anhang  1 - Bio to p ty p en - Karte 1 07 /2003 1:7 .500 1 

VII VII.5.2 Anhang  2 - F achg utachten Brutvög el 
nebst Karte - Brutvög el - Erfassung sjahr 2001 

05/2003 
05/2003 

 
1:10.000 

10 
1 

VII VII.5.3 
Anhang  3 - F achg utachten Am phibien 
nebst Karte - Am p hibien - Erfassung sjahre 2001 / 
2002 

05/2003 
03/2003 

 
1:15.000 

6 
1 

VII VII.5.4 
Anhang  4 - F achg utachten Heuschrecken 
nebst Karte - Heuschrecken - Erfassung sjahre 2001 / 
2002 

06/2003 
07 /2003 

 
1:10.000 

15 
1 

VII VII.5.5 Anhang  5 - F achg utachten F ische 07 /2003  18  

VII VII.5.6 Anhang  6 - F achg utachten M akro z o o bentho s 06/2003  14 

VII VII.5.7  

Anhang  7  - Benehm ensherstellung  g em . § 14 
NNatG  der Unteren Naturschutz behörden 
- Stadt Delm enho rst  
- Landkreis Oldenburg  

 
 

10.11.2003 
30.10.2003 

 

 
 
1 
1 

VII VII.5.8  

Anhang  8  - Tabelle 15 der Antrag sunterlag en f ü r 
das Raum o rdnung sverfahren 
Verg leichende G eg enü berstellung  der 6 Vo rha-
benstando rte 

  2 

 
Unterlag en Planä nderung  
Erg ä nz ung en z um  Planfeststellung santrag , eing eg ang en 03.12.2004 
 
Ordner Anlag e Bez eichnung  der Unterlag en Aufstellung s-

datum  M aßstab Seiten 

II II.3 a Lag ep lan, Blatt IIIa 01.09.2003 1:1.000 1 

II II.5 a Lag ep lan, Blatt V a 01.09.2003 1:1.000 1 

III III.10 a Detaillag ep lä ne Schlutterdam m  W est/Ost 01.09.2003 1:500 1 

 
Die Planunterlag en sind m it dem  Dienstsieg el der Direktio n des NLW KN - Nr. 2 - g ekennz eich-
net. 
 
Hinw eis z ur Planä nderung  
 
Der ursp rü ng lich ausg eleg te Plan w urde im  Rahm en des Planfeststellung sverfahrens g eä ndert. 
Bei den in den vo rstehenden Tabellen au f g ef ü hrten Planunterlag en handelt es sich um  diese 
g eä nderte F assung ; sie w urde entsp rechend g ekennz eichnet. Die im  letzten Tabellenabschnitt 
nä her bez eichneten erg ä nz enden Unterlag en w urden in die entsp rechenden Ordner des Plan-
feststellung santrag es einso rtiert. Der ursp rü ng lich ausg eleg te Plan w ird in diesen F ä llen nicht 
festg estellt.  
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III. Nebenbestim m ung en 

III.1 Nebenbestim m ung en z ur W asserw irtschaft 
III.1.1 Z u r Bew eissicherung  sind die um  das Becken heru m  errichteten G rundw asserm essstel-

len G W M  1 - 7  so w o hl w ä hrend als auch außerhalb der Einstau zeiten w eiter zu betrei-
ben. Z usä tz lich sind die reg elm ä ßig en M essung en auch an den G rundw asserm essstel-
len SO 50 a +  b des NLW KN fo rtzu f ü hren. Der M essturnus ist m it der f ü r die Au f sicht 
ü ber Talsp erren und W assersp eicher z u stä ndig en Stelle des NLW KN abz u stim m en. 
Die G ang linien sind jä hrlich au f z uarbeiten. Die Verä nderung en im  Einstau fall sind dar-
z u stellen. Der Stau fall ist in den G ang linien kenntlich zu m achen. 
Bei Einstau sind auch der W asserstand im  Becken so w ie der Abfluss und der W asser-
stand in den Vo rflutern Delm e, Kleine Delm e und Ho y ersg raben zu beo bachten und in 
F o rm  vo n W asserstands- und Abflussg ang linien darz u stellen. So llten dabei vo n dem  
g eg enw ä rtig en Erkenntnisstand abw eichende Erg ebnisse g ew o nnen w erden, so  sind 
sie der Planfeststellung sbehörde m itz uteilen. 
Nach dem  Pro bestau können die W asserstandsg ang linien der G rundw asserm essstellen 
m it den bis dahin g em essenen W erten darg estellt und m it dem  Z iel ausg ew ertet w er-
den, au f einz elne M essstellen z u verz ichten, deren G ang linien durch die G ang linien an-
derer M essstellen m it annä hernd der g leichen G enau ig keit darg estellt w erden können. 
Entscheidung en ü ber eine g g f. m ög liche Redu z ierung  des M essstellennetzes trif ft die 
Planfeststellung sbehörde. 
W eitere Entscheidung en daz u bleiben g em ä ß § 7 4 Abs. 3 Vw Vf G  vo rbehalten. 

III.1.2 Die Anlag e ist entsp rechend den allg em ein anerkannten Reg eln der Technik und den 
baurechtlichen Vo rschriften z u erstellen. Dabei sind die Anf o rderung en der im  Juli 2004 
erschienenen DIN 197 00 einzuhalten.  

III.1.3 Änderung en der Bauausf ü hrung  sind in die Ausf ü hrung sp lä ne einz utrag en und als Än-
derung  kenntlich zu m achen. Nach Beendig ung  der Bauausf ü hrung  sind Bestandsp lä ne 
anz u fertig en, die Bestandteil des Beckenbuches w erden. 

III.1.4 Die g ep rü ften statischen und g eo technischen Nachw eise sind der Planfeststellung sbe-
hörde vo r Beg inn der Bauausf ü hrung  vo rz uleg en.  

III.1.5 Die Baum aßnahm e ist durch einen Bau g rundg utachter zu beg leiten. W eichen die ang e-
tro f fenen Bau g rundverhä ltnisse vo n denen dem  Entw urf z u g runde g eleg ten ab, so  ist 
um g ehend z u  p rü fen, o b sich daraus Rü ckw irkung en au f den Entw urf und die Bauaus-
f ü hrung  erg eben. Daraus resultierende Änderung en bz w . M aßnahm en sind z u do ku-
m entieren bz w . z u veranlassen und der Planfeststellung sbehörde m itz uteilen. 

III.1.6 An allen im  Einflussbereich des Ho chw asserrü ckhaltebeckens lieg enden G ebä u den ist 
durch einen anerkannten Bausachverstä ndig en vo r Beg inn der Bauausf ü hrung  und 
nach Abschluss der Arbeiten eine Bew eissicherung  vo rz unehm en, um  eventuelle Schä -
den durch den Bau des Ho chw asserrü ckhaltebeckens feststellen z u können. Die g enaue 
Ausw ahl der eventuell betro f fenen G ebä ude so w ie die g enaue Durchf ü hrung  der Be-
w eissicherung  haben durch den Bausachverstä ndig en z u g eschehen.  
W eitere Entscheidung en hierz u , insbeso ndere w eg en eventueller kausaler Schä den, 
bleiben g em . § 7 4 Abs. 3 Vw Vf G  vo rbehalten. 

III.1.7  Unterhalb des Auslaufbauw erkes Kleine Delm e ist ein Peg el anzubring en, der die W as-
serstä nde der Kleinen Delm e au f zeichnet. Der m ax im ale Abfluss der Kleinen Delm e darf 
unter Berü cksichtig ung  aller Z u f lü sse 2,0 m ³/s nicht ü berschreiten. Bei der Abg abesteu-
erung  aus dem  Auslaufbauw erk Kleine Delm e ist nur die Dif ferenz w asserm eng e z w i-
schen dem  m ax im alen Abfluss vo n 2,0 m ³/s und dem  vo rhandenen Abfluss in der Klei-
nen Delm e z ulä ssig .  
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III.1.8  Bei der Beckensteuerung  ist z u g ew ä hrleisten, dass die m ax im ale G ew ä ssersy stem lei-
stung  vo n 9,0 m ³/s in Delm enho rst durch eine entsprechend abz uleitende W asserm en-
g e aus dem  Becken ausg eschöp ft w ird. Es darf keine Dro sselung  des Abflusses z u Las-
ten der F lä chen im  Ho chw asserrü ckhaltebecken erf o lg en. 

III.1.9 Bei der Planung  des Bauablau f s ist zu beachten, dass keine z u sä tz liche G ef ä hrdung  bei 
Ho chw asser eintritt, so ndern dass Ho chw asserereig nisse w ä hrend der Bauphase w ei-
terhin durch die Delm eniederung  abg ef ü hrt w erden können. 

III.1.10 Die Ausf ü hrung sp lanung  f ü r die bau zeitliche Um leitung  der Delm e und der Kleinen 
Delm e ist m it der Planfeststellung sbehörde und den z u stä ndig en Naturschutzbehörden 
abz u stim m en.  

III.1.11 W ä hrend der Bauausf ü hrung  ist ein Bautag ebuch zu f ü hren. Darin sind alle w ichtig en 
Ereig nisse und Erg ebnisse z u do kum entieren. Das Bautag ebuch ist z ur Einsichtnahm e 
durch den NLW KN (Planfeststellung sbehörde und f ü r die Au fsicht ü ber Talsp erren und 
W assersp eicher z u stä ndig e Stelle des NLW KN) bereit zu halten.  
Unter anderem  sind festzuhalten: Niederschlä g e, Tem p eraturen, Abflü sse, W asserstä n-
de, Änderung en der Bauausf ü hrung  g eg enü ber der Planung , durchg ef ü hrte Ko ntro ll-
m essung en und –untersuchung en (u. a. Bausto f f untersuchung en) und durchg ef ü hrte 
Abnahm en.  

III.1.12 Vo r Inbetriebnahm e des Ho chw asserrü ckhaltebeckens ist ein Pro bestau durchzu f ü hren 
um  sicherz u stellen, dass alle Einrichtung en der Stauanlag e vo ll funktio nsf ä hig  sind. Die 
G rundsä tz e der DIN 197 00, Teil 10 Nr. 13 und Teil 12 Nr. 9.5, sind zu beachten. 

III.1.13 Z u r Do kum entatio n des Beckenbetriebes ist ein Betriebstag ebuch zu f ü hren, in dem  bei 
Einstau des Beckens alle relevanten Ereig nisse, betrieblichen Ano rdnung en und Eing rif-
fe, Steuerung en, M essung en (Z u - und Abflü sse, W asserstä nde, Niederschlag ), Ü ber-
w achung en, Ko ntro llen und die dadurch g ew o nnenen Erkenntnisse so w ie die abg eg e-
benen M eldung en und Ereig nisse au f z u z eichnen sind. Die Eintrag ung en haben unter 
Ang abe der Z eit z u erf o lg en.  
In den ho chw asserfreien Z eiten sind durchg ef ü hrte Instandhaltung sarbeiten, festg e-
stellte M ä ng el und deren Beseitig ung  z u do kum entieren.  
Das Betriebstag ebuch ist z ur Einsichtnahm e durch die fü r die Au f sicht ü ber Talsp erren 
und W assersp eicher z u stä ndig e Stelle des NLW KN bereit zu halten. 

III.1.14 F ü r das Ho chw asserrü ckhaltebecken ist eine Betriebsvo rschrift au f z u stellen, die die Be-
triebsw eise, die Instandhaltung  und die Überw achung  der Anlag e so w ie die Z u stä ndig -
keiten und Verantw o rtlichkeiten reg elt. Die Betriebsvo rschrift m uss m indestens fo lg en-
de Unterlag en beinhalten: 

? Betriebsp lan f ü r den Ho chw asserfall m it Steuerung sanw eisung en fü r den Ein-
stau und f ü r das Entleeren des Ho chw asserrü ckhalteraum es  

? Betriebsp lan f ü r ho chw asserfreie Z eiten 
? Einstaureg elung  f ü r die W iekho rn W iesen 
? Ho chw asserm elde- und Alarm p lan 
? Anschriften und F ernsp rechverz eichnis 
? Dienstanw eisung  f ü r das Betriebsp erso nal einschließlich der Anw eisung  f ü r 

das Verhalten im  G efahrenfall  
? Bedienung sanleitung en 
? W artung s- und Instandhaltung sanw eisung , Sicherheitsü berp rü f ung en, Un-

terhaltung s- und Schauvo rschriften  
? Ü berw achung sanleitung  m it Ausw ertung sanw eisung en fü r das M ess- und 

Ko ntro llp ro g ram m  und Anleitung  z ur F ü hrung  des Betriebstag ebuches.  
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Die Betriebsvo rschrift ist der Planfeststellung sbehörde vo r Inbetriebnahm e des Ho ch-
w asserrü ckhaltebeckens z ur G enehm ig ung  vo rz uleg en. Die Entscheidung  hierü ber 
bleibt g em ä ß § 7 4 Abs. 3 Vw Vf G  vo rbehalten. 
 

III.1.15 Alle m aßg eblichen Daten und Erg ebnisse z um  Bau , Betrieb und z ur Überw achung  der 
Stauanlag e sind in einem  Beckenbuch g em ä ß der DIN 197 00 z u sam m enz u stellen.  
Davo n ist je ein Ex em p lar beim  Betreiber, bei der f ü r die Au f sicht ü ber Talsp erren und 
W assersp eicher z u stä ndig en Stelle des NLW KN und in der Anlag e au f z ubew ahren. 
Bei w esentlichen Änderung en am  Bauw erk, den Betriebs- und M esseinrichtung en, den 
Rechtsverhä ltnissen o der der Betriebsvo rschrift ist das Beckenbuch um g ehend zu be-
richtig en bz w . z u erg ä nz en. 
 
Das Beckenbuch m uss m indestens f o lg ende Unterlag en beinhalten: 

 
? Allg em eine Ang aben z um  Betreiber des Ho chw asserrü ckhaltebeckens  
? G enehm ig ung sdo kum ente (Planfeststellung sbescheid m it Antrag sunterlag en, 

g g f. w eitere Bescheide o der Erg ebnisse behördlicher Prü f ung en und Bauab-
nahm escheine) 

? Beschreibung  der G esam tanlag e (g eo technische, hy dro lo g ische, hy draulische 
und öko lo g ische Verhä ltnisse, g eo m etrische Abm essung en, Leistung sf ä hig keit 
der Anlag e m it Ang aben z u Staurä u m en, Stau z ielen und Einz u g sg ebiet) 

? Beschreibung  der Bauw erke (G rü ndung , Abm essung en und Ko nstruktio n, 
G utachten, statische Berechnung en m it Prü fberichten, hy draulische Bem es-
sung , Prü fberichte, Abnahm ep ro to ko lle) 

? Baudo kum entatio n (Ausschreibung s- und Abrechnung sunterlag en, Bautag e-
buch, F o to s) 

? Z eichnerische Darstellung  der G esam tanlag e (Bestandsp lä ne vo n G rundrissen, 
Schnitten und Ansichten sä m tlicher Anlag enteile, Einrichtung en und Einz el-
bauw erke, Lag ep lä ne und g g f. Detaillag ep lä ne, Lieg enschaftsp lä ne m it Eig en-
tü m erverz eichnis) 

? Betriebsvo rschrift f ü r den Betrieb des Ho chw asserrü ckhaltebeckens 
? Unterlag en der Ü berw achung  (M ess- und Ko ntro llp ro g ram m , Betriebstag ebü -

cher, Sicherheitsberichte, Bestandsp lä ne vo n Schalt- und Steuerp lä nen). 
 
III.1.16 Bei der im  Landschaftsp f leg erischen Beg leitp lan (LBP) vo rg esehenen Bep f lanz ung  ein-

z elner Dam m bereiche sind ausschließlich flachw urz elnde G ehölz e vo rz u sehen. Der Be-
w uchs ist nur au f der landseitig en Böschung  z ulä ssig , w o bei sicherg estellt w erden 
m uss, dass die W urz eln nicht in den statisch erf o rderlichen Dam m q uerschnitt hinein-
w achsen. 

III.1.17  So llten im  Bereich der vo rhandenen Brü cken Sicherung sm aßnahm en an der Böschung  
o der der G ew ä sserso hle in F o lg e des Vo rhabens no tw endig  w erden, sind diese unver-
z ü g lich durch zu f ü hren. 

III.1.18  Die Überschw em m ung  der W iekho rn W iesen ist m indestens in der bisherig en Hä u f ig -
keit (alle 5 bis 7  Jahre) z u g ew ä hrleisten. Der Z eitp unkt z ur Einleitung  des F ü llvo rg ang es 
ist in der Betriebsvo rschrift z u reg eln.  

III.1.19 Bei Schadsto f f unf ä llen (Auslau fen vo n Öl, Hy drauliköl, Diesel usw .) w ä hrend der Bauar-
beiten, insbeso ndere an G ew ä ssern, sind So f o rtm aßnahm en z ur Beg renz ung  der Um -
w eltschä den einz uleiten. D. h. 
a) Sto p p en der Em issio nen, 
b) Abg renz en des Im m issio nso rtes, 
c ) Entfernen der ko ntam inierten Bestandteile und 
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d) Ko ntro lle des Im m issio nso rtes. 
 

III.2 Nebenbestim m ung en z um  Naturschutz  und z ur Landschaftsp fleg e 
III.2.1 Die in den Antrag sunterlag en (vg l. ORDNER VII.4 des Planfeststellung santrag s; Land-

schaftsp f leg erische M aßnahm en; M aßnahm enp lan / -kartei) au f g ef ü hrten Schutz - und 
Ko m p ensatio nsm aßnahm en sind sp ä testens m it Beendig ung  der Baum aßnahm en 
durch zu f ü hren, so fern durch w eitere nachfo lg ende Nebenbestim m ung en keine Ände-
rung en / Erg ä nz ung en festg eleg t w erden. 

III.2.2 Alle flä cheng ebundenen Ko m p ensatio nsm aßnahm en sind g rundbu chrechtlich abz u si-
chern, so fern die F lä chen nicht in das Eig entum  des Antrag stellers ü berf ü hrt w erden. 

III.2.3 F ü r alle Ausg leichs- und Ersatz m aßnahm en sind vo m  Antrag steller vo r deren Um set-
z ung  ko nkrete Ausf ü hrung sp lanung en (Beschreibung  +  Karte) im  Einvernehm en m it 
den z u stä ndig en Naturschutzbehörden z u erstellen. G leich zeitig  ist auch eine frü hz eiti-
g e Abstim m ung  / Inf o rm atio n m it direkt Betro f fenen bz w . z u stä ndig en F achbehörden 
durch zu f ü hren. Dabei ist unter Berü cksichtig ung  einz elner Bauabschnitte ein ko nkreti-
sierter Z eitp lan f ü r die Um setzung  der erf o rderlichen Ko m p ensatio nsm aßnahm en fest-
z uleg en. 

III.2.4 Die Ersatz m aßnahm e E1 erf o rdert vo r Herstellung  der Kiesbä nke (Strecke 3) in Abstim -
m ung  m it den z u stä ndig en Naturschutzbehörden den Nachw eis, dass in den insg esam t 
9 vo rg esehenen Bereichen keine Stando rte der Bachm uschel (Unio  crassus) betro f fen 
sind. 

III.2.5 Die z ur Ko m p ensatio n vo rg esehenen Anlag e vo n Stillg ew ä ssern innerhalb des Ho ch-
w asserrü ckhaltebeckens (vg l. M aßnahm enblä tter A2 +  A5 / E3) m uss in einer Tiefe vo n 
m indestens 2 m  unterhalb G OK erf o lg en, um  so  das Z u frieren im  W inter z u verhindern. 

III.2.6 Die baubeding ten Schutz m aßnahm en, die im  Hinblick au f das F F H-G ebiet „Delm etal 
z w ischen Harp stedt und Delm enho rst (Nr. 050)“ vo m  Antrag steller bisher allg em ein 
vo rg eschlag en sind, m ü ssen vo r Beg inn der Baum aßnahm en im  Einvernehm en m it den 
z u stä ndig en Naturschutzbehörden ko nkretisiert und festg eleg t w erden. Dieses bez ieht 
sich insbeso ndere au f M aßnahm en, um  die öko lo g ische Durchg ä ng ig keit und Habitat-
q ualitä t der Delm e auch w ä hrend der Bauphase ausreichend sicherz u stellen. 

III.2.7  Die der Herstellung  vo n Kiesbä nken z u g runde lieg ende Ko rnverteilung  und Z usam m en-
setz ung  der Kiesbä nke (M aßnahm e E1, Tabelle 1) w ird entsp rechend nachfo lg ender 
Tabelle g eä ndert. 

 
Ko rnverteilung  und Z u sam m ensetz ung  der Kiesbä nke: 

 
So rtierung  

(m m ) 
g ro b m ittel fein 

8  – 16 10 %  15 %  20 %  
16 – 22  20 %  35 %  40 %  
> 32 < 8 0 7 0 %  50 %  40 %  

 
III.2.8  Die Ausf ü hrung  der Ersatz m aßnahm e E1 ist darz uleg en und 5 Jahre nach Abschluss der 

Bauarbeiten hinsichtlich einer W irksam keit der Ström ung slenker (F u nktio nsf ä hig keit) 
au f G rundlag e des Entw icklung sz ieles z u ü berp rü fen, z u do kum entieren und g g f. 
nachzubessern. Der Antrag steller hat eine z u sam m enfassende Ausarbeitung  aller g e-
sam m elten Daten / Erfahrung en z ur Einschä tz ung  dieser M aßnahm e z u erstellen; diese 
Ausarbeitung  ist der Planfeststellung sbehörde einschließlich einer Stellung nahm e der 
z u stä ndig en Naturschutzbehörden z u ü bersenden. So fern die M aßnahm en z um  Erf o lg  
g ef ü hrt haben, ist die W irkung sko ntro lle zu beenden. Ist eine Z ielerf ü llung  nicht er-
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kennbar, sind g eeig nete landschaftsp f leg erische M aßnahm en in Abstim m ung  m it den 
z u stä ndig en Naturschutzbehörden z u erg reifen, die den Erfo lg  sicherstellen. In diesem  
F all ist die W irkung sko ntro lle f o rtz u setzen. So fern sich herausstellen so llte, dass die 
M aßnahm en z u keinem  Erfo lg  f ü hren w erden, sind in Abstim m ung  m it der Stadt Del-
m enho rst und dem  Landkreis Oldenburg  als Untere Naturschutzbehörden so w ie der 
Planfeststellung sbehörde andere Ko m p ensatio nsm aßnahm en zu benennen.  
W eitere Entscheidung en hierü ber bleiben g em . § 7 4 Abs. 3 Vw Vf G  vo rbehalten. 

III.2.9 Die betriebsbeding ten Ausw irkung en im  Hinblick au f einen m ög lichen „F allenef fekt“ 
f ü r F ische sind in Abstim m ung  m it den z u stä ndig en Naturschutzbehörden z u ko ntro llie-
ren und zu do kum entieren. Dieses g ilt f ü r die ersten 5 Einstauereig nisse nach Beendi-
g ung  der Baum aßnahm en. Die Erg ebnisse sind der Planfeststellung sbehörde m itz utei-
len. 
W eitere Entscheidung en hierü ber bleiben g em . § 7 4 Abs. 3 Vw Vf G  vo rbehalten. 

III.2.10 Die ko nkrete Ausf ü hrung  (Herstellung ) aller landschaftsp f leg erischen Ko m p ensatio ns-
m aßnahm en ist vo m  Antrag steller in Abstim m ung  m it den z u stä ndig en Naturschutzbe-
hörden sp ä testens 3 Jahre nach Abschluss der Bauarbeiten der Planfeststellung sbehör-
de nachzu w eisen. 

 
III.3 Nebenbestim m ung  z um  Baurecht 

 
Der Antrag steller o der der jew eilig e Nutz ung sberechtig te hat das g enehm ig te Ho chw as-
serrü ckhaltebecken inklusiv des Betriebsg ebä u des am  Auslaufbauw erk der Delm e nach 
dauerhafter Au f g abe der Nutz ung  z urü ckzubauen und Bo denversieg elung en zu beseiti-
g en. 

 
III.4 Nebenbestim m ung en z um  Im m issio nsschutz  
III.4.1 Die bei der Errichtung  des p lanfestg estellten Vo rhabens z u verw endenden Baum aschi-

nen m ü ssen insbeso ndere im  Hinblick au f Lä rm - und Abg asem issio nen dem  Stand der 
Technik entsp rechen. Die Einhaltung  der G erä te- und M aschinenlä rm vero rdnung  (32. 
BIm SchVO vo m  29.08 .2002, BG Bl. I S. 3.47 8 , z uletzt g eä ndert am  06.01.2004, BG Bl. I 
S. 19) ist z u g ew ä hrleisten. Die jew eilig e bauausf ü hrende F irm a ist bei der Baustellen-
einw eisung  hierauf hinz u w eisen 

III.4.2 Es ist sicherz u stellen, dass die Im m issio nsg renz w erte der Verkehrslä rm schutz vero rd-
nung  (16. BIm SchVO vo m  16.06.1990, BG Bl. I S. 1036) f ü r Do rf g ebiete durch den Bau-
stellenverkehr an den betro f fenen Straßen w ä hrend der Bau zeit nicht ü berschritten 
w erden. 

III.4.3 Die Anfahrtsw eg e und Baustraßen sind m it dem  Stand der Technik entsp rechenden 
M aschinen so  o ft z u sä ubern und zu befeuchten, w ie dies au f g rund des Verschm ut-
z ung sg rades und der W itterung  z ur Beg renz ung  vo n Im m issio nen g ebo ten ist. 

III.4.4 F lä chen, au f denen der Oberbo den ang edeckt ist, m ü ssen unverz ü g lich ang esä t w er-
den, um  Abträ g e der o beren ausg etro ckneten Bo denschicht durch W indero sio n z u 
verm eiden. Die Ansaat so ll in Bau zeiten m it beso nderem  G ef ä hrdung sp o tential durch 
g eeig nete Verfahren (z . B. Ansp ritz verfahren) g eschü tzt w erden. Bo denz w ischenlag e-
rung en sind z u M ieten m it p ro f ilierten Außenflä chen au f z u setzen und bei lä ng eren Lie-
g ez eiten ebenfalls entsp rechend z u stabilisieren. 

III.4.5 Die z w ecks Beg renz ung  der Im m issio nen g ebo tenen betrieblichen M aßnahm en sind in 
einer Anw eisung  z u sam m enz u fassen und der Planfeststellung sbehörde vo rz uleg en. Die 
w eitere Entscheidung  g em ä ß § 7 4 Vw Vf G  hierzu bleibt vo rbehalten.  
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Die Beschä ftig ten sind z ur Um setzung  der Betriebsanw eisung  z u verp f lichten und hin-
sichtlich deren Beachtung  z u ü berw achen. 

 
III.5 Nebenbestim m ung  z um  Bo denschutz  

 
Der Antrag steller hat vo r der ersten Nutzung  des Rü ckhaltebeckens im  Ho chw asserfall in 
Bereichen, in denen Ü berschw em m ung en m ög lich sind, Bo denp ro ben au f C adm ium  z u 
untersu chen. Dies m uss so w o hl in der G esam tp ro be (< 2 m m ) als auch in der < 20 µm  
F raktio n (BLAK-Q Z ) so w ie der < 150 µm -F raktio n (Bundesbo denschutz vero rdnung ) g e-
schehen, um  die erm ittelten Ko nz entratio nen so w o hl in Bez u g  au f die „Z ielw erte“ der 
LAW A (BLAK-Q Z ) als auch au f die Bo denschutz vero rdnung  beurteilen z u können. 
Das M essnetz ist vo n No rden nach Sü den entsp rechend der statistischen Einstauhä u f ig keit 
detailliert festz uleg en. Anz ahl und Lag e der M essp unkte sind m it der LUF A abz ustim m en. 
Die vo ranstehend au f g ef ü hrten Untersuchung en sind nach jedem  Einstau an den Punkten 
vo rz unehm en. 
Die Untersuchung serg ebnisse sind der Planfeststellung sbehörde nach jedem  Einstau vo rz u-
leg en. 
Die w eitere Entscheidung  w eg en sich hieraus erg ebender z u sä tz licher Anfo rderung en 
bleibt g em ä ß § 7 4 Abs. 3 Vw Vf G  vo rbehalten. Nach dem  vierten Einstau w ird die Planfest-
stellung sbehörde darü ber entscheiden, o b die Untersuchung en fo rtz u f ü hren sind. 

 
III.6 Nebenbestim m ung en z um  Straßenbau 
III.6.1 Vo r Beg inn der Bauarbeiten am  Brü ckenbauw erk „Kleine Delm e“ (Nr. 64 des Bau-

w erksverz eichnisses (BW ), Lag ep lä ne II.1 und II.2 und Q u erp ro f il IV.22) ist eine detail-
lierte Abstim m ung  der M aßnahm en m it der Nds. Landesbehörde f ü r Straßenbau und 
Verkehr - G eschä ftsbereich Oldenburg  (ehem als: Straßenbauam t Oldenburg ), Kaiserstr. 
27 , 26122 Oldenburg  (Ansp rechp artner: Herr W ietfeldt o der Herr M ey er) vo rz uneh-
m en. 

III.6.2 Vo r Beg inn der straßenbaulichen Arbeiten an der L 8 7 4 ist m it der z u stä ndig en Stra-
ßenm eisterei Delm enho rst (Tel.-Nr.: 04222-94550) eine detaillierte Abstim m ung  der 
straßenbaulichen M aßnahm en vo rz unehm en. 

III.6.3 Vo r Beg inn der einz elnen Baum aßnahm en ist eine fachtechnische Abstim m ung  hin-
sichtlich der W iederherstellung  bz w . Neuerstellung  der öf fentlichen W eg e und Straßen 
m it der Stadt Delm enho rst – F achdienst 53, Stä dt. Straßenbauverw altung , durchzu f ü h-
ren. 

 
III.7  Nebenbestim m ung en z u so nstig en Belang en 
III.7 .1 Vo r Beg inn der Baum aßnahm en ist m it der EW E-AG , G eschä ftsreg io n Delm enho rst, 

Herrn Z ieg ler, Tel.-Nr.: 04221/914-221, hinsichtlich der Berü cksichtig ung  der im  Plan-
bereich vo rhandenen Stro m - und G asverso rg ung sleitung en so w ie der Erg asho chdruck-
leitung  M ep p en-Lastru p Ko ntakt au f z unehm en. Die Anw eisung  der EW E z um  Schutz  
vo n Erdg astransp o rtleitung en ist einzuhalten. Der EW E durch die Baum aßnahm en ent-
stehende Ko sten sind vo m  Antrag steller z u ü bernehm en. 

III.7 .2 Vo r Beg inn der Baum aßnahm en ist m it der Deutschen Teleko m  AG , Technikniederlas-
sung  BBN 24, Kiefernstrasse 14-16, 498 08  Ling en (Tel. 0591-917 -133), hinsichtlich der 
Berü cksichtig ung  der im  Planbereich vo rhandenen Teleko m m unikatio nsanlag en Ko n-
takt au f z unehm en. 

III.7 .3 Vo r Beg inn vo n M aßnahm en im  Leitung sschutz streifenbereich ist m it der Ex x o nM o bil 
Pro du ctio n Deutschland G m bH, Leitung sbetrieb Dötling en, Z u m  Po g g enp o hlsand 7 ,  
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27 8 01 Dötling en (Tel.: 04433/8 8 -0 bz w . 04447 /8 09-0 bz w . 04433/8 8 259, Herr Peek), 
hinsichtlich der Berü cksichtig ung  der im  Planbereich vo rhandenen Verso rg ung sleitun-
g en so w ie der LW L-Kabeltrasse der G asline G m bH (G ITC , Tel.: 05026/8 10) Ko ntakt 
au f z unehm en. Die M aßnahm en sind m it der Ex x o n G m bH abz u stim m en. 

III.7 .4 Die Baustellen sind m it einem  Z aun z u den W eiden hin abz u sichern. 

III.7 .5 Der Antrag steller hat einen W eg ep lan z u erstellen, der die Erreichbarkeit aller vo n der 
p lanfestg estellten M aßnahm e betro f fenen F lä chen sicherstellt. Die no tw endig e Anz ahl 
vo n Überfahrten und Viehtriften ü ber die Dä m m e ist vo rz u sehen.  
Die W eg e, Überfahrten und Triften sind so  herz u stellen, dass sie m it den erf o rderlichen 
landw irtschaftlichen F ahrz eu g en befahren w erden können und fü r den Viehtrieb g e-
eig net sind.  
Der W eg ep lan ist der Planfeststellung sbehörde vo rz uleg en. Die w eitere Entscheidung  
hierzu bleibt g em ä ß § 7 4 Abs. 3 Vw Vf G  vo rbehalten. Der Vo rbehalt erstreckt sich auch 
au f die Entscheidung , o b g g f. Entschä dig ung en z u leisten sind. 

III.7 .6 Die Verso rg ung  der W eidez ä u ne m it Elektriz itä t ist in erf o rderlichem  Um fang  im  Ho ch-
w asserrü ckhaltebecken w ieder herz u stellen, so w eit die Stro m verso rg ung  durch das 
p lanfestg estellte Vo rhaben unterbro chen w ird. 

III.7 .7  Die im  Becken an den Dä m m en g eleg enen Unterhaltung sw eg e sind z um  Ho lz kam p er 
Dam m  hin m it einem  To r z u versehen.  

III.7 .8  Ko m m t es inf o lg e eines Einstaus im  Ho chw asserrü ckhaltebecken fü r die Eig entü m er 
o der Pä chter ü berstauter F lä chen z u Nachteilen, die ü ber die Ausw irkung en so nst na-
tü rlicherw eise eing etretener Ü berflutung en hinausg ehen, so  sind sie nach M aßg abe 
vo n § 124 NW G , § 36 W VG  vo m  Antrag steller z u entschä dig en. 

III.7 .9 Der au f dem  G rundstü ck vo n F rau Sy lvia Teg g em ann bef indliche Ho ch zeitsbaum  (Saal-
w eide) ist nach den Vo rg aben eines einz uho lenden Baum g utachtens um z u p f lanz en, 
w enn sein Stando rt im  Z u g e der Realisierung  des p lanfestg estellten Vo rhabens nicht 
erhalten w erden kann. 

III.7 .10 Der Antrag steller hat Herrn Rainer Dannem ann f ü r den dauernd beansp ruchten Teil des 
im  Eig entum  stehenden F lurstü ckes 18 4/1 F lur 61 au f Verlang en ersatz w eise w ertg lei-
ches Ackerland z u stellen. 

III.7 .11 Die Herrn Arno ld W endz io ch g ehörende Verrieselung sanlag e ist vo m  Antrag steller nach 
dem  Bau des w estlichen Seitendam m es w ieder anz u schließen, w enn fü r sie eine g ü ltig e 
G enehm ig ung  vo rlieg t. 

III.7 .12 Der Antrag steller hat F rau Irm g ard F astenau f ü r den an der Eig entum sflä che F lurstü ck 2 
der F lur 48  eintretenden F lä chenentz u g  au f Verlang en w ertg leich Ersatzland z u stellen.  

III.7 .13 Die au f dem  F rau Irm g ard F astenau g ehörenden F lurstü ck 2 der F lur 48  verlau fende 
Drä nag e und die Ho fentw ä sserung  sind vo m  Antrag steller an den lu ftseitig en Dam m -
fußg raben anz u schließen. 

III.7 .14 Der in den F lurstü cken 17 7 /11 und 17 7 /12 der F lur 59, Eig entü m er: Herr Heinz  Rig bers, 
lieg ende G raben ist vo m  Antrag steller an den östlichen Seitendam m  z u verleg en. 

Die Z u g ä ng lichkeit der F lurstü cke 17 7 /11 und 17 7 /12 ist vo m  Ho lz kam p er Dam m  aus 
ü ber den w asserseitig en W irtschaftsw eg  entlang  des östlichen Seitendam m es sicherz u-
stellen. 

III.7 .15 Der Antrag steller hat den Eheleuten W erner und Hilde Behrens f ü r den an den F lurstü -
cken 47 9/1, 452/1, beide F lur 61, so w ie an den F lurstü cken 8  und 9, beide F lur 61, ein-
tretenden F lä chenentzu g  bz w . f ü r die Nutz ung seinschrä nkung en au f Verlang en g leich-
w ertig e Ersatz flä chen im  Um fang  vo n m indestens 3 ha anzub ieten, w o bei hinsichtlich 
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der Pachtflä chen nur p achtw eise Ersatz b is z um  Ablau f der ursp rü ng lichen Pachtlau f zeit 
z u stellen ist. 

III.7 .16 Der Antrag steller hat F rau Helg a und Herrn Bernd Schü tte f ü r den an den F lurstü cken 
12 und 20/1 der F lur 48  eintretenden F lä chenentzu g  au f Verlang en g leichw ertig e Er-
satz flä chen z u stellen. 

III.7 .17  Die Verso rg ung sanlag en des Oldenburg isch-O stfriesischen W asserverbandes sind in 
Absp rache m it diesem  vo m  Antrag steller z u sichern. 

 

IV. W eitere Entscheidung en 

IV.1 Baug enehm ig ung  fü r des Betriebsg ebä ude des Auslaufbauw erks Delm e 
Die Bau g enehm ig ung  f ü r das Betriebsg ebä ude des Auslaufbauw erks Delm e (lfd. Nr. 5 des 
Bauw erksverz eichnisses, Anlag e I E, Ordner I des Planfeststellung santrag s) w ird erteilt. 
 

IV.2 Planfeststellung  fü r die östliche Anram pung  des Schlutterdam m s 
Der Plan z ur Änderung  der östlichen Anram pung  des Schlutterdam m s ü ber den östlichen 
Seitendam m  des Ho chw asserrü ckhaltebeckens w ird g em ä ß §§ 38  Niedersä chsisches Stra-
ßeng esetz (NStrG  i. d. F . vo m  24.09.198 0, Nds. G VBl S. 359, z uletzt g eä ndert durch Art. 1 
des G esetzes z ur Um setz ung  der Verw altung sm o dernisierung  im  G eschä ftsbereich des 
M inisterium s f ü r W irtschaft, Arbeit und Verkehr vo m  05.11.2004, Nds. G VBl. S. 406), 1 
NVw Vf G , 7 4 Vw Vf G  festg estellt. 
 

IV.3 Ausnahm eg enehm ig ung en g em ä ß §§ 28  a Abs. 5 fü r beso nders g eschü tzte 
Bio to pe und g em ä ß 28  b Abs. 4 NNatG  fü r beso nders g eschü tztes F eucht-
g rü nland 
F ü r die Um setzung  der p lanfestg estellten M aßnahm e w ird die Ausnahm eg enehm ig ung  
vo n den Verbo ten der Z erstörung  o der Beseitig ung  g em ä ß §§ 28  a / b Abs. 2 des Nieder-
sä chsischen Naturschutz g esetzes (NNatG  i. d. F . vo m  11.04.1994, Nds. G VBl. S. 155, z u-
letzt g eä ndert am  05.11.2004, Nds. G VBl. S. 417 ) fü r die im  Bestands- und Ko nfliktp lan 
der Um w eltverträ g lichkeitsstudie m it integ riertem  Landschaftsp f leg erischem  Beg leitp lan 
ausg ew iesenen beso nders g eschü tzten Bio to p e und F euchtg rü nlandflä chen g em . §§ 28  
a / b NNatG  erteilt. 
 

IV.4 Befreiung  g em ä ß § 6 Landschaftsschutz g ebietsVO „W iekho rn-G raftan-
lag en“ i. V. m . § 53 NNatG  
F ü r die Um setzung  der p lanfestg estellten M aßnahm e w ird die Befreiung  g em . § 6 der 
Vero rdnung  z um  Schutz  des Landschaftsteiles „W iekho rn-G raftanlag en“ in der Stadt 
Delm enho rst vo m  09.11.1999 (veröf fentlicht am  21.06.2000 im  Delm enho rster Kreisblatt)  
i. V. m . § 53 NNatG  erteilt. 
 

IV.5 Ausnahm eg enehm ig ung  g em ä ß § 33 Abs. 4 NNatG  fü r W allhecken 
F ü r die Um setzung  der p lanfestg estellten M aßnahm e w ird die Ausnahm eg enehm ig ung  
vo n den Verbo ten der Beseitig ung  o der Beeinträ chtig ung  g em ä ß § 33 Abs. 1 NNatG  f ü r 
die im  Bestands- und Ko nfliktp lan der Um w eltverträ g lichkeitsstudie m it integ riertem  Land-
schaftsp f leg erischem  Beg leitp lan ausg ew iesenen W allhecken g em ä ß § 33 Absatz 4 NNatG  
erteilt. 
 

IV.6 Ano rdnung  der so fo rtig en Vo llz iehung  
Die so fo rtig e Vo llz iehung  des Planfeststellung sbeschlusses w ird ang eo rdnet. 



NLW KN – Direktio n – G B VI – O ldenburg   Planfeststellung sbeschluss 
Ho chw asserrü ckhaltebecken Delm enho rst 

- 22 - 
 
 

 
... 

 

 
IV.7  Ko stenlastentscheidung  

Der Antrag steller trä g t die Ko sten des Verfahrens.  
Die Höhe der Ko sten erg ibt sich aus dem  g eso nderten Ko stenfestsetz ung sbescheid. 
 

IV.8  Entscheidung  ü ber Stellung nahm en und Einw endung en 
So w eit den Einw endung en und Stellung nahm en durch die vo rstehenden Nebenbestim -
m ung en nicht Rechnung  g etrag en w ird, w erden sie z urü ckg ew iesen. Dasselbe g ilt f ü r An-
trä g e, so w eit ihnen nicht entsp ro chen w o rden ist. 
 

V. Hinw eise 
Die Planfeststellung  w ird m it f o lg enden Hinw eisen verbunden: 

 
1. Durch diese Planfeststellung  w ird die Z u lä ssig keit des Vo rhabens einschließlich der 

no tw endig en F o lg em aßnahm en an anderen Anlag en im  Hinblick au f alle vo n ihm  be-
rü hrten öf fentlichen Belang e festg estellt; neben dieser F eststellung  sind andere be-
hördliche Entscheidung en, insbeso ndere öf fentlich-rechtliche G enehm ig ung en, Ver-
leihung en, Erlaubnisse, Bew illig ung en, Z u stim m ung en und Planfeststellung en nicht 
erf o rderlich (§ 127  Abs. 1 NW G  i. V. m . § 7 5 Abs. 1 des Verw altung sverfahrensg eset-
z es - Vw Vf G  -). 

 
2. Die Planfeststellung  reg elt nur die öf fentlich-rechtlichen Bez iehung en z w ischen den 

Beteilig ten. Bestehende Eig entum sverhä ltnisse w erden durch diese Planfeststellung  
selbst nicht verä ndert und sind daher auch nicht G eg enstand dieses Verfahrens. So -
fern der G rundstü ckseig entü m er nicht bereit ist, dem  Unternehm er die Durchf ü hrung  
des Vo rhabens z u g estatten, m uss g g f s. ein g eso ndertes Enteig nung sverfahren 
durchg ef ü hrt w erden. Dieser Planfeststellung sbeschluss entfaltet inso w eit eine ent-
eig nung srechtliche Vo rw irkung .  
Diese Planfeststellung  ersetzt deshalb auch nicht die Z u stim m ung  der G rundstü cksei-
g entü m er z ur Benutzung  ihrer G rundstü cke, so w eit diese Z u stim m ung  erf o rderlich ist. 

 
3. W ird m it der Durchf ü hrung  des Planes nicht innerhalb vo n 5 Jahren nach Eintritt der 

Bestandskraft beg o nnen, so  tritt er außer Kraft (§ 127  Abs. 1 NW G  i. V. m . § 7 5 Abs. 
4 Vw Vf G ). 

 
4. Bei den Bauarbeiten ist zu beachten, dass es g em ä ß § 37  Abs. 3 NNatG  in der Z eit 

vo m  01. M ä rz b is z um  30. Septem ber verbo ten ist, in der freien Natur und Landschaft 
Hecken und G ebü sche heim ischer Arten und außerhalb des W aldes stehende Bä u m e 
z urü ck z u schneiden, z u ro den, erheblich zu beschä dig en o der z u z erstören. 

 
5. Die Ausf ü hrung  der M aßnahm e hat nach den dem  Beschluss beig ef ü g ten Anlag en 

unter Beachtung  der Nebenbestim m ung en z u erf o lg en. Jede g ep lante Änderung  o der 
Erw eiterung  der M aßnahm e bedarf vo r der Ausf ü hrung  einer schriftlichen G enehm i-
g ung  der Planfeststellung sbehörde, die darü ber entscheidet, o b daf ü r die Änderung  
des Planfeststellung sbeschlusses erf o rderlich w ird. 
 

6. Entstehen durch die Inansp ruchnahm e vo n G rundstü cken z ur Vo rbereitung  o der Aus-
f ü hrung  des p lanfestg estellten Vo rhabens Schä den, z um  Beisp iel an Drä nag en, Brun-
nen o der Z ä unen, so  hat dies der Antrag steller dem  G eschä dig ten z u ersetzen. G e-
m ä ß § 125 Abs. 2 NW G  kann ein entsp rechender Ansp ruch g g f s. vo r den o rdentli-
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chen G erichten g eltend g em acht w erden. 
 

7 . So llten bei Bau- und Erdarbeiten ur- o der frü hg eschichtliche Bo denfunde (das können 
u. a. sein: To ng ef ä ßscherben, Ho lz ko hleansam m lung en, Schlacken so w ie au f f ä llig e 
Bo denverf ä rbung en und Steinko nz entratio nen), auch g ering e Sp uren so lcher F unde, 
g em acht w erden, sind diese g em ä ß § 14 Abs. 1 des Niedersä chsischen Denkm al-
schutz g esetzes (Denkm alschutz G  vo m  30.05.197 8 , Nds. G VBL. S. 517 , z uletzt g eä nd. 
d. Art. 30 des G esetzes vo m  20.11.2001, Nds. G VBl. S. 7 01) m eldep f lichtig  und m ü s-
sen der Unteren Denkm alschutzbehörde des Landkreises Oldenburg  unverz ü g lich 
g em eldet w erden.  
M eldep f lichtig  ist der F inder, der Leiter der Arbeiten o der der Unternehm er. Bo den-
funde und F u ndstellen sind nach § 14 Abs. 2 des Denkm alschutz G  bis z um  Ablau f 
vo n 4 W erktag en nach der Anz eig e unverä ndert zu lassen, bz w . fü r ihren Schutz  ist 
So rg e z u trag en, so fern nicht der Landkreis Oldenburg  als Untere Denkm alschutzbe-
hörde vo rher die F o rtsetz ung  der Arbeiten g estattet. 
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B Beg rü ndender Teil 

Das p lanfestg estellte Vo rhaben w urde g em ä ß §§ 8 6 f f., 120 f f. des Niedersä chsischen W asser-
g esetzes (NW G  vo m  10.06.2004, Nds. G VBl. 2004, S. 17 1, z uletzt g eä ndert durch Art. 2 des 
Haushaltsbeg leitg esetzes 2005 vo m  17 .12.2004, Nds. G VBl. S. 664), z u g elassen, w eil der m it 
ihm  verf o lg te Z w eck, der Stadt Delm enho rst den erf o rderlichen Ho chw asserschutz z u b ieten, im  
Interesse des öf fentlichen W o hls unter Beachtung  Rechte Dritter im  Rahm en der p lanerischen 
G estaltung sfreiheit vernü nftig erw eise g ebo ten ist. 
Die M aßnahm e steht im  Einklang  m it den vo rg ä ng ig en Planung en, insbeso ndere ist sie m it den 
Erfo rdernissen der Rau m o rdnung  vereinbar. 
Sie hä lt die im  Niedersä chsischen W asserg esetz und anderen g esetzlichen Vo rschriften enthalte-
nen z w ing enden Anfo rderung en ein und berü cksichtig t die w eiteren g esetzlichen Vo rg aben. 
Schließlich sind die Anf o rderung en des Abw ä g ung sg ebo tes in jeder Hinsicht erf ü llt.  
So w eit Einschrä nkung en o der M o dif iz ierung en f ü r erf o rderlich und ang em essen g ehalten w ur-
den, sind diese m it g em ä ß § 36 Abs. 1 und 2 Vw VfG  z ulä ssig en Nebenbestim m ung en aus den 
in § 7 4 Abs. 2 Vw Vf G  g enannten G rü nden bz w . in Ausü bung  des Planung serm essens nach 
p flichtg em ä ßem  Erm essen verf ü g t w o rden. 
 
I. Sachverhalt 
 

Der Ochtum verband hat die F eststellung  des Planes m it Schreiben vo m  12.12.2003 bean-
trag t. Unter dem  03.12.2004 hat der Antrag steller Planä nderung en eing ereicht. F o lg ende 
M aßnahm en sind im  W esentlichen g ep lant: 

 
I.1 Beschreibung  des Vo rhabens 
 

Die vo m  Ochtum verband beantrag ten Ho chw asserschutz m aßnahm en um fassen im  W e-
sentlichen die f o lg enden M aßnahm en: 
 
? Errichtung  vo n Dä m m en (nördlicher Hau ptdam m , w estlicher und östlicher Seitendam m , 

W eg e, G rä ben) m it einer F lä cheninansp ruchnahm e vo n ca. 25,7  ha, einer Lä ng e vo n 
ca. 5,2 km  und Höhen vo n ca. 5,4 m  ü ber G OK (Hau ptdam m ) bis ca. 1,3 m  ü ber G OK 
(Seitendam m ). 
 

? Errichtung  technischer Bauw erke (Auslaufbauw erk an Delm e und Kleiner Delm e, Be-
triebsg ebä u de) 

 
? Verstä rkung  und Erhöhung  vo n Dä m m en und Verw allung en an der Delm e au f einer 

Lä ng e vo n ca. 200 m  unterhalb bz w . 7 7 0 m  o berhalb des Auslaufbauw erkes Delm e 
 

? Um baum aßnahm en (G ew ä sserverleg ung  und Ko rrekturausbau ) an der Kleinen Delm e 
au f einer Lä ng e vo n ca. 1.600 m  

 
Die detaillierte Beschreibung  der beantrag ten Bau m aßnahm en, der vo rg esehenen Bau zei-
ten / Bauabschnitte und so nstig e technische M erkm ale können den Antrag sunterlag en1 
entno m m en w erden.  

                                                
1  vg l. O RDNER I, G esam tbericht und Ü bersichtskarten 
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I.2 Vo rg ä ng ig e Planung sstufen 

 
Die Innenstadt vo n Delm enho rst w ird vo n der Delm e und z ahlreichen Neben- und Verbin-
dung sg ew ä ssern durchflo ssen. Das ko m p lex e G ew ä ssersy stem  ist nachw eislich nicht in der 
Lag e, höhere Z u f lü sse aus dem  112 km ² g ro ßen Einz u g sg ebiet der Delm e schadlo s abz u-
f ü hren. Dies hat u. a. auch das Ho chw asserereig nis 1998  g ez eig t. Diese Extrem situatio n 
f ü hrte z u w eitlä u f ig en Ü berschw em m ung en in der Innenstadt vo n Delm enho rst.  
Als F o lg e daraus w urde die W eiterf ü hrung  der Ende der 8 0er Jahre durchg ef ü hrten 
Ho chw asserschutz p lanung en veranlasst, die letztlich in die diesem  Antrag  z u g runde lie-
g enden Ho chw asserschutz p lanung en m ü ndeten. 
Bei der Planfeststellung  des Ho chw asserrü ckhaltebeckens Delm enho rst w aren die Z iele der 
Raum o rdnung  zu beachten und die G rundsä tz e so w ie so nstig en Erf o rdernisse der Raum -
o rdnung  g em ä ß § 4 Abs. 1 und Abs. 2 Raum o rdnung sg esetz vo m  18 .08 .1997  (BG Bl. I S. 
208 1), z uletzt g eä ndert durch Art. 2 des G esetzes z ur Anp assung  des Bau g esetzbu ches an 
EU-Richtlinien vo m  24.06.2004 (BG Bl. I S. 1359, ROG ) zu berü cksichtig en. In diesem  Z u-
sam m enhang  sind auch das Landesrau m o rdnung sp ro g ram m  Niedersachsen 1994, das Re-
g io nale Raum o rdnung sp ro g ram m  f ü r den Landkreis Oldenburg  vo n 1996 und der F lä -
chennutz ung sp lan der Stadt Delm enho rst (veröf fentlicht am  19.09.197 9 im  Delm enho rs-
ter Kreisblatt) so w ie der F lä chennutzung sp lan der G em einde G anderkesee (veröf fentlicht 
am  11.08 .197 8  im  Am tsblatt) zu beachten g ew esen. 
 
Im  Rahm en eines vo rg elag erten Rau m o rdnung sverfahrens g em ä ß § 15 Raum o rdnung sg e-
setz (RO G ) und §§ 12 - 16 und 18  des Nieders. G esetzes ü ber Rau m o rdnung  und Landes-
p lanung  vo m  18 .05.2001 (Nds. G VBl. S. 301, z uletzt g eä ndert durch Art. 6 des G esetzes 
vo m  30.10.2001, Nds. G VBl. S. 668 ) m it integ rierter Prü f ung  der Um w eltverträ g lichkeit ist 
f ü r die „Ho chw asserschutz p lanung en f ü r das Stadtg ebiet vo n Delm enho rst“ eine ab-
schließende landesp lanerische F eststellung  am  20.03.2002 erg ang en. In der landesp laneri-
schen F eststellung  ist festg estellt w o rden, dass das Ho chw asserrü ckhaltebecken Delm en-
ho rst m it den Erfo rdernissen der Rau m o rdnung  und den Anfo rderung en an die Um w elt-
verträ g lichkeit unter verschiedenen M aßg aben vereinbar ist. 
 
F ü r die als Landschaftsschutz g ebiet ausg ew iesenen Landschaftsteile w aren die Bestim -
m ung en der Landschaftsschutz g ebietsvero rdnung  „W iekho rn-G raftanlag en“ g em ä ß § 26 
des NNatG  verbindlich und bei der Planfeststellung  zu berü cksichtig en. 
 
In den F lä chennutzung sp lä nen der Stadt Delm enho rst und der G em einde G anderkesee 
sind die f ü r das Vo rhaben benötig ten F lä chen als F lä che f ü r die Landw irtschaft ausg ew ie-
sen. Nördlich und sü dlich der BAB A 28  w eist der F lä chennutz ung sp lan der Stadt Delm en-
ho rst z ahlreiche Erho lung seinrichtung en, w ie z . B. G rü nflä chen, Kindersp ielp lä tz e, Sp o rt- 
und Parkanlag en aus. Sü dlich der BAB A 28  und ang renz end an die W iekho rn W iesen sind 
ü berw ieg end W o hnbau flä chen und einz elne F lä chen f ü r den G em einbedarf darg estellt. 
Der F lä chennutz ung sp lan der G em einde G anderkesee w eist sü dlich der BAB A 28  am  
Schillbro ker W eg  ein G ew erbeg ebiet m it Betrieben und Betriebsarten, die nicht w esentlich 
störend sind, aus. 
G em ä ß § 7  Bau g esetz buch (Bau G B i. d. F . vo m  23.09.2004, BG Bl. I S. 2414) haben öf fent-
liche Planung strä g er ihre Planung en dem  F lä chennutz ung sp lan anz u passen. Die F lä chen-
nutz ung sp lä ne der Stadt Delm enho rst und der G em einde G anderkesee sind inso w eit ver-
bindlich und im  Planfeststellung sverfahren zu berü cksichtig en g ew esen. 
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I.3 Ablauf des Planfeststellung sverfahrens 

 
I.3.1 Öffentliche Ausleg ung  der Plä ne 

 
Der Antrag  lag  bei der Stadt Delm enho rst und der G em einde G anderkesee w ä hrend der 
Dienststunden z u jederm anns Einsicht in der Z eit vo m  22.12.2003 bis z um  31.01.2004 f ü r 
einen M o nat aus. Die Stadt Delm enho rst und die G em einde G anderkesee haben die Aus-
leg ung  g em . § 7 3 Abs. 5 Vw Vf G  o rdnung sg em ä ß durch Veröf fentlichung  in der No rd-
w est-Z eitung , im  W eser-Kurier und im  Delm enho rster Kreisblatt bekannt g em acht. 
 
G eg en das Vo rhaben sind innerhalb der Einw endung sfrist vo n den unter B. IV. Z if f. 3 des 
Planfeststellung sbeschlusses (im  F o lg enden: PF B) g enannten Einw endern Einw ä nde erho -
ben w o rden. 
 

I.3.2 Beteilig ung  der Behörden 
 
Au f g rund erf o lg ter Beteilig ung  g em . § 7 3 Abs. 2 Vw Vf G  haben nachstehend au f g ef ü hrte 
Behörden o der Trä g er öf fentlicher Belang e z u dem  Vo rhaben Stellung  g eno m m en: 
 
? Bundesverm ög ensam t  
? W ehrbereichsverw altung  No rd 
? Nds. Landesam t f ü r Öko lo g ie 
? Nds. Landesam t f ü r Bo denf o rschung  
? Landesberg am t C lausthal-Z ellerfeld 
? Staatl. G ew erbeau f sichtsam t 
? Straßenbauam t Oldenburg  
? Nds. F o rstam t Hasbruch 
? Landkreis Oldenburg  
? Stadt Delm enho rst 
? G em einde G anderkesee 
? Landw irtschaftskam m er W eser-Em s 
? OOW V 
? EW E Aktieng esellschaft 
? EX X o nM o bil Pro du ctio n 
? Kabel Deutschland 
? Z w eckverband W ildeshauser G eest 

 
Darü ber hinaus hat das Dez ernat 406 der Bez irksreg ierung  W eser-Em s in der F u nktio n als 
Obere Denkm alschutzbehörde z u dem  Vo rhaben Stellung  g eno m m en. 
 

I.3.3 Verbandsbeteilig ung   
(§ 29 Bundesnaturschutz g esetz , BNatSchG  vo m  25.03.2002 (BG Bl. I S. 1.193), z uletzt g e-
ä ndert durch Art. 2 des G esetzes z ur Neu o rdnung  des G entechnikrechts vo m  21.12.2004 
(BG Bl. I 2005 S. 18 6)) 
 
Vo n den in Niedersachsen anerkannten Naturschutzverbä nden haben sich fo lg ende am  
Verfahren beteilig t: 
? Naturschutz bund Deutschland e.V. Ortsverein Delm enho rst 
? Landesf ischereiverband W eser-Em s 
? Landesverband Niedersachsen Dt. G ebirg s- und W andervereine 
? Aktio n F ischo tterschutz  
? Nds. Heim atbund 
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I.3.4 Erörterung sterm in 

 
Der Erörterung sterm in fand am  30.06.2004 in der G aststä tte „Z u r Eiche“ in G anderkesee 
statt. 
Der Term in z ur Erörterung  w urde entsp rechend § 7 3 Abs. 6 S. 2 Vw Vf G  durch die Stadt 
Delm enho rst und die G em einde G anderkesee o rtsü blich bekannt g em acht. Der Antrag -
steller, die Behörden, die Stellung nahm en z u dem  Vo rhaben abg eg eben haben, und die in 
Niedersachsen anerkannten Naturschutz verbä nde so w ie die Einw endung sf ü hrer sind vo n 
dem  Erörterung sterm in g eso ndert unterrichtet w o rden (§ 7 3 Abs. 6 S. 3 Vw Vf G ). 
 
Au f das ü ber den Erörterung sterm in g efertig te W o rtp ro to ko ll w ird im  Ü brig en verw iesen. 
 

I.3.5 Planä nderung  
 
Am  03.12.2004 hat der Antrag steller eine Planä nderung  vo rg eleg t und deren Planfeststel-
lung  beantrag t. 
 
 

II. Verfahrensrechtliche Bew ertung  
 

II.1 No tw endig keit des Planfeststellung sverfahrens 
G em . § 8 7  NW G  bedarf die Errichtung , Beseitig ung  o der w esentliche Änderung  einer An-
lag e nach § 8 6 NW G  der Planfeststellung .  
Bei der p lanfestg estellten Ho chw asserschutz m aßnahm e handelt es sich um  ein g esteuert 
betriebenes Ho chw asserrü ckhaltebecken o hne Dauerstau (Tro ckenbecken), das au f G rund 
der Klassif iz ierung sm erkm ale der DIN 197 00, Teil 12, als „g ro ßes Becken“ eing eo rdnet 
w ird. 
Es ist vo m  tiefsten Punkt bis z ur Dam m kro ne höher als f ü nf M eter und fasst m ehr als 
100.000 m ³. 
 

II.2 Z ustä ndig keit 
Der Nds. Landesbetrieb fü r W asserw irtschaft, Kü sten- und Naturschutz  ( NLW KN ) ist g e-
m ä ß § 17 0 Abs. 1 S. 2 NW G  i. V. m . § 1 Nr. 5 der Vero rdnung  ü ber Z u stä ndig keiten au f 
dem  G ebiet des W asserrechts (Z u stVO-W asser vo m  29.11.2004, Nds. G VBl. S. 550) fü r die 
Erteilung  des Planfeststellung sbeschlusses z u stä ndig . 
G em . §§ 1 Nds. Vw Vf G , 7 5 Abs. 1 Vw Vf G  ist der NLW KN auch f ü r die ü brig en erteilten 
G enehm ig ung en und insbeso ndere f ü r die Planfeststellung  der östlichen Anram p ung  des 
Schlutterdam m s z u stä ndig . Diese Straßenä nderung  stellt eine no tw endig e F o lg em aßnah-
m e z u dem  p lanfestg estellten Vo rhaben dar und ist inso w eit g em ä ß § 7 5 Abs. 1 Vw Vf G  
m it p lanfestg estellt w o rden. 
 

II.3 Rechtm ä ßig er Verfahrensablauf 
Der unter B. I. Z if f. 3 des PF B darg estellte Verfahrensablau f entsp richt den g esetzlichen 
Anfo rderung en der §§ 127  NW G , 7 3 ff. Vw Vf G  i. V. m . § 1 Nds. Vw Vf G . 
Bei der vo m  Antrag steller unter dem  03.12.2004 vo rg eleg ten Planä nderung  handelt es 
sich um  g ering f ü g ig e Änderung en, die den Au f g abenbereich einer Behörde o der Belang e 
Dritter nicht erstm alig  o der stä rker als bisher berü hren. Die g ering f ü g ig  g eä nderte Linien-
f ü hrung  trä g t den Bedenken z w eier Einw enderinnen als G rundstü ckeig entü m erinnen 
Rechnung . Vo n einer erneuten Beteilig ung  g em . § 7 3 Abs. 8  Vw Vf G  ko nnte daher abg e-
sehen w erden. 
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II.4 Um fang  der Planfeststellung  
Durch diesen Planfeststellung sbeschluss w ird die Z u lä ssig keit des Vo rhabens einschließlich 
der no tw endig en F o lg em aßnahm en an anderen Anlag en im  Hinblick au f alle vo n ihm  be-
rü hrten öf fentlichen Belang e festg estellt. Durch die Planfeststellung  w erden alle öf fentlich-
rechtlichen Bez iehung en z w ischen dem  Antrag steller und den durch den Plan Betro f fenen 
rechtsg estaltend g ereg elt. 
 
Neben der Planfeststellung  w erden andere behördliche Entscheidung en, insbeso ndere öf-
fentlich-rechtliche G enehm ig ung en, Verleihung en, Erlaubnisse, Bew illig ung en, Z u stim -
m ung en und Planfeststellung en nicht erf o rderlich (§ 7 5 Abs. 1 Vw Vf G ). Die in diesem  
Planfeststellung sbeschluss ko nz entrierten Entscheidung en sind unter A. IV. Z if f. 1 f f. des 
PF B au f g ef ü hrt. 
 
 

III. M ateriell-rechtliche Bew ertung  
 
III.1 Planrechtfertig ung  

Vo raussetzung  f ü r die Planrechtfertig ung  ist, dass das Vo rhaben, g em essen an den Z ielen 
des jew eils z u g runde lieg enden F achp lanung sg esetzes vernü nftig erw eise g ebo ten ist 
(BVerw G E 7 1, 166, 168  f.).  
Die Vo raussetz ung  ist erf ü llt, w enn die Planung  den Z ielsetz ung en des F achp lanung sg e-
setzes, also  hier des W asserhaushaltsg esetzes (W HG  i. d. F . vo m  19.08 .2002, z uletzt g e-
ä ndert am  06.01.2004, BG Bl. 2004 S. 2) und des Nds. W asserg esetzes, dient und die m it 
dem  Vo rhaben verf o lg ten öf fentlichen Interessen g enerell g eeig net sind, etw a entg eg en-
stehende Eig entum srechte z u ü berw inden (BVerw G E a. a. O.).  
 
Die Planrechtfertig ung  ist g eg eben, denn das p lanfestg estellte Vo rhaben entsp richt diesen 
Anfo rderung en, w eil es dem  g em ä ß § 2 Abs. 2 Nr. 2 NW G  g ebo tenen Z iel des Ho chw as-
serschutz es dient, indem  es das Stadtg ebiet des M ittelz entrum s Delm enho rst durch ein 
Rü ckhaltebecken in F o rm  eines Tro ckenbeckens vo r ho chw asserbeding ten Ausw irkung en 
bis m ax im al z u einem  hundertjä hrlichen Ho chw asserereig nis (HQ 100) schü tzt.  
 
Die Innenstadt vo n Delm enho rst w ird vo n der Delm e und z ahlreichen Neben- und Verbin-
dung sg ew ä ssern durchflo ssen. Das ko m p lex e G ew ä ssersy stem  ist nachw eislich nicht in der 
Lag e, höhere Z u f lü sse aus dem  112 km ² g ro ßen Einz u g sg ebiet der Delm e schadlo s abz u-
f ü hren. 
Dies hat das Ho chw asserereig nis 1998  g ez eig t. W ä hrend die nachg erechnete G ew ä sser-
sy stem leistung  nur etw a 8  bis 9,0 m ³/s beträ g t, ist am  o berhalb des Stadtg ebietes lieg en-
den Peg el Ho lz kam p  m it einer Einz u g sg ebietsg röße vo n 103 km ² im  O kto ber 1998  ein 
Scheitelabfluss vo n 25,7  m ³/s g em essen w o rden. Dieses Ho chw asser entsp rach einem  
7 5jä hrlichen Ereig nis (HQ 7 5). Es f ü hrte z u einer w eitlä u f ig en Überschw em m ung  der Innen-
stadt m it ho chw ertig er Bebauung  (Schä den an W o hng ebä uden, öf fentlichen Einrichtun-
g en, z . B. Schulen, Krankenhaus St. Jo sef-Stift, Schw im m bad so w ie G ew erbebetrieben) 
und einer Beeinträ chtig ung  der W asserg ew innung  des W asserw erks „An den G raften“ in 
F o lg e einer G rundw asserverschm utzung  durch Inf iltratio n.  
 
Dies z eig t die No tw endig keit vo n Ho chw asserschutz m aßnahm en.  
 
Durch das p lanfestg estellte Vo rhaben kann bei Ho chw asser der W asserabfluss g estaut und 
reg uliert ü ber die Auslaufbauw erke des Ho chw asserrü ckhaltebeckens abg eleitet w erden, 
w enn die m ax im ale G ew ä ssersy stem leistung  in Delm enho rst ü berschritten w ird.  
Au f der G rundlag e der DIN 197 00, Teil 12, des M erkblattes 202 des Deutschen Verbandes 
f ü r W asserw irtschaft und Kulturbau e. V. (DVW K-M erkblatt) und der örtlichen Verhä ltnisse 
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ist der Ho chw asserschutz f ü r die Stadt Delm enho rst f ü r ein 100-jä hrliches Ereig nis (HQ 100) 
ausg eleg t w o rden. Bei einem  errechneten Scheitelabfluss des HQ 100 vo n 28 ,4 m ³/s und ei-
ner m ax im alen G ew ä ssersy stem leistung  unterhalb der BAB A 28  und im  Stadtkern vo n 
Delm enho rst vo n 9,0 m ³/s erg ibt sich ein no tw endig es Stauvo lum en vo n rund 1,8  M io . 
m ³, das bei der im  Becken z ur Verf ü g ung  stehenden Stau flä che vo n rund 123 ha z u einem  
Stau z iel, d. h. z u einem  höchsten Betriebsw asserstand, vo n 11,50 m NN f ü hrt. Nach diesen 
Vo rg aben ist das Ho chw asserrü ckhaltebecken m it einem  1.600 m  lang en Hau ptdam m  m it 
einer Dam m kro nenhöhe vo n 13,7 0 m NN und je einem  w estlichen und östlichen Seiten-
dam m  m it Kro nenhöhen vo n 12,7 0 m NN bis 13,50 m NN ko nz ip iert w o rden. 
Dadurch w erden erhebliche G efahren fü r M enschen und Sachw erte durch Ho chw asser 
verm ieden. 
M it der Z ielsetz ung  der Ho chw asserschutz m aßnahm e w erden so m it g ew ichtig e öf fentli-
che Interessen verf o lg t, die g enerell g eeig net sind, entg eg enstehende Eig entum srechte z u 
ü berw inden. 
 

III.2 Raum o rdnerische Beurteilung  
Bei der Planfeststellung  des Ho chw asserrü ckhaltebeckens Delm enho rst w urden die Z iele 
der Raum o rdnung  beachtet und die G rundsä tz e so w ie so nstig en Erf o rdernisse der Raum -
o rdnung  berü cksichtig t (siehe § 4 Abs. 1 und Abs. 2 Rau m o rdnung sg esetz (RO G ) vo m  
18 .08 .1997 , BG Bl I S. 2.08 1, z uletzt g eä ndert durch Art. 2 des G esetzes z ur Anp assung  
des Bau g esetzbu ches an EU-Richtlinien vo m  24.06.2004, BG Bl. I S. 1.359).  
 
Im  Rahm en eines vo rg elag erten Rau m o rdnung sverfahrens (ROV) g em ä ß § 15 RO G  und 
§§ 12 - 16 und 18  des Nds. G esetzes ü ber Rau m o rdnung  und Landesp lanung  (NRO G ) 
vo m  18 .05.2001 (Nds. G VBl. S. 301, z uletzt g eä ndert durch Art. 6 des G esetzes vo m  
30.10.2001, Nds. G VBl. S. 668 ) m it integ rierter Prü f ung  der Um w eltverträ g lichkeit g em ä ß 
§ 16 des G esetzes ü ber die Um w eltverträ g lichkeitsp rü f ung  (UVPG ) i. d. F . d. Bekanntm a-
chung  vo m  25.06.2005 (BG Bl. I S. 1.7 57 ) fü r „Ho chw asserschutz p lanung en (Ho chw asser-
rü ckhaltebecken als Tro ckenbecken) f ü r das Stadtg ebiet vo n Delm enho rst“ ist nach einem  
Variantenverg leich eine abschließende landesp lanerische F eststellung  am  20.03.2002 sei-
tens der Bez irksreg ierung  W eser-Em s erg ang en, die z um  Erg ebnis hat, dass das Ho chw as-
serrü ckhaltebecken Delm enho rst / BAB A28  m it den Erfo rdernissen der Raum o rdnung  und 
den Anfo rderung en an die Um w eltverträ g lichkeit unter verschiedenen M aßg aben verein-
bar ist.  
 
Bei der raum o rdnerischen Beurteilung  w urden die Erf o rdernisse, w ie sie sich aus dem  
NRO G , aus dem  Landesrau m o rdnung sp ro g ram m  Niedersachsen 1994 (Nds. G VBl. 1994, 
S. 130 f f. i. d. F . vo m  23.02.1998 , Nds. G VBl. S. 269 f f.), dem  Reg io nalen Raum o rdnung s-
p ro g ram m  f ü r den Landkreis Oldenburg  vo n 1996 (vo m  06.05.1997 , Am tsblatt f ü r den 
Reg ierung sbez irk W eser-Em s vo m  25.11.1997 , So nderdruck 47  a) und dem  F lä chennut-
z ung sp lan der Stadt Delm enho rst vo n 197 9 erg eben, z u g runde g eleg t.  
Das Erg ebnis des Raum o rdnung sverfahrens w ar g em ä ß § 16 Abs. 5 Satz 1 NRO G  bei der 
Planfeststellung  zu berü cksichtig en.  
Die au f z utref fenden F eststellung en beruhende raum o rdnerische Beurteilung  w ird seitens 
der Planfeststellung sbehörde vo ll inhaltlich g eteilt und hat daher in der Abw ä g ung  z u 
dem selben Erg ebnis, nä m lich der Vereinbarkeit des Vo rhabens m it den Erfo rdernissen der 
Raum p lanung  g ef ü hrt. Die landesp lanerische F eststellung  vo m  20.03.2002 w ird in Bez u g  
g eno m m en. Die Planfeststellung sbehörde m acht sich die do rtig en Ausf ü hrung en z u Eig en.  
Die M aßg aben sind im  Übrig en, w ie im  F o lg enden ausg ef ü hrt w ird, erf ü llt.  
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M aßg abe 1:  
In Erg ä nz ung  z u der im  Raum o rdnung sverfahren erf o lg ten integ rierten Prü f ung  der Um -
w eltverträ g lichkeit (1. Stu fe) ist im  Rahm en des Planfeststellung sverfahrens eine „Um w elt-
verträ g lichkeitsstudie m it integ riertem  landschaftsp f leg erischen Beg leitp lan“ (UVS) au f-
g rund eines aktualisierten Bauentw urfs im  No vem ber 2003 vo rg eleg t w o rden, die w ie m it 
dieser M aßg abe g ef o rdert, die Eing rif f sreg elung  m it einer ko nkreten q ualitativen und 
q uantitativen Erm ittlung  und Darstellung  der no tw endig en Ausg leichs- und Ersatz m aß-
nahm en bearbeitet.  
Es w ird so w o hl au f die Ausf ü hrung en z ur Um w eltverträ g lichkeitsp rü f ung  (UVP, B. III. Z if f. 4 
des PF B) so w ie au f die Ausf ü hrung en z u den Belang en des Naturschutz es und der Land-
schaftsp f leg e im  Planfeststellung sbeschluss (B. III. Z iff. 6 des PF B) im  F o lg enden verw iesen. 
 
M aßg abe 2:  
Die Um w eltverträ g lichkeitsstudie vo m  No vem ber 2003 berü cksichtig t, w ie m it dieser 
M aßg abe g ef o rdert, die aktuellen Entw urfs- und G enehm ig ung sp lanung en w ie sie bei Be-
antrag ung  der Planfeststellung  vo rg eleg t w urden. Dies g ilt auch f ü r die Um w eltverträ g -
lichkeitsp rü f ung .  
 
M aßg abe 3:  
Im  Rahm en der Um w eltverträ g lichkeitsp rü f ung  ist w ie m it dieser M aßg abe g efo rdert, au f 
die Beeinträ chtig ung en der Durchg ä ng ig keit der Delm e f ü r F ischarten der F F H-Richtlinie 
au f g rund der Durchlassbauw erke bz w . des Einstaus eing eg ang en w o rden (siehe B. III. Z if f. 
4.4.2 des PF B.).  
 
M aßg abe 4:  
Im  Rahm en der Um w eltverträ g lichkeitsstudie sind w ie m it dieser M aßg abe g ef o rdert, die 
anlag en- und betriebsbeding ten Ausw irkung en au f den Sedim enttransp o rt (G ew ä sserq ua-
litä t und –struktur, Strukturg ü te, Auendy nam ik) der Delm e untersucht und bew ertet w o r-
den (siehe z u K5 , S. 26 der UVS, Ordner VII des Planfeststellung santrag es).  
 
Die im  Raum o rdnung sverfahren bereits durchg ef ü hrten Untersuchung en sind f ü r das w as-
serrechtliche Verfahren insg esam t und auch im  Hinblick au f diese M aßg abe erg ä nzt und / 
o der ko nkretisiert w o rden. 
 
In Abstim m ung  m it dem  Landkreis Oldenburg  und der Stadt Delm enho rst als z u stä ndig e 
untere Naturschutzbehörden (UNB) erf o lg te nach der Durchf ü hrung  der Pro jektko nferenz  
(19.03.2003) vo n der G enehm ig ung sbehörde am  17 .06.2003 die schriftliche F estleg ung  
des Untersuchung srahm ens g em . § 5 UVPG . 
 
Die Untersuchung serg ebnisse f ü r die betro f fenen Schutz g ü ter Tiere, Pflanz en, und W asser 
sind im  Rahm en der Bew ertung  m ög licher Um w eltausw irkung en des beantrag ten Vo rha-
bens berü cksichtig t und in den Antrag sunterlag en nachvo llz iehbar darg eleg t w o rden. Im  
Erg ebnis sind betriebsbeding te Ausw irkung en (z .B. durch Sedim entatio n) erw artet und 
au ch als Eing rif fe i. S. d. NNatG  bew ertet w o rden. Die danach erf o rderlichen Ko m p ensati-
o nsm aßnahm en sind in Abstim m ung  m it den z u stä ndig en Naturschutzbehörden festg e-
leg t w o rden. 
 
M aßg abe 5:  
Die natü rlichen Retentio nsm ög lichkeiten des Bereichs der W iekho rn W iesen so llten nach 
dieser M aßg abe bei den w eiteren Planung en m it berü cksichtig t w erden.  
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Nach Erlass der landesp lanerischen F eststellung  hat jedo ch eine to p o g rap hische, g eo tech-
nische und öko lo g ische Bestandsfeststellung  erg eben, dass eine g ez ielte Ü berflutung  im  
Hinblick au f die G rundw asserentnahm ebrunnen der Stadt Delm enho rst nur sü dlich des 
Verbindung sw eg es „Im  Delm eg rund“ m ög lich ist. Die F ü llhöhe m ü sste au f m ax im al 8 ,30 
m NN au f g rund der to p o g raph ischen Z w ang sbeding ung en beg renzt w erden. Bei einer 
m ittleren G elä ndehöhe vo n ca. 8 ,10 m NN erg ibt sich f ü r die ü berstaute F lä che vo n ca. 
14,5 ha ein Retentio nsraum  vo n ca. 29.000 m ³. Das sind 1,6 %  des f ü r den Ho chw asser-
schutz benötig ten Raum inhalts vo n 1,8  M io . m ³. Die g ez ielte Aktivierung  f ü r seltene 
Ho chw asserereig nisse ist allerding s nicht m ög lich, w eil bei einer g ew ü nschten Ü berflu-
tung shä u f ig keit vo n 5 bis 7  Jahren der Retentio nsraum  bei Ho chw asserereig nissen m it 
entsp rechendem  W iederkehrintervall scho n g ef ü llt ist. Po sitive Ausw irkung en au f den 
Ho chw asserschutz  sind daher nicht z u erw arten, so  dass unter diesem  G esichtspunkt die 
Einp lanung  des Retentio nsraum es der W iekho rn W iesen z u recht nicht erf o lg t ist.  
 
M aßg abe 6:  
Im  Planfeststellung sverfahren so llte nach dieser M aßg abe darg estellt w erden, w arum  ü ber 
9,0 m ³/s Abfluss keine w eitere Abflusssteig erung  im  Stadtg ebiet vo n Delm enho rst m ög lich 
ist. 
Es w ird hierz u au f die Ausf ü hrung en bei der Variantenp rü f ung  verw iesen.  
 
M aßg abe 7  und 8 : 
Der F o rderung  in diesen M aßg aben nach einem  hy dro g eo lo g ischen G utachten, das  
? die Entw icklung  des G rundw asserg ef ä lles, der G rundw asserfließg eschw indig keit 

und dessen F ließz eit z u den F örderbrunnen untersuchen so ll  
? w ie auch die G ew ä hrleistung  der bio lo g ischen Reinig ung sfunktio n des Bo dens bei 

erhöhter Inf iltratio n durch den Einstau z um  Schutz  der Trinkw asserg ew innung ,  
ist der Antrag steller durch die Beau ftrag ung  des Ing enieurbü ro s H.-H. M ey er, Hem m ing en, 
nachg eko m m en.  
 
Das Erg ebnis der Untersuchung  z eig t, dass  
? o hne Einstau unter Berü cksichtig ung  des m it dem  Ho chw asserrü ckhaltebecken an-

z uleg enden lu ftseitig en Randg rabens ein g ering es Absinken des G rundw assersp ie-
g els im  Nahbereich des G rabens z u erw arten ist,  

? dauerhafte Aufhöhung en des G rundw assersp ieg els nicht au ftreten w erden, so ndern 
im  Einstau fall bei dem  Lastfall HQ 100 au f der Lu ftseite des Ho chw asserrü ckhaltebe-
ckens im  Verg leich zu dem  natü rlichen G rundw assersp ieg elschw ankung en nur g e-
ring e Erhöhung en vo n w enig er als 30 cm  bis in m ax im al 300 m  Entfernung  vo n der 
Dam m kro ne au ftreten w erden, w o bei in bebauten G ebieten nur höchstens 25 cm  
erreicht w erden,  

? dass durch den Einstau das Risiko  der Vernä ssung  bebauter F lä chen nicht steig t, 
so ndern durch natü rliche Ü berschw em m ung en der Delm e-Niederung  verg leichsw ei-
se höher einz u stu fen ist,  

? die nä chstg eleg ene Eig enw asserverso rg ung  in 650 m  Entfernung  vo m  Ho chw asser-
rü ckhaltebecken nicht beeinflusst w ird,  

? die z ahlreichen Kleinklä ranlag en in ihrer F unktio nsw eise w eg en der nur g ering en 
und kurz fristig en, einstaubeding ten G rundw asseraufhöhung  nicht beeinträ chtig t 
w erden und  

? sich die G efahr des Sto f feintrag s f ü r die Trinkw asserg ew innung  im  W asserw erk „An 
den G raften“ dadurch verring ern w ird, dass sich der Abstand vo n Ü berschw em -
m ung en z u den F örderbrunnen und F assung sanlag en verg rößern w ird.  

 
Das Untersuchung serg ebnis, an dessen Richtig keit kein Z w eifel besteht, w eist nach, dass 
w eder durch die Anlag e no ch den Betrieb des Ho chw asserrü ckhaltebeckens erhebliche 
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Beeinträ chtig ung en durch einen Anstieg  des G rundw assersp ieg els und dadurch an Klein-
klä ranlag en o der Eig enw asserverso rg ung sanlag en z u erw arten sind. F erner verring ert sich 
f ü r das W asserw erk „An den G raften“ bei der Trinkw asserg ew innung  die G efahr durch 
Inf iltratio n.  
 
M aßg abe 9:  
Der F o rderung  dieser M aßg abe, an g eeig neten Stellen G rundw asserm essstellen fü r die 
Do kum entatio n einz urichten, w urde m it Nebenbestim m ung  Z if f. 1.1 (siehe A. III. des PF B) 
nachg eko m m en. Darin ist z ur Bew eissicherung  bez ü g lich der G rundw asserstä nde ang e-
o rdnet w o rden, dass ko ntinu ierliche G rundw asserstandsm essung en an den neuen 
G rundw asserm essstellen (G W M ) 1 bis 7  w ie auch an den G W M  SO 50 a +  b des NLW K 
w ä hrend und auch außerhalb der Einstau zeiten durch zu f ü hren sind. Bei Einstau sind z u-
sä tz lich die W asserstä nde im  Becken und in der Delm e, Kleinen Delm e, und Ho y ersg raben 
zu beo bachten.  
Verg leichsg rundw asserstä nde an M essstellen in der Um g ebung  des Ho chw asserrü ckhalte-
beckens sind z eitg leich zu m essen.  
Der M essturnus ist im  Detail m it der f ü r die Au f sicht ü ber Talsp erren und W assersp eicher 
z u stä ndig en Stelle des NLW KN abz u stim m en.  
 

III.3 Prü fung  vo n Alternativen / Varianten 
Die Planfeststellung sbehörde hat im  Rahm en des Planfeststellung sverfahrens z u prü fen, o b 
sich im  Einz elfall im  Hinblick auf betro f fene Belang e g ü nstig ere Alternativen z u dem  bean-
trag ten Vo rhaben nach Lag e der Ding e anbieten o der so g ar au fdrä ng en (BVerw G E 7 1, 
167 ).  
Es g ibt im  vo rlieg enden Verfahren keine sich au fdrä ng ende o der nahe lieg ende Alternati-
ve, w elche das m it dem  Antrag  bez w eckte Z iel unter g ering eren Beeinträ chtig ung en ent-
g eg enstehender öf fentlicher und p rivater Belang e – auch unter Berü cksichtig ung  der Um -
w eltausw irkung en – erreicht.  
 
Die im  Rahm en des vo rg elag erten Raum o rdnung sverfahrens m it integ rierter Prü fung  der 
Um w eltverträ g lichkeit am  20.03.2002 erg ang ene landesp lanerische F eststellung  schließt 
die Prü fung  vo m  Trä g er der M aßnahm e eing ef ü hrter Alternativen m it ein und hä lt das Er-
g ebnis der Prü fung  g em ä ß § 15 Abs. 1 Satz 4 RO G , § 16 Abs. 2 Satz 2 NRO G  fest.  
 
Im  Z u g e des Raum o rdnung sverfahrens w urden f o lg ende Alternativen bz w . Varianten g e-
p rü ft:  
 
Alternativen z u Rü ckhaltebecken: 
 

1. Erhöhung  der Leistung sf ä hig keit der G ew ä sser im  Stadtg ebiet vo n Delm enho rst 
 

2. Bau eines Um fluters östlich o der w estlich vo n Delm enho rst 
 

3. W iederherstellung  der natü rlichen Lau flä ng e 
 

4. Ausnutzung  des Retentio nsraum es der Delm e 
 

Stando rte fü r Ho chw asserrü ckhaltebecken:  
 

5. Rü ckhaltebecken Klein Köhren 
 

6. Rü ckhaltebecken Harp stedt  
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7 . Rü ckhaltebecken Klein Henstedt 
 

8 . Rü ckhaltebecken W ig g erslo h 
 

9. Rü ckhaltebecken Adelheide  
 

10. Rü ckhaltebecken Delm enho rst / BAB A 28   
 

11. Rü ckhaltebecken W iekho rn W iesen  
 

Und die Ko m binatio nen:  
 

12. Rü ckhaltebecken Delm enho rst / BAB A 28  / RHB W ig g erslo h und  
 

13. Rü ckhaltebecken Delm enho rst / BAB A 28  / RHB Adelheide und so w ie  
 

14. Nullvarianten  
 
Z u  1.:  
Die Leistung sf ä hig keit der G ew ä sser in Delm enho rst kann au f 9,0 m ³/s erhöht w erden, je-
do ch nicht au f einen Abflussw ert vo n 28 ,4 m ³/s f ü r ein HQ 100.  
M it M aßg abe 6 hat die landesp lanerische F eststellung  au f g eg eben, im  Planfeststellung s-
verfahren darz uleg en, w arum  eine Abflusssteig erung  ü ber 9,0 m ³/s nicht m ög lich ist. Daz u 
so llte eine verg leichende Betrachtung  der Ko sten des Rü ckbaus, der den Durchfluss in 
Delm enho rst hindernden Baukörp er m it denen der Errichtung  des Rü ckhaltebeckens erf o l-
g en.  
F ü r die Abflusssteig erung  im  Stadtg ebiet w ä re ein G ew ä sserausbau vo n der A 28  bis etw a 
z ur Einm ü ndung  der W else in der Delm e erf o rderlich. W eg en der m it dem  G ew ä sseraus-
bau im  Stadtg ebiet verbundenen extrem  ho hen Ko sten ko m m en nur z w ei Lösung sansä tz e 
hierf ü r in Betracht, nä m lich zum  einen eine Leistung ssteig erung  des Sy stem s Delm e/Kleine 
Delm e o hne Ho y ersg raben o der au f der anderen Seite eine Leistung ssteig erung  des Ho y -
ersg raben allein.  
Die erste Alternative ist jedo ch w eg en der erf o rderlichen Pro f ilöf fnung  in der Innenstadt 
nicht realistisch, w eil dies eine Um g estaltung  des g esam ten betref fenden Bereichs m it er-
heblicher Betro f fenheit p rivater Belang e nach sich z iehen w ü rde und daher nicht durch-
setzbar w ä re.  
Hinz u ko m m t, dass sich die Ko sten fü r diese Lösung  ü berschlä g ig  au f 37 .7 30.000 € g e-
g enü ber 14,5 M io . € fü r den Bau des Ho chw asserrü ckhaltebeckens belau fen w ü rden. Die 
fehlende Durchsetzbarkeit und die ü ber 2,5-m al so  ho hen und daher unw irtschaftlichen 
Ko sten lassen diese Lösung  ausscheiden.  
 
Die z w eite Alternative, nä m lich die Leistung ssteig erung  des Ho y ersg rabens, w ird sich aus 
den g leichen G rü nden w ie die erste Alternative nicht durchsetzen lassen. Außerdem  lieg en 
die Ko sten m it 42.240.000,-- € hierf ü r no ch höher, so  dass auch diese Lösung  aus den 
vo rg enannten G rü nden ausscheidet.  
Dam it stellt die Erhöhung  der Leistung sf ä hig keit der G ew ä sser im  Stadtg ebiet vo n Del-
m enho rst keine w eiter z u verf o lg ende Alternative dar.  
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Z u  2:  
Auch der Bau eines Um fluters östlich o der w estlich vo n Delm enho rst ko m m t nicht als um -
setz ung sw ü rdig e Variante in Betracht.  
Die w estliche Um g ehung  vo n Delm enho rst ist w eg en der höheren G elä ndehöhen im  G an-
derkeseer Bereich nicht um setzbar. Die östliche Um g ehung  vo n der Delm e in Höhe des 
Ho lz kam p er Dam m es z ur Annenriede, vo n do rt z ur Heidbä ke und Heidkru g er Bä ke f ü r 
20 m ³/s w ü rde einer Ko stenschä tz ung  z u f o lg e 40.030.000,-- € an Ko sten verursachen und 
w ä re dam it im  Verg leich zu der p lanfestg estellten Lösung  auch unter Berü cksichtig ung  
so nstig er Belang e, w ie insbeso ndere p rivaten Betro f fenheiten, unverhä ltnism ä ßig  teuer.  
 
Z u  3:  
Die W iederherstellung  der natü rlichen Lau flä ng e reicht nachw eislich w eder z ur G ew ä hr-
leistung  vo n Ho chw asserschutz f ü r Delm enho rst aus, no ch könnte dadurch eine w esentli-
che Verkleinerung  des Sp eichervo lum ens des Rü ckhaltebeckens erreicht w erden, so  dass 
diese Variante w eg en fehlender Eig nung  ausscheidet.  
 
Z u  4:  
Auch die Ausnutzung  des Retentio nsraum es der Delm e stellt keine Alternative z u dem  
Ho chw asserrü ckhaltebecken dar. Dies hat das 7 5-jä hrliche Ho chw asser 1998  g ez eig t. 
Obw o hl dam als der z ur Verf ü g ung  stehende Retentio nsraum  vo llstä ndig  g enutzt w urde, 
kam  es in Delm enho rst z u erheblichen Ü berschw em m ung en, so  dass auch diese Lösung  
ung eeig net ist.  
 
Z u  5 bis 9 und 11 bis 13:  
Im  Raum o rdnung sverfahren w urden des W eiteren 7  Stando rtalternativen (Benennung  
nach den nä chstg eleg enen Ortschaften) so w ie z w ei Ko m binatio nsstando rte g ep rü ft.  
 
Der vo m  Sp eichervo lum en her ausreichende Stando rt „Klein Henstedt“ stellt unter Be-
rü cksichtig ung  der Um w eltausw irkung en au f g rund seiner öko lo g ischen Risiken keine bes-
sere Alternative dar. U. a. w ä re hier m it erheblichen Beeinträ chtig ung en vo n fü r die Erhal-
tung sz iele des g em eldeten F F H-G ebietes „Delm etal z w ischen Harp stedt und Delm en-
ho rst“ (Nr. 050) m aßg eblichen Bestandteilen (kleine Bachm uschel Unio  crassus, F ische: 
Äschen, Bachfo rellen, Elritz en, Bachneunau g e) z u rechnen. Außerdem  w ä ren auch hier 
p rivate Belang e w ie G rundeig entum  betro f fen. 
 
Die ü brig en Stando rtvarianten sind vo n Sp eichervo lum en her z u klein und teilw eise z u sä tz -
lich zu w eit entfernt („Klein Köhren“) bz w . ebenfalls m it zu ho hen öko lo g ischen Risiken 
(Rü ckhaltebecken Harp stedt und W ig g erslo h) behaftet, so  dass sie im  Verg leich m ang els 
Eig nung  ausg eschieden sind.  
 
Die Ko m binatio nsstando rte Rü ckhaltebecken Delm enho rst/BAB A 28  – Rü ckhaltebecken 
W ig g erslo h und Rü ckhaltebecken Delm enho rst/BAB A 28  – Rü ckhaltebecken Adelheide, 
haben g em einsam  den Nachteil, dass sie m it deutlich höheren Ko sten verbunden sind.  
Insbeso ndere bei der Ko m binatio n Rü ckhaltebecken Delm enho rst/BAB A 28  – Rü ckhalte-
becken Adelheide w ü rden die Bau-, Betriebs- und Unterhaltung sko sten fü r das Rü ckhalte-
becken Adelheide au f g rund des erf o rderlichen Dro sselbauw erks f ü r die Ho lz kam p er Kleine 
Delm e und die lä ng eren Verw allung en höher lieg en.  
Die im  Verg leich daz u etw as g ü nstig ere Ko m binatio n m it dem  „Rü ckhaltebecken W ig g ers-
lo h“ birg t jedo ch, w ie scho n z u vo r ang ef ü hrt, u. a. ein sehr ho hes Risiko  f ü r den Lebens-
raum  vo n Arten des Anhang s der F F H-Richtlinie und dam it auch f ü r die Arten selbst. Dies 
z ög e erhebliche Beeinträ chtig ung en des g em eldeten F F H-G ebietes „Delm etal z w ischen 
Harp stedt und Delm enho rst (Nr. 050)“ m it sich. 
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Außerdem  haben die Ko m binatio nsstando rte einen g rößeren F lä chenbedarf und g reifen 
ebenfalls in p rivate Belang e ein. 
 
Z u  14: 
Die Nullvariante, die die Beibehaltung  des g eg enw ä rtig en Schutz z u standes beinhaltet, 
w ü rde bedeuten, dass auch zukü nftig  bei bestim m ten Ho chw asserlag en m it dro henden 
G efahren f ü r M enschen und bedeutende Sachw erte so w ie neg ativen Einflü ssen au f die 
Trinkw asserg ew innung  z u rechnen w ä re. Vo n einer natü rlichen Entw icklung  der Über-
schw em m ung sg ebiete/Retentio nsrä u m e hin z u einer Verm inderung  der Ho chw asserg efahr 
kann nicht ausg eg ang en w erden.  
G eg enü ber den unter Z if fer VII.2 Nr.3 der Um w eltverträ g lichkeitsstudie (Ordner VII des 
Planfeststellung santrag es) beschriebenen p o sitiven Asp ekten der Beibehaltung  des g e-
g enw ä rtig en Schutz z u standes ü berw ieg en die vo rg enannten neg ativen Ausw irkung en so , 
dass die Nullvariante ausscheidet. 
 
Erg ebnis: 
Im  Raum o rdnung sverfahren ist nach einer um fassenden Sachverhaltserm ittlung  m it F est-
stellung en, die die Planfeststellung sbehörde f ü r z utref fend hä lt, so w ie einer verg leichen-
den Bew ertung , die die Planfeststellung sbehörde teilt und sich inso fern z u eig en m acht, 
der Ho chw asserrü ckhaltebeckenstando rt Delm enho rst / BAB A 28  ausg ew ä hlt w o rden. 
Au f die landesp lanerische F eststellung  vo m  20.03.2002 w ird inso w eit verw iesen. 
Das Ho chw asserrü ckhaltebecken Delm enho rst / BAB A 28  reicht allein aus, um  das Z iel der 
M aßnahm e, den Schutz  g eg en Ho chw asser bis z u einem  hundertjä hrlich w iederkehrenden 
Ereig nisses (HQ 100), z u g ew ä hrleisten. Die öko lo g ischen Risiken sind bei dieser g eeig neten 
Variante am  g ering sten. Private Belang e w erden bei dieser Ho chw asserschutz m aßnahm e 
nicht in einem  derartig en Um fang  tang iert, dass sich desw eg en eine andere Variante unter 
Berü cksichtig ung  aller Belang e als g ü nstig er anbietet. 
Daher w ird die im  Raum o rdnung sverfahren erf o lg te Ausw ahl der Pro jektvariante nebst 
Stando rt bef ü rw o rtet und das Rü ckhaltebecken Delm enho rst / BAB A 28  f ü r am  g eeig -
netsten und am  w enig sten beeinträ chtig end g ehalten.  

 
III.4 Um w eltverträ g lichkeitsprü fung  
III.4.1 Vo rbem erkung en / rechtliche Rahm enbeding ung en  

Au f g abe der Planfeststellung sbehörde ist es, im  Rahm en der Planfeststellung  eine Prü -
f ung  der Um w eltverträ g lichkeit durch zu f ü hren, so  dass die Um w eltbelang e berü cksich-
tig ung sf ä hig  g em acht w erden und g ebü hrend in die G esam tabw ä g ung  einfließen kön-
nen. Dieses hat so  z u  g eschehen, dass au f G rundlag e einer „Z u sam m enfassenden Dar-
stellung  der Um w eltausw irkung en (§ 11 des G esetzes ü ber die Um w eltverträ g lichkeits-
p rü f ung , UVPG  i. d. F . der Bekanntm achung  vo m  25.06.2005, BG Bl. I S. 1.7 57 )“ au f 
die Schutz g ü ter des § 2 UVPG  diese im  Hinblick au f eine w irksam e Um w eltvo rso rg e 
nach M aßg abe g esetzlicher Um w eltanfo rderung en der F achg esetze bew ertet w erden 
(§ 12 UVPG ). 
 
F ü r die Durchf ü hrung  der Verfahrensschritte nach §§ 11und 12 UVPG  sind insbeso nde-
re die nachfo lg end darg eleg ten Unterlag en / Q u ellen ausg ew ertet w o rden. 
 
? Unterrichtung  ü ber vo raussichtlich beizubring ende Unterlag en (Besp rechung  i. S. d. 

§ 5 UVPG  am  19.03.2003) 
? Unterlag en des Trä g ers des Vo rhabens (§ 6 UVPG ); insbeso ndere: Um w eltverträ g -

lichkeitsstudie (UVS) und Landschaftsp f leg erischer Beg leitp lan (LBP) 
? Stellung nahm en / Einw endung en der Behörden, Trä g er öf fentlicher Belang e (TÖB), 

der anerkannten Um w eltverbä nde und der Privaten, die sich ko nkret m it Um w eltas-
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p ekten der beantrag ten Baum aßnahm en auseinandersetzen; so fern diese Stellung -
nahm en sich inhaltlich g leichen, w erden them enbez o g ene Schw erp unkte g esetzt. 

? Erörterung sterm in (Pro to ko ll) vo m  30.06.2004 
? So nstig e Q u ellen 
 
Der nachfo lg ende Text ist so  strukturiert, dass im  Anschluss an eine Kurzbeschreibung  
der beantrag ten Baum aßnahm en incl. aller realistisch m ög lichen Varianten die einz el-
nen Schutz g ü ter des UVPG  darg eleg t w erden.  
 
Die ko nkrete Bearbeitung  der Schutz g ü ter erf o lg te g rundsä tz lich in 2 Schritten, w o bei 
je nach Betro f fenheit hiervo n teilw eise abg ew ichen w urde (z .B. bei g ering er bz w . kei-
ner Betro f fenheit): 
 
Schritt 1: Z usam m enfassende Darstellung  (Beschreibung ) 
? Kurzbeschreibung  der Untersuchung sm etho dik und der Ist-Situatio n (Ang aben des 

Vo rhabensträ g ers)  
? Kurzbeschreibung  der anlag e-, bau- und betriebsbeding ten Um w eltausw irkung en 

(Ang aben des Vo rhabensträ g ers) 
? Kurzbeschreibung  der vo rg esehenen Schutz - und Ko m p ensatio nsm aßnahm en (An-

g aben des Vo rhabensträ g ers)  
 
Schritt 2: M ediale Bew ertung  der Um w eltausw irkung en 
? Benennung  vo n Bew ertung sm aßstä ben 
? Bew ertung  der M etho dik und der Ausw irkung en  
? Beso ndere Pro blem stellung en 
? Bew ertung  der Schutz - und Ko m p ensatio nsm aßnahm en 
? Bew ertung  / Beantw o rtung  der um w eltrelevanten und entscheidung serheblichen 

Einw endung en 
 
Den Abschluss des Textes bildet eine m edienü berg reifende Bew ertung  aller Um w elt-
ausw irkung en, die sich m it f o lg enden Asp ekten beschä ftig t: 
 
? Z u sam m enfassung  aller Einz elerg ebnisse  
? W echselw irkung en 
? Ko nflikte z w ischen einz elnen Schutz g ü tern 
? evtl. Belastung sverlag erung en 
? G esam turteil aus Um w eltsicht 
 
Die im  Rahm en der Bew ertung  vo n Um w eltausw irkung en (§12 UVPG ) berü cksichtig ten 
Bew ertung sm aßstä be sind den einz elnen Schutz g ü tern z u g eo rdnet und w urden do rt 
auch detailliert au f g ef ü hrt. 

 
III.4.2 Vo rhabensbeschreibung  

III.4.2.1 Anlass 
Der Ochtum verband als M aßnahm enträ g er, vertreten durch das NLW KN - Betriebsstelle 
Brake, p lant f ü r die Stadt Delm enho rst das Ho chw asserrü ckhaltebecken (HRB) Delm en-
ho rst / A 28 .  
Die Stadt Delm enho rst, insbeso ndere deren innerstä dtischer Bereich, w ird vo n der Del-
m e bz w . z ahlreichen Neben- und Verbindung sg ew ä ssern, durchflo ssen. Dieses G ew ä s-
sersy stem  ist nicht in der Lag e, die anfallenden W asserm eng en schadlo s abzu f ü hren. 
Eine ef fektive Leistung ssteig erung , z .B. durch Pro f ilau f w eitung en innerstä dtischer G e-
w ä sser, ist insbeso ndere au f g rund vo rhandener Bebauung  nicht m ög lich. 
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III.4.2.2 Alternativen und Varianten 
Den Anfo rderung en des § 6 Abs. 3 Nr. 5 UVPG  ist Rechnung  g etrag en. Diese Vo rschrift 
verlang t nicht eine förm liche Um w eltverträ g lichkeitsp rü f ung  f ü r sä m tliche in Betracht 
ko m m enden Lösung sm ög lichkeiten (Alternativen, Varianten), so ndern nur eine "Ü ber-
sicht ü ber die w ichtig sten, vo m  Trä g er des Vo rhabens g ep rü ften anderw eitig en Lö-
sung sm ög lichkeiten und Ang abe der w esentlichen Ausw ahlg rü nde im  Hinblick au f die 
Um w eltausw irkung en des Vo rhabens“.  
Dem entsp rechend sind im  Vo rfeld dieses Verfahrens z um  Ho chw asserschutz  im  Rah-
m en eines Raum o rdnung sverfahrens g em ä ß § 12 f f. NRO G  m ög liche Alternativen und 
insbeso ndere verschiedene (Stando rt-)Varianten erarbeitet, darg eleg t und im  Hinblick 
au f (u m w eltrelevante) Vo r- und Nachteile g ep rü ft w o rden. Danach w ird die Ausf ü h-
rung svariante bz w . der ausg ew ä hlte Stando rt im  Hinblick au f die Um w eltbelang e als 
vo rteilhafter ang esehen. 
Die Überp rü f ung  im  Rahm en des Planfeststellung sverfahrens hat unter Berü cksichti-
g ung  der M aßg aben aus dem  Raum o rdnung sverfahren z u dem selben Erg ebnis g ef ü hrt. 
Im  Rahm en der nachfo lg enden Darstellung  und Bew ertung  g em ä ß §§ 11 und 12 UVPG  
w erden so m it nur die beantrag ten Baum aßnahm en und keine anderen Lösung sm ög -
lichkeiten (Vo rhabens- / Bauvarianten) detailliert darg estellt o der bew ertet.  

 
III.4.3 Beschreibung  vo n Um w eltausw irkung en 

Die einz elnen Schutz g ü ter w urden im  F o lg enden entsp rechend der Au f z ä hlung  in § 2 
Abs.1 UVPG  bearbeitet. 
 

III.4.3.1 Schutz g ut M ensch 

III.4.3.1.1 Untersuchung sm etho dik und Ist-Situatio n 
Die Einbez iehung  des Schutz g utes M ensch im  Rahm en der UVP richtet sich an die 
lang fristig e Sicherung  und Nutzbarkeit der natü rlichen Lebensg rundlag en des M en-
schen und dessen Schutz  vo r Um w eltbelastung en. 
Es w urden so m it z um  Schutz g ut M ensch an dieser Stelle insbeso ndere die Asp ekte 
"phy sische und p sy chische G esundheit" so w ie "ruhig es W o hn- und Arbeitsum feld" 
bearbeitet. Erho lung sasp ekte sind dem  Schutz g ut Landschaft z u g eo rdnet. 
Im  Rahm en der Erstellung  der Antrag sunterlag en sind z um  Schutz g ut M ensch keine 
sp ez iellen im m issio nstechnischen Untersuchung en (Schadsto f fe, Lä rm ) durchg ef ü hrt 
w o rden. Die Ausw irkung en au f das Schutz g ut M ensch w urden im  Rahm en der An-
trag sunterlag en au f G rundlag e vo n F estleg ung en aus der Reg io nalp lanung  (LK Ol-
denburg ) und der Bauleitp lanung  (Stadt Delm enho rst, G em einde G anderkesee) im  
Hinblick auf Bautä tig keiten (Verkehr, Ram m arbeiten) durch Analo g ieschlü sse be-
nannt und eing eschä tzt. 
Die Ist-Situatio n im  Untersuchung sraum  ist in den Antrag sunterlag en um fassend 
und ausreichend beschrieben2 und m usste so m it an dieser Stelle nicht darg eleg t 
w erden. Die Erm ittlung  und Bew ertung  entsp richt der F estleg ung  z um  Untersu-
chung srahm en. 
 
Die beantrag ten Baum aßnahm en so llen insg esam t die erf o rderliche Ho chw assersi-
cherheit verbessern bz w . w iederherstellen. Dam it dienen diese Baum aßnahm en der 
m enschlichen G esundheit und die G ef ä hrdung  bei Ho chw asserereig nissen an der 
Delm e f ü r die W o hnbebauung  im  Stadtg ebiet Delm enho rst (z .B. Nä sseschä den, Se-
dim entablag erung ) w ird verm indert.  

 

                                                
2  vg l. O RDNER VII.1, Erlä uterung sbericht, Kap. 4.1, Seite 12 f f 
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III.4.3.1.2 Um w eltausw irkung en 
Baubeding te Ausw irkung en 
? Beeinträ chtig ung en durch visuelle Störung en (Bau feld, Lag erflä chen) und Em issi-

o nen (Lu ft, Lä rm , Staub) au f g rund vo n Bau fahrz eu g en / Bautä tig keiten im  Be-
reich der W o hnbebauung ; eine Überschreitung  der z ulä ssig en G renz w erte w ird 
insg esam t nicht erw artet  

 
Anlag ebeding te Ausw irkung en 
? Dauerhafte F lä cheninansp ruchnahm e f ü r den Dam m neubau des Ho chw asser-

rü ckhaltebeckens und dam it eine anthro p o g ene Ü berf o rm ung  vo n Strukturen in 
der Delm eniederung ; bestehende Sichtbez iehung en in die o f fene Landschaft 
w erden verä ndert / unterbunden 

 
Betriebsbeding te Ausw irkung en 
? Keine neg ativen Änderung en im  Verg leich zur vo rhandenen Situatio n; die Del-

m eniederung  w ird auch o hne die Baum aßnahm en bei Ho chw asser ü berflutet 
 
III.4.3.1.3 Vo rg esehene Schutz - und Ko m pensatio nsm aßnahm en 

? Einhaltung  entsp rechender DIN-No rm en, Sicherheitsanf o rderung en und verbind-
licher G renz w erte (TA-Lu ft vo m  24.07 .2002, G M Bl. S. 511, 16. BIm SchVO , Ver-
kehrslä rm schutzVO vo m  16.06.1990, BG Bl. I S. 1.036, und 32. BIm SchVO , G erä -
te- und M aschinenlä rm schutzVO vo m  29.08 .2002, BG Bl. I S. 3.47 8 , z uletzt g e-
ä ndert am  06.01.2004, BG Bl. I S. 19) w ä hrend der Bautä tig keiten durch Einsatz 
g eeig neter G erä te und Berü cksichtig ung  vo n Arbeitsz eiten (7 :o o  – 18 :o o  Uhr) 

? Baustellenz u fahrten w erden ü ber bereits vo rhandene Straßen erf o lg en, können 
aber auch f ü r einz elne Bauabschnitte ü ber Baustraßen erf o lg en 

 
III.4.3.2 Schutz g ut Tiere / Pflanzen  

III.4.3.2.1 Untersuchung sm etho dik und Ist-Situatio n 
Die Datenerm ittlung  f ü r das Schutz g ut Tiere / Pflanzen erf o lg te durch eine Ausw er-
tung  vo rhandener Untersuchung en und Daten (z .B. Landschaftsrahm enp lan). Dar-
ü ber sind durch die beau ftrag ten Planung sbü ro s im  Untersuchung srau m  (1998  – 
2003) eine flä chenhafte Bio to p ty p enkartierung , Untersuchung en f ü r Avifauna (Brut-
vög el), Am ph ibien, Heuschrecken, F ische und F lußm akro z o o bentho s durchg ef ü hrt 
w o rden. 
 
Au f g rund dieser Daten ist eine Beschreibung  und Bew ertung  bz w . Pro g no se der 
Um w elt inkl. der z u erw arteten Ausw irkung en durchg ef ü hrt w o rden. 

 
Die Ist-Situatio n im  Untersuchung sraum  ist in den Antrag sunterlag en3 um fassend 
und ausreichend beschrieben und m usste so m it an dieser Stelle nicht darg eleg t 
w erden. Die Erm ittlung  und Bew ertung  entsp richt der F estleg ung  z um  Untersu-
chung srahm en. 

                                                
3  vg l. O RDNER VII.1, Erlä uterung sbericht, Kap. 4.2, Seite 13 f f 
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III.4.3.2.2 Um w eltausw irkung en 

Baubeding te Ausw irkung en 
? Befristete F lä cheninansp ruchnahm e f ü r Baustelleneinrichtung en und Bautä tig kei-

ten 
? Beschä dig ung  / Verlust vo rhandener Tier- und Pflanz enbestä nde 
? M ög liche Störung en der Avifauna im  Um feld der Baum aßnahm en (z . B. Verlag e-

rung  vo n Brutstando rten) 
? Beeinträ chtig ung  der öko lo g ischen Durchg ä ng ig keit der Delm e w ä hrend der 

Bau zeit f ü r die Errichtung  des Auslaufbauw erkes au f g rund G ew ä sserum leitung  
(Einsp ü lung  / Sedim entum lag erung ) 

 
Anlag ebeding te Ausw irkung en 
? Dauerhafte F lä cheninansp ruchnahm e f ü r den Dam m neubau (teilw eise § 28  a/b 

NNatG )  
? Verä nderung  der G ew ä sserstruktur im  Bereich des Auslaufbauw erkes (ca. 130 m  

Lä ng e) 
? M ög liche Bestandsverä nderung en in w ertvo llen G rü nlandbereichen (teilw eise 

§ 28  a/b NNatG ) au f g rund Änderung  des W asserhaushaltes 
? Verlust vo n drei Brutstando rten des Kiebitz  
? Verlust vo n G ehölzbestä nden / W allhecken 
 
Betriebsbeding te Ausw irkung en: 
? Verlust / Beeinträ chtig ung  vo n Lebensrä u m en f ü r F ließg ew ä ssero rg anism en 

(M akro z o o bentho s, F ische) w ä hrend des Einstaus durch Verä nderung  vo n Sedi-
m entatio n, Ström ung sverhä ltnisse und eines F allenef fektes bei Entleerung  des 
Sp eicherbeckens 

? M ög liche Verä nderung  vo n Stando rteig enschaften fü r w ertvo lle feuchteabhä ng i-
g e G rü nlandflä chen im  Bereich W iekho rn W iesen au f g rund ausbleibender Ü ber-
schw em m ung en 

 
III.4.3.2.3 Vo rg esehene Schutz - und Ko m pensatio nsm aßnahm en 

In den Antrag sunterlag en4 sind die g em ä ß dem  Nds. Naturschutz g esetz (NNatG  i. d. 
F . vo m  11.04.1994, Nds. G VBl. S. 155, z uletzt g eä ndert am  05.11.2004, Nds. G VBl. 
S. 417 ) no tw endig en Ko m p ensatio nsm aßnahm en (Verm eidung - u. Verm inderung s-
m aßnahm en, Ausg leichs- und Ersatz m aßnahm en) f ü r die beantrag ten Baum aßnah-
m en detailliert au f g ef ü hrt und beg rü ndet.  

 
Neben verschiedenen Verm eidung s- / M inim ierung sm aßnahm en (z .B. Schutz m aß-
nahm en f ü r Bä u m e und Uferbereiche, Rekultivierung  des Arbeitsstreifens) sind um -
fang reiche Ausg leichsm aßnahm en im  Bereich des Ho chw asserrü ckhaltebeckens (z .B. 
G rü nlandextensivierung ) auch Ersatz m aßnahm en (z .B. strukturelle Verbesserung  der 
Delm e im  O berlau f ) vo rg esehen. 

 
III.4.3.3 Schutz g ut Bo den 

III.4.3.3.1 Untersuchung sm etho dik und Ist-Situatio n 
Die Erm ittlung  und Beschreibung  erf o lg te im  Hinblick auf Um w eltbelang e durch die 
Ausw ertung  vo rhandener Daten (z .B. Landschaftsrahm enp lanung , Nds. Landesam t 
f ü r Bo denfo rschung  (NLfB)). 

                                                
4  vg l. O RDNER VII.1, Kap.6, Seite 32 f f und ORDNER VII.4 
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Au f g rund dieser Daten ist eine Beschreibung  und Bew ertung  bz w . Pro g no se der 
Um w elt inkl. der z u erw arteten Ausw irkung en durchg ef ü hrt w o rden. 
 
Die Ist-Situatio n im  Untersuchung sraum  ist in den Antrag sunterlag en5 um fassend 
und ausreichend beschrieben und m usste so m it an dieser Stelle nicht darg eleg t 
w erden. Die Erm ittlung  und Bew ertung  entsp richt der F estleg ung  z um  Untersu-
chung srahm en. 
 

III.4.3.3.2 Um w eltausw irkung en 
Baubeding te Ausw irkung en 
? Befristete F lä cheninansp ruchnahm e f ü r Baustelleneinrichtung en und Bautä tig kei-

ten (ca. 18 ,5 ha) 
? M ög liche Schadsto f feinträ g e durch Baum aschinen 

 
Anlag ebeding te Ausw irkung en 
? Dauerhafte F lä cheninansp ruchnahm e f ü r W eg e und Bauw erke (ca. 1,2 ha) 
? Dauerhafte F lä cheninansp ruchnahm e f ü r den Dam m neubau (ca. 24 ha) 
? Verä nderung  vo n Bo deneig enschaften durch fehlende Überschw em m ung sereig -

nisse o der Abko p p elung  des W asserz u g es 
 

Betriebsbeding te Ausw irkung en 
? Keine neg ativen Verä nderung en z ur Ist-Situatio n erkennbar 

 
III.4.3.3.3 Vo rg esehene Schutz - und Ko m pensatio nsm aßnahm en 

Sp ez ielle Schutz - und Ko m p ensatio nsm aßnahm en fü r das Schutz g ut Bo den sind 
nicht vo rg esehen; die Beeinträ chtig ung en so llen ü ber M aßnahm en f ü r die Schutz g ü -
ter Tiere / Pflanz en (Ausg leich und Ersatz ) m it ko m p ensiert w erden.  

 
III.4.3.4 Schutz g ut W asser 

III.4.3.4.1 Untersuchung sm etho dik und Ist-Situatio n 
Die Erm ittlung  und Beschreibung  (G rundw asser, Oberflä chenw asser) erf o lg te im  
Hinblick auf Um w eltbelang e durch die Ausw ertung  vo rhandener Daten und eine Be-
frag ung  der z u stä ndig en F achbehörden.  
 
Au f g rund dieser Daten ist eine Beschreibung  und Bew ertung  bz w . Pro g no se der 
Um w elt inkl. der z u erw arteten Ausw irkung en durchg ef ü hrt w o rden. 
 
Die Ist-Situatio n im  Untersuchung sraum  ist in den Antrag sunterlag en6 um fassend 
und ausreichend beschrieben und m usste so m it an dieser Stelle nicht darg eleg t 
w erden. Die Erm ittlung  und Bew ertung  entsp richt der F estleg ung  z um  Untersu-
chung srahm en. 
 
Im  Untersuchung sraum  lieg t das bestehende W asserschutz g ebiet „An den G raften“ 
m it den Schutz z o nen III A+ B.  

                                                
5  vg l. O RDNER VII.1, Erlä uterung sbericht, Kap. 4.3, Seite 16 f f 
6  vg l. O RDNER VII.1, Erlä uterung sbericht, Kap. 4.4, Seite 17  f f 
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III.4.3.4.2 Um w eltausw irkung en 

Baubeding te Ausw irkung en 
? M ög liche (unfallbeding te) Sto f feinträ g e in G rund- und Oberflä cheng ew ä sser 
? Sedim entum lag erung en / Trü bung sw o lken w ä hrend der abschnittsw eisen So hl-

vertief ung  und Abflachung  der Uferböschung  in der Kleinen Delm e 
 

Anlag ebeding te Ausw irkung en 
? Technischer G ew ä sserausbau der Delm e im  Bereich des Auslaufbauw erkes (ca. 

120 m ) 
? Um bau der Kleinen Delm e m it teilw eiser Steinschü ttung  z ur Ufersicherung  (ca. 

550 m ) 
 

Betriebsbeding te Ausw irkung en 
? Beeinträ chtig ung  der G ew ä sserstruktur (z .B. Kiesbä nke) der Delm e und der Ho lz -

kam p er Kleinen Delm e durch Einstau 
? Verä nderung  des o berflä chennahen W asserhaushaltes im  Bereich W iekho rn W ie-

sen durch Abko p p elung  des W asserz u g es 
 
III.4.3.4.3 Vo rg esehene Schutz - und Ko m pensatio nsm aßnahm en 

Sp ez ielle Schutz - und Ko m p ensatio nsm aßnahm en fü r das Schutz g ut W asser sind 
nicht vo rg esehen; die Beeinträ chtig ung en so llen ü ber M aßnahm en f ü r die Schutz g ü -
ter Tiere / Pflanz en, insbeso ndere durch die Ersatz m aßnahm en z ur Verbesserung  der 
G ew ä sserstruktur o berhalb des Ho chw asserrü ckhaltebeckens m it ko m p ensiert w er-
den. 

 
III.4.3.5 Schutz g ut Klim a / Luft 

Die Erm ittlung  und Beschreibung  (G rundw asser, Oberflä chenw asser) erf o lg te im  Hin-
blick auf Um w eltbelang e durch die Ausw ertung  vo rhandener Daten (z . B. Deutscher 
W etterdienst). 
 
Die Ist-Situatio n im  Untersuchung sraum  ist in den Antrag sunterlag en7 um fassend und 
ausreichend beschrieben und m usste so m it an dieser Stelle nicht darg eleg t w erden. Die 
Erm ittlung  und Bew ertung  entsp richt der F estleg ung  z um  Untersuchung srahm en. 
 
Anlag e-, bau- und betriebsbeding t w erden keine entscheidung serheblichen Verä nde-
rung en / Beeinträ chtig ung en erw artet. 

 
III.4.3.6 Schutz g ut Landschaft 

III.4.3.6.1 Untersuchung sm etho dik und Ist-Situatio n 
Das Schutz g ut Landschaft i. S. d. § 2 Abs. 1 UVPG  setzt sich zusam m en aus dem  
Landschaftsbild aus Sicht des M enschen und als Bestandteil des Naturhaushaltes, 
der den Lebensraum  fü r Tiere und Pflanz en bildet. 
 
Die Erm ittlung  und Beschreibung  im  Hinblick auf Um w eltbelang e (Landschaftsbild, 
Erho lung ) erf o lg te durch die Ausw ertung  vo rhandener Daten (Reg io nal– / Land-
schaftsrahm enp lanung ) und durch Info rm atio nen aus der der flä chenhaften Bio to p -
ty p enkartierung .  

                                                
7   vg l. O RDNER VII.1, Erlä uterung sbericht, Kap. 4.5, Seite 18  f f 
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Au f g rund dieser Daten ist eine Beschreibung  und Bew ertung  bz w . Pro g no se der 
Um w elt inkl. der z u erw arteten Ausw irkung en durchg ef ü hrt w o rden. 
 
Die Ist-Situatio n im  Untersuchung sraum  ist in den Antrag sunterlag en8  um fassend 
und ausreichend beschrieben und m usste so m it an dieser Stelle nicht darg eleg t 
w erden. Die Erm ittlung  und Bew ertung  entsp richt der F estleg ung  z um  Untersu-
chung srahm en. 
 
Im  Untersuchung sraum  lieg t das g em ä ß § 26 NNatG  bestehende Landschafts-
schutz g ebiet (LSG ) „W iekho rn-G raftanlag en (DEL-1)“, veröf fentlicht am  21.06.2000 
im  Delm enho rster Kreisblatt; der Bereich des Ho chw asserrü ckhaltebeckens ist g e-
m ä ß Landschaftsrahm enp lanung  des Landkreises Oldenburg  „schutz w ü rdig  als 
LSG “ (Delm etal bis Delm enho rst; LBB 22). 

 
III.4.3.6.2 Um w eltausw irkung en 

Baubeding te Ausw irkung en 
? Störung en der Erho lung snutz ung  durch Baustelleneinrichtung en und Bautä tig kei-

ten 
? Verlust / G ef ä hrdung  vo n landschaftsbildp rä g enden G ehölz en und W allhecken 
 
Anlag ebeding te Ausw irkung en 
? Ü berf o rm ung  des Landschaftsbildes durch Errichtung  technischer Bauw erke (z . B. 

Dä m m e) 
? Beeinträ chtig ung  / Verhinderung  vo n Sichtbez iehung en in der Delm eniederung  
? Verlust vo n landschaftsbildp rä g enden G ehölz en und W allhecken 
 
Betriebsbeding te Ausw irkung en 
? Keine neg ativen entscheidung serheblichen Ausw irkung en / Verä nderung en z ur 

Ist-Situatio n erkennbar 
 
III.4.3.6.3 Vo rg esehene Schutz - und Ko m pensatio nsm aßnahm en 

In den Antrag sunterlag en9 sind die g em ä ß NNatG  no tw endig en Ko m p ensatio ns-
m aßnahm en (Verm eidung - u. Verm inderung sm aßnahm en, Ausg leichs- und Ersatz-
m aßnahm en) f ü r die beantrag ten Baum aßnahm en detailliert au f g ef ü hrt und be-
g rü ndet.  
 
Neben verschiedenen Ausg leichsm aßnahm en (z .B. Baum - o der Strauchp flanz ung en, 
landschaftsg erechte Neu g estaltung ) sind auch Ersatz m aßnahm en f ü r den Verlust 
landschaftsbildp rä g ender Altg ehölz e / W allhecken und der technischen Ü berf o r-
m ung  der Landschaft vo rg esehen. 
 

III.4.3.7  Schutz g ut Kultur- und so nstig e Sachg ü ter 
Im  Hinblick au f das Beg rif f sverstä ndnis w ird bei diesem  Schutz g ut der Um w eltbeg rif f 
des UVPG  z u g runde g eleg t. In Anlehnung  an Art. 5 i. V. m . Anhang  III Nr. 3 UVP-Richt-
linie (198 5) sind „Kultur- und so nstig e Sachg ü ter i. S. d. UVPG “ insbeso ndere g e-
schü tzte o der schü tz ensw erte Kultur-, Bau- o der Bo dendenkm ä ler, archä o lo g ische 
Schä tz e so w ie kunsthisto risch bedeutsam e G eg enstä nde. 
 

                                                
8   vg l. O RDNER VII.1, Erlä uterung sbericht, Kap. 4.6, Seite 19 f f 
9  vg l. O RDNER VII.1, Kap.6, Seite 32 f f und ORDNER VII.4 
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Ausw irkung en au f Kultur- und so nstig e Sachg ü ter sind Änderung en ihrer p hy sikali-
schen, chem ischen o der bio lo g ischen Beschaf fenheit durch anlag e-, bau- und betriebs-
beding te Ausw irkung en. Inw iew eit histo rische Kulturlandschaften und Landschaftsteile 
vo n beso nders charakteristischer Eig enart auch unter dieses Schutz g ut fallen, kann da-
hing estellt bleiben, da landschaftliche Ausw irkung en unter dem  Schutz g ut Landschaft 
abg earbeitet w urden. 
 
Die entsp rechende Erm ittlung  und Beschreibung  erf o lg te durch die Ausw ertung  vo r-
handener Daten unter Beteilig ung  der z u stä ndig en F achbehörden. 
 
Au f g rund dieser Daten ist eine Beschreibung  und Bew ertung  bz w . Pro g no se der Um -
w elt inkl. der z u erw arteten Ausw irkung en durchg ef ü hrt w o rden. 
 
Die Ist-Situatio n im  Untersuchung sraum  ist in den Antrag sunterlag en10 um fassend und 
ausreichend beschrieben und m usste so m it an dieser Stelle nicht darg eleg t w erden. Die 
Erm ittlung  und Bew ertung  entsp richt der F estleg ung  z um  Untersuchung srahm en. 
 
Durch die beantrag ten Baum aßnahm en w erden im  Hinblick au f die Ist-Situatio n keine 
neg ativen Verä nderung en bz w . keine entscheidung serheblichen anlag e-, bau- und be-
triebsbeding ten Ausw irkung en erw artet. Die ehem alig e Burg anlag e in der Delm eniede-
rung  z w ischen Ho lz kam p  und Adelheide ist bereits bei den bestehenden natü rlichen 
Ho chw asserereig nissen vo n W asser u m g eben. 

 
 
III.4.4 Bew ertung  vo n Um w eltausw irkung en 
 
III.4.4.1 Schutz g ut M ensch 

III.4.4.1.1 Bew ertung sm aßstä be 
? § 35 Bau g esetz buch (Bau G B, i. d. F . vo m  23.09.2004, BG Bl. I S. 2414) 
? F lä chennutzung sp lan Stadt Delm enho rst (veröf fentlicht am  19.09.197 9 im  Del-

m enho rster Kreisblatt) 
? F lä chennutzung sp lan der G em einde G anderkesee (veröf fentlicht am  11.08 .197 8  

im  Am tsblatt) 
? 16. BIm SchVO (Verkehrslä rm schutzVO ) 
? 32. BIm schVO (G erä te- und M aschinenlä rm schutzVO ) 
 

III.4.4.1.2 Ausw irkung en 
Durch die beantrag ten Baum aßnahm en ist das Schutz g ut M ensch durch anlag e- 
und betriebsbeding te Ausw irkung en nicht entscheidung serheblich betro f fen (vg l. 
16. BIm SchVO ) bz w . sind durch den z ukü nftig en Ho chw asserschutz  auch p o sitive 
W irkung en z u erw arten. Die Errichtung  der Dä m m e vo n bis z u 5,4 m  ü ber G OK 
(Hau ptdam m ) fü hrt z u dauerhaften Verä nderung en der Um g ebung , die im  Z u sam -
m enhang  m it den Asp ekten Landschaftsbild / Erho lung  nachfo lg end beim  Schutz g ut 
Landschaft berü cksichtig t w urden.  
 
Etw as anders sieht die Situatio n bei den baubeding ten Ausw irkung en aus (Schad-
sto f fem issio nen, Lä rm ). Bei der Herstellung  der beantrag ten Baum aßnahm en ist m it 
neg ativen Ausw irkung en bz w . Störung en der anlieg enden W o hnbevölkerung  z u 
rechnen.  

                                                
10 vg l. ORDNER VII.1, Erlä uterung sbericht, Kap . 4.7 , Seite 20 f f 
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G rundsä tz lich hat die Ausw ahl der Baum aschinen nach dem  Stand der Technik (As-
p ekte: Lä rm , Energ ie, Schadsto f fe, Sicherheit) so w ie den entsp rechenden g esetzli-
chen G rundlag en z u erf o lg en (vg l. 32. BIm SchVO ).  
Au f g rund der z eitlich beg renzten Beeinträ chtig ung en w ä hrend der Bauphase so w ie 
durch die Einhaltung  der einschlä g ig en Vo rschriften z um  Baulä rm  w urden diese Be-
einträ chtig ung en nicht als erheblich g ew ertet bz w . sind hinz unehm en. 
 

III.4.4.1.3 Einw endung en 
Um w eltrelevante und entscheidung serhebliche Einw endung en i. S. d. UVPG  z um  
Schutz g ut M ensch bez iehen sich au f m ög liche Ausw irkung en w ä hrend der Bau zeit 
und sind im  Rahm en des Verfahrens (hier: Erörterung sterm in) aus Sicht der Planfest-
stellung sbehörde bereits nachvo llz iehbar und ausreichend beantw o rtet w o rden. 
 
Z u sam m enfassend betrachtet sind die beantrag ten Baum aßnahm en hinsichtlich des 
Schutz g utes M ensch anlag e-, bau- und betriebsbeding t als verträ g lich i. S. d. § 12 
UVPG  bew ertet w o rden. Schutz m aßnahm en sind entsp rechend den g esetzlichen 
Reg elung en bereits vo rg esehen bz w . durch Nebenbestim m ung en z um  Im m issio ns-
schutz festg eleg t w o rden. Hervo rz u heben ist der z ukü nftig  verbesserte Ho chw asser-
schutz , insbeso ndere im  Bereich der Stadt Delm enho rst. 
 

III.4.4.2 Schutz g ü ter Tiere / Pflanz en 
Diese beiden Schutz g ü ter des UVPG  w urden z u sam m en bew ertet, w ie die nachfo l-
g ende Darstellung  z eig t, da sich aus der Darstellung  erg eben hat, dass Ausw irkun-
g en, M aßnahm en und Einw endung en im  W esentlichen g leiche Asp ekte betref fen. 

III.4.4.2.1 Bew ertung sm aßstä be 
a)  Niedersä chsisches Naturschutz g esetz (NNatG ) 
? § 2 G rundsä tz e des Naturschutz es und der Landschaftsp f leg e 

(Nrn. 1, 2, 3, 4, 6, 8 , 9, 10, 14, 15) 
? §§ 7  – 12 Eing rif fe in Natur und Landschaft 
? § 26 Landschaftsschutz g ebiete (LSG  „W iekho rn - G raftanlag en“ - 

  veröf fentlicht am  21.06.2000 im  Delm enho rster Kreisblatt) 
? § 28  a / b  Beso nders g eschü tzte Bio to p e / g eschü tztes F euchtg rü nland 
? §§ 34 a - c Euro p ä isches öko lo g isches Netz „Natura 2000“ 
? § 53 Befreiung en 
 
b) UVP-Verw altung svo rschrift (UVP-Vw V) vo n 18 .09.1995 (G M Bl. S. 67 1) ; Anhang  
1, Z if fer 0.6.1.2 
? Nr. 1.1:  Orientierung shilfe f ü r die Bew ertung  der Ausg leichbarkeit eines 

  Eing rif fes in Natur und Landschaft, insbeso ndere Punkte 1.1.1.1 a, 
  b, c, e, f u. g .  

 
c ) EU-Richtlinie 92/43/EW G  des Rates vo m  21.05.1992 (F F H-Richtlinie, Am tsblatt d. 
Euro p ä ischen G em einschaft (EG ), Nr. L 206, S. 7  f f., z uletzt g eä nd. am  31.10.2003, 
ABl. d. EG , Nr. L 28 4, S. 1) 
? Art. 1:   „Lebensraum ty p en“ (so w eit evtl. betro f fen): 3260 - F ließg ew ä sser 

  m it flutender W asserveg etatio n  
   „Arten“ (so w eit evtl. betro f fen): F lussneunau g e, Bachneunau g e, 
   Lachs, Steinbeißer 
? Art. 2:   allg em eine Z ielbestim m ung en 
? Art. 6:   Verschlechterung sg ebo t, Verträ g lichkeitsp rü f ung , Alternativlö-

  sung , Ausnahm en, evtl. Beteilig ung  der EU-Ko m m issio n 
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d) Niedersä chsisches F ließg ew ä sserschutz p ro g ram m  
? Die Delm e ist als Hau ptg ew ä sser 2. Prio ritä t eing estu ft 
? Au f g abe / Z iel (allg em ein): naturnahe Um g estaltung  der F ließg ew ä sser so w ie die 

Herstellung  der öko lo g ischen Durchg ä ng ig keit der G ew ä sser (Q u elle bis M ü n-
dung ) 

 
III.4.4.2.2 Ausw irkung en 

Die in den Antrag sunterlag en verw endeten Erfassung s- und Pro g no sem etho diken 
z ur Erm ittlung  vo n anlag e-, bau- und betriebsbeding ten Ausw irkung en f ü r die 
Schutz g ü ter Tiere / Pflanz en w urden insg esam t als ang em essen und ausreichend 
bew ertet. Dieses g ilt auch f ü r die Erm ittlung  des erf o rderlichen Ko m p ensatio nsum -
fang es durch eine verbal-arg um entative Bew ertung . 
 
Vo r dem  Hinterg rund der Eing rif f sreg elung  nach NNatG  (§§ 7  f f ) handelt es sich bei 
den beantrag ten Baum aßnahm en f ü r die Schutz g ü ter Tiere / Pflanz en insg esam t um  
einen Eing rif f , der entsp rechend den Antrag sunterlag en insg esam t nicht verm eidbar 
und auch nicht um fassend ausg leichbar ist. Dieser W ertung  w ar z u z u stim m en, so  
dass im  Planfeststellung sbeschluss entschieden w erden m usste, o b die Belang e vo n 
Natur und Landschaft vo rg ehen o der nicht (vg l. § 11 NNatG ). Bez ü g lich dieser Ent-
scheidung  w ird verw iesen au f die naturschutz rechtliche Abw ä g ung  unter B. III. Z if f. 
6.1.3 des PF B. 
Die einz elnen Schutz m aßnahm en (M inim ierung  / Verm eidung ), Ausg leichs- und Er-
satz m aßnahm en sind in den Antrag sunterlag en durch jew eilig e M aßnahm enblä t-
ter11 ko nkret darg eleg t w o rden und sind Bestandteil dieses Planfeststellung sbe-
schlusses.  
 
Die anlag ebeding ten Ausw irkung en w aren als entscheidung serheblich anz u sehen, 
w ie in den Antrag sunterlag en bz w . im  Verfahren nachvo llz iehbar darg eleg t w o rden 
ist. Diese Ausw irkung en f ü hren insbeso ndere z u einer dauerhaften F lä cheninan-
sp ruchnahm e durch den Dam m neubau (ca. 24 ha), durch W eg e und technische 
Bauw erke (ca. 1,2 ha) und dam it z u einem  Verlust vo n Bio to p ty p en und natü rlichen 
Lebensrä u m en vo n Tier und Pflanz enarten. Die naturschutz fachliche Bedeutung  die-
ser F lä chen (W erte und F u nktio nen) w urde au f g rund der relevanten g esetzlichen 
Bew ertung sm aßstä be ausreichend berü cksichtig t und darg eleg t. Auf g rund der An-
trag sunterlag en, den daz u erf o lg ten Prü fung en und Stellung nahm en, insbeso ndere 
durch die Unteren Naturschutzbehörden, ist davo n ausz u g ehen, dass durch die vo r-
g esehenen M aßnahm en (A1 – A9) ein (Teil-)Ausg leich i. S. d. § 10 NNatG  erreicht 
w ird. Es verbleiben so m it erhebliche Beeinträ chtig ung en (Versieg elung , Verlust vo n 
Bä u m en / G ehölz en / W allhecken, F ließg ew ä sserstrukturen), f ü r die in den Antrag s-
unterlag en g em ä ß § 12 NNatG  Ersatz m aßnahm en (E1 – E6) vo rg esehen sind.  
 
Die baubeding ten Ausw irkung en w aren ebenfalls als entscheidung serheblich anz u-
sehen, da diese nicht m inim iert bz w . verm ieden w erden können und insg esam t Er-
satz m aßnahm en erf o rderlich m achen. Diese Beeinträ chtig ung en bez iehen sich au f 
den Verlust w ertvo ller Bä u m e / G ehölz e / W allhecken, deren W erte / F u nktio nen 
nicht innerhalb eines p lanung srelevanten Z eitraum es (ca. 25-30 Jahre) w iederherg e-
stellt w erden können. Die um fang reicheren Beeinträ chtig ung en dieser Bereiche er-
f o lg en allerding s durch anlag ebeding te Ausw irkung en. Einig e baubeding te Beein-
trä chtig ung en (z .B. Durchg ä ng ig keit, Sedim entatio n) können durch vo rg esehene 
Schutz m aßnahm en (S4) bereits au f einen unerheblichen Um fang  redu z iert w erden. 

                                                
11 vg l. ORDNER VII.4, Landschaftsp f leg erische M aßnahm en 
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Die betriebsbeding ten Ausw irkung en können g eg enü ber der Ist-Situatio n bei Ho ch-
w asserereig nissen in der Delm eniederung  insg esam t z u neg ativen Verä nderung en 
f ü r das F ließg ew ä sser f ü hren. Deshalb sind vo m  Antrag steller außerhalb des Ho ch-
w asserrü ckhaltebeckens im  Oberlau f der Delm e Ersatz m aßnahm en (E1) vo rg esehen, 
m it denen F ließg ew ä sserstrukturen an drei Delm eabschnitten w iederherg estellt bz w . 
w esentlich verbessert w erden so llen. So nstig e zu berü cksichtig ende Beeinträ chti-
g ung en im  Bereich W iekho rn W iesen können durch vo rg esehene Schutz m aßnah-
m en (S5) bereits au f einen unerheblichen Um fang  redu z iert w erden. 
 
Au f g rund der Lag e des Ho chw asserrü ckhaltebeckens im  Landschaftsschutz g ebiet 
„W iekho rn – G raftanlag en (DEL-1)“ w urde eine Befreiung  vo n der LSG -VO nach 
§ 53 NNatG  g ep rü ft und im  Rahm en des Planfeststellung sbeschlusses erteilt. 
Auch f ü r die g esetzlich g eschü tzten Bio to p e (§§ 28  a / b NNatG ) und W allhecken 
(§ 33 NNatG ) erg ing  eine Ausnahm eg enehm ig ung .  
Z u sä tz liche Ausg leichsm aßnahm en w erden in diesem  Z u sam m enhang  nicht no t-
w endig . 
 
Das F F H-G ebiet „Delm etal z w ischen Harp stedt und Delm enho rst (Nr. 050)“ w ird 
durch die beantrag ten Baum aßnahm en, w ie im  Hinblick au f die Anfo rderung en g e-
m ä ß § 34 c NNatG  no ch ko nkreter darg eleg t w urde (siehe B. III. Z if f. 6.5 des PF B), 
nicht erheblich in seinen Schutz - und Erhaltung sz ielen beeinträ chtig t. 

 
III.4.4.2.3 Einw endung en 

Einw endung :  
Die lang fristig e Sicherung  der vo rg esehenen Ko m pensatio nsm aßnahm en so llte vo m  
Antrag steller durch G runderw erb sicherg estellt w erden (Stadt DEL, NABU). 
Antw o rt:  
Bisher ist nur bei der Ersatz m aßnahm e E1 vo m  Antrag steller ein F lä chenerw erb vo r-
g esehen, da anso nsten diese M aßnahm en nicht realisiert w erden kann. Dam it insbe-
so ndere die vo rg esehenen flä chenhaften Ko m p ensatio nsm aßnahm en um g esetzt 
w erden können und dauerhaft g esichert sind, w ird ein F lä chenerw erb o der alterna-
tiv eine ding liche Sicherung  durch entsp rechende Eintrag ung  im  G rundbuch als er-
f o rderlich und ang em essen ang esehen. M it Nebenbestim m ung  Z if f. 2.2 (A. III. des 
PF B) ist daher die ding liche Absicherung  der Ko m p ensatio nsm aßnahm en in Aus-
ü bung  p f lichtg em ä ßen Erm essens verf ü g t w o rden.  
 
Einw endung :  
Durch die vo rg esehenen Änderung en im  Bereich W iekho rn W iesen könnte eine be-
stehende Ko m p ensatio nsflä che der Bundesstraßenverw altung  beeinträ chtig t w erden 
(Straßenbauam t OL). 
Antw o rt:  
M it der lt. Antrag sunterlag en bereits vo rg esehenen Schutz m aßnahm e S5 w ird durch 
Steuerung svo rrichtung en sicherg estellt, dass auch w eiterhin Überflutung en stattf in-
den können und diese z um  Erhalt der Stando rteig enschaften f ü r die w ertvo llen F lä -
chen ausreichend beitrag en w erden. 
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Einw endung :  
Die anlag e-, bau- und betriebsbeding ten Ausw irkung en dü rfen die öko lo g ische 
Durchg ä ng ig keit f ü r F ische nicht beeinträ chtig en (Niedersä chsisches Landesam t f ü r 
Öko lo g ie - NLÖ). 
Antw o rt:  
Die Durchg ä ng ig keit der Delm e f ü r die aq u atische F auna ist durch die bereits vo rg e-
sehenen Schutz m aßnahm en S4 ausreichend sicherg estellt. Da diese Schutz m aß-
nahm e bisher nur allg em ein fo rm uliert ist, sind die ko nkreten Verm eidung sm aß-
nahm en w ä hrend der Bau zeit no ch darz u stellen und im  Einvernehm en m it den z u-
stä ndig en Naturschutzbehörden festz uleg en. Dies ist nach p f lichtg em ä ßem  Erm es-
sen m it Nebenbestim m ung  Z if f. 2.6 (A. III. des PF B) ang eo rdnet w o rden. 
 
Einw endung :  
Die Ko m pensatio nsm aßnahm en fü r die Beeinträ chtig ung en der F ließg ew ä sser und 
der aq u atischen F auna so llen verbindlich festg eleg t w erden, im  Rahm en einer Be-
w eissicherung  ü berp rü ft und g g f s. auch erg ä nz ende M aßnahm en z ur Verbesserung  
des Lebensraum es f ü r die F ischfauna entw ickelt / um g esetzt w erden (NLÖ). 
Antw o rt: 
Die Um setzung  der Ersatz m aßnahm e E1 und insbeso ndere die Erreichbarkeit der 
dam it verbundenen naturschutz fachlichen Z iele z ur Verbesserung  der G ew ä sser-
strukturen in der Delm e ko nnten z um  Z eitp unkt der Planfeststellung  vo m  An-
trag steller no ch nicht ausreichend darg eleg t w erden. In diesem  Z u sam m enhang  
können die bisher allg em ein beschriebenen M aßnahm en auch erst w ä hrend der 
Um setz ung  ko nkret festg eleg t w erden, da z um  jetz ig en Z eitp unkt auch nur w enig e 
Erfahrung en m it Herstellung  vo n Ström ung slenkern im  Bereich der Delm e vo rhan-
den sind. Vo r diesem  Hinterg rund ist die Ano rdnung  einer W irkung sko ntro lle und 
der Vo rbehalt w eiterer Entscheidung en fü r erf o rderlich und ang em essen g ehalten 
w o rden (vg l. Nebenbestim m ung  Z if f. 2.8 , A. III. des PF B). 
Im  Ü brig en w ird eine Vo llz u g sko ntro lle in F o rm  einer allg em einen Bew eissicherung  
nicht als no tw endig  ang esehen. Die Ü berw achung  der Um setzung  des Planfeststel-
lung sbeschlusses o blieg t den z u stä ndig en Behörden, insbeso ndere den Natur-
schutzbehörden. 
 
Einw endung :  
Der m ög liche „F allenef fekt“ so llte beim  Betrieb des Ho chw asserrü ckhaltebeckens 
ü berp rü ft und bew ertet w erden. So fern Ausw irkung en festg estellt w erden, so llten 
w eitere g eeig nete M aßnahm en entw ickelt / um g esetzt w erden (NLÖ, Landesf ische-
reiverband W -E). 
Antw o rt:  
Der F allenef fekt ist g rundsä tz lich bei der Ersatz m aßnahm e E1 berü cksichtig t w o r-
den. W eg en der nur eing eschrä nkt p ro g no stiz ierbaren Ausw irkung  des Einstaus ist 
es f ü r erf o rderlich und ang em essen g ehalten w o rden, dem  Antrag steller au f z u g e-
ben, den tatsä chlich eintretenden F allenef fekt zu beo bachten und die Erg ebnisse der 
Beo bachtung  der Planfeststellung sbehörde m itz uteilen. Die Ano rdnung  daraus resul-
tierender erg ä nz ender Verm eidung s- o der Verm inderung sm aßnahm en bleibt vo rbe-
halten (vg l. Nebenbestim m ung  Z if f. 2.9, A. III. des PF B). 
 
Einw endung :  
Die Verw allung en im  Bereich des Ho chw asserrü ckhaltebeckens so llten m it Durchlä s-
sen versehen w erden, um  f ü r die F ischfauna eine Rü ckw anderung  in die Delm e z u 
erm ög lichen (Landesf ischereiverband W -E). 
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Antw o rt:  
Diese Durchlä sse w ü rden z u einer dauerhaften Ü berstauung  ang renz ender Bereiche 
f ü hren. Durch das vo rg esehene „Restentleerung ssy stem “ in den Ho y ersg raben ist 
bereits eine Rü ckz u g sm ög lichkeit g eg eben. 
 
Einw endung :  
Vo r Um setz ung  der Ersatz m aßnahm en E1 ist durch Untersuchung  sicherz u stellen, 
dass im  Bereich der „Strecke 3“ (F F H-G ebiet „Delm etal z w ischen Harp stedt und 
Delm enho rst“) keine M uschelstando rte betro f fen sind (NLÖ, Landkreis OL). 
Antw o rt:  
Dieser F o rderung  w urde z um  Schutz  vo n M uschelp o p u latio nen entsp ro chen (vg l. 
Nebenbestim m ung  Z if f. 2.4, A.III. des PF B). 
 
Einw endung : 
Die flä chenhaften Ko m p ensatio nsm aßnahm en f ü r W iesenvög el im  Sp eicherbecken 
so llten z u sä tz lich durch Einz ä unung  g esichert w erden (NABU). 
Antw o rt:  
Diese F lä chen lieg en außerhalb vo n stark g enutzten W eg en f ü r Sp az ierg ä ng er und 
dam it w ird kein relevanter Störef fekt erw artet. Die z um  Betrieb und z ur Erhaltung  
des Ho chw asserrü ckhaltebeckens erf o rderlichen W eg e sind nicht als öf fentliche 
W eg e vo rg esehen. Den F o rderung en anderer Einw ender, das Sp eicherbecken f ü r die 
Erho lung  herz urichten, w urde nicht entsp ro chen. 
 
Einw endung :  
Die W iesenvög el w erden im  Einstau fall durch Verä nderung  des F ließverhaltens be-
tro f fen sein, da das W asser die Brutbereiche schneller erreichen kann. Dieses ist im  
Rahm en vo n ko nkreten Untersuchung en z u ü berp rü fen (NABU, F ischo tterschutz ). 
Antw o rt:  
Die erhöhte Ü berflutung sg eschw indig keit im  Verg leich zu natü rlichen Ü berschw em -
m ung sereig nissen erf o rdert eine Verkü rz ung  der Reaktio nsz eit f ü r flü chtende Tierar-
ten. Ein schnellerer Anstieg  ist aber nur au f w enig en höher g eleg enen F lä chen im  
Ho chw asserrü ckhaltebecken z u erw arten und w urde insg esam t nicht als erheblich 
bew ertet. Vo r diesem  Hinterg rund sind auch keine w eiteren Untersuchung en im  
Einstau fall erf o rderlich. 
 
Einw endung :  
Die F lä chen innerhalb des Ho chw asserrü ckhaltebeckens so llten insg esam t f ü r eine 
Nutz ung sextensivierung  festg eleg t w erden (NABU). 
Antw o rt:  
In den Antrag sunterlag en sind innerhalb des Ho chw asserrü ckhaltebeckens bereits 
flä chenhafte Ko m p ensatio nsm aßnahm en m it entsp rechenden M aßnahm en vo rg e-
sehen. F ü r die darü ber hinaus verbleibenden F lä chen innerhalb des Einstaubereiches 
ko nnten im  Rahm en der Eing rif f sbilanz ierung  keine w eiteren Erfo rdernisse abg elei-
tet w erden.  
 
Einw endung :  
Die M aßnahm en / Au flag en z ur G rü nlandextensivierung  (A2, A9) m ü ssen ü berw acht 
w erden, dam it der Ausg leich auch erreicht w erden kann (NABU). 
Antw o rt:  
In den Antrag sunterlag en sind diese M aßnahm en detailliert beschrieben w o rden. 
Änderung en der Bew irtschaftung  (A9) können nur im  Einvernehm en m it der z u stä n-
dig en Naturschutzbehörde festg eleg t w erden. Die M aßnahm e A2 (innerhalb des 
Ho chw asserrü ckhaltebeckens) beinhaltet neben der Anlag e niederung sty p ischer 
Strukturen insbeso ndere Vo rg aben z ur W asserstandsreg ulierung , die ü ber eine 
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Steuervo rrichtung  am  Z ulau f des Randg rabens sicherg estellt w ird. Die Herstellung  / 
Ausf ü hrung  aller Ko m p ensatio nsm aßnahm en w urde m it den in den Antrag sunterla-
g en in Ordner VII unter Nr.4 au f g ef ü hrten Landschaftsp f leg erischen M aßnahm en 
p lanfestg estellt. W eiterg ehende Reg elung en z ur Überw achung  w urden als nicht er-
f o rderlich ang esehen.  
 
Einw endung :  
Die Anlag e vo n Stillg ew ä ssern innerhalb des HRB (A2, A5 / E3) erf o rdert als M indest-
tiefe 2 m  unter G OK, dam it das Ü berleben der aq u atischen F auna sicherg estellt ist 
(Landesf ischereiverband W -E). 
Antw o rt:  
Dieser F o rderung  w urde z ur Sicherung  des Ü berlebens der aq u atischen Individuen 
auch bei ho hen Tem p eraturen und F ro st entsp ro chen (vg l. Nebenbestim m ung  Z if f. 
2.5, A. III. des PF B). 
 
Einw endung :  
Die Delm e so llte stellenw eise m it g ew ä sserbeg leitenden G ehölz en (Schw arz erle) be-
p f lanzt w erden (Landesf ischereiverband W -E, LW K W -E). 
Antw o rt:  
F ü r die Erhaltung  und Verbesserung  der Lebensraum beding ung en der W iesenvög el 
w ird aus Sicht des Antrag stellers in der kleinrä u m ig en Delm eniederung  die Anlag e 
vo n G ehölz p f lanz ung en innerhalb des Ho chw asserrü ckhaltebeckens als nicht sinn-
vo ll ang esehen. Dieser Bew ertung  w urde vo n der Planfeststellung sbehörde z u g e-
stim m t. 
 
Einw endung :  
Die Substratz u sam m ensetzung  der vo rg esehenen Kiesbä nke (E1, Strecke 3) erf o rdert 
f ü r W assersalm o niden eine g röbere Körnung  (Landesf ischereiverband W -E).  
Antw o rt:  
In den Antrag sunterlag en ist f ü r die Ersatz m aßnahm e E1 die vo rg esehene Ko rnver-
teilung  (M aßnahm enblatt, Tab. 1) darg eleg t. An insg esam t 9 g ep lanten Kiesbä nken 
so ll danach m it verschiedenen Ko rnz u sam m ensetzung en g earbeitet w erden. Der 
F o rderung  nach einer g röberen Ko rnz u sam m ensetzung  w urde z u g estim m t und die 
Tabelle 1 entsp rechend g eä ndert (vg l. Nebenbestim m ung  Z if f. 2.7 , A. III. des PF B).  
 
Einw endung :  
Die Schichtstä rke der vo rg esehenen Kiesbä nke (E1, Strecke 3) so llte w eg en der 
W andersalm o niden vo n bisher 30 cm  au f 50 cm  (+  20 cm ) erhöht w erden (Landesf i-
schereiverband W -E).  
Antw o rt:  
Die g ef o rderte Schichtstä rke ist bereits in der vo rg esehenen Ersatz m aßnahm e E1 be-
rü cksichtig t.  
 
Einw endung :  
Die Datenerfassung  f ü r die F ische ist nicht in ausreichendem  Um fang  durchg ef ü hrt 
w o rden, denn es sind nicht alle entscheidenden Z eiträ u m e berü cksichtig t. Darü ber 
hinaus fehlen Datenang aben z u W andersalm o niden (Landesf ischereiverband W eser-
Em s, Landw irtschaftskam m er W eser-Em s) 
Antw o rt:  
Der Antrag steller hatte entsp rechende Untersuchung en (vg l. Untersuchung srahm en 
g em ä ß § 5 UVPG ) vo rg esehen, durfte diese dann aber nicht durchf ü hren, da die F i-
sche in diesem  Bereich bereits z u anderen Z w ecken untersucht w o rden sind. Die 
daraus resultierenden Erg ebnisse standen dem  Antrag steller z ur Verf ü g ung  und 
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auch andere Dateng rundlag en, z . B. aus dem  Rau m o rdnung sverfahren z um  Ho ch-
w asserrü ckhaltebecken, ko nnten ausg ew ertet w erden. 
 
Einw endung :  
Im  Z u sam m enhang  m it der Um setz ung  der beantrag ten Baum aßnahm en so llte auch 
eine öko lo g ische Baubeg leitung , insbeso ndere in em p f indlichen Bereichen, erf o lg en 
(Aktio n F ischo tterschutz ). 
Antw o rt:  
Vo r Um setz ung  der beantrag ten Baum aßnahm en ist vo m  Antrag steller die Erstel-
lung  eines „Landschaftsp f leg erischen Ausf ü hrung sp lan (LAP)“ z u veranlassen (vg l. 
Nebenbestim m ung  Z if f. 2.3, A. III. des PF B), da im  Planfeststellung sverfahren nur die 
w esentlichen G rundlag en der Ko m p ensatio n ( Verm eidung , M inim ierung , Ausg leich 
und Ersatz ) festg eleg t w erden ko nnten. Die Detailp lanung  der Ausf ü hrung  ist no ch 
im  Einvernehm en m it den z u stä ndig en Naturschutzbehörden vo rz unehm en. In die-
sem  Z u sam m enhang  w erden dann auch detaillierte Schutz vo rkehrung en in Abstim -
m ung  m it den z u stä ndig en Naturschutzbehörden vereinbart. 
Eine öko lo g ische Baubeg leitung  w ird z um  jetz ig en Z eitp unkt als nicht erf o rderlich 
ang esehen. Die landschaftsp f leg erische Ausf ü hrung sp lanung  w ird Herstellung sko n-
tro llen festleg en ebenso  w ie die Betreuung  der einz elnen Bauabschnitte (z . B. bei 
den Schutz einrichtung en f ü r Altg ehölz e, bei der Sicherung  der naturschutz fachli-
chen Ausschlussflä chen, Sicherung  der Durchg ä ng ig keit der Delm e) durch entsp re-
chend ausg ebildetes F achperso nal bz w . F achbü ro s. 
 
Einw endung :  
Im  Hinblick au f die Ko m p ensatio nsm aßnahm en so llte eine F unktio nsko ntro lle erf o l-
g en (Aktio n F ischo tterschutz ). 
Antw o rt:  
Bez ü g lich der F unktio nsf ä hig keit der g ep lanten Ko m p ensatio nsm aßnahm en hat der 
Antrag steller in den Antrag sunterlag en nachvo llz iehbar darg eleg t, inw iew eit die 
Ko m p ensatio nsm aßnahm en die z erstörten W erte und F unktio nen des Naturhaushal-
tes ausg leichen bz w . ersetzen können. Aus Sicht der Planfeststellung sbehörde be-
stehen ebenfalls keine Z w eifel an der Durchf ü hrbarkeit der g ep lanten Ko m p ensati-
o nsm aßnahm en, so  dass eine g eso nderte F unktio nsko ntro lle nicht erf o rderlich ist. 
Ledig lich f ü r die Ko m p ensatio nsm aßnahm e E 1 ist eine W irkung sko ntro lle nach f ü nf 
Jahren f ü r erf o rderlich g ehalten und daher m it Nebenbestim m ung  Z if f. 2.8  (A. III. 
des PF B) verf ü g t w o rden. 
 
Einw endung :  
Der bestehende Dam m  der A 28  so llte z ur M inim ierung  / Verm eidung  vo n Ausw ir-
kung en (Eing rif f ) in das Ho chw asserrü ckhaltebecken einbez o g en w erden (G em einde 
G anderkesee). 
Antw o rt:  
Dieses ist au f g rund rechtlicher G rundlag en nicht z ulä ssig  und ko nnte so m it vo n der 
Planfeststellung sbehörde auch nicht festg eleg t w erden.  
 
Z u sam m enfassend betrachtet sind die beantrag ten Baum aßnahm en hinsichtlich der 
Schutz g ü ter Tiere / Pflanz en anlag e- und baubeding t als nicht verträ g lich i. S. d. 
§ 12 UVPG  bew ertet w o rden, da diese Beeinträ chtig ung en durch die bereits vo rg e-
sehenen bz w . durch die m it Nebenbestim m ung  festg eleg ten M aßnahm en insg esam t 
nicht ausg leichbar (§ 10 NNatG ) sind.  
Dieses g ilt auch f ü r betriebsbeding te Ausw irkung en, w o bei Eintrittsz eitp unkt und 
Beeinträ chtig ung  vo n ko nkreten Ho chw asserereig nissen (Hä u f ig keit, Um fang ) ab-
hä ng ig  sind.  
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Die vo rg esehenen Ersatz m aßnahm en (§ 12 NNatG ) sind fachlich g eeig net. Hinsicht-
lich der p o sitiven Abw ä g ung  g em ä ß § 11 NNatG  w ird verw iesen au f die Ausf ü hrun-
g en z u den Belang en des Naturschutz es und der Landschaftsp f leg e (B. III. Z if f. 6.1 
des PF B). 

 
 
III.4.4.3 Schutz g ut Bo den 

III.4.4.3.1 Bew ertung sg rundlag en 
Da das Schutz g ut Bo den integ raler Bestandteil des Naturhaushaltes im  Sinne der Na-
turschutz g esetz g ebung  ist, w urden die Bew ertung sm aßstä be der Schutz g ü ter Tiere / 
Pflanz en und Landschaft au f den Bo den, so w eit z utref fend, ü bertrag en. 
 
Ein w eiterer, w enn nicht so g ar no ch entscheidenderer M aßstab fü r den Bo den ist 
die direkte Beansp ruchung  vo n G rundflä che f ü r die verschiedenen Baum aßnahm en 
so w ie die W iederherstellbarkeit (natü rlich o der anthro p o g en) vo n bo denkundlichen 
Param etern. 

 
III.4.4.3.2 Ausw irkung en 

Die in den Antrag sunterlag en verw endeten Erfassung s- und Pro g no sem etho diken 
z ur Erm ittlung  bau-, anlag e- und betriebsbeding ter Ausw irkung en f ü r das Schutz g ut 
Bo den w urden insg esam t als ang em essen und ausreichend ang esehen. 
 
Die beantrag te Baum aßnahm e stellt, w ie in den Antrag sunterlag en nachvo llz iehbar 
darg eleg t, einen Eing rif f in den Naturhaushalt i. S. d. § 7  NNatG  dar. Die anlag ebe-
ding ten Ausw irkung en sind dabei als entscheidung serheblich anz u sehen, w ie in den 
Antrag sunterlag en bz w . im  Verfahren nachvo llz iehbar darg eleg t w o rden ist. Diese 
Ausw irkung en (Versieg elung  f ü r W eg e und Bauw erke au f ca. 1,2 ha) f ü hren insbe-
so ndere z u einem  dauerhaften Verlust vo n natü rlichen Bo denfunktio nen. Die Bedeu-
tung  dieser F lä chen w urde au f g rund der relevanten g esetzlichen Bew ertung sm aß-
stä be ausreichend berü cksichtig t und darg eleg t. Die erf o rderlichen Ersatz m aßnah-
m en so llen im  Z usam m enhang  m it den M aßnahm en f ü r die Schutz g ü ter Tiere / 
Pflanz en durchg ef ü hrt w erden. Inso fern ist f ü r das Schutz g ut Bo den eine Abw ä g ung  
nach §11 NNatG  erf o rderlich. Die Verä nderung en des Pro f ilaufbaus natü rlich g e-
w achsenen Bo dens durch den Dam m neubau (ca. 24 ha) w urden au f g rund verschie-
dener flä chenhafter M aßnahm en (z . B. G rü nlandextensivierung  au f ca. 16 ha) insg e-
sam t als ausg leichbar i. S. d. § 10 NNatG  bew ertet. 

 
III.4.4.3.3 Einw endung en 

? Um w eltrelevante und entscheidung serhebliche Einw endung en i. S. d. UVPG  z um  
Schutz g ut Bo den sind nicht vo rg eleg t o der im  Rahm en des Verfahrens (hier: Erör-
terung sterm in) aus Sicht der Planfeststellung sbehörde bereits nachvo llz iehbar 
und ausreichend beantw o rtet w o rden. 

 
Z u sam m enfassend betrachtet sind die beantrag ten Baum aßnahm en hinsichtlich des 
Schutz g utes Bo den bau- und betriebsbeding t als verträ g lich i. S. d. § 12 UVPG  
bew ertet w o rden, da diese Beeinträ chtig ung en nicht erheblich o der durch die vo r-
g esehenen bz w . durch die m it Nebenbestim m ung  festg eleg ten M aßnahm en insg e-
sam t ausg leichbar i. S. d. § 10 NNatG  sind. 
Die anlag ebeding ten Ausw irkung en w urden als nicht verträ g lich i. S. d. 12 UVPG  
bew ertet, da Ersatz m aßnahm en (§ 12 NNatG ) erf o rderlich sind. Die vo rg esehenen 
Ersatz m aßnahm en sind fachlich g eeig net. Hinsichtlich der p o sitiven Abw ä g ung  nach 
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§ 11 NNatG  w ird au f die Ausf ü hrung en z u den Belang en des Naturschutz es und der 
Landschaftsp f leg e (B. III. Z if f. 6.1 des PF B) verw iesen. 

 
III.4.4.4 Schutz g ut W asser 

G eg enstand der nachfo lg enden Ausf ü hrung en sind Ausw irkung en des Vo rhabens 
au f Änderung en der ph y sikalischen und chem ischen Beschaf fenheit des Schutz g utes 
W asser (G rund- / Oberflä chenw asser). Die bio lo g ischen Ausw irkung en (flo ristisch / 
faunistisch) w erden im  W esentlichen bereits bei den Schutz g ü tern Tiere / Pflanz en 
und Landschaft berü cksichtig t. 

III.4.4.4.1 Bew ertung sg rundlag en 
Da das Schutz g ut W asser integ raler Bestandteil des Naturhaushaltes im  Sinne der 
Naturschutz g esetz g ebung  ist (siehe §§ 1a, 31 W HG ; §§ 2, 120 NW G ), w urden die 
Bew ertung sm aßstä be f ü r das Schutz g ut Pflanz en / Tiere, so w eit z utref fend, ü bertra-
g en.  
 
a) RL 2000/60/EG  des Euro p ä ischen Parlam ents und des Rates vo m  23.10.2000 z ur 
 Schaf f ung  eines Ordnung srahm ens fü r M aßnahm en der G em einschaft im  Bereich 
 der W asserp o litik (EU-W asserrahm enRL, ABl. d. EG , Nr. L 327  S. 1 f f.) 
? Art. 4:  „Um w eltz iele“ (bei Oberflä cheng ew ä sser) 
 
b)  Niedersä chsisches W asserg esetz (NW G ) 
? § 64 a Bew irtschaftung sz iele (Oberirdische G ew ä sser) 
 

III.4.4.4.2 Ausw irkung en 
Die in den Antrag sunterlag en verw endeten Erfassung s- und Pro g no sem etho diken 
z ur Erm ittlung  anlag e-, bau- und betriebsbeding ter Ausw irkung en f ü r das Schutz g ut 
W asser (G rundw asser, Oberflä cheng ew ä sser) w urden insg esam t als ang em essen 
und ausreichend ang esehen. 
 
Durch die beantrag ten Baum aßnahm en sind, w ie in den Antrag sunterlag en nach-
vo llz iehbar darg eleg t, bei dem  Schutz g ut W asser (Oberflä cheng ew ä sser) anlag e-, 
bau- und betriebsbeding te Ausw irkung en z u erw arten. Davo n w urden die anlag e-
beding ten Verä nderung en, d. h. der technische G ew ä sserausbau der Delm e im  Be-
reich des Auslaufbauw erkes (ca. 120 m ) und der Um bau der Kleinen Delm e (ca. 
550 m ) als entscheidung serheblich ang esehen. Die in diesem  Z u sam m enhang  vo rg e-
sehenen Schutz - und Ko m p ensatio nsm aßnahm en sind bereits bei dem  Schutz g ut 
Tiere / Pflanz en bew ertet w o rden. Die w asserw irtschaftlichen Ausw irkung en (G rund-
w asser, Oberflä cheng ew ä sser) w urden insg esam t als nicht erheblich ang esehen, da 
beeinträ chtig te G rabensy stem e / -abschnitte neu g eschaf fen bz w . w iederherg estellt 
w erden und im  Hinblick auf bestehende Verhä ltnisse („Vo rbelastung “) keine ent-
scheidung serheblichen Verä nderung en z u erw arten sind. 
 
Die Ausw ahl der Baum aschinen hat nach dem  Stand der Technik so w ie den entsp re-
chenden g esetzlichen G rundlag en z u erf o lg en (vg l. Nebenbestim m ung  Z if f. 4.1, A. 
III. des PF B), so  dass dam it die G efahr m ög licher Schadsto f feinträ g e sehr g ering  
g ehalten w erden kann.  
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III.4.4.4.3 Einw endung en 

Einw endung en (Private) bez iehen sich insbeso ndere auf bauliche Verä nderung en im  
G rabensy stem , au f den Um bau und die dam it verbundene (höhere) Leistung sf ä hig -
keit im  Bereich der Kleinen Delm e und (erw artete) Verä nderung en beim  G rundw as-
ser und deren Ausw irkung en au f die ang renz ende W o hnbebauung .  
 
? Um w eltrelevante und entscheidung serhebliche Einw endung en i. S. d. UVPG  z um  

Schutz g ut W asser sind nicht vo rg eleg t o der im  Rahm en des Verfahrens (hier: Er-
örterung sterm in) aus Sicht der Planfeststellung sbehörde bereits nachvo llz iehbar 
und ausreichend beantw o rtet w o rden. 

 
Z u sam m enfassend betrachtet sind die beantrag ten Baum aßnahm en hinsichtlich des 
Schutz g utes W asser (G rund- / Oberflä chenw asser) anlag e-, bau- und betriebsbe-
ding t als verträ g lich i. S. d. § 12 UVPG  bew ertet w o rden. 
 

III.4.4.5 Schutz g ut Klim a / Luft 
Die in den Antrag sunterlag en verw endeten Erfassung s- und Pro g no sem etho den z ur 
Erm ittlung  anlag e-, bau- und betriebsbeding ter Ausw irkung en sind als ang em essen 
und ausreichend bew ertet w o rden. 
 
Im  Rahm en der Erm ittlung  vo n Ausw irkung en durch die beantrag ten Baum aßnah-
m en ist danach eine (erhebliche) Beeinträ chtig ung  des Schutz g utes Klim a / Lu ft nicht 
festg estellt w o rden. 
 
Einw endung en 
? Um w eltrelevante und entscheidung serhebliche Einw endung en i. S. d. UVPG  z um  

Schutz g ut Klim a / Lu ft sind nicht vo rg eleg t w o rden. F rag en / Hinw eise einz elner 
Einw ender (Private) sind im  Rahm en des Verfahrens (Erörterung ) aus Sicht der 
Planfeststellung sbehörde nachvo llz iehbar und ausreichend beantw o rtet w o rden.  

 
Z u sam m enfassend betrachtet sind die beantrag ten Baum aßnahm en hinsichtlich des 
Schutz g utes Klim a / Lu ft anlag e-, bau- und betriebsbeding t als verträ g lich i. S. d. 
§ 12 UVPG  bew ertet w o rden. 

 
III.4.4.6 Schutz g ut Landschaft 

III.4.4.6.1 Bew ertung sm aßstä be 
Nieders.Naturschutz g esetz (NNatG ) 
? § 2 G rundsä tz e des Naturschutz es und der Landschaftsp f leg e  

 (Nrn. 11, 13, 14) 
? §§ 7  - 12  Eing rif fe in Natur und Landschaft 
? § 26 Landschaftsschutz g ebiet (LSG  „W iekho rn - G raftanlag en“) 

 
III.4.4.6.2 Ausw irkung en 

Die in den Antrag sunterlag en verw endeten Erfassung s- und Pro g no sem etho diken 
z ur Erm ittlung  anlag e-, bau- und betriebsbeding ter Ausw irkung en f ü r das Schutz g ut 
Landschaft sind insg esam t als ang em essen und ausreichend anz u sehen. 
 
Durch baubeding te Ausw irkung en w erden das Landschaftsbild und insbeso ndere 
die Erho lung sfunktio n g estört, w as im  Einz elfall sehr unterschiedlich w ahrg eno m -



NLW KN – Direktio n – G B VI – O ldenburg   Planfeststellung sbeschluss 
Ho chw asserrü ckhaltebecken Delm enho rst 

- 54 - 
 
 

 
... 

 

m en w ird. Diese Ausw irkung en sind au f g rund der No tw endig keit dieser Baum aß-
nahm e nicht z u verm eiden und w urden insg esam t als nicht erheblich bew ertet. 
 
Die beantrag te Baum aßnahm e f ü hrt anlag ebeding t (Dam m neubau ) z u einer Beseiti-
g ung  natü rlicher landschaftsbildsty p ischer Strukturen und stellt dam it, w ie in den 
Antrag sunterlag en nachvo llz iehbar darg eleg t, einen Eing rif f in den Naturhaushalt 
i. S. d. § 7  NNatG  dar. Den hierz u erf o lg ten Aussag en z ur Abarbeitung  der Eing rif f s-
reg elung  w ird insg esam t zu g estim m t. Dam it kann durch die vo rg esehenen Bep f lan-
z ung sm aßnahm en im  Eing rif f sraum  ein (Teil-) Ausg leich i. S. d. § 10 NNatG  erreicht 
w erden. Es verbleiben allerding s anlag ebeding te erhebliche Beeinträ chtig ung en, 
insbeso ndere durch Verlust landschaftsbildp rä g ender w ertvo ller G ehölz e, f ü r die Er-
satz m aßnahm en erf o rderlich sind. 
Au f g rund der Lag e des Ho chw asserrü ckhaltebeckens im  Landschaftsschutz g ebiet 
„W iekho rn – G raftanlag en (DEL-1)“ ist eine Befreiung  vo n der LSG -VO nach § 53 
NNatG  g ep rü ft und erteilt w o rden.  
Z u sä tz liche Ausg leichsm aßnahm en w erden in diesem  Z u sam m enhang  nicht no t-
w endig . 

 
III.4.4.6.3 Einw endung en 

Einw endung :  
Die Beeinträ chtig ung en des Landschaftsbildes und dam it die Ausw irkung en f ü r die 
Erho lung  so llten durch die Nutzung  der Betriebs- / Unterhaltung sw eg e und Anlag e 
vo n Parkp lä tz en ko m p ensiert w erden (Z w eckverband Naturp ark W ildeshauser G eest, 
Nds. Heim atbund). 
Antw o rt:  
Im  Rahm en der naturschutz fachlichen / -rechtlichen Eing rif f sbilanz ierung  (Ko m p en-
satio n) ist eine entsp rechende Nutz ung  nicht erf o rderlich bzw . könnte so g ar den 
Z ielen des g ep lanten W iesenvo g elschutz es entg eg enw irken. Die Betriebs- / Unterhal-
tung sw eg e so llen nicht z u öf fentlichen W eg en erklä rt w erden. 
 
Z u sam m enfassend betrachtet sind die beantrag ten Baum aßnahm en hinsichtlich des 
Schutz g utes Landschaft bau- und betriebsbeding t als verträ g lich i. S. d. § 12 
UVPG  bew ertet w o rden, da diese Beeinträ chtig ung en nicht erheblich o der durch die 
vo rg esehenen Schutz - und Ko m p ensatio nsm aßnahm en insg esam t ausg leichbar 
i. S. d. § 10 NNatG  sind. 
Die anlag ebeding ten Ausw irkung en w erden als nicht verträ g lich i. S. d. 12 UVPG  
bew ertet, da Ersatz m aßnahm en (§ 12 NNatG ) erf o rderlich sind. Die vo rg esehenen 
Ersatz m aßnahm en sind fachlich g eeig net. Hinsichtlich der p o sitiven Abw ä g ung  nach 
§ 11 NNatG  w ird au f die Ausf ü hrung en z u den Belang en des Naturschutz es und der 
Landschaftsp f leg e (B. III. Z if f. 6.1 des PF B) verw iesen. 

 
III.4.4.7  Schutz g ut Kultur- und so nstig e Sachg ü ter 

III.4.4.7 .1 Bew ertung sm aßstä be 
Niedersä chsisches Denkm alschutz g esetz (Denkm alschutz G  vo m  30.05.197 8 , Nds. 
G VBl. S. 517 , z uletzt g eä ndert durch Art. 30 des G esetzes vo m  20.11.2001, Nds. 
G VBl. S. 7 01) in der jew eils g ü ltig en F assung  
? §§ 6 - 11 Erhaltung  vo n Kulturdenkm alen 
? §§ 13 – 15 Erdarbeiten, Bo denfunde, Überlassung  



NLW KN – Direktio n – G B VI – O ldenburg   Planfeststellung sbeschluss 
Ho chw asserrü ckhaltebecken Delm enho rst 

- 55 - 
 
 

 
... 

 

 
III.4.4.7 .2 Ausw irkung en 

Die beantrag te Baum aßnahm e w ird, w ie in den Antrag sunterlag en nachvo llz iehbar 
darg eleg t, m it keinen anlag e-, bau- und betriebsbeding ten Ausw irkung en verbun-
den sein. 

 
III.4.4.7 .3 Einw endung en 

Einw endung :  
Im  Bereich der beantrag ten Baum aßnahm en so ll sich eine archä o lo g ische F u ndstelle 
bef inden (Landkreis OL). 
Antw o rt:  
Die archä o lo g ische F u ndstelle ist in Abstim m ung  m it den z u stä ndig en F achbehörden 
vo n der Baum aßnahm e nicht betro f fen. Die g ep lanten Bau- und Erdarbeiten m ü s-
sen, so fern Bo denfunde au ftreten, der z u stä ndig en Behörde m itg eteilt w erden (vg l. 
Hinw eis Z if f. 7 , A. V. des PF B).  
 
Z u sam m enfassend betrachtet sind die beantrag ten Baum aßnahm en hinsichtlich des 
Schutz g utes Kultur- und so nstig e Sachg ü ter anlag e-, bau- und betriebsbeding t als 
verträ g lich i. S. d. § 12 UVPG  bew ertet w o rden. 
 

 
III.4.5 Z usam m enfassende Bew ertung  der Um w eltverträ g lichkeit 

III.4.5.1 Vo rbem erkung en / Entscheidung serheblichkeit 
Um  den integ rativen Ansatz der UVP entsp rechend zu berü cksichtig en, ist in Erg ä nz ung  
z u den vo ranstehenden m edialen, d.h. schutz g utbez o g enen, Einz elbew ertung en eine 
m edienü berg reifende Bew ertung  der Um w eltausw irkung en erf o rderlich (vg l. Erg uth/ 
Schink, G esetz ü ber die Um w eltverträ g lichkeitsp rü f ung , 1992, § 12, Rdnr. 12 und UVP-
Vw V: 0.6.2.1).  
 
Dieses hat z u g eschehen vo r dem  Hinterg rund einer öko sy stem aren Betrachtung sw eise, 
so  dass W echselw irkung en in die Betrachtung  einbez o g en w erden m ü ssen. Sind Ko n-
flikte z w ischen einz elnen Um w eltbelang en vo rhanden, so  ist außerdem  eine um w eltin-
terne Abw ä g ung  no tw endig  (vg l. Erbg uth/Schink, § 12, Rdnr. 13). G em ä ß UVP-Vw V 
(vg l. Kap. 0.6.2.1) m ü ssen außerdem  in der m edienü berg reifenden Bew ertung  Belas-
tung sverlag erung en au f g rund vo n Schutz m aßnahm en betrachtet w erden. Des W eite-
ren stellt die m edienü berg reifende Bew ertung  g ew isserm aßen eine Z u sam m enfassung  
aller w ichtig en Erg ebnisse aus den Einz elbew ertung en dar.  
 
Sinn und Z w eck der m edienü berg reifenden Bew ertung  aller Um w eltausw irkung en au f 
die Schutz g ü ter des UVPG  ist es, eine um w eltinterne Abw ä g ung  der Betro f fenheit der 
verschiedenen Schutz g ü ter vo rz unehm en, u m  so  z u  einer Entscheidung  aus Um w elt-
sicht ü ber die beantrag ten Baum aßnahm en z u g elang en. Z u  diesem  Z w eck m uss her-
ausg ef iltert w erden, w elche Ausw irkung en au f w elches Schutz g ut fü r die abschließen-
de Bew ertung  vernachlä ssig bar bz w . entscheidung serheblich sind. 

 
III.4.5.2 Z usam m enfassung  aller Einz elerg ebnisse 

In der nachfo lg enden Tabelle sind alle Einz elbew ertung en aus dem  vo rherig en Ab-
schnitt tabellarisch darg estellt. Diese g eneralisierende Tabelle, w elche ausschließlich aus 
Ü bersichtsg rü nden erstellt w urde, m uss natü rlich im  direkten Z u sam m enhang  m it den 
jew eilig en Einz elabschnitten g esehen / interp retiert w erden, d. h. direkte Schlü sse las-
sen sich hieraus nur sehr vag e z iehen, z um al sich die G ew ichtig keit der einz elnen 
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Schutz g ü ter bez ü g lich der Ausw irkung en völlig  unterschiedlich darstellen kann. Es er-
g ibt sich fo lg endes Bild f ü r das g ep lante Vo rhaben: 

 
Schutz g ü ter Verträ g lichkeit i. S. d. § 12 UVPG  

 (Anlag e) (Bau) (Betrieb) 

M ensch +  (+ ) +  

Tiere - - (-) 

Pflanz en - - (-) 

Bo den - (+ ) +  

W asser (-G rundw asser) +  +  +  

W asser (-Oberflä cheng ew ä sser) +  +  +  

Klim a / Luft +  +  +  

Landschaft - (+ ) +  

Kultur- / so nstig e Sachg ü ter o  o  o  

 

+  verträ g lich bzw . Ausw irkung en unerheblich - nicht verträ g lich 
(+ ) m it Schutz- und Ko m p ensatio nsm aßnahm en / Ne-

benbestim m ung en verträ g lich 
(-) in Teilasp ekten nicht verträ g -

lich 

o  nicht relevant bzw . nicht betro f f en   
 
Daraus fo lg t, dass durch Ausw irkung en der beantrag ten Baum aßnahm en 
 
? die Schutz g ü ter W asser, Klim a / Lu ft und Kultur / so nstig e Sachg ü ter aus Um -

w eltsicht unerheblich bzw . nicht entscheidung serheblich betro f fen sind  
und 

? das Schutz g ut M ensch aus Um w eltsicht w eitestg ehend g eschü tzt w erden kann. 
 
Stellt m an die No tw endig keit der G esam tbaum aßnahm e nicht in F rag e, so  erg ibt sich, 
dass baubeding te Ausw irkung en, insbeso ndere au f den M enschen, nicht verm eidbar 
und so m it hing eno m m en w erden m ü ssen.  
 
Entscheidung serheblich f ü r eine abschließende Bew ertung  sind so m it die Schutz g ü ter 
Tiere / Pflanz en, Bo den und Landschaft.  
 
Stellt m an die No tw endig keit der G esam tbaum aßnahm e nicht in F rag e, so  erg ibt sich, 
dass baubeding te Ausw irkung en bei diesen vier Schutz g ü tern „nicht verm eidbar“ bz w . 
„m it Schutz - und Ko m p ensatio nsm aßnahm en / Nebenbestim m ung en verträ g lich (+ )“ 
g em ä ß § 12 UVPG  sind (Schutz g ü ter Bo den, Landschaft) und so m it insg esam t hing e-
no m m en w erden m ü ssen.  
 
Die betriebsbeding ten Ausw irkung en sind bei den Schutz g ü tern Bo den und Landschaft 
„m it Schutz - und Ko m p ensatio nsm aßnahm en / Nebenbestim m ung en verträ g lich (+ )“ 
g em ä ß § 12 UVPG  und nur bei dem  Schutz g ut Tiere / Pflanz en als „nicht verträ g lich (-)“ 
g em ä ß UVPG  bew ertet w o rden. 
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Die anlag ebeding ten Ausw irkung en sind dag eg en fü r alle vier Schutz g ü ter als „nicht 
verträ g lich (-) g em ä ß § 12 UVPG  bew ertet w o rden und w urden so m it bei der G esam t-
beurteilung , z u sam m en m it betriebsbeding ten Ausw irkung en beim  Schutz g ut Tiere / 
Pflanz en aus Um w eltsicht als entscheidung serheblich berü cksichtig t. 
 
Bei diesen Schü tz g ü tern sind die anlag e- und betriebsbeding t beeinträ chtig ten W erte 
und F unktio nen nicht um fassend ausg leichbar und m achen so m it Ersatz m aßnahm en 
erf o rderlich. Diese F lä chen f ü r die vo rg esehenen Ersatz m aßnahm en nach NNatG  lieg en 
ü berw ieg end in unm ittelbarer Nä he z um  o der so g ar innerhalb des g ep lanten Ho chw as-
serrü ckhaltebeckens. Nur die Ersatz m aßnahm e E1, die z u einer strukturellen Verbesse-
rung  der Delm e f ü hren so ll, ist aus naturschutz fachlichen G rü nden außerhalb des 
Ho chw asserrü ckhaltebeckens und in o beren Delm eabschnitten vo rg esehen. Die lt. An-
trag sunterlag en insg esam t vo rg esehenen Ersatz m aßnahm en sind in Art und Um fang  
als ausreichend anz u sehen. 
 
Einem  Vo rhaben dieser G rößeno rdnung  kann aus Um w eltsicht nur dann z u g estim m t 
w erden, w enn einerseits durch das Vo rhaben Entlastung sw irkung en f ü r die verschiede-
nen Schutz g ü ter bz w . z um indest f ü r einig e Schutz g ü ter g eg eben sind und / o der ande-
rerseits die Beeinträ chtig ung en so w eit herabg esetzt w erden können, dass keine erheb-
lichen Nachteile nach Verw irklichung  des Vo rhabens m ehr vo rlieg en.  
Die p o sitiven Ausw irkung en fü r den Ho chw asserschutz  sind sicherlich zu erw arten und 
entsp rechend zu berü cksichtig en (Schutz g ut M ensch), allerding s sind insbeso ndere f ü r 
die anlag ebeding t als unverträ g lich bew erteten Schutz g ü ter Tiere / Pflanz en, Bo den, 
Landschaft um fang reiche Ersatz m aßnahm en erf o rderlich. Diese M aßnahm en w urden 
insg esam t im  Hinblick au f die relevanten g esetzlichen Reg elung en / W ertm aßstä ben als 
ausreichend ang esehen, ä ndern allerding s nicht die durch das g ep lante Ho chw asser-
rü ckhaltebecken z u erw artenden dauerhaften flä chen- und dam it um w eltbez o g en ne-
g ativen Beeinträ chtig ung en. 

 
III.4.5.3 Kenntnislü cken  

Entscheidung serhebliche Kenntnislü cken im  Rahm en der Um w eltverträ g lichkeitsp rü -
f ung  lieg en nicht vo r. Es verbleiben sicherlich, w ie in den Antrag sunterlag en darg eleg t, 
in Teilbereichen Pro g no seunsicherheiten (z . B. betriebsbeding te Ausw irkung en au f Tie-
re), da keine relevanten g esetzlichen W ertm aßstä be bestehen bz w . w issenschaftlich 
eindeutig e W irkung sz u sam m enhä ng e nicht herstellbar sind. Auch beding t durch die 
Annahm e des jew eilig en "w o rst-case" m it den entsp rechenden Schutz - und Ko m p en-
satio nsm aßnahm en m uss davo n ausg eg ang en w erden, dass die erf o lg ten Pro g no sen 
au f der sicheren Seite lieg en. Im  Ü brig en darf nicht verkannt w erden, dass es nicht 
Au f g abe eines Vo rhabensträ g ers sein kann, w issenschaftliche G rundlag enf o rschung  z u 
betreiben. Inso fern m uss davo n ausg eg ang en w erden, dass alle w esentlichen Ausw ir-
kung en au f einz elne Schutz g ü ter m it dem  jetzt vo rlieg enden Datenm aterial erkannt 
w o rden sind. 

 
III.4.5.4 W echselw irkung en / Ko nflikte z w ischen einzelnen Schutz g ü tern 

W echselw irkung en z w ischen einz elnen Schutz g ü tern sind in den jew eilig en Kap iteln 
au f g ef ü hrt; nicht lösbare Ko nflikte z w ischen einz elnen Schutz g ü tern sind z um  jetz ig en 
Z eitp unkt nicht g eg eben bz w . erkennbar. M it Belastung sverlag erung en au f g rund vo n 
Schutz m aßnahm en ist ebenfalls nicht z u rechnen.  
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III.5 Belang e der W asserw irtschaft 
III.5.1 G rundsä tz e f ü r den Ausbau g em ä ß §§ 8 7  Absatz  1 S. 3, 120 NW G  

Die g esetzlichen Anfo rderung en an den Ausbau vo n G ew ä ssern, die g em ä ß § 8 7  Abs.1 
S. 3 NW G  auch f ü r die Planfeststellung  einer Anlag e g em ä ß § 8 6 NW G  g elten, w erden 
bez ü g lich der p lanfestg estellten M aßnahm e als erf ü llt ang esehen.  

 
III.5.1.1 Übereinstim m ung  m it den Ausbaug rundsä tz en vo n § 120 Absatz  1 S.1 Nr. 1 

und 2 NW G  
G em ä ß § 120 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 und 2 NW G  so llen G ew ä sser, die sich im  natü rlichen 
o der naturnahen Z ustand bef inden, in diesem  Z u stand erhalten bleiben bz w . nicht na-
turnah ausg ebaute natü rliche G ew ä sser so  w eit w ie m ög lich in diesen Z u stand z urü ck-
versetzt w erden, so fern dem  nicht ü berw ieg ende G rü nde des allg em einen W o hls ent-
g eg en stehen.  
Absatz 2 g ibt vo r, w elche G esichtsp unkte beim  Ausbau z ur Erreichung  dieses Z iels z u 
beachten sind (Hau pt/Ref fken/Rho de, Ko m m entar z um  NW G , Stand: Ap ril 2005, § 120 
Rd-Nr.: 3). 
 
Danach sind beim  G ew ä sserausbau natü rliche Rü ckhalteflä chen z u erhalten, w as hier 
g eschieht.  
Die Überflutung  der W iekho rn W iesen ist m indestens in der bisherig en Hä u f ig keit g e-
w ä hrleistet (siehe Nebenbestim m ung  Z if f. 1.18 , A. III. des PF B). Eine g ez ielte Aktivie-
rung  f ü r seltene Ho chw asserereig nisse ist jedo ch aus den bereits o ben ausg ef ü hrten 
G rü nden nicht m ög lich (siehe B. III. Z if f. 2 des PF B). 
 
Des W eiteren ist das natü rliche Abflussverhalten nicht w esentlich zu verä ndern. Diese 
Vo raussetzung  ist erf ü llt, w eil eine Verä nderung  nur im  Stau fall erf o lg t und nur eing e-
staut w erden darf , w enn die G ew ä ssersy stem leistung  unterhalb des Ho chw asserrü ck-
haltebeckens ü berschritten w ird, so  dass die G efahr vo n Ho chw asserschä den dro ht 
(siehe Nebenbestim m ung  Z if f. 1.8 , A. III. des PF B). Im  Ü brig en stellen die F lä chen im  
Beckenbereich scho n jetzt ü berw ieg end natü rliche Retentio nsflä chen dar. 
 
F erner sind naturraum ty p ische Lebensg em einschaften so  w eit als m ög lich zu bew ahren 
und so nstig e erhebliche nachteilig e Verä nderung en des natü rlichen o der naturnahen 
Z u stands des G ew ä ssers z u verm eiden bz w . ausz u g leichen. 
 
Ausw eislich der Um w eltverträ g lichkeitsp rü f ung  und der Um w eltverträ g lichkeitsstudie 
ist dies der F all. So w eit ein Ausg leich nicht m ög lich ist, erf o lg t eine Ko m p ensatio n 
durch Ersatz m aßnahm en. 
Letzteres ist z ulä ssig , insbeso ndere w eil die p lanfestg estellte M aßnahm e, w ie bereits 
o ben darg eleg t, aus G rü nden des Ho chw asserschutz es erf o rderlich ist und dam it z um  
W o hl der Allg em einheit g em ä ß § 120 Abs. 1, 1. Halbsatz f ü r g ebo ten g ehalten w ird 
(siehe Hau pt/Ref fken/ Rho de, a. a. O., Rd-Nr.: 6). 
Au f g abe der W asserw irtschaft ist es, die Ho chw assersituatio n u. a. dadurch zu ent-
schä rfen, dass die Abflusssp itz en durch aktiven o der p assiven Ho chw asserschutz  redu-
z iert w erden, w o z u  die Schaf f ung  kü nstlicher Rü ckhalterä u m e g ehört (siehe C z y c ho w -
ski/Reinhardt, W asserhaushaltsg esetz , 8 . Au flag e, § 31, Rd-Nr.: 8 ).  
 
Die p lanfestg estellte M aßnahm e schaf ft einen so lchen Rü ckhalteraum  z um  Schutz  vo n 
Leib und Leben der Bevölkerung  und bedeutenden m ateriellen G ü tern der Innenstadt 
vo n Delm enho rst m it seinen öf fentlichen und p rivaten G ebä u den. Dies g eschieht unter 
g rößtm ög licher W ahrung  der naturraum ty p ischen Lebensg em einschaften und Verm ei-
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dung  so nstig er erheblicher nachteilig er Verä nderung en des natü rlichen o der naturna-
hen Z u stands der betro f fenen G ew ä sser. 
Das Ho chw asserrü ckhaltebecken ist in seinen Abm essung en so  ko nz ip iert, dass es nur 
den z um  Ho chw asserschutz  erf o rderlichen und ang em essenen Um fang  hat. 
Es w urde au f der G rundlag e der DIN 197 00, Teil 12, und des DVW K-M erkblattes 202 
Ho chw asserschutz /Ho chw asserrü ckhaltebecken so w ie unter Berü cksichtig ung  der Be-
lang e der Stadt Delm enho rst als Unterlieg er au f einen Ho chw asserschutz b is z u einem  
hundertjä hrlichen Ereig nis ausg eleg t. Dies ist in den vo rg enannten Reg elw erken bei 
ho chw ertig  bebauten G ebieten als W iederho lung ssp anne im  Rahm en eines Anhalts-
w erts vo rg esehen und entsp richt auch den Em p fehlung en der Lä nderarbeitsg em ein-
schaft W asser (LAW A, Instrum ente und Handlung sem p fehlung en z ur Um setz ung  der 
Leitlinien f ü r einen z ukunftsw eisenden Ho chw asserschutz , No vem ber 2003, S. 21). 
Bei einem  errechneten Scheitelabfluss eines HQ 100 vo n 28 ,4 m ³/s und einer m ax im alen 
G ew ä ssersy stem leistung  unterhalb der A 28  und im  Stadtkern vo n Delm enho rst vo n 
9,0 m ³/s erg ibt sich ein no tw endig es Sp eichervo lum en vo n rund 1,8  M io . m ³, au f einer 
z ur Verf ü g ung  stehenden Einstau flä che vo n 123 ha.  
Die Bem essung  der Ho chw asserentlastung sanlag e richtet sich nach der Beckeng röße 
bez o g en au f die Stauhöhe und den Stauraum . 
Das Stau z iel, d.h. der höchste Betriebsw asserstand w urde fü r das Ho chw asserrü ckhal-
tebecken Delm enho rst au f 11,50 m NN bestim m t. 
F ü r die Bem essung  der Anlag e nach dem  G esichtsp unkt der Sicherheit bei extrem en 
Abflussereig nissen w aren nach der DIN 197 00, Teil 12, der No rm allastfall (Bem essung s-
stau z iel) und der Außerg ew öhnliche Lastfall (Außerg ew öhnliches Stau z iel) zu berech-
nen. Das Ho chw asserrü ckhaltebecken Delm enho rst ist g em . DIN 197 00, Teil 12, au f-
g rund des Stauvo lum ens als „G ro ßes Becken“ einz u o rdnen. Aus diesem  G rund w ar die 
Ho chw asserentlastung sanlag e im  No rm allastfall f ü r ein 200jä hrliches Ho chw asser und 
im  Außerg ew öhnlichen Lastfall f ü r ein 1000jä hrliches Ho chw asser zu bem essen. 
Das Bem essung sstau z iel resultiert daraus au f 12,03 m NN, das Außerg ew öhnliche Stau-
z iel au f 12,19 m NN. 
F ü r die Bem essung  der Dam m höhen w ar eine F reibo rdberechnung  erf o rderlich. 
Der F reibo rd ist der Abstand z w ischen dem  Bem essung sw asserstand und der Oberkan-
te des Bauw erkes. Er setzt sich zusam m en aus Eisstau , W indstau , W ellenau flau f und 
einem  Sicherheitsz u schlag . Im  No rm allastfall ist der F reibo rd ü ber dem  Bem essung s-
stau z iel und im  Außerg ew öhnlichen Lastfall ü ber dem  Außerg ew öhnlichen Stau z iel an-
z u setzen. Die Berechnung  des F reibo rds erf o lg te f ü r verschiedene Bem essung sp unkte, 
da die Streichlä ng en und die W assertiefe vo r dem  Dam m  sehr unterschiedlich sind.  
Der F reibo rd darf ü ber dem  Bem essung sstau z iel nicht w eiter g ekü rzt w erden. Nur f ü r 
den Außerg ew öhnlichen Lastfall darf der F reibo rd ü ber dem  Außerg ew öhnlichen Stau-
z iel durch die teilw eise Inansp ruchnahm e des Sicherheitsz u schlag s im  F reibo rd verklei-
nert w erden. 
Nach diesen Vo rg aben ist das p lanfestg estellte Ho chw asserrü ckhaltebecken ko nz ip iert 
m it einem  ca. 1.600 m  lang en Hau ptdam m  m it einer Dam m kro nenhöhe vo n m ax . 
13,7 0 m NN und einem  w estlichen so w ie östlichen Seitendam m  m it Kro nenhöhen vo n 
m ax . 13,40 bz w . 13,50 m NN.  
 
G em ä ß §120 Abs. 2 S. 2 NW G  ist in Linienf ü hrung  und Bauw eise ein naturnaher Aus-
bau z u stand anz u streben, w o bei Bild und Erho lung sw ert der G ew ä sserlandschaft so w ie 
die Erhaltung  und Verbesserung  des Selbstreinig ung sverm ög ens des G ew ä ssers zu be-
achten sind. 
Dies w ird ausw eislich der p lanfestg estellten Unterlag en und der Nebenbestim m ung en 
dieses Planfeststellung sbeschlusses der F all sein. 
Insbeso ndere z eig t dies die Erhaltung  der Durchg ä ng ig keit der betro f fenen G ew ä sser 
auch w ä hrend der Bauphase (siehe M aßnahm eblatt z u S 4, Z if fer VII.4. der UVS, Ord-
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ner VII). Das Hau ptg ew ä sser Delm e bleibt bis au f den kurz en Abschnitt im  Kreu z ung s-
bereich m it dem  Auslaufbauw erk unverä ndert. 
F ü r den Ausbau der Delm e im  Bereich des Auslaufbauw erks so w ie die Beeinträ chtig ung  
der Strukturg ü te der Delm e und der Ho lz kam per Kleiner Delm e und die Beeinträ chti-
g ung  der F ischfauna w ä hrend des Einstaus w ird g em ä ß Ersatz m aßnahm e E 1 au f 2.400 
m  G esam tlä ng e eine strukturelle Verbesserung  vo n beg radig ten strukturarm en Delm e-
abschnitten vo rg eno m m en.  
Dadurch w ird auch der Ausbau der Kleinen Delm e au f 550 m  ko m p ensiert. F ü r diesen 
Ausbau ist z u sä tz lich g em ä ß Schutz m aßnahm e S 6 (siehe M aßnahm eblatt z u S 6, Z if fer 
VII.4. der UVS, Ordner VII) die Sicherung  vo n w ertvo llen Uferbereichen m it Altg ehölz en 
durch einen abschnittsw eisen einseitig en Ausbau und der Erhalt der So hlbreite z ur Si-
cherung  eines ausreichenden W asserstandes ang eo rdnet w o rden.  
Die anlag ebeding te Verf ü llung  vo n F ließg ew ä sserabschnitten m it g ering er Bedeutung  
(Kleine Delm e 150 m , Ho y ersg raben 160 m , W asserz u g  in der W iekho rn ca. 60 m  und 
so nstig e G ew ä sser ca. 1,2 km ) w ird au f g rund der Tatsache, dass im  Rahm en der Um -
setz ung  der p lanfestg estellten M aßnahm e ein w eitaus lä ng eres G rabensy stem  (Lä ng e 
ca. 5,9 km ) neu g eschaf fen w ird, vo ll ko m p ensiert. 
Durch die Art und W eise des Ausbaus so w ie die Schutz - und Ko m p ensatio nsm aßnah-
m en w erden Bild und Erho lung sw ert der Landschaft ebenso  w ie die Erhaltung  und 
Verbesserung  des Selbstreinig ung sverm ög ens der betro f fenen G ew ä sser beachtet.  
 
Z u sam m enfassend bleibt festzuhalten, dass neben der w eitestg ehenden Einhaltung  der 
Ausbau g rundsä tz e des § 120 Abs.1 Nr.1 und Nr.2 NW G  die p lanfestg estellten M aß-
nahm e au f g rund ihrer Z ielsetz ung  aus ü berw ieg enden G rü nden des W o hls der Allg e-
m einheit g em ä ß § 120 Abs.1 1. Halbsatz f ü r z ulä ssig  g ehalten w ird. Sie dient dem  
Schutz  der Stadt Delm enho rst und ihrer Bevölkerung  vo r Ho chw asser und ist so w o hl 
vo n der Art, vo m  Stando rt und vo m  Um fang  her die am  w enig sten beeinträ chtig ende 
M aßnahm e z ur Erreichung  dieses Z iels, so  dass ihre Realisierung  g eg enü ber den vo rg e-
nannten Ausbau g rundsä tz en, die z w eifello s vo n ho hem  G ew icht sind, als vo rrang ig  
ang esehen w ird. 

 
III.5.1.2 Übereinstim m ung  m it den Bew irtschaftung sz ielen der §§ 64 a bis 64 e NW G  

G em ä ß § 120 Abs. 1 Satz 2 NW G  m ü ssen sich Ausbaum aßnahm en an den Bew irt-
schaftung sz ielen der §§ 64 a bis e NW G  ausrichten und dü rfen deren Erreichung  nicht 
g ef ä hrden. 
 
G em ä ß § 64a NW G  sind o berirdische G ew ä sser, so w eit sie nicht als kü nstlich o der er-
heblich verä ndert eing estu ft w erden, so  z u  bew irtschaften, dass nachteilig e Verä nde-
rung en ihres öko lo g ischen und chem ischen Z ustands verm ieden w erden und ein g uter 
öko lo g ischer und chem ischer Z u stand erhalten o der bis z um  22.12.2015 erreicht w ird. 
 
Das Vo rhaben f ü hrt nicht z u einer nachteilig en Verä nderung  des öko lo g ischen und 
chem ischen Z u stands der betro f fenen G ew ä sser Delm e, Kleine Delm e, Ho y ersg raben, 
Ho lz kam p er Kleine Delm e und dem  W asserz u g  in der W iekho rn.  
W ie bereits z u vo r ausg ef ü hrt w urde und auch der Um w eltverträ g lichkeitsp rü f ung  und 
der Um w eltverträ g lichkeitsstudie z u entnehm en ist, w erden erhebliche Beeinträ chti-
g ung en durch die p lanfestg estellte M aßnahm e m ittels Schutz m aßnahm en verm ieden 
o der durch Ausg leichs- o der Ersatz m aßnahm en ko m p ensiert, so  dass in der G esam tbi-
lanz  eine öko lo g isch und chem isch nachteilig e Verä nderung  der G ew ä sser nicht erf o l-
g en w ird.  
Die p lanfestg estellte M aßnahm e w ird im  Ü brig en die Erhaltung  bz w . Erreichung  eines 
g uten öko lo g ischen und chem ischen Z u stands nicht g ef ä hrden.  
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Außerdem  w ird das p lanfestg estellte Vo rhaben als Ho chw asserschutz m aßnahm e g e-
m ä ß § 64 d Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 NW G  als im  ü berg eo rdneten öf fentliche Interesse lie-
g end g eg enü ber den Z ielen der G ew ä sserbew irtschaftung  ang esehen (so  auch C z y -
cho w ski/Reinhardt a. a. O., § 25 d W HG , Rd-Nr. 21). W eil es f ü r die p lanfestg estellte 
M aßnahm e keine im  Sinn des § 64 d Abs. 3 S. 1 Nr. 2 NW G  g eeig netere Alternative 
g ibt, w ie die o ben vo rg eno m m ene Variantenp rü f ung  g ez eig t hat, und m it den au fer-
leg ten Schutz -, Ausg leichs- und Ersatz m aßnahm en alle g em ä ß § 64 d Abs. 3 Satz 1 Nr. 
3 p raktisch g eeig neten M aßnahm en erg rif fen w erden, um  nachteilig e Ausw irkung en 
au f den Z u stand der G ew ä sser z u verring ern, w ü rde auch eine Verschlechterung  des 
G ew ä sserz u stands vo n einem  sehr g uten in einen g uten Z u stand f ü r g erechtfertig t 
g ehalten. Die betro f fenen G ew ä sser bef inden sich im  Ü brig en nicht in einem  sehr g u-
ten Z u stand g em ä ß § 64 d Abs. 3 S. 2 NW G .  
 
F erner w ird die p lanfestg estellte M aßnahm e die Verw irklichung  der Z iele g em . §§ 64 a 
Abs. 1, 64 b Abs. 3 Satz 1, 130 a o der 136 a Abs. 1 NW G  in anderen G ew ä ssern der-
selben F lussg ebietseinheit nicht dauerhaft ausschließen o der g ef ä hrden (§§ 64 d Abs. 4 
i. V. m . 64 c Abs. 2 NW G ). 
 
Eine Übereinstim m ung  m it den in § 120 Abs. 1 Satz 2 i. V. m . 64 a bis e NW G  no rm ier-
ten Ausbau g rundsä tz en ko nnte so m it ang eno m m en w erden.  

 
III.5.1.3 M aßnahm epro g ram m e g em ä ß § 18 1 NW G  

M aßnahm enp ro g ram m e g em ä ß § 18 1 NW G  lieg en f ü r die betref fenden G ew ä sser 
no ch nicht vo r, so  dass keine entsp rechenden Anfo rderung en g em ä ß § 120 Abs. 1 Satz 
3 eing ehalten w erden m ü ssen.  

 
III.5.2 Erfo rderlicher Plan g em ä ß § 8 8  NW G  

Das Vo rhaben w ird ausw eislich des Planfeststellung santrag s g em ä ß einem  Plan, der 
den Anfo rderung en des § 8 8  NW G  entsp richt und die Anf o rderung en der Richtlinien 
f ü r den Entw urf , Bau und Betrieb vo n Ho chw asserrü ckhaltebecken g em ä ß DIN 197 00 
erf ü llt, ausg ef ü hrt.  
So w eit au f g rund des Verfahrensstandes Unterlag en no ch nicht erstellt w erden ko nnten 
(Betriebstag ebuch, Betriebsvo rschrift, Beckenbuch), ist ihre Erstellung  und Vo rlag e m it 
Nebenbestim m ung  Z if f. 1.13 bis 1.15 (A. III. des PF B) au f g eg eben w o rden. 
Die Nebenbestim m ung en Z if f. 1.2 bis 1.5 und 1.11 bis 1.16 (A. III. des PF B) z u den 
w asserw irtschaftlichen Belang en dienen der G ew ä hrleistung  der Sicherheit des p lan-
festg estellten Vo rhabens und sind inso w eit erf o rderlich und ang em essen. 
Die Nebenbestim m ung en Z if f. 1.9 bis 1.10 (A. III. des PF B) sind erf o rderlich, um  die Si-
cherheit w ä hrend der Bauphase sicherz u stellen. 

 
III.5.3 Versag ung sg rü nde g em ä ß §§ 8 7  Abs.1 S. 3, 123 NW G  

Die M aßnahm e w ar nicht g em ä ß § 123 NW G  z u versag en. 
 
Sie ko nnte u. a. g enehm ig t w erden, w eil keine Versag ung sg rü nde g em . §§ 8 7  Abs.1 
S. 3, 123 S. 1 NW G  vo rlieg en. 
 
Die p lanfestg estellte M aßnahm e steht im  Einklang  m it der „Vero rdnung  ü ber die F est-
setz ung  eines W asserschutz g ebietes f ü r die W asserg ew innung sanlag en der Stadt Del-
m enho rst – Stadtw erke – in Delm enho rst-W iekho rn“ (Am tsblatt f ü r den Nds. Verw al-
tung sbez irk Oldenburg  197 5 S. 444) und m it dem  in § 2 Abs. 2 Nr. 4 NW G  no rm ierten 
G rundsatz , G ew ä sser vo r Verunreinig ung en z u schü tz en.  
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Das Ho chw asserrü ckhaltebecken lieg t außerhalb der derz eitig  festg esetzten W asser-
schutz g ebietsz o ne II des vo rg enannten W asserschutz g ebietes, aber teilw eise in den 
Schutz z o nen III A und III B. 
Die p lanfestg estellte Ho chw asserschutz m aßnahm e verstößt nicht g eg en § 3 der z u-
g rundelieg enden W asserschutz g ebietsvero rdnung . 
G leichw o hl w urde g em ä ß M aßg abe 7  und 8  des Raum o rdnung sverfahrens g ep rü ft, o b 
durch das Vo rhaben der Schutz  vo r Verunreinig ung en durch p atho g ene Keim e g ew ä hr-
leistet ist. 
Die W asserschutz g ebietsz o ne II so ll den Schutz  vo r Verunreinig ung en durch p atho g ene 
Keim e g ew ä hrleisten. G rundlag e der Bem essung  der Schutz z o ne II ist die so g . 50-Tag e-
Linie. Ausg ehend vo n dieser Linie benötig en im  G rundw asser bef indliche Keim e 50 Ta-
g e bis z u den F örderbrunnen. W ä hrend dieser Z eit sterben die Keim e in der Reg el ab.  
 
Ausw eislich der Untersuchung serg ebnisse des m it der Beurteilung  der Verschm utzung s-
risiken f ü r die Trinkw asserg ew innung  im  W asserw erk „An den G raften“ der Stadtw er-
ke Delm enho rst G m bH beau ftrag ten Ing enieurbü ro s H.-H. M ey er, Hem m ing en, verbes-
sert sich durch die p lanfestg estellte M aßnahm e die derz eitig e Situatio n fü r die Trink-
w asserg ew innung . Nach den F eststellung en des G utachters, an deren Richtig keit kein 
Z w eifel besteht, w erden durch den Betrieb des Ho chw asserrü ckhaltebeckens z ukü nftig  
Ü berschw em m ung en im  Nahbereich der F assung sanlag e des W asserw erkes „An den 
G raften“ verm ieden. Dam it verg rößert sich der Abstand vo n den F örderbrunnen z u 
G ebieten m it dif f usem  (flä chig em ) Sto f feintrag  deutlich. Untersuchung en m it dem  
G rundw asserm o dell haben erg eben, dass sich das Ho chw asserrü ckhaltebecken in allen 
Einstau f ä llen vo llstä ndig  außerhalb der 50-Tag e-Linie im  G rundw assersy stem  bef indet. 
Im  Einstau fall w erden Keim e, die ü ber die Bo denp assag e in das G rundw asser g elang en, 
absterben, bevo r sie die F örderbrunnen des W asserw erks „An den G raften“ erreichen.  
 
Private Eig enw asserverso rg ung sanlag en sind nach den g utachterlichen F eststellung en 
au f g rund der Entfernung  (650 m  z ur nä chst g eleg enen Eig enw asserverso rg ung sanlag e) 
nicht betro f fen.  
 
Sto f feinträ g e in das G rundw asser, z . B. bei Unf ä llen, w erden bei Einhaltung  aller g e-
setzlich vo rg eschriebenen Schutz m aßnahm en verhindert. Z u sä tz lich sind dem  Antrag -
steller m it Nebenbestim m ung  Z if f. 1.19 (A. III. des PF B) beso ndere Verhaltensreg eln 
z um  G ew ä sserschutz bei Schadsto f f unf ä llen w ä hrend der Bau zeit nach p f lichtg em ä -
ßem  Erm essen au f g eg eben w o rden.  
Dam it ist dem  G rundsatz des § 2 Abs.2 Nr. 4 NW G , G rundw asser vo r Verunreinig un-
g en z u schü tz en, G enü g e g etan.  
 
So w eit dem  Vo rhaben w idersp ro chen w urde, ist u. a. durch Nebenbestim m ung en dar-
auf hing ew irkt w o rden, dass Beeinträ chtig ung en so w eit als m ög lich verm ieden o der 
redu z iert w erden. So fern dies nicht m ög lich w ar, ü berw ieg t dem g eg enü ber das G e-
m einw o hl, dem  die Ho chw asserschutz m aßnahm e dient. Z u r nä heren Beg rü ndung  w ird 
insbeso ndere au f die Ausf ü hrung en z u den p rivaten Belang en und den Belang en der 
Landw irtschaft, so w ie z u den Einw endung en verw iesen.  
Im  Ü brig en kann g em ä ß § 124 Abs. 1 S. 2 NW G  einer dem  Allg em einw o hl dienenden 
M aßnahm e, w ie hier, nicht w idersp ro chen w erden. 

 
 
III.5.4 Erg ebnis 

Die vo ranstehenden Ausf ü hrung en z eig en insg esam t, dass das Vo rhaben unter Berü ck-
sichtig ung  der f ü r erf o rderlich so w ie f ü r ang em essen g ehaltenen und daher nach 
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p f lichtg em ä ßem  Erm essen verf ü g ten Nebenbestim m ung en so  verw irklicht w ird, dass 
die w asserw irtschaftlichen Belang e w eitestg ehend g ew ahrt bleiben.  
Die verbleibenden Beeinträ chtig ung en w erden daher nicht g ravierend sein und lassen 
sich nicht verhindern, w enn m an das Pro jekt nicht in F rag e stellen w ill. 
Sie w erden als nachrang ig  g eg enü ber der dem  G em einw o hl dienenden Ho chw asser-
schutz f unktio n der M aßnahm e ang esehen. 

 
 
III.6 Belang e des Naturschutzes und der Landschaftsp fleg e 

 
Das betro f fene G ebiet und die Beeinträ chtig ung en sind in der Um w eltverträ g lichkeits-
studie m it integ riertem  Landschaftsp f leg erischem  Beg leitp lan (UVS, Ordner VII des Plan-
feststellung santrag es) beschrieben. Die UVS g ibt Aufschluss ü ber den Bestand an Na-
tur, Landschaft, Lebensraum , Arten usw . und z eig t die Ko nflikte au f , die durch das Vo r-
haben verursacht w erden. Diese Beeinträ chtig ung en lassen sich w eder durch eine Vari-
ante no ch durch zum utbaren Au fw and w eiter verring ern. Die M inim ierung sm aßnah-
m en sind in der UVS (siehe Z if fer VII.1. der UVS, Ordner VII des Planfeststellung santra-
g es) beschrieben. Unter Berü cksichtig ung  dieser G esichtsp u nkte und aller m aßg ebli-
chen anderen Belang e w ird das Vo rhaben deshalb so , w ie es beantrag t w urde, m it den 
o ben au f g ef ü hrten Nebenbestim m ung en f ü r z ulä ssig  g ehalten bz w . eine andere Lö-
sung  nicht f ü r z um utbar ang esehen.  
 
Das Vo rhaben m uss nicht w eg en der im  Naturschutz  g enannten G rundsä tz e und Z iele 
(vg l. §§ 1, 2 Nds. Naturschutz g esetz , NNatG  i. d. F . v. 11.04.1994, Nds. G VBl. S. 155, 
z uletzt g eä ndert am  05.11.2004, Nds. G VBl. S. 417 ) unterlassen w erden, denn die fü r 
die Ho chw asserschutz m aßnahm en sp rechenden Belang e ü berw ieg en. Den Natur-
schutzbelang en steht nach der Rechtslag e kein Vo rrang  z u (BVerw G , NuR 1996, 
S. 522); sie haben aber beso nderes G ew icht (BVerw G , NVw Z  1991, S.364) im  Rahm en 
des Interessenausg leichs. Bei Z ielko nflikten sind die Ansp rü che vo n Natur und Land-
schaft aber nicht do m inierend (BVerw G  vo m  07 .03.1997 , UPR 1997 , S. 329).  
 
Die Unteren Naturschutzbehörden, der Landkreis Oldenburg  und die Stadt Delm en-
ho rst, haben am  31.10.2003 und 10.11.2003 Stellung nahm en nach § 14 NNatG  ab-
g eg eben. Das Benehm en ist herg estellt w o rden.  
 

III.6.1 Eing riffsreg elung  nach den §§ 7  ff. NNatG  
Nach den z w ing enden g esetzlichen Bestim m ung en der §§ 7  f f. NNatG  hat der Vo rha-
bensträ g er, der Eing rif fe in Natur und Landschaft vo rnim m t, 
 
? verm eidbare Beeinträ chtig ung en vo n Natur und Landschaft z u unterlassen, 
? unverm eidbare Beeinträ chtig ung en so  g ering  w ie m ög lich zu halten und 
? verbleibende erhebliche Beeinträ chtig ung en ausz u g leichen. 
 
G em . § 11 NNatG  hat bei verbleibenden erheblichen Beeinträ chtig ung en eine natur-
schutz rechtliche Abw ä g ung  stattzu f inden. Erg ibt diese die Z u lä ssig keit der Ho chw as-
serschutz m aßnahm e, so  sind nach § 12 NNatG  Ersatz m aßnahm en vo rz u sehen.  
Dieses Entscheidung sp ro g ram m  des Naturschutz rechts steht selbststä ndig  neben den 
fachp lanung srechtlichen Z u lassung sreg eln (BVerw G E 8 5, 348 , 357 ). 
 
Unter Nr. 2 bis 6 des Erlä uterung sberichts der UVS (s. Z if fer VII.1. der UVS, Ordner VII) 
ist der Eing rif f beschrieben und bilanz iert w o rden. Au f der Basis der vo rlieg enden na-
turschutz fachlichen und –rechtlichen G eg ebenheiten sieht der Landschaftsp f leg erische 
Beg leitp lan Verm eidung s-, Ausg leichs- und Ersatz m aßnahm en vo r. F ü r die Erm ittlung  



NLW KN – Direktio n – G B VI – O ldenburg   Planfeststellung sbeschluss 
Ho chw asserrü ckhaltebecken Delm enho rst 

- 64 - 
 
 

 
... 

 

des Ausg leichs- bz w . Ersatzbedarfs sind dabei m aßg ebliche G esichtsp unkte die Ausw ir-
kung en der Ho chw asserschutz m aßnahm en au f die Arten- und Bio to p ausstattung  im  
betro f fenen Raum  unter Einbez iehung  der dadurch beding ten Unterbrechung en bz w . 
Störung en aller W echselbez iehung en au f das F unktio nsg ef ü g e der Natur, au f das Land-
schaftsbild, die Erho lung  und den Naturg enuss und auf Bo den, W asserklim a, Lu ft und 
so nstig e Kultur- und Sachg ü ter.  
 
Untersuchung srau m , -inhalt, -m etho de und –schw erp u nkte w urden in der Um w eltver-
trä g lichkeitsstudie m it integ riertem  Landschaftsp f leg erischem  Beg leitp lan festg eleg t. 
Nach Au f fassung  der Planfeststellung sbehörde ist die Bilanz ierung  sachg erecht und 
vo llstä ndig . Im  Einz elnen hat die Anw endung  der Eing rif f sreg elung  der §§ 7  f f. NNatG  
f o lg ende Erg ebnisse: 
 

III.6.1.1 Verm eidbarkeit der Beeinträ chtig ung en  
Nach der Rechtsp rechung  des Bundesverw altung sg erichts (BVerw G  vo m  30.10.1992, 
NVw Z  1993, S. 565) stellt das G ebo t, verm eidbare Beeinträ chtig ung en vo n Natur und 
Landschaft bei Eing rif fen (also  Verä nderung en der G estalt o der Nutz ung  vo n G rundflä -
chen, w elche die Leistung sf ä hig keit des Naturhaushalts o der das Landschaftsbild erheb-
lich o der nachteilig  beeinträ chtig en können) z u unterlassen (§ 8  NNatG ), striktes Recht 
dar. Die Planfeststellung sbehörde hat dieses Verm eidung sg ebo t also  z u  beachten, w o -
bei jedo ch der Beg rif f der Verm eidbarkeit nicht in einem  naturw issenschaftlichen Sinn 
z u verstehen ist, so ndern der rechtlichen Eing renz ung  anhand der Z ielsetz ung  des Na-
turschutz rechts bedarf. Als verm eidbar ist nach dem  Bundesnaturschutz g esetz im  Er-
g ebnis eine Beeinträ chtig ung  anz u sehen, w enn das erf o rderliche Vo rhaben an der vo r-
g esehenen Stelle o hne o der m it g ering en Beeinträ chtig ung en unter verhä ltnism ä ßig em  
M itteleinsatz verw irklicht w erden kann. Das Verm eidung sg ebo t verlang t also  nicht eine 
Unterlassung  des Vo rhabens, so ndern die Verm eidung  z u erw artender Beeinträ chti-
g ung en.  
 
Diesem  strikten naturschutz rechtlichen Verm eidung sg ebo t w ird die Planung  g erecht.  
Inso w eit w ird au f die Ausf ü hrung en z u den Alternativen und Varianten (B. III. Z if f. 3 
des PF B) und die im  Erlä uterung sbericht z ur Um w eltverträ g lichkeitsstudie m it integ rier-
tem  Landschaftsp f leg erischem  Beg leitp lan vo rg esehenen M aßnahm en (VII. 1 der UVS, 
Ordner VII des Planfeststellung santrag s) verw iesen.  
 
Bereits in der Entw urfsp lanung  w urden die technisch um setzbaren M ög lichkeiten z ur 
Verm eidung  und Verm inderung  vo n Beeinträ chtig ung en u m g esetzt. F o lg endes w urde 
dadurch erreicht:  
 
? so w eit m ög lich, g rößere Abstä nde z u G ebä u den und G ebä u deg rundstü cken, 
? Linienf ü hrung  des Hau ptdam m es sü dlich der bestehenden Ko m p ensatio nsm aßnah-

m en an der BAB A 28  und  
? So ndierung  der g ep lanten Dam m lag en in Bez u g  au f Rü stung saltlasten vo r Beg inn 

durch Kam p fm ittelbeseitig ung sdienst.  
 
F o lg ende M aßnahm en z ur Verm eidung  und z um  Schutz  sind im  Landschaftsp f leg eri-
schen Beg leitp lan vo rg esehen:  
 
 

S 1 Rekultivierung  des Arbeitsstreifens nach Abschluss der Bauarbeiten und Schutz des 
Oberbo dens beim  F reim achen des Bau feldes und Lag ern des Oberbo dens entspre-
chend Richtlinie f ü r die Anlag e vo n Straßen, Teil: Landschaftsp fleg e, Abschnitt 2: 
Landschaftsp f leg erische Ausf ü hrung , RAS-LP 2), Beschrä nkung  der Lag erflä c he au f 
w enig e Stando rte und Verw endung  des Oberbo dens z ur Andeckung  der Dä m m e 
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bz w . der Neuanlag e und Sanierung  vo n W allhecken 

S 2 Schutz  vo n erhaltensw erten, heim ischen G ehölzbestä nden und w eiteren naturschutz -
fachlich w ertvo llen Bereichen durch Verbo t vo n Lag erflä chen, Arbeitsstreifen und 
Um f ü llstatio nen in der Nä he vo n G ehölz bestä nden und vo n naturschutz f achlich w ert-
vo llen Bereichen 

S 3 Schutz  w ertvo ller, heim ischer Altg ehölz e und so nstig er w ertvo ller Einz elg ehölze durch 
Einfriedung  vo r Bautä tig keit (g em ä ß RAS-LP Abschnitt 4: Schutz vo n Bä um en, Veg eta-
tio nsbestä nden und Tieren bei Baum aßnahm en) 

S 4 Sicherung  der Durchg ä ng ig keit der Delm e auch w ä hrend der Bautä tig keit und durch 
entsprechende G estaltung  des Delm eabschnitts im  Bereich des Auslaufbauw erks 

S 5 Erhalt der Stando rteig enschaften in den W iekho rn W iesen und in der Ausg leichflä c he 
sü dlich der Auto bahn durch  
? reg elm ä ßig e w interliche Ü berflutung  (m indestens in der bisherig en Hä u f ig keit vo n 

5 bis 7  Jahresintervallen, Überstauung sdauer ca. z w ei W o chen) und  
? Reg elung  der W asserstä nde in den G rä ben (im  W inter ca. 10 bis 40 cm  unter 

G elä ndeo berkante, im  So m m er ca. 40 bis 60 cm  unter G elä ndeo berkante) 

S 6 Sicherung  vo n w ertvo llen Uferbereichen m it Altg ehölz en durch abschnittsw eise ein-
seitig en Ausbau der Kleinen Delm e in entsprechenden Bereichen und Sicherung  eines 
ausreichenden W asserstandes durch Erhalt der So hlbreite 

 
Es verbleiben auch nach Realisierung  der Verm eidung s- und Schutz m aßnahm en Beein-
trä chtig ung en, die sich au f den Ko m p ensatio nsbedarf ausw irken.  
 

III.6.1.2 Ausg leichsm aßnahm en  
Die Pflicht z u m ög lichen Ausg leichsm aßnahm en nach § 10 NNatG  ist nach der Recht-
sp rechung  des Bundesverw altung sg erichts (Urteil vo m  30.10.1992 NVw Z  1993, S. 565 
und Urteil vo m  01.09.1997 , NuR 1998 , S. 41) ebenfalls striktes Recht.  
 
Die Um w eltverträ g lichkeitsstudie m it integ riertem  Landschaftsp f leg erischem  Beg leitp lan 
sieht fo lg ende Ausg leichsm aßnahm en vo r:  
 

A 1 ? Anlag e vo n naturraum ty p ischen G ehölz bestä nden au f einer F lä che vo n insg e-
sam t 2,1 ha und Erhöhung  und M o dellierung  vo n z w ei F lä c hen am  Hau pt-
dam m   

A 2 ? G rü nlandextensivierung , Anlag e niederung sty p ischer Strukturen, Reg ulierung  
des W asserhaushaltes (Anp assung  an Nutz ung sansp rü che vo n W ieselvög eln) 
au f einer z usam m enhä ng enden G rü nlandflä c he (ca. 16,9 ha) m it ho hem  Ent-
w icklung sp o tential, beg leitet durch fo lg ende M aßnahm en:  

? Nutz ung sau f g abe au f ca. 5 m  breitem  ung enutzten Randstreifen an G raben-
rä ndern au f einer Lä ng e vo n ca. 150 bis 200 m  (abschnittsw eise M ahd alle 3 
bis 5 Jahre),  

? Reg elung  der W asserstä nde in den G rä ben (im  W inter ca. 10 bis 40 cm  unter 
G elä ndeo berkante, im  So m m er ca. 40 bis 60 cm  unter G elä ndeo berkante),  

? Anlag e vo n bew irtschaftbaren Blä nken (8  bis 10 Stü ck, G röße ca. 150 m ², Tie-
fe ca. 40 bis 60 cm ),  

? Anlag e eines Stillg ew ä ssers (G röße ca. 1.8 00 m ², Tiefe: 2 m , flache Ufer), alle 
drei bis f ü nf Jahre M ahd 

A 3 ? Sanierung  vo n W allhecken durch Instandsetzung  der W allkörp er und Bep flan-
z ung  m it heim ischen Laubg ehölz en in einer Lä ng e vo n ca. 400 m   

A 4 ? Neuanlag e vo n W allhecken in einer Lä ng e vo n ca. 615 m   

A 5 ? Anlag e vo n z w ei Stillg ew ä ssern (G rößen ca. 8 00 und 1.200 m ²) au f einer in-
tensiv landw irtschaftlich g enutzten G rü nlandflä c he und Ü berlassung  der Still-
g ew ä sser w ie auch der um g ebenden F lä che an natü rliche Sukz essio n 

A 6 ? Rü ckbau versieg elter, nicht m ehr benötig ter F ahrbahnflä chen (ca. 8 8 0 m ²) 
A 7  ? Pflanz ung  vo n insg esam t drei Eichen (Ho c hstam m ) m it Unterp flanz ung  heim i-
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scher Strä u cher 

A 8  ? Pflanz ung  eines ein- bis z w eireihig en G ehölz saum s aus Erlen und Eschen au f 
einer F lä c he vo n ca. 3.150 m ²  

A 9 ? G rü nlandextensivierung  und Anlag e niederung sty p ischer Strukturen z ur Auf-
w ertung  f ü r W iesenvo g ellebensrä u m en durch extensive G rü nlandbenutz ung  
(Anp assung  an Nutz ung sansp rü che vo n W iesenvög eln) au f intensiv bew irt-
schafteten G rü nlandflä chen (ca. 2,6 ha) m it ho hem  Entw icklung sp o tential 
durch Anlag e vo n drei bew irtschaftbaren Blä nken 

 
Nach Durchf ü hrung  der Ausg leichsm aßnahm en w ird der Eing rif f allerding s no ch nicht 
vo llstä ndig  ko m p ensiert sein, so  dass eine naturschutz rechtliche Abw ä g ung  (§ 11 
NNatG ) vo rz unehm en w ar und Ersatz m aßnahm en erf o lg en m ü ssen.  
 
Nicht verm ieden, au f ein unerhebliches M aß herabg esetzt o der ausg eg lichen w erden 
können f o lg ende Ko nflikte:  
 

KV 
(tlw .) 

Verlust vo n natü rlich g ew achsenem  Bo den 

K 3 Beeinträ c htig ung  der Strukturg ü te der Delm e und der Ho lzkam p er 
Kleine Delm e und Beeinträ chtig ung  der F ischfauna w ä hrend des 
Einstaus 

K 4 Ausbau der Delm e im  Bereich des Auslaufbauw erks ( 120m ) 
K 11 Verlust und G ef ä hrdung  landschaftsprä g ender und g liedernder 

heim ischer Altg ehölz e (BHD 50 bis 100 cm , 52 Stü ck ) 

K 13 Verlust vo n G ef ä hrdung  Landschaftsbild prä g ender und g liedern-
der W allhecken m it Altg ehölz en (BHD 50 bis 100 cm ) 

K 15 Ausbau des naturnahen Baches Kleine Delm e ( 550m  ) 

 
 
III.6.1.3 Naturschutzrechtliche Abw ä g ung  und Ersatz m aßnahm en 

Sind als F o lg e eines Eing rif f s erhebliche Beeinträ chtig ung en der Leistung sf ä hig keit des 
Naturhaushalts o der des Landschaftsbildes z u erw arten, die nicht verm ieden o der nach 
§ 10 NNatG  ausg eg lichen w erden können, so  ist g em ä ß § 11 NNatG  der Ausg leich un-
z ulä ssig , w enn bei der Abw ä g ung  aller Anfo rderung en an Natur und Landschaft unter-
einander die Belang e des Naturschutz es und der Landschaftsp f leg e vo rg ehen.  
 
Vo n dieser sp ez if ischen (bip o laren) Abw ä g ung  ist die allg em eine fachp lanerische Ab-
w ä g ung  z u unterscheiden, bei der es daru m  g eht, die Bedeutung  der Belang e g eg en-
ü ber z u stellen und die Ausw ahl unter m ehreren verhä ltnism ä ßig en und g eeig neten 
M aßnahm en so  vo rz unehm en, dass die öf fentlichen Belang e und die der Eig entü m er 
und Dritter m ög lichst g ering  betro f fen w erden.  
 
Die Planfeststellung sbehörde sieht die Bedeutung  und die Erheblichkeit der z u erw ar-
tenden Eing rif fe, jedo ch ist sie z u der Ü berz eu g ung  g elang t, dass g em ä ß § 11 NNatG  
die Belang e des Naturschutz es und der Landschaftsp f leg e im  W eg e der Abw ä g ung  aller 
Anfo rderung en an Natur und Landschaft im  Rang e z urü ckstehen.  
Das öf fentliche Interesse an der Realisierung  der M aßnahm e z um  Z w eck des Ho chw as-
serschutz es f ü r die Stadt Delm enho rst ü berw ieg t die Beeinträ chtig ung  des Naturhaus-
haltes und des Landschaftsbildes, w eil insg esam t g esehen der Schutz  der körp erlichen 
Unversehrtheit der Bevölkerung  und ho chw ertig er privater und öf fentlicher Sachg ü ter, 
w ie z . B. des Krankenhauses, höherrang ig  bew ertet w ird.  
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Aus der beschriebenen Nichtausg leichbarkeit des Eing rif f s resultiert g em ä ß § 12 NNatG  
die No tw endig keit z ur Ausw eisung  der in den festg estellten Plä nen darg estellten und 
beschriebenen Ersatz m aßnahm en.  
 
Der in die Um w eltverträ g lichkeitsstudie integ rierte Landschaftsp f leg erische Beg leitp lan 
sieht fo lg ende Ersatz m aßnahm en g em ä ß § 12 NNatG  vo r:  
 

E 1 ? Strukturelle Verbesserung  vo n beg radig ten, strukturarm en Delm eabschnitten 
durch strukturelle Aufw ertung  vo n drei beg radig ten und strukturarm en Del-
m eabschnitten o berhalb der Stauw urz el des Ho c hw asserrü ckhaltebeckens m it 
einer anrechenbaren G esam tlä ng e vo n 2.400 m  durch Einsatz vo n ström ung s-
lenkenden Einbauten au f zw ei Strecken á  1.100 m  (St 1) und 900 m  (St 2) und 
vo n Kiesbä nken au f einer Strecke vo n 7 00 m  (St 3) unter Anrechnung  vo n 400 
m  als Ersatz m aßnahm e;  

? w echselseitig er Einbau vo n Ström ung slenkern au f den Strecken St 1 und St 2 in 
F o rm  vo n Dreiecksbuhnen und So hlschw ellen aus To tho lz stä m m en o der W as-
serbausteinen in Abstä nden vo n ca. 5 bis 7 -facher G ew ä sserbreite unter natur-
naher Variierung  – Beg renz ung  der no tw endig en Krü m m ung sam p litude au f die 
z w eifache G ew ä sserbreite; Erw erb vo n beidseitig en Uferstreifen in 15 bis 20 m  
Breite; 

? Nachbesserung  der Ström ung slenker im  Abstand vo n ein bis z w ei Jahren; 
? anschließender Aufbau eines beidseitig en G ehölz saum s durch Sukz essio n bz w . 

Bep f lanz ung  in Einzelf ä llen; 
? schrittw eises Abtrag en vo rhandener So hlg leiten;  
? Einbau vo n 9 Kiesbä nken au f der Strecke St 3 aus Naturkies m it jew eils 10 bis 

12 m  Lä ng e und einer Schichtdicke vo n m indestens 0,3 m  au f die vo rhandene 
So hle – Einrichtung  und Abz ä u nung  beidseitig er G ew ä sserrandstreifen vo n ca. 
15 bis 20 m  Breite - 

E 2 ? Um w andlung  eines naturfernen Bio to p s durch Entfernen vo n stando rtfrem den 
G ehölz en (hier: F ichten) in der Delm eniederung  m it anschließender Sukz essio n 
der F lä c he (ca. 690 m ²) und einer M ahd im  Abstand vo n 3 bis 5 Jahren - 

E 3 ? Anlag e vo n Stillg ew ä ssern und Entw icklung  vo n Sukz essio nsflä chen durch Nut-
z ung sau f g abe einer bislang  intensiv bew irtschafteten F lä c he (ca. 8 .7 40 m ²) und 
anschließender Anleg ung  vo n z w ei Stillg ew ä ssern (G röße ca. 8 00 und 1.200 m ² 
und nachfo lg ender Überlassung  der Sukz essio n - 

E 4 ? Anlag e vo n naturraum ty p ischen G ehölz bestä nden au f einer F lä che vo n insg e-
sam t ca. 2,1 ha durch g ez ielte Pflanz m aßnahm en m it heim ischen G ehölzen und 
Erhöhung  und M o dellierung  vo n z w ei F lä c hen am  Hauptdam m  unter Auf g abe 
der landw irtschaftlichen Nutzung   

E 5 ? Pflanz ung  vo n drei Eichen (Ho c hstam m ) m it Unterp flanz ung  heim ischer Strä u-
cher  

E 6 ? Neuanlag e vo n W allhecken in einer Lä ng e vo n ca. 615 m   
 
Die Planfeststellung sbehörde hä lt die vo rg esehenen M aßnahm en f ü r g eeig net, den 
durch die M aßnahm e beding ten Eing rif f im  Sinne der Eing rif f sreg elung  z u ko m p ensie-
ren.  
So w eit no ch erg ä nz ende M aßnahm en z ur Sicherstellung  des Erf o lg s der Ko m p ensati-
o nsm aßnahm en fü r erf o rderlich und ang em essen g ehalten w urden, sind sie m it ent-
sp rechenden Nebenbestim m ung en verf ü g t w o rden (siehe A. III. Z if f. 2 und B. III. Z if f. 
4.4.2 des PF B). 
Die Belang e vo n Natur und Landschaft sind in dem  vo rlieg enden Plan in der g ebo tenen 
Art und W eise berü cksichtig t w o rden.  
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III.6.2 Landschaftsschutz g ebiet W iekho rn-G raftanlag en 

Im  Planung sg ebiet ist das Landschaftsschutz g ebiet „W iekho rn-G raftanlag en“ (veröf-
fentlicht am  21.06.2000 im  Delm enho rster Kreisblatt) durch die p lanfestg estellte M aß-
nahm e betro f fen. 
 
G em ä ß § 4 Abs. 1 e der Vero rdnung  f ü r das Landschaftsschutz g ebiet ist es in dem  g e-
schü tzten G ebiet verbo ten, die Oberflä cheng estalt insbeso ndere durch Aufschü ttung en 
und Abg rabung en z u verä ndern. G em ä ß § 5 Abs. 2 sind vo n diesem  Verbo t M aßnah-
m en f ü r den Ho chw asserschutz freig estellt. F ü r die im  Landschaftsschutz g ebiet g ep lan-
ten Ko m pensatio nsm aßnahm en, bei denen es sich um  m it der Unteren Naturschutzbe-
hörde abg estim m te Entw icklung sm aßnahm en handelt, ist g em ä ß § 6 der Landschafts-
schutz g ebietsvero rdnung  i. V. m . § 53 des NNatG  eine Befreiung  erteilt w o rden. Die 
Befreiung  ko nnte erteilt w erden, da nur durch den Bau des Ho chw asserrü ckhaltebe-
ckens eine w irksam e M aßnahm e z um  Schutz  vo r Ü berflutung en erreicht w ird und inso -
fern ü berw ieg ende G rü nde des W o hls der Allg em einheit eine Befreiung  g em ä ß § 6 der 
Landschaftsschutz g ebietsvero rdnung  i. V. m . § 53 Abs. 1 Z if f. 2 NNatG  erf o rdern. 

 
III.6.3 Ausnahm eg enehm ig ung  g em ä ß §§ 28  a / b NNatG  fü r beso nders 

g eschü tz e Bio to pe und beso nders g eschü tztes F euchtg rü nland 
Durch die p lanfestg estellte Ho chw asserschutz m aßnahm e w erden nach §§ 28  a / b 
NNatG  beso nders g eschü tzte Bio to p e und beso nders g eschü tztes F euchtg rü nland be-
tro f fen, die im  Bestands- und Ko nfliktp lan (siehe VII. Z if f. 3, Bestands- und Ko nfliktp lan 
der UVS, Ordner VII des Planfeststellung santrag s) darg estellt sind. Es handelt sich um  
beso nders g eschü tzte Bio to p e und beso nders g eschü tztes F euchtg rü nland g em ä ß §§ 
28  a / b NNatG  so w ie um  g eschü tzte Bio to p e und F euchtg rü nland, bei denen die Krite-
rien g em ä ß §§ 28  a / b NNatG  nach einer Erfassung  des Planung sbü ro s AG  Tew es im  
Jahre 2003 erf ü llt sind. Z u r Durchf ü hrung  der p lanfestg estellten Ho chw asserschutz -
m aßnahm en ist fü r diese beso nders g eschü tzten Bio to p e die Ausnahm eg enehm ig ung  
g em ä ß § 28  a Abs. 5 / § 28  b Abs. 4 NNatG  erteilt w o rden. 
 
G em ä ß § 28  a Abs. 5 Nr. 2 und § 28  b Abs. 4 Nr. 3 NNatG  ko nnte diese Ausnahm eg e-
nehm ig ung  erteilt w erden, da nur durch den Bau des Ho chw asserrü ckhaltebeckens ei-
ne w irksam e M aßnahm e z um  Schutz  vo r Ü berflutung en erreicht w ird und inso fern  
ü berw ieg ende G rü nde des W o hls der Allg em einheit bz w . das ü berw ieg ende öf fentli-
che Interesse eine Ausnahm e erf o rdern. Entstehende Beeinträ chtig ung en des Natur-
haushaltes bz w . des Landschaftsbildes w erden z udem  durch m it der Unteren Natur-
schutzbehörde abg estim m te Ausg leichs- und Ersatz m aßnahm en ko m p ensiert (siehe 
hierz u Ausf ü hrung en z u B. III. Z if f. 6.1 des PF B). 

 
III.6.4 Ausnahm eg enehm ig ung  g em ä ß § 33 Absatz  4 NNatG  fü r W allhecken 

Bau- und anlag ebeding t w erden W allhecken durch die Ho chw asserschutz m aßnahm e 
beseitig t o der g ef ä hrdet (siehe VII. Z if f. 3, Bestands- und Ko nfliktp lan der UVS, Ordner 
VII des Planfeststellung santrag s). 
Da das p lanfestg estellte Vo rhaben im  ü berw ieg enden öf fentlichen Interesse, w ie vo ran-
stehend ausg ef ü hrt, g ebo ten ist, w urde eine Ausnahm eg enehm ig ung  g em ä ß § 33 
Abs. 4 NNatG  vo n dem  Verbo t des § 33 Abs. 1 NNatG , W allhecken zu beseitig en, f ü r 
die Realisierung  der M aßnahm e erteilt. 
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III.6.5 Verträ g lichkeitsprü fung  g em ä ß § 34 c NNatG  

Rä u m lich betro f fenen vo n den beantrag ten Baum aßnahm en ist das F F H-G ebiet „Del-
m etal z w ischen Harp stedt und Delm enho rst (Nr. 050)“. Es lieg t im  Bereich der Stadt 
Delm enho rst und des Landkreises Oldenburg  und w urde nach Durchf ü hrung  eines lan-
desw eiten Beteilig ung sverfahren durch Beschluss der Niedersä chsischen Landesreg ie-
rung  im  O kto ber 2004 f ü r die M eldung  an die EU-Ko m m issio n ausg ew ä hlt. 
 
Die Antrag sunterlag en, m it denen das Planfeststellung sverfahren eing eleitet w o rden 
ist, hatten hierz u keine Aussag en beinhaltet, da z u diesem  Z eitp unkt vo m  Um w eltm i-
nisterium  no ch keine ko nkreten Listen m it F F H-G ebieten, die in einem  F F H-Nachm elde-
verfahren berü cksichtig t w erden so llten, vo rlag en. Im  Ap ril 2004 w urde die Vo rschlag -
liste m ög licher F F H-G ebiete o f f iz iell bekannt und das F F H-G ebiet Nr. 050 w ar darin 
enthalten. Obw o hl dam it no ch keine Entscheidung  ü ber die abschließende G ebiets-
m eldung  erkennbar w ar, so llten die beantrag ten Baum aßnahm en im  Hinblick au f die 
Anf o rderung en g em ä ß § 34 c NNatG  ü berp rü ft w erden.  
 
Der Antrag steller hat daraufh in nach Abstim m ung  m it den z u stä ndig en Naturschutz -
behörden seine Antrag sunterlag en erg ä nzt und fü r die beantrag ten Baum aßnahm en 
eine F F H-Vo rp rü f ung  durchg ef ü hrt. Das Erg ebnis ist der Planfeststellung sbehörde m it 
Schreiben vo m  28 .05.2004 vo rg eleg t w o rden. 
 
Die beantrag ten Baum aßnahm en w erden danach anlag e-, bau- und / o der betriebsbe-
ding t z u keinen erheblichen Beeinträ chtig ung en in den fü r die Erhaltung sz iele o der 
dem  Schutz z w eck m aßg eblichen Bestandteilen des F F H-G ebietes Nr. 050 f ü hren. Im  
Hinblick au f die Verm eidung  vo n (baubeding ten) Ausw irkung en w erden z ur so  g enann-
ten Schadensbeg renz ung  einz elne M aßnahm en darg eleg t, die insbeso ndere bei der Er-
richtung  des Auslaufbauw erks z u berü cksichtig en sind. 
 
Die in diesem  Z u sam m enhang  z u stä ndig en Unteren Naturschutzbehörden (Stadt Del-
m enho rst, Landkreis Oldenburg ) sind vo m  Antrag steller ü ber die Erg ebnisse der F F H-
Vo rp rü f ung  inf o rm iert w o rden. In ihren Stellung nahm en g eg enü ber der Planfeststel-
lung sbehörde haben diese beiden Naturschutzbehörden keine inhaltlichen o der so nsti-
g en Bedenken und Hinw eise vo rg etrag en bz w . darg eleg t, dass erhebliche Beeinträ chti-
g ung en der Schutz - und Erhaltung sz iele durch die beantrag ten Baum aßnahm en nicht 
z u erw arten sind. Das g em . § 34 c Abs. 7  S. 1 NNatG  erf o rderliche Benehm en m it der 
Naturschutzbehörde der Stadt Delm enho rst w urde am  16.06.2004 herg estellt. Am  
06.12.2004 hat die Naturschutzbehörde des Landkreises Oldenburg  das Benehm en 
herg estellt. 
 
Die g em ä ß § 34 c NNatG  f ü r die Erstellung  vo n Unterlag en im  Rahm en der F F H-Vo rp rü -
f ung  verw endeten Erfassung s- und Pro g no sem etho diken w erden insg esam t als ang e-
m essen und ausreichend ang esehen. 
 
Die vo n den beantrag ten Baum aßnahm en z u erw artenden Ausw irkung en w erden f ü r 
das F F H-G ebiet Nr. 050 nach Berü cksichtig ung  aller Unterlag en und Inf o rm atio nen aus 
Sicht der Planfeststellung sbehörde ebenfalls als nicht erheblich g em ä ß § 34 c NNatG  
ang esehen. Die vo rg eschlag enen baubeding ten Schutz m aßnahm en z ur Anlag e eines 
Um leitung sg ew ä ssers im  Bereich des Auslaufbauw erks Delm e sind entsp rechend um z u-
setzen (siehe Nebenbestim m ung  Z if f. 2.6, A. III. des PF B). 
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III.6.6 Erg ebnis 

Die p lanfestg estellte M aßnahm e hat nicht ausg leichbare Ausw irkung en au f Tiere, 
Pflanz en, Bo den und Landschaft. Diese lassen sich nicht verm eiden, w enn m an das 
Vo rhaben nicht in F rag e stellen w ill. W ie z u vo r darg estellt, ist jedo ch eine Ko m p ensati-
o n m ittels Ersatz m aßnahm e z ulä ssig . Der Verm eidung  und M inim ierung  des Eing rif f s 
und der dauerhaften Sicherstellung  des Erf o lg s der Ko m p ensatio nsm aßnahm en dienen 
im  Ü brig en die f ü r erf o rderlich und ang em essen g ehaltenen Nebenbestim m ung en z um  
Natur- und Landschaftsschutz , die nach p f lichtg em ä ßem  Erm essen verf ü g t w o rden 
sind. Vo r diesem  Hinterg rund w erden die m it der M aßnahm e verbundenen Beeinträ ch-
tig ung en z w ar als erheblich bew ertet, jedo ch ü berw ieg t dem g eg enü ber die dem  G e-
m einw o hl dienende Ho chw asserschutz f unktio n des Vo rhabens.  
 

 
III.7  Belang e des Baurechts 

 
Bei der p lanfestg estellten M aßnahm e handelt es sich um  ein Vo rhaben vo n ü berörtlicher 
Bedeutung  au f g rund eines Planfeststellung sverfahrens im  Sinne des § 38  Bau G B (i. d. F . 
vo m  23.09.2004; BG Bl. I S. 2.414), w eil so w o hl die Stadt Delm enho rst als auch die G e-
m einde G anderkesee davo n berü hrt w erden.  
 
Nach Beteilig ung  der betro f fenen Ko m m unen sind die §§ 29 bis § 37  Bau G B nicht an-
w endbar, jedo ch hat eine Berü cksichtig ung  stä dtebaulicher Belang e z u erf o lg en. 
Die Stadt Delm enho rst und die G em einde G anderkesee w urden beteilig t und haben am  
17 .02. und 12.02.2004 Stellung nahm en abg eg eben.  
 
Als zu berü cksichtig ende stä dtebauliche Belang e sind alle M aßstä be f ü r eine g eo rdnete, 
stä dtebauliche Entw icklung , w ie sie in den stä dtebaulichen Z u lä ssig keitstatbestä nden der 
§§ 30 f f. Bau G B z um  Ausdruck ko m m en, anz u sehen (siehe Ernst-Z inkahn-Bielenberg  / 
Runkel, Bau G B, Stand 01.07 .2004, § 38  Rd-Nr. 8 4).  
 
Danach ist g em ä ß § 35 Abs. 1 Z if f.4 Bau G B ein Vo rhaben im  Außenbereich nur z ulä ssig , 
w enn öf fentliche Belang e nicht entg eg enstehen, die ausreichende Erschließung  g esichert 
ist und w enn es w eg en seiner beso nderen Anfo rderung en an die Um g ebung , w eg en sei-
ner nachteilig en W irkung  au f die Um g ebung  o der w eg en seiner beso nderen Z w eckbe-
stim m ung  nur im  Außenbereich ausg ef ü hrt w erden so ll.  
 
Die p lanfestg estellte Ho chw asserschutz m aßnahm e kann au f g rund ihrer Z w eckbestim -
m ung  nur an dem  vo rg esehenen Stando rt im  Außenbereich ausg ef ü hrt w erden (§ 35 
Abs. 1 Nr. 4 Bau G B; siehe B. III. Z if f. 3).  
 
Die Erschließung  ist g esichert.  
 
Dem  Vo rhaben stehen keine öf fentlichen Belang e entg eg en. 
Als M aßnahm e im  Sinne des § 35 Abs. 1 Nr. 4 BauG B w ä re sie nur unzulä ssig , w enn ihr 
ü berw ieg ende öf fentliche Belang e entg eg enstü nden (siehe Ernst-Z inkahn-Bielenberg  / 
Söfker, § 35 Rdnr. 21).  
Die betro f fenen F lä chen sind in den entsp rechenden F lä chennutz ung sp lä nen der Stadt 
Delm enho rst (veröf fentlicht am  19.09.197 9 im  Delm enho rster Kreisblatt) und der G e-
m einde G anderkesee (veröf fentlicht am  11.08 .197 8  im  Am tsblatt) als F lä chen f ü r die 
Landw irtschaft ausg ew iesen. Im  Allg em einen ko m m t einer so lchen Darstellung  keine der-
art q ualif iz ierte Stando rtz u w eisung  z u , dass sie einem  q ualif iz ierten Vo rhaben w ie hier 
entg eg eng ehalten w erden könnte (siehe Ernst-Z inkahn-Bielenberg  / Söfker, a. a. O., § 35 
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Rdnr. 65). 
Das im  F lä chennutzung sp lan der G em einde G anderkesee z u sä tz lich ausg ew iesene G ew er-
beg ebiet sü dlich der BAB A 28  am  Schillbro ker W eg  ist vo n dem  Vo rhaben nicht betro f-
fen. 
Unabhä ng ig  davo n könnte aber einer so lchen entg eg enstehenden F estsetz ung  nicht ein 
so lches G ew icht beig em essen w erden, dass es den f ü r die Realisierung  des Vo rhabens 
sp rechenden G rund, nä m lich der Stadt Delm enho rst Ho chw asserschutz z u g ew ä hren,  
ü berw ieg en w ü rde.  
Im  Ü brig en entsp richt das Vo rhaben ausw eislich der landesp lanerischen F eststellung  vo m  
20.03.2002 auch den Erfo rdernissen der Raum o rdnung .  
 
Die vo rg eleg te Planung  w ird g em ä ß § 35 Abs. 5 Satz 1 in einer flä chensp arenden, die Bo -
denversieg elung  au f das no tw endig e M aß beg renz enden und den Außenbereich scho -
nenden W eise ausg ef ü hrt.  
Die Dim ensio nierung  erf o lg te ex akt nach den Anfo rderung en der DIN 197 00, Teil 12 und 
des DVW K-M erkblattes 202 Ho chw asserschutz /Ho chw asserrü ckhaltebecken f ü r ein 
100jä hrliches Ho chw asserereig nis, das bei ho chw ertig er Bebauung  z u g runde z u leg en ist, 
so  dass sie au f das erf o rderliche M aß beg renzt ist.  
 
Der Antrag steller hat des W eiteren am  04.02.2005 eine Verp f lichtung serklä rung  g em ä ß 
§ 35 Abs. 5 Satz 2 Bau G B abg eg eben, w o nach das Vo rhaben nach dauerhafter Auf g abe 
der z ulä ssig en Nutzung  z urü ckzubauen und Bo denversieg elung en zu beseitig en sind.  
Die Absicherung  g em . § 35 Abs. 5 S. 3 Bau G B kann unter Berü cksichtig ung  der Tatsache, 
dass es sich bei dem  Antrag steller um  eine Körp erschaft des öf fentlichen Rechts handelt, 
durch eine entsp rechende Nebenbestim m ung  erf o lg en (siehe Nebenbestim m ung  Z if f. 3, 
A. III. des PF B). 
 
Das p lanfestg estellte Vo rhaben entsp richt dem  Bauo rdnung srecht. 
G em ä ß § 7 0 der Nds. Bauo rdnung  (NBauO i. d. F . v. 10.02.2003, Nds. G VBl. S.8 9, z uletzt 
g eä ndert durch Art. 1 des G esetzes z ur Um setz ung  der Verw altung sm o dernisierung  im  
G eschä ftsbereich des M inisterium s f ü r So z iales, F rauen, F am ilie und G esundheit vo m  
05.11.2004, Nds. G VBl. S. 404) bedarf die Errichtung , die Änderung  und der Abbruch  
o der die Beseitig ung  vo n Brü cken, Durchlä ssen, Tunneln, Stü tz m auern so w ie vo n Stauan-
lag en und so nstig en Anlag en des W asserbaus keiner Bau g enehm ig ung , w enn die W as-
serw irtschaftsverw altung  des Landes, die ü ber w asserbautechnisch ausg ebildetes Perso nal 
verf ü g t (§ 168  Abs.4 NW G ) die Entw urfsarbeiten leitet und die Bauarbeiten ü berw acht.  
Diese Vo raussetzung en sind erf ü llt, da die M aßnahm en vo m  Nds. Landesbetrieb fü r W as-
serw irtschaft-, Kü sten- und Naturschutz schutz  (NLW KN) g eleitet und ü berw acht w erden. 
 
Bei dem  Betriebsg ebä u de des Auslaufbauw erks der Delm e handelt es sich um  ein G ebä u-
de i. S. d. § 2 Abs. 2 NBauO , so  dass hierf ü r eine Bau g enehm ig ung  erf o rderlich ist. Die 
Vo raussetzung en f ü r die Erteilung  sind erf ü llt. 
Die Bau g enehm ig ung  ist daher m it in dem  Planfeststellung sbeschluss erteilt w o rden. 

 
 
III.8  Belang e des Im m issio nsschutzes 

 
III.8 .1 Allg em eine Ausfü hrung en  

G em ä ß § 50 Bundes-Im m issio nsschutz g esetz (BIm SchG  i. d. F . der Bekanntm achung  
vo m  26.02.2002, BG Bl. I S. 3.8 30, z uletzt g eä ndert durch Art. 2 des G esetzes z ur Neu-
g estaltung  des Um w eltinf o rm atio nsg esetzes und z ur Änderung  der Rechtsg rundlag en 
z um  Em issio nshandel vo m  22.12.2004, BG Bl. I S. 3.7 04) ist bei raum bedeutsam en 
M aßnahm en, w ie dem  p lanfestg estellten Vo rhaben, zu berü cksichtig en, dass schä dli-
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che Um w elteinw irkung en au f ausschließlich o der ü berw ieg end dem  W o hnen dienende 
G ebiete so w ie au f so nstig e schutzbedü rftig e G ebiete so  w eit w ie m ög lich verm ieden 
w erden.  
Diesem  G ebo t ist Rechnung  g etrag en w o rden. Es w urden unterschiedliche Varianten 
z ur G ew ä hrleistung  des Ho chw asserschutz es f ü r Delm enho rst g ep rü ft. Die ausg ew ä hlte 
und p lanfestg estellte Ho chw asserschutz m aßnahm e ist diejenig e Variante, die unter Be-
rü cksichtig ung  aller Belang e die verträ g lichste darstellt. Anlag e- und betriebsbeding te 
Im m issio nen w erden kaum  au ftreten. Die baubeding t z u erw artenden Im m issio nen 
w ü rden bei keiner anderen Variante derart g ering  ausfallen, dass dieser Asp ekt andere 
Belang e ü berw ieg en könnte.  
Im  Ü brig en w ird au f die Prü fung  der Varianten und der Belang e der Rau m o rdnung  
verw iesen.  
 
Unter Beachtung  vo n § 7 4 Abs. 2 Vw Vf G  w ar hinsichtlich der Im m issio nslag e z w ischen 
bau- und anlag ebeding ten Im m issio nen, insbeso ndere Lä rm im m issio nen, so w ie klim ati-
schen Ausw irkung en z u unterscheiden.  
 

III.8 .2 Baubeding te Im m issio nen 

III.8 .2.1 Lä rm im m issio nen 
Bei der Errichtung  der Ho chw asserschutz einrichtung en, insbeso ndere des Ho chw asser-
rü ckhaltebeckens, w ird es z u Lä rm im m issio nen durch Baum aschinen und Bau fahrz eu-
g en ko m m en.  
Die Errichtung  der p lanfestg estellten Ho chw asserschutz m aßnahm en w ird sich ü ber ei-
nen Z eitraum  vo n f ü nf Jahren hinz iehen, w o bei es fü nf unterschiedliche Bauabschnitte 
g eben w ird, die jew eils unterschiedliche Lä rm im m issio nen m it sich bring en w erden. Z u 
betrachten sind nur vier Bauabschnitte, w eil Bauabschnitt V ledig lich M ess- und Reg e-
lung stechnik betrif ft.  
In der Um w eltverträ g lichkeitsstudie vo m  No vem ber 2003, insbeso ndere Tabelle 5 z u 
Nr. 5.1.1 des Erlä uterung sberichts der Um w eltverträ g lichkeitsstudie (VII.1. der UVS, 
Ordner VII) sind die baubeding ten Im m issio nen p ro g no stiz iert w o rden. 
Danach w ird Bauabschnitt I ü ber insg esam t 4,5 M o nate nur g ering e bis sehr g ering e 
z u sä tz liche Verkehrsbelastung en und sehr g ering en Baustellenlä rm  verursachen.  
Bauabschnitt II (Hau ptdam m ) w ird ü ber 18  M o nate z u erhöhten Verkehrsbelastung en 
f ü hren, die sich hä lftig  au f den Schlutterdam m  und die Delm estraße verteilen. Es w ird 
z u Lä rm im m issio nen durch G ro ßg erä te au f der Baustelle ko m m en, w o bei Siedlung en 
und G ehöfte z w ischen 8 0 und 1.000 m  (im  M ittel: 400 m ) entfernt lieg en.  
Bauabschnitt III (östlicher Seitendam m ) w ird z eitversetzt und vo raussichtlich je Z u f ahrt 
halbiert ü ber 16 M o nate hinw eg  z u einer erhöhten Verkehrsbelastung  au f den Z u-
fahrtsstraßen und Lä rm im m issio nen vo n der Baustelle (Entfernung  z u Siedlung  o der 
G ehöften: 60 bis 100 m ) ü ber 2,5 km  g estreckt f ü hren.  
Bauabschnitt IV (w estlicher Seitendam m ; W iekho rn W iesen) w ird ü ber 12 M o nate Ver-
kehrsbelastung en au f der Delm estraße jew eils nur bis z u den Stichstraßen und z eitver-
setzt (Entfernung  z u Siedlung  und G ehöften: 60 bis 100 m ) verursachen.  
Baustellenlä rm  w ird ü ber eine rä u m liche Streckung  vo n 1,4 km  entstehen.  
 
Der Bew ertung  der im  Rahm en der Bautä tig keit z u erw artenden Lä rm im m issio nen ist 
§ 22 BIm SchG  z u g runde z u leg en. 
Die z ur Verw endung  ko m m enden M aschinen und F ahrz eu g e stellen Anlag en im  Sinne 
des § 3 Abs. 5 BIm SchG  dar, so w eit es nicht um  ihre verkehrsbeding ten Em issio nen 
g eht (siehe Jarras, BIm SchG , 5. Au flag e, § 3, Rd-Nr. 7 2 f und § 22 Rd-Nr. 2).  
G em . § 22 Abs.1 BIm SchG  sind Vo rhaben u. a. so  z u errichten und zu betreiben, dass  
? schä dliche Um w elteinw irkung en verhindert w erden, die nach dem  Stand der 

Technik verm eidbar sind und  
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? nach dem  Stand der Technik nicht verm eidbare schä dliche Um w elteinw irkung en 
au f ein M indestm aß beschrä nkt w erden.  

Schä dliche Um w elteinw irkung en sind nach § 3 Abs. 1 BIm SchG  Im m issio nen, die nach 
Art, Ausm aß o der Dauer g eeig net sind, G efahren, erhebliche Nachteile o der erhebliche 
Belä stig ung en f ü r die Allg em einheit o der die Nachbarschaft herbeiz u f ü hren.  
 
Die nur z eitlich beg renzten Beeinträ chtig ung en durch den Baustellenlä rm  w erden sich 
im  Rahm en der Anfo rderung en des § 22 BIm SchG  halten. 
Die vo n § 22 BIm SchG  g ef o rderte Beschrä nkung  der Im m issio nen au f ein M indestm aß 
w ird bei Einsatz entsp rechender Bau g erä te und bei Erf ü llung  der im  F o lg enden darg e-
leg ten Vo rg aben erreicht. 
 
Bez ü g lich der au f der Baustelle verw endeten Baum aschinen hat der Antrag steller die 
Einhaltung  der au f § 37  BIm SchG  g estü tzten G erä te- und M aschinenlä rm schutz vero rd-
nung  (32. Bundesim m issio nsschutz vero rdnung , vo m  29.08 .2002, BG Bl. I S. 3.47 8 , z u-
letzt g eä ndert am  06.01.2004, BG Bl. I S. 19) z u g ew ä hrleisten (siehe Nebenbestim -
m ung  Z if f. 4.1, A. III. des PF B).  
Z u sä tz lich w ird dem  Stand der Technik dadurch Rechnung  g etrag en, dass nur so lche 
Baum aschinen verw endet w erden dü rfen, die insg esam t diesem  Standard entsp rechen 
(siehe Nebenbestim m ung  Z if f. 4.1, A. III. des PF B). 
 
F ü r den An- und Abfahrtsverkehr au f den öf fentlichen Verkehrsw eg en enthä lt die 32. 
BIm SchVO keine anw endbaren F estleg ung en.  
Er ist der Anlag e z u z urechnen, durch deren Nutz ung  er verursacht w ird, so lang e er 
no ch vo m  ü brig en Straßenverkehr unterscheidbar ist (Stü er/Pro bstfeld, Planfeststellung , 
M ü nchen 2003, Rd-Nr. 223). Die Baustelle f ä llt als nicht g enehm ig ung sbedü rftig e An-
lag e g em ä ß § 22 BIm SchG  nicht unter den Anw endung sbereich der Technischen Anlei-
tung  z um  Schutz  g eg en Lä rm  (TA Lä rm  vo m  26.08 .1998 , G M Bl. Nr.26 S. 503 f f.; siehe 
Nr. 1 Abs. 1 f, dB(A).  
Vo r dem  Hinterg rund der in Tabelle 5 z u Nr. 5.1.1 des Erlä uterung sberichts der Um -
w eltverträ g lichkeitsstudie p ro g no stiz ierten LKW -Verkehre und der Tatsache, dass der 
LKW -Verkehr insg esam t au f die Phase der Bau zeit z eitlich beg renzt au ftreten w ird, ist 
vo n keinen schä dlichen Um w elteinw irkung en der LKW -Verkehre ausz u g ehen. 
Die Belastung  w ird im  Ü brig en w ä hrend der einz elnen Bauabschnitte nicht an jedem  
Im m issio nsp unkt fo rtw ä hrend in der g leichen Intensitä t au ftreten, so ndern rä u m lich 
dif ferenz iert. Die Verkehrsbelastung  f ü r den II. Bauabschnitt w ird sich hä lftig  au f die 
Delm estraße und den Schlutterw eg  verteilen. Im  Rahm en des III. Bauabschnitts w ird die 
Verkehrsbelastung  ü ber die Z u f ahrtsstraßen z eitversetzt und vo raussichtlich halbiert 
au ftreten. Im  IV. Bauabschnitt erg ibt sich zeitversetzt eine Verkehrsbelastung  f ü r die 
Delm estraße nur jew eils bis z u den Stichstraßen ü ber die Z u f ahrtsstraßen.  
W eg en der bestehenden Pro g no seunsicherheiten w urde z u sä tz lich die Einhaltung  der 
Im m issio nsg renz w erte der 16. Bundesim m issio nsschutz vero rdnung  (Verkehrslä rm -
schutzVO - 16. BIm SchVO , vo m  16.06.1990, BG Bl. I, S. 1.036) ang eo rdnet, die f ü r 
Do rf g ebiete, w as dem  G ebietscharakter entsp richt, G renz w erte in Höhe vo n 64 dB(A) 
tag sü ber und 54 dB(A) nachts festleg t (siehe Nebenbestim m ung  Z if f. 4.2, A. III. des 
PF B) und au f alle Vo rhaben analo g  anz u w enden ist, die G eg enstand einer Planfeststel-
lung  sind (siehe Ko p p /Ram sauer, Vw Vf G , 8 . Au fl., § 7 4 Rdnr. 118 ). 
 
Da die Details der Bauausf ü hrung  no ch nicht feststehen, ist dem  Antrag steller au f g e-
g eben w o rden, die z ur Beg renz ung  der Im m issio nen g ebo tenen betrieblichen M aß-
nahm en in einer Anw eisung  z u sam m enz u fassen und der Planfeststellung sbehörde vo r-
z uleg en. F ü r Def iz ite ist die M ög lichkeit w eiterer Entscheidung en vo rbehalten w o rden 
(siehe Nebenbestim m ung  Z if f. 4.5, A. III. des PF B). 
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III.8 .2.2 So nstig e Im m issio nen (Luftschadsto f fe, Staub) 
Beim  Bau der p lanfestg estellten Ho chw asserschutz m aßnahm e können Lu ftschadsto f f-
im m issio nen (KF Z  - und M aschinenabg ase, Staub) au ftreten.  
Die baubeding ten Lu ftschadsto f f im m issio nen w erden dadurch, dass die Baum aschinen 
dem  Stand der Technik entsp rechen m ü ssen, verhindert bz w . au f das unverm eidbare 
M indestm aß beschrä nkt.  
 
Durch den Baustellenverkehr o der /und die W etterbeding ung en entstehende Staubim -
m issio nen w erden durch betriebliche M aßnahm en entsp rechend den Nebenbestim -
m ung en Z if f. 4.3 und 4.4. (A. III. des PF B) au f ein unverm eidbares M indestm aß be-
g renzt. 
 

III.8 .3 Anlag ebeding te Im m issio nen 

III.8 .3.1 Verkehrslä rm  
Au f g rund der p lanfestg estellten M aßnahm e m uss die im  nördlichen Beckenteil lieg ende 
Straße „Schlutterdam m “, die das Ho chw asserrü ckhaltebecken q u er vo n W est nach Ost 
durchschneidet, ü ber die beiden Seitendä m m e ü berf ü hrt w erden.  
Au f der W estseite, au f der die Straßentrasse erhalten bleiben kann, beträ g t die Ent-
w icklung slä ng e der Ü berfahrt bei Berü cksichtig ung  eines beidseitig en Lä ng sg ef ä lles vo n 
5 %  und ausreichend dim ensio nierten Ku p p en- und W annenausrundung en 17 0 m . Die 
F ahrbahnbreite belä u ft sich au f 6 m .  
Au f der No rdseite w ird der Ram p endam m  um  einen F u ß- und Radw eg  erw eitert.  
Au f der O stseite w ird die Straßentrasse g ering f ü g ig  g eä ndert und neu an die Richtho -
fenstraße ang eschlo ssen. Die Entw icklung slä ng e der Ü berfahrt beträ g t u. a. w eg en der 
g rößeren Dam m höhe 215 m , w o bei au f der Dam m w estseite das Lä ng sg ef ä lle 6 %  
ausm acht. Die so nstig en Planung selem ente entsp rechen denen au f der W estseite.  
 
Beim  Bau o der der w esentlichen Änderung  vo n Verkehrsw eg en ist unbeschadet des 
§ 50 BIm SchG  (siehe o ben, III.8 .1) sicherz u stellen, dass keine schä dlichen Um w eltein-
w irkung en durch Verkehrsg erä u sche hervo rg eru fen w erden, die nach dem  Stand der 
Technik verm eidbar sind (siehe § 41 BIm SchG ).  
 
Die Beurteilung  der Z u m utbarkeit vo n Lä rm im m issio nen ist au f der G rundlag e vo n § 41 
BIm SchG  i. V. m . der 16. BIm SchVO vo rz unehm en.  
Die Anw endung  vo n § 41 BIm SchG  setzt eine w esentliche Änderung  der Straße vo raus. 
Die Überf ü hrung en des Schlutterdam m s stellen z w ar bauliche Verä nderung en der Stra-
ße dar, jedo ch sind diese nicht als w esentlich anz u sehen, w eil sie nicht z u einer Erhö-
hung  des Verkehrsau fko m m ens fü hren w erden (sh. Jarras, a. a. O., § 41, Rd-Nr. 22).  
Ebenso  lieg t keine w esentliche Änderung  des Schlutterdam m es g em ä ß § 1 der 16. 
BIm SchVO vo r. Der Schlutterdam m  w ird nä m lich zum  einen nicht u m  einen f ü r den 
Kraftfahrz eu g verkehr g edachten F ahrstreifen erw eitert (§ 1 Abs. 2 Nr. 1 der 16. 
BIm SchVO ). 
Des W eiteren hat ein z u den Ausw irkung en eing eho ltes Lä rm g utachten des G utachters 
Bartels erg eben, dass es durch die baulichen Änderung en nicht g em ä ß § 1 Abs. 2 Nr. 2 
16. BIm SchVO z u einer Erhöhung  des vo n dem  Schlutterdam m  ausg ehenden Verkehrs-
lä rm s um  m indestens 3 dB(A) o der au f m indestens 7 0 dB(A) am  Tag  o der m indestens 
60 dB(A) in der Nacht ko m m en w ird. Vielm ehr steig t der Im m issio nsp eg el nach dem  
Ausbau am  Au f p unkt Schlutterdam m -W est unter Berü cksichtig ung  der Lä rm im m issio -
nen der Delm estraße vo n 49 dB(A) au f 50 dB(A) tag s und 39 dB(A) au f 40 dB(A) 
nachts, also  jew eils nur um  1 dB(A). Bei ausschließlicher Berü cksichtig ung  des vo m  
Schlutterdam m  ausg ehenden Lä rm s ko m m t es jew eils z u einer Steig erung  vo n 2 dB(A).  
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Am  Au f p unkt Schlutterdam m -O st ko m m t es z u keiner Verä nderung  der Im m issio nsp e-
g el.  
An der Richtig keit der g utachterlichen F eststellung en besteht kein Z w eifel. 
Unabhä ng ig  davo n, dass keine w esentliche Verä nderung  des Schlutterdam m s erf o lg en 
w ird, z eig en die Erg ebnisse des G utachtens, dass die Im m issio nsg renz w erte der 16. 
BIm SchVO f ü r Do rf g ebiete im  Sinne vo n § 5 der Baunutz ung svero rdnung , die w eg en 
des G ebietscharakters hier z u g runde g eleg t w urden, m ittag s/nachts 64/54 dB(A) deut-
lich unterschritten w erden, so  dass es z u keinen schä dlichen Um w elteinw irkung en 
durch Lä rm  au f g rund der p lanfestg estellten M aßnahm e ko m m en w ird. 
 

III.8 .3.2 Luftverunreinig ung en 
Durch die Anram p ung en des Schlutterdam m s w ird es auch zu keiner erheblichen Z u-
nahm e vo n Lu ftverunreinig ung en ko m m en.  
Die Straßenä nderung  f ü hrt z um  einen nicht z u einer Steig erung  des Verkehrsau fko m -
m ens. Z u m  anderen ist die nä chste W o hnbebauung  8 0 m  vo m  Ram p enbeg inn der 
w estlichen Anram p ung  und 50 m  vo m  Ram penbeg inn der östlichen Anram p ung  ent-
fernt, so  dass es au f g rund der Entfernung  nicht z u nennensw erten Lu ftverunreinig un-
g en durch einen eventuellen Steig ung sz u schlag  ko m m en kann.  
 

III.8 .3.3 Klim atische Verä nderung en 
Durch den Dam m bau kann sich abfließende Kaltlu ft stauen. Bei der Zu f uhr kalter Lu ft 
kann es sich um  Im m issio nen im  Sinne des § 3 BIm SchG  handeln (Jarras, a. a. O., § 3 
Rd-Nr. 8 ). Es w ird dadurch jedo ch nicht z u schä dlichen Um w elteinw irkung en ko m m en.  
Im  Rahm en der Um w eltverträ g lichkeitsstudie (VII.1, Z if fer 5.1.5. des Erlä uterung sbe-
richts der UVS, Ordner VII des Planfeststellung santrag es) und der Um w eltverträ g lich-
keitsp rü f ung  ist dies untersucht w o rden. Die F eststellung en und Erg ebnisse dieser Un-
tersuchung , an deren Richtig keit keine Z w eifel bestehen, besag en, dass der Hau pt-
dam m  vo raussichtlich zu einer kleinrä u m ig en Verschiebung  des Kaltlu ftstaus f ü hren 
kann. Ebenso  können die Seitendä m m e z u einem  Kaltlu ftstau f ü hren, vo rnehm lich in 
w indstillen Strahlung snä chten. Die tatsä chlichen Ausw irkung en so w o hl hinsichtlich der 
Tem p eraturabnahm e als auch der rä u m lichen Ausdehnung  w erden durch die bereits in 
F o rm  vo n Siedlung en und G ehölzbestä nden vo rhandenen Unterbrechung en der Kalt-
lu ftbew eg ung  und der au f g rund der g ering en Hang lä ng e und Hang neig ung  relativ 
kleinrä u m ig en Kaltlu ftz u stro m g ebiete als nicht erheblich bew ertet. Die entsp rechend 
dem  Talg ef ä lle verlau fende Hau ptfließrichtung  der Kaltlu ft vo n Sü den nach No rden 
w ird o hnehin durch den Dam m  der BAB A 28  m it Lä rm schutz w all und Lä rm schutz -
w and g estaut. Die Ausw irkung en des Ho chw asserrü ckhaltebeckens sind dem g eg en-
ü ber vo n keinem  erheblichen G ew icht.  
 

III.8 .4 Erg ebnis 
Z u sam m enfassend bleibt festzuhalten, dass die baubeding ten Im m issio nen g em ä ß dem  
Stand der Technik verhindert o der au f das unverm eidbare M indestm aß beschrä nkt w er-
den. Daf ü r so rg en auch die f ü r erf o rderlich und ang em essen g ehaltenen Nebenbe-
stim m ung en, die nach p f lichtg em ä ßem  Erm essen verf ü g t w o rden sind. 
Die verbleibenden Im m issio nen können allenfalls Nachteile o der Belä stig ung en m it sich 
bring en, die vo r dem  Hinterg rund hinz unehm en sind, dass der Antrag steller m it der 
Einhaltung  der vo ranstehend au f g ef ü hrten Nebenbestim m ung en alles Erf o rderliche und 
M achbare z ur Verm eidung  und Verring erung  der baubeding ten Im m issio nen im  Rah-
m en des Z u m utbaren veranlassen m uss. 
Die anlag ebeding ten Im m issio nen w erden nur g ering  ausfallen. 
Die verbleibenden Beeinträ chtig ung en lassen sich nicht verhindern, w enn m an nicht 
das Pro jekt in F rag e stellen w ill. Insbeso ndere w eil das Au ftreten der baubeding ten 
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Im m issio nen z eitlich beg renzt ist, w erden die Im m issio nen insg esam t g esehen als nicht 
g ravierend bew ertet.  
Das öf fentliche Interesse an der Realisierung  einer w irksam en Ho chw asserschutz m aß-
nahm e fü r die Stadt Delm enho rst w ird g eg enü ber dem  Interesse an der Verhinderung  
der verbleibenden Im m issio nen als höherrang ig  ang esehen (siehe auch Jarras, BIm SchG , 
5. Au flag e, § 22 Rd-Nr. 23 und 33). 
Aus den vo ranstehenden Ausf ü hrung en f o lg t, dass die p lanfestg estellte M aßnahm e un-
ter Berü cksichtig ung  der Belang e des Im m issio nsschutz es realisiert w erden kann.  
 
 

III.9 Belang e des Bo denschutzes 
 
Im  F achp lanung srecht ist das Bo denschutz recht z u beachten (vg l. Ko p p /Ram sauer, Verw al-
tung sverfahrensg esetz , 8 . Au flag e, § 7 4, Rdnr. 46).  
G em ä ß § 4 Abs. 1 Bundesbo denschutz g esetz vo m  17 .03.1998  (BG Bl. I, S. 502, z uletzt g e-
ä ndert durch Art. 3 des G esetzes z ur Anp assung  vo n Verjä hrung svo rschriften an das G e-
setz z ur M o dernisierung  des Schuldrechts vo m  09.12.2004, BG Bl. I S. 3.214, BBo dSchG ) 
hat jeder, der au f den Bo den einw irkt, sich so  z u  verhalten, dass schä dliche Bo denverä n-
derung en nicht hervo rg eru fen w erden. 
 
Z u  den F rag en des Schadsto f feintrag es in das Ho chw asserrü ckhaltebecken hat der An-
trag steller darg eleg t, dass es sich bei den f ü r den kü nftig en Betrieb des Ho chw asserrü ck-
haltebeckens vo rg esehenen F lä chen um  natü rliche Ü berschw em m ung sg ebiete der Delm e 
handele, so  dass durch den Bau des Ho chw asserrü ckhaltebeckens g rundsä tz lich keine 
neuen G eg ebenheiten und Pro blem kreise g eschaf fen w ü rden.  
 
Es ist richtig , dass beisp ielsw eise heute bei einem  hundertjä hrlichen Ho chw asserereig nis in 
etw a dieselben F lä chen ü berflutet w erden, die auch bei einem  z u kü nftig en Einstau fall des 
Ho chw asserrü ckhaltebeckens betro f fen sein w erden. 
 
In der Um w eltverträ g lichkeitsstudie (II.2.7  der UVS, Ordner VII) w ird darauf hing ew iesen, 
dass F rag en z ur Verä nderung  der G esam tbilanz  der Nä hr- und Schadsto f feinträ g e im  
Ho chw asserrü ckhaltebecken und z ur Verä nderung  der Überflutung sg eschw indig keit nicht 
abschließend g eklä rt w erden ko nnten. 
 
F estzuhalten ist, dass o berflä chig e Abschw em m ung en z . B. vo n Ackerbereichen und m o bi-
lisierte o rg anische F einsto f fe aus dem  G ew ä sserbett g g f s. z u Einträ g en vo n Nä hrsto f fen 
und u. U. Schadsto f fen, die sich durch den Einstau in dem  Ho chw asserrü ckhaltebecken 
ablag ern, f ü hren können. Q u antitative Aussag en z um  erhöhten Eintrag  vo n Nä hr- und 
Schadsto f fen sind au f g rund fehlender Dateng rundlag en nicht m ög lich. Vo rlieg ende Daten 
z u Schadsto f fen in den Ablag erung en des Sandfang es nördlich des Schlutterdam m es z ei-
g en allerding s eine sehr g ering e Belastung  der Sedim ente. 
 
G em ä ß § 7 4 Abs. 2 Satz 2 Vw Vf G  sind dem  Trä g er des Vo rhabens Vo rkehrung en f ü r die 
Errichtung  und Unterhaltung  vo n Anlag en au f z uerleg en, die z um  W o hl der Allg em einheit 
o der z ur Verm eidung  nachteilig er W irkung en au f Rechte Anderer erf o rderlich sind.  
Unter Berü cksichtig ung  des vo rlieg enden Datenm aterials w urde z um  Ausschluss neg ativer 
Ausw irkung en durch einen eventuellen betriebsbeding ten Schadsto f feintrag  im  Ho chw as-
serrü ckhaltebecken eine Bew eissicherung  z um  Param eter C adm ium  f ü r erf o rderlich und 
ang em essen erachtet und nach p f lichtg em ä ßem  Erm essen ang eo rdnet. Eine abschließen-
de Beurteilung  ist erst nach drei bis vier Stau f ä llen m ög lich. 
Eine w eitere Entscheidung  daz u ist vo rbehalten w o rden (siehe Nebenbestim m ung  Z if f. 5, 
A. III. des PF B). 
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Diese Verfahrensw eise ist z ulä ssig , w eil au f g rund der bereits vo rlieg enden Daten ausg e-
schlo ssen w erden kann, dass die z ukü nftig  nach Einstau z u erm ittelnden W erte dem  Vo r-
haben g rundsä tz lich entg eg enstehen. G em ä ß der Stellung nahm e des G ew ä sserkundlichen 
Landesdienstes kann im  „W o rst-C ase“- F all allenfalls eine Um stellung  vo n Ackerbau au f 
G rü nlandnutz ung  in Betracht ko m m en. 
 
Die Belang e des Ho chw asserschutz es w erden g eg enü ber den tang ierten Belang en des Bo -
denschutz es als ü berw ieg end ang esehen, insbeso ndere w eil es sich bei den betro f fenen 
F lä chen o hnehin scho n um  natü rliche Ü berschw em m ung sg ebiete handelt, die g anz  ü ber-
w ieg end als G rü nland g enutzt w erden.  

 
 
III.10 Belang e des Straßenbaus 

 
Im  sü dlichen Stauw urz elbereich w ird das Ho chw asserrü ckhaltebecken vo n der L 8 7 4, 
Ho lz kam p er Dam m , g ekreu zt.  
Der östliche Seitendam m  des Ho chw asserrü ckhaltebeckens ist an die L 8 7 4 anz u schließen.  
Die daf ü r in § 24 Nds. Straßeng esetz festg eleg ten straßenrechtlichen Vo raussetz ung en 
w erden eing ehalten. Der Anschluss w urde nach den Vo rg aben des Straßenbauam tes Ol-
denburg  g ep lant.  
 
Die Vo rg aben des § 9 Bundesfernstraßeng esetz (F StrG  i. d. F . d. Bekanntm achung  vo m  
20.02.2003, BG Bl. I S. 28 6) bez ü g lich der 40-m -Bauverbo tsz o ne an der BAB A 28  und die 
F o rderung en des Straßenbauam tes Oldenburg  sind in der Planung  berü cksichtig t w o rden 
und w erden m it p lanfestg estellt. 
 
Die G em eindestraße „Schlutterdam m “ w ird bei der Ü berf ü hrung  des östlichen Seiten-
dam m s neu an die Richtho fenstraße ang eschlo ssen. W ie dem  Detaillag ep lan in Anlag e III 
10 entno m m en w erden kann, w ird dabei die Straßentrasse g ering f ü g ig  g eä ndert.  
Diese Änderung  ist g em ä ß § 38  Abs. 1 Nds. Straßeng esetz (NStrG  i. d. F . vo m  24.09.198 0, 
z uletzt g eä ndert durch G esetz vo m  05.11.2004, Nds. G VBl. S. 406) in Abstim m ung  m it 
der Stadt Delm enho rst m it p lanfestg estellt w o rden. In dem  vo rlieg enden Planfeststellung s-
verfahren sind die berü hrten p rivaten und öffentlichen Belang e m it abg ew o g en w o rden. 
F erner hat eine Um w eltverträ g lichkeitsp rü f ung  unter Berü cksichtig ung  aller Ausw irkung en 
des Vo rhabens stattg efunden.  
Die Änderung  ko nnte unter Berü cksichtig ung  aller Belang e p lanfestg estellt w erden, da sie 
im  Rahm en der G esam tm aßnahm e z ur Ü berf ü hrung  ü ber den östlichen Seitendam m  g e-
bo ten ist, nicht g eg en z w ing endes Recht verstößt und im  Rahm en der Abw ä g ung  entg e-
g enstehenden Belang en vo rg eht, w eil so w o hl die Ho chw asserschutz f unktio n der G e-
sam tm aßnahm e w ie auch die Au frechterhaltung  der Straßenverbindung  im  ü berw ieg en-
den öf fentlichen Interesse stehen. 

 
 
III.11 Belang e der Landw irtschaft 

 
Das p lanfestg estellte Vo rhaben beansp rucht im  erheblichen Um fang  F lä chen, die bisher 
landw irtschaftlich g enutzt w urden. 
Insg esam t sind vo n der p lanfestg estellten M aßnahm e 123 ha betro f fen. 25,7  ha w erden 
als Dam m au f standsflä chen und 23,3 ha f ü r Ko m p ensatio nsm aßnahm en benötig t. Es w er-
den landw irtschaftlich g enutzte F lä chen vo n z ahlreichen Eig entü m ern in Ansp ruch g e-
no m m en. 
Durch die Dam m bauw erke w erden bestehende Z u w eg ung en unterbro chen. 
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Im  Z u g e der Realisierung  der M aßnahm e w erden Drainag en, Brunnen und Z ä une besei-
tig t. 
Es w ird z eitw eilig  zu baubeding ten z u sä tz lichen F lä cheninansp ruchnahm en in einer G rö-
ßeno rdnung  vo n 18 ,6 ha f ü r Arbeitsstreifen und 0,8  ha f ü r Baustelleneinrichtung en und 
Bo denz w ischenlag er ko m m en. 
 
Z u r Betro f fenheit im  Einz elnen und z ur Lösung  der jew eilig en Ko nflikte w ird au f die Ein-
z eleinw endung en verw iesen. 
 
Die F lä cheninansp ruchnahm e ist g erechtfertig t, w eil das p lanfestg estellte Vo rhaben nach 
Abw ä g ung  aller vo n dem  Vo rhaben berü hrten öf fentlichen und p rivaten Belang e z ulä ssig  
ist und als Ho chw asserschutz m aßnahm e dem  Allg em einw o hl dient. 
Sie ist nicht nur f ü r die Dam m bauten, Auslaufbauw erke, Entw ä sserung sg rä ben und die 
daz u g ehörig en Unterhaltung sw eg e erf o rderlich, so ndern auch f ü r die vo rg esehenen Aus-
g leichs- und Ersatz m aßnahm en nach dem  Niedersä chsischen Naturschutz g esetz , w eil nur 
so  sicherg estellt w erden kann, dass die g esetzlich g ef o rderte Ko m p ensatio n erreicht w ird. 
Der m it der M aßnahm e verbundene Eing rif f in Natur und Landschaft erf o rdert g em ä ß 
§ 10 NNatG  eine Herrichtung  der betro f fenen G rundflä che der G estalt, dass keine erhebli-
chen Beeinträ chtig ung en der Leistung sf ä hig keit des Naturhaushaltes o der des Land-
schaftsbildes z urü ckbleiben und g em ä ß § 12 NNatG  eine W iederherstellung  der betro f fe-
nen F u nktio nen und W erte des Naturhaushaltes o der Landschaftsbildes an anderer Stelle 
des vo n dem  Eing rif f betro f fenen Raum es in ä hnlicher Art und W eise erf o lg t. 
Die Planfeststellung sbehörde ist im  Rahm en der Abw ä g ung  z u der Entscheidung  g elang t, 
dass der öf fentliche Belang  des Ho chw asserschutz es die p rivaten Interessen im  Z u sam -
m enhang  m it der Inansp ruchnahm e des G rundeig entum s ü berw ieg t. 
Es w ird nicht verkannt, dass teilw eise in erheblichem  Um fang  p rivate F lä chen dauernd in 
Ansp ruch g eno m m en w erden m ü ssen und dadurch nicht m ehr o der au f g rund der Ko m -
p ensatio nsm aßnahm en nur no ch eing eschrä nkt nutzbar sein w erden. Die Planfeststel-
lung sbehörde ist jedo ch davo n ü berz eu g t, dass die m it dem  Plan verbundenen Pro blem e 
g elöst w erden können und keine unzum utbaren Nachteile f ü r die betro f fenen Betriebe 
und die allg em eine Ag rarstruktur verbleiben. Der Antrag steller hat die Niedersä chsische 
Landg esellschaft m bH (NLG ) eing eschaltet, die durch F lä chenau fkä u f e und F lä chentausch 
eine f ü r die Landw irte verträ g liche Lösung  erarbeitet. Nach Auskunft der NLG  stehen in 
ausreichendem  M aße g eeig nete Ersatz flä chen z ur Verf ü g ung , um  Ex istenz g ef ä hrdung en 
z u verm eiden. Die Bereitstellung  vo n Ersatzland ist anerkannter M aßen g eeig net, die Ex is-
tenz g ef ä hrdung  als der Planung  entg eg enstehender Belang  z u ü berw inden (vg l. BVerw G , 
Natur und Recht, 1995, S. 537 ). Eine Reihe Einw ender hat im  Übrig en in ihren Einw en-
dung en dem  G runde nach Verkau f sbereitschaft sig nalisiert. In beso nders g elag erten Ein-
z elf ä llen sind dem  Antrag steller in Ko nfliktf ä llen Lösung en m it entsp rechenden Nebenbe-
stim m ung en au f g eg eben w o rden. 
Den Interessen der Eig entü m er und Pä chter w urde der Belang  des Ho chw asserschutz es 
vo rg ez o g en, w eil dam it die körp erliche Unversehrtheit der Bevölkerung  vo n Delm enho rst 
und andere ho chw ertig e öf fentliche und p rivate Rechtsg ü ter g eschü tzt w erden können, 
deren Schutz  au f andere Art und W eise unter Berü cksichtig ung  aller Belang e nicht besser 
z u erreichen ist. Die Pro blem e der Landw irtschaft w erden sich hing eg en, w ie au f g ez eig t, 
im  W esentlichen lösen lassen.  
Die F lä cheninansp ru chnahm e ist verhä ltnism ä ßig , w eil sie g eeig net, erf o rderlich und an-
g em essen ist, um  die Realisierung  der Ho chw asserschutz m aßnahm e z u erm ög lichen. Der 
verbleibende Eing rif f in p rivate F lä chen und in landw irtschaftliche Betriebe hä lt sich in ei-
nem  p lanerisch unverm eidbaren Um fang . 
Bei der Planung  ist die unter Berü cksichtig ung  aller Belang e g ü nstig ste Variante z ur Sicher-
stellung  des Ho chw asserschutz es g ew ä hlt w o rden, w ie die Prü f ung  der Varianten g ez eig t 
hat. Das Ho chw asserrü ckhaltebecken ist auch vo m  Um fang  her ausschließlich f ü r den bei 
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ho chw ertig er Bebauung  no tw endig en Ho chw asserschutz  g eg en ein 100-jä hrig  w iederkeh-
rendes Ho chw asser (HQ 100) ko nz ip iert w o rden. 
Z u  den p lanfestg estellten Ausg leichs- und Ersatz m aßnahm en hat sich nach Abw ä g ung  al-
ler Belang e keine bessere Alternativlösung  ang ebo ten. Dabei w ar zu berü cksichtig en, dass 
Ausg leichsm aßnahm en rau m bez o g en sind, so  dass die Lag e der Ausg leichsm aßnahm e so  
z u w ä hlen ist, dass die rä u m liche und funktio nale Verflechtung  w ieder herg estellt o der 
vo n der Landschaftsp lanung  ang estrebte Verflechtung en g efördert w erden können (siehe 
Lo u is, BNatG , 2. Au flag e, § 8 , Rd.-Nr. 42). Auch bei Ersatz m aßnahm en m uss ein rä u m li-
cher Bez u g  z um  Eing rif f so rt g eg eben sein (s. Lo u is, a. a. O., Rd.-Nr. 212). 
Im  Einz elfall w urde die Planung , so w eit dies o hne Beeinträ chtig ung  der F u nktio nsf ä hig keit 
des Vo rhabens m ög lich w ar, entsp rechend den W ü nschen der Einw ender abg eä ndert, um  
den Eing rif f au f das unerlä ssliche M aß z u m ildern. 
So llte es nicht z ur einvernehm lichen Einig ung  der Betro f fenen m it dem  Antrag steller ü ber 
die dauernde F lä cheninansp ruchnahm e ko m m en, so  ist g em . §§ 40 f f. W asserverbandsg e-
setz (W VG  vo m  12.02.1991, BG Bl. I, S. 405) die Enteig nung  m ög lich. In diesem  Verfahren 
entfaltet der Planfeststellung sbeschluss enteig nung srechtliche Vo rw irkung . 
 
Die baubeding te F lä cheninansp ruchnahm e ist z ur Verw irklichung  des Vo rhabens g em ä ß 
§§ 125 NW G , 33 W VG  z ulä ssig . Die dadurch verursachten Belastung en w erden au f g rund 
ihrer z eitlichen Beg renz ung  als m ä ßig  bew ertet. Das öf fentlichen Interesse an der Realisie-
rung  der Ho chw asserschutz m aßnahm e ü berw ieg t die Interessen der vo n den Beeinträ chti-
g ung en Betro f fenen.  
Die baubeding ten Belastung en w erden sich im  Rahm en des unabding bar Erfo rderlichen 
halten und sind daher verhä ltnism ä ßig . 
W enn durch die Inansp ruchnahm e vo n G rundstü cken f ü r die Vo rbereitung  o der Ausf ü h-
rung  des Vo rhabens Schä den entstehen, so  sind sie g em ä ß §§ 125 NW G , 36 W VG  z u er-
setzen.  
 
Durch die Überstauung  der im  Ho chw asserrü ckhaltebecken lieg enden landw irtschaftlichen 
F lä chen kann es z u Beeinträ chtig ung en bei der Nutz ung  der F lä chen und Schä den ko m -
m en. 
Die Einstaum ög lichkeit w ird z u h ä u f ig eren Ü berschw em m ung en im  Ho chw asserrü ckhalte-
becken und dam it z u einer stä rkeren, allerding s kurz fristig en Vernä ssung  vo r allem  der 
nördlich des Schlutterdam m s g eleg enen F lä chen f ü hren. Insbeso ndere in den nördlichen 
Einstau flä chen m it Restentleerung  z um  Ho y ersg raben w ird durch den Einstau eine deutli-
che Erhöhung  der Ü berstauung sdauer hervo rg eru fen. Die G esam teinstau zeit w ird z w i-
schen 1 Tag  bei einem  HQ 5 und 9 Tag en bei einem  HQ 100 lieg en. 
Je nach bereits au f g rund natü rlicher Ü berflutung en bestehender Vo rbelastung  w erden die 
Z u satzbelastung en g ering  bis stä rker sein.  
Diese nicht verm eidbaren einstaubeding te Nachteile sind vo m  Antrag steller g em . §§ 124 
NW G , 36 W VG  ausz u g leichen, w enn sie nicht nur eine g ering f ü g ig e Belastung  darstellen 
(siehe Nebenbestim m ung  7 .8 , A. III. des PF B). Da das Vo rhaben dem  Allg em einw o hl dient, 
besteht ein Ansp ruch w eg en nachteilig er Änderung en des W asserstandes o der w eg en der 
Erschw erung  der Unterhaltung  g em . 124 Abs. 2 NW G  nur, w enn der Schaden erheblich 
ist. 
Der öf fentliche Belang  des Ho chw asserschutz es ü berw ieg t die m it dem  Ho chw asserrü ck-
haltebecken fü r die Landw irtschaft verbundenen Nachteile, insbeso ndere w eil eine andere 
w enig er belastende M ög lichkeit des Ho chw asserschutz es unter Berü cksichtig ung  des Ver-
hä ltnism ä ßig keitsg rundsatzes nicht besteht, w ie die Variantenp rü f ung  g ez eig t hat. 
 
Die Dam m bauten w erden bisher bestehende Z uw eg ung en z u landw irtschaftlich g enutzten 
F lä chen im  Becken unterbrechen. 
Daher ist der Antrag steller m it Nebenbestim m ung  Z if f. 7 .5 (A. III. des PF B) verp f lichtet 
w o rden, nach Reg elung  der F lä cheninansp ruchnahm e einen W eg ep lan au f z u stellen, der 
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die Z uw eg ung  z u allen vo n der M aßnahm e betro f fenen F lä chen sicherstellt. Dabei sind 
auch Überfahrten und Viehtriften ü ber die Dä m m e in f ü r die Landw irtschaft erf o rderlicher 
und dem  Antrag steller z um utbarer Anz ahl vo rz u sehen. W eg e sind so  herz u stellen, dass sie 
m it dem  erf o rderlichen landw irtschaftlichen G erä t befahren w erden können und f ü r den 
Viehtrieb g eeig net sind.  
M it der entsp rechenden Nebenbestim m ung  ist dem  Antrag steller in erf o rderlicher und an-
g em essener W eise nach p f lichtg em ä ßem  Erm essen au f g eg eben w o rden, das Recht der 
Nutzer landw irtschaftlicher F lä chen im  Ho chw asserrü ckhaltebecken au f deren Erreichbar-
keit z u w ahren. 
 
Im  Rahm en der Erstellung  des p lanfestg estellten Vo rhabens w erden Drainag en, Brunnen 
und Z ä u ne beseitig t o der beschä dig t. 
Der Antrag steller hat diese p rivaten Anlag en im  erf o rderlichen Um fang  w ieder herz u stel-
len o der z u ersetzen (§§ 125 NW G , 36 W VG ). 
Des W eiteren ist dem  Antrag steller m it Nebenbestim m ung  Z if f. 7 .6 (A. III. des PF B) au f g e-
g eben w o rden, die erf o rderliche Stro m verso rg ung  f ü r die Verso rg ung  der W eidez ä u ne, 
so w eit sie durch die Dam m bauten unterbro chen w ird, im  Becken sicherz u stellen. 
 
Nach Abw ä g ung  aller Belang e w erden die Nachteile f ü r die Landw irtschaft g eg enü ber 
dem  öf fentlichen Interesse an der Verw irklichung  der Ho chw asserschutz m aßnahm e als 
nachrang ig  ang esehen. 
Im  Ü brig en w ird au f die Ausf ü hrung en z u den einz elnen Einw endung en verw iesen. 

 
 
III.12 Belang e Privater 
 

Das p lanfestg estellte Vo rhaben berü hrt in unterschiedlicher Ausp rä g ung  die p rivaten Be-
lang e, insbeso ndere der Anw o hner rund um  das Ho chw asserrü ckhaltebecken. 
Z u m  einen w erden p rivate F lä chen f ü r die Dam m bauten und die dam it verbundenen Ein-
richtung en benötig t. 
Es w ird auch zu baubeding ten F lä cheninansp ruchnahm en ko m m en. 
F erner w erden die Dam m bauten m it einer m ax im alen Höhe des Hau ptdam m es vo n 5,4 m  
ü ber G elä ndeo berkante (G esam tlä ng e: 1.600 m ), des östlichen Seitendam m es vo n 4,4 m  
ü ber G elä ndeo berkante (G esam tlä ng e: 2.18 0 m ) und des w estlichen Seitendam m es vo n 
3,5 m  ü ber G elä ndeo berkante (G esam tlä ng e: 1.400 m ) visuelle Störung en hervo rru fen. 
Der Siedlung srand w ird o p tisch vo n der o f fenen Niederung slandschaft g etrennt. Beste-
hende Sichtachsen w erden dadurch zerstört. 
Durch den Einstau eines HQ 100 können im  lu ftseitig en Randbereich der Dä m m e bis in m a-
x im al 300 m  Entfernung  Aufhöhung en des G rundw assers vo n 25-30 cm  au ftreten (in be-
bauten G ebieten w enig er als 25 cm ). Einstaubeding te Vernä ssung en ü ber G elä ndeo ber-
kante sind au f g rund eines G rundw asseranstieg es nur unter sehr ung ü nstig en W itterung s-
beding ung en örtlich m ög lich. 
Durch die Dam m bauten kann in w indstillen Strahlung snä chten talw ä rts fließende Kaltlu ft 
eing estaut w erden. Ü ber den eing estauten W asserm assen kann sich die Lu ftfeuchtig keit 
erhöhen. 
W ä hrend der Bauphase kann es z u Störung en durch Lä rm , Abg as, Staub und Erschü tte-
rung en ko m m en. F erner w ird das Landschaftsbild durch die Baustelle g estört. 
 
Z u r Betro f fenheit im  Einz elnen und z ur Lösung  der jew eilig en Ko nflikte w ird au f die ein-
z elnen Einw endung en verw iesen. 
So w eit p rivate Belang e berü hrt w erden, ist dies g erechtfertig t, w eil nach Abw ä g ung  aller 
betro f fenen Belang e das p lanfestg estellte Vo rhaben z ulä ssig  ist und als Ho chw asser-
schutz m aßnahm e dem  Allg em einw o hl dient. 
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Die F lä cheninansp ruchnahm e ist aus denselben G rü nden, w ie sie bereits z u den landw irt-
schaftlichen Belang en ausg ef ü hrt w urden, g erechtfertig t. Auch bei p rivat g enutzten F lä -
chen ko nnte im  Einz elfall die Inansp ruchnahm e durch Planä nderung en redu z iert w erden, 
so w eit dies o hne Beeinträ chtig ung  der F unktio nsf ä hig keit des Vo rhabens m ög lich w ar. Die 
Au f g abe vo n W o hnraum  ist in keinem  F all erf o rderlich. Auch G ä rten und baulich nutzbare 
G rundstü cke w erden w eitg ehendst erhalten.  
Die Beeinträ chtig ung en durch das Vo rhaben w erden je nach Eing rif f g ering  bis erheblich 
sein.  
Der öf fentliche Belang  des Ho chw asserschutz es ü berw ieg t dem g eg enü ber die p rivaten In-
teressen an dem  ung eschm ä lerten Erhalt des Eig entum s und Besitz es. Die F lä cheninan-
sp ruchnahm e ist auch verhä ltnism ä ßig , w eil sie sich au f den p lanerisch unverm eidbaren 
Um fang  beschrä nkt. 
So llte es nicht z ur einvernehm lichen Einig ung  der Betro f fenen m it dem  Antrag steller ü ber 
die dauernde F lä cheninansp ruchnahm e ko m m en, so  ist g em . §§ 40 f f. W VG  die Enteig -
nung  m ög lich. In diesem  Verfahren entfaltet der Planfeststellung sbeschluss enteig nung s-
rechtliche Vo rw irkung . 
 
Die baubeding te F lä cheninansp ruchnahm e ist aus denselben G rü nden, w ie sie bereits z u 
den landw irtschaftlichen Belang en darg eleg t w urden, z ulä ssig . 
 
Die visuellen Beeinträ chtig ung en m indern den Lag evo rteil des unverbauten Blicks in die 
Landschaft, jedo ch w ird dieser Eing rif f nicht als schw er und unerträ g lich bew ertet. Die 
Nutzbarkeit und die Z u g ä ng lichkeit der G rundstü cke bleiben stets g ew ahrt. Ein G rund-
stü ckseig entü m er kann in der Reg el nicht verlang en, dass der Nutzung sz u stand au f dem  
Nachbarg rundstü ck beibehalten w ird (siehe BVerw G , Beschluss vo m  16.03.197 6, DÖV 
197 6, S. 38 9 f.). 
Die Beeinträ chtig ung en lassen sich nicht verm eiden, w enn m an nicht das g anz e Vo rhaben 
in F rag e stellen w ill, und sind daher verhä ltnism ä ßig . 
Das öf fentliche Interesse an der Ho chw asserschutzm aßnahm e ü berw ieg t diesen p rivaten 
Belang . 
 
Das Ho chw asserrü ckhaltebecken w ird z u keinen erheblichen Klim averä nderung en f ü hren. 
Inso fern w ird au f die entsp rechenden Ausf ü hrung en z u den im m issio nsschutz rechtlichen 
Belang en verw iesen. 
Die g ering f ü g ig en Ausw irkung en lassen sich nicht verm eiden und sind vo r dem  Hinter-
g rund des ü berw ieg enden öf fentlichen Interesses an der Ho chw asserschutz m aßnahm e 
hinz unehm en. 
 
Das hy dro g eo lo g ische G utachten vo n Dip l. Ing . Hans-Henning  M ey er hat g ez eig t, dass die 
Ausw irkung en des Ho chw asserrü ckhaltebeckens au f das G rundw asser nur g ering  sein 
w erden. 
Es ist nur m it einstaubeding ten Aufhöhung en z u rechnen. Sie w erden z eitlich sehr be-
g renzt f ü r m ax im al 9 Tag e bei einem  HQ 100 au ftreten. Die Aufhöhung en w erden im  M a-
x im um  beim  Lastfall HQ 100 au f der Lu ftseite des Ho chw asserrü ckhaltebeckens g eg enü ber 
den natü rlichen G rundw assersp ieg elschw ankung en w enig er als 30 cm  betrag en und nicht 
w eiter als 300 m  vo n der Dam m kro ne reichen. In bebauten G ebieten w erden höchstens 
25 cm  erreicht. Vernä ssung en im  Bereich bebauter F lä chen können durch den einstaube-
ding ten Anstieg  des G rundw assersp ieg els nur unter sehr ung ü nstig en W itterung sbedin-
g ung en örtlich au ftreten. Da der natü rliche G rundw assersp ieg el z eit- und bereichsw eise 
ü ber G elä nde lieg t, sind diese auch o hne Einstau  m ög lich. Das derz eit vo rhandene Risiko  
einer Vernä ssung  bebauter F lä chen durch natü rliche Ü berschw em m ung en der Delm e-
Niederung  ist verg leichsw eise höher. 
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Vo rhandene Eig enw asserverso rg ung en w erden au f g rund des g ro ßen Abstandes z um  
Ho chw asserrü ckhaltebecken (ca. 650 m ) nicht beeinflusst. 
Die w estlich und östlich des Ho chw asserrü ckhaltebeckens vo rhandenen Kleinklä ranlag en 
sind ebenfalls nicht betro f fen, da die einstaubeding ten Aufhöhung en des G rundw assers 
im  Verg leich zu den natü rlichen w itterung sbeding ten G rundw asserschw ankung en g ering  
sind (in der Reg el kleiner als 20 cm  bei HQ 100). Außerdem  treten die einstaubeding ten 
Aufhöhung en nur f ü r m ax im al 2-3 Tag e au f. 
In Anbetracht der g ering en einstaubeding ten G rundw asseraufhöhung en sind keine stati-
schen Pro blem e bei den im  Um feld des Ho chw asserrü ckhaltebeckens g eleg enen baulichen 
Anlag en z u erw arten. 
Vo rso rg lich w ird im  Rahm en einer Bew eissicherung  beo bachtet, w ie sich das G rundw asser 
im  Einstau fall verhä lt (siehe Nebenbestim m ung  Z if f. 1.1, A. III. des PF B). 
Die verbleibenden Ausw irkung en lassen sich nicht verm eiden, w enn m an nicht das Vo rha-
ben in F rag e stellen w ill und sind vo r dem  Hinterg rund des ü berw ieg enden öf fentlichen In-
teresses an der Ho chw asserschutz m aßnahm e hinz unehm en. 
 
Die w ä hrend der Bau p hase durch Lä rm , Abg ase, Staub und Erschü tterung en eintretenden 
Beeinträ chtig ung en w erden durch die Nebenbestim m ung en z um  Im m issio nsschutz  (A. III. 
Z if f. 4 des PF B) au f das unum g ä ng liche M aß beschrä nkt. Da sie z udem  z eitlich beg renzt 
au ftreten w erden, sind ihre Ausw irkung en als nicht g ravierend und z um utbar bew ertet 
w o rden. 
Das öf fentliche Interesse an der Ho chw asserschutzm aßnahm e ü berw ieg t die entsp rechen-
den p rivaten Interessen. 
 
Insg esam t w erden die p rivaten Belang e nur im  unum g ä ng lichen M aß beeinträ chtig t.  
Das Ausm aß der Beeinträ chtig ung  w ird je nach Betro f fenheit vo n g ering  bis erheblich aus-
fallen. Im  Rahm en der g ebo tenen Abw ä g ung  hat die Planfeststellung sbehörde dem  öf-
fentlichen Belang  des Ho chw asserschutz es jedo ch Vo rrang  eing erä u m t. 
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IV. Stellung nahm en und Einw endung en 
 
IV.1 Stellung nahm en der Trä g er öffentlicher Belang e 

 
IV.1.1 Bundesverm ög ensam t Oldenburg  

Das Bundesverm ög ensam t Oldenburg  hat g eg en die M aßnahm e keine Bedenken und 
Anreg ung en g eä u ßert. 
 

IV.1.2 W ehrbereichsverw altung  No rd, Hanno ver 

Die W ehrbereichsverw altung  No rd hat darauf hing ew iesen, dass sie im  Vo rfeld der Pla-
nung en und insbeso ndere im  raum o rdnerischen Verfahren beteilig t w urde und inso fern 
Bedenken der W ehrbereichsverw altung  No rd bereits in den beantrag ten Planung en f ü r 
das Ho chw asserrü ckhaltebecken Delm enho rst berü cksichtig t w urden. G eg en die bean-
trag ten M aßnahm en w urden daher keine Bedenken erho ben. 
Die vo n der W ehrbereichsverw altung  No rd ang esp ro chene Erhöhung  der stadtnahen 
W ä lle um  0,25 m  ist nicht g ep lant und auch nicht erf o rderlich um  den Ho chw asser-
schutz  der Stadt Delm enho rst ausreichend z u g ew ä hrleisten. 
 

IV.1.3 Bez irksreg ierung  W eser-Em s – Dez . 406 (Obere Denkm alp fleg ebehörde) 

Die Bez irksreg ierung  W eser-Em s hat als Obere Denkm alp f leg ebehörde darauf hing e-
w iesen, dass, so fern bei den g ep lanten Bau- und Erdarbeiten ur- o der frü hg eschichtli-
che Bo denfunde g em acht w erden, diese g em ä ß § 14 Abs. 1 des Nieders. Denkm al-
schutz g esetzes (Denkm alschutz G  v. 30.05.197 8 , Nds. G VBl. S. 517 , z uletzt g eä ndert 
durch Art. 30 des G esetzes v. 20.11.2001, Nds. G VBl. S. 7 01) m eldep f lichtig  seien und 
der Unteren Denkm alschutzbehörde des Landkreises unverz ü g lich g em eldet w erden 
m ü ssten. 
Ein entsp rechender Hinw eis ist im  Planfeststellung sbeschluss erf o lg t (siehe Hinw eis 
Z if f. 7 , A. V. des PF B). 
 

IV.1.4 Nds. Landesam tes fü r Öko lo g ie 

Aus der Sicht des Nieders. Landesam tes f ü r Öko lo g ie bestehen g eg en das Vo rhaben 
keine g rundsä tz lichen Bedenken. Es w urde darauf hing ew iesen, dass g rundsä tz lich be-
triebs- und baubeding te Ausw irkung en des Ho chw asserrü ckhaltebeckens au f die F isch-
fauna so  g ering  w ie m ög lich g ehalten w erden so llten. 
 
? Bestandsbeeinträ chtig ende Ausw irkung en, insbeso ndere au f reo p hile Kieslaicher 

(Neunau g en, Lachse, M eerf o relle, Bachfo relle, Esche, Elritz e, Ko p p e) so llten m ög -
lichst verm ieden w erden. Das G leiche g elte f ü r eine Beeinträ chtig ung  der bio lo g i-
schen Durchg ä ng ig keit der Delm e. 
 
Nach der vo rg eleg ten Um w eltverträ g lichkeitsstudie m it integ riertem  Landschafts-
p f leg erischem  Beg leitp lan w erden die betriebs- und baubeding ten Ausw irkung en so  
g ering  w ie m ög lich g ehalten. Inso fern w ird au f die Ausf ü hrung en z ur Um w eltver-
trä g lichkeitsp rü f ung  (B. III. Z if f. 4.4.2 des PF B) verw iesen. Insbeso ndere w ird die 
Durchg ä ng ig keit der Delm e auch w ä hrend der Bauphase sicherg estellt (siehe M aß-
nahm eblatt z u S4, VII.4. der UVS, Ordner VII). 
 

? Darü ber hinaus hat das NLÖ darauf hing ew iesen, dass die im  F achbeitrag  F ische 
au f g ez eig ten Beeinträ chtig ung en der F ischfauna im  Stau fall so w ie ein m ög licher-
w eise au ftretender F allenef fekt p ro blem atisch seien. Die diesbez ü g lichen Ko m p en-
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satio nsm aßnahm en so llten im  Planfeststellung sbeschluss verbindlich festg eschrieben 
w erden. Nach Um setzung  so llte ein Beg leitm o nito ring  erf o lg en, in dem  insbeso nde-
re die Akz eptanz  der g ew ä sseröko lo g isch au f g ew erteten G ew ä sserabschnitte als 
Laich- und Au fw uchshabitate f ü r kieslaichende Neunau g en und F ischarten unter-
sucht w erden so llte. So llte der g ew ü nschte Erfo lg  nicht erz ielt w erden, so  seien w ei-
tere M aßnahm en z ur Verbesserung  des Lebensraum es f ü r die F ischfauna vo rz u se-
hen (Au flag envo rbehalt). 
 
Z u r naturschutz rechtlich erf o rderlichen Ko m p ensatio n der Beeinträ chtig ung en des 
Lebensraum es vo n F ischen durch das Vo rhaben ist eine Ersatz m aßnahm e (E 1) be-
schrieben (siehe M aßnahm eblatt z u E 1, Ordner VII des Planfeststellung santrag s). 
Der Um fang  der Ersatz m aßnahm e berü cksichtig t die p o tentiellen Beeinträ chtig un-
g en durch den (z u sä tz lichen) „F allenef fekt“. Die z u stä ndig en Unteren Naturschutz -
behörden (Stadt Delm enho rst und Landkreis Oldenburg ) haben ihr Einvernehm en z u 
den Ko m p ensatio nsm aßnahm en erteilt. Im  Übrig en w ird au f die diesbez ü g lichen 
Ausf ü hrung en in der Um w eltverträ g lichkeitsp rü f ung  (B. III. Z if f. 4.4.2 des PF B) und 
z u der entsp rechenden Einw endung  des Landesf ischereiverbandes W eser-Em s e. V. 
verw iesen. 
 

? Nach Au f fassung  des NLÖ so llte die Situatio n der F ischfauna im  Rü ckhaltebecken 
nach den ersten Einstau f ä llen jew eils f ischereibio lo g isch untersucht und bew ertet 
w erden. So fern erhebliche Beeinträ chtig ung en der F ischfauna zu beo bachten seien, 
so llte die Realisierung  w eiterer M aßnahm en z ur Verm eidung  erheblicher F ischverlus-
te ü berp rü ft w erden (Au flag envo rbehalt). 
 
Z u  diesem  Einw and w ird au f die Nebenbestim m ung  Z if f. 2.9 (A. III. des PF B) verw ie-
sen. 

 
? Das NLÖ hat g efo rdert, dass vo r Um setz ung  der M aßnahm en z u Kap itel 6.4., S. 38 , 

und Ko m p ensatio nsm aßnahm e E 1 z um  Schutz  vo r Beeinträ chtig ung en vo n M u-
schelstando rten nachg ew iesen w erden m ü sse, dass keine M uschelstando rte vo r-
handen sind. 
 
Dieser F o rderung  ist durch Nebenbestim m ung  Z if f. 2.4 (A. III. des PF B) entsp ro chen 
w o rden. 

 
IV.1.5 Nds. Landesam t fü r Bo denfo rschung  

Das Nds. Landesam t f ü r Bo denf o rschung  hat z u dem  Vo rhaben w eder Anreg ung en 
no ch Bedenken vo rg ebracht. 

 
IV.1.6 Landesberg am t Clausthal-Z ellerfeld 

Das Landesberg am t C lausthal-Z ellerfeld hat berg au fsichtlich keine Bedenken g eg en die 
o . g . Planung . 

 
IV.1.7  Staatl. G ew erbeaufsichtsam t Oldenburg  

Das Staatl. G ew erbeau f sichtsam t Oldenburg  hat m itg eteilt, dass keine vo n ihm  z u ver-
tretenden Belang e vo n der M aßnahm e betro f fen seien. 

 
IV.1.8  Straßenbauam t Oldenburg  

Das Straßenbauam t Oldenburg  hat als z u stä ndig er Straßenbaulastträ g er f ü r die BAB 
A 28  und den Ho lz kam p er Dam m  f o lg enderm aßen Stellung  g eno m m en: 
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? Z u  der BAB A 28  hat das Straßenbauam t z unä chst festg estellt, dass die Vo rg aben 

des § 9 F ernstraßeng esetz bez ü g lich der 40 m -Bauverbo tsz o ne an der Bundesauto -
bahn A 28  und die im  Rahm en des Rau m o rdnung sverfahrens am  02.07 .2001 erho -
benen F o rderung en nach den vo rlieg enden Antrag sunterlag en im  vo llen Um fang  
berü cksichtig t w o rden sind. 
G eg en die beabsichtig ten Änderung en am  Brü ckenbauw erk „Kleine Delm e“ sind 
keine g rundsä tz lichen Bedenken vo rg etrag en w o rden, jedo ch hat das Straßenbau-
am t g ef o rdert, dass der Antrag steller vo r den baulichen Verä nderung en an der G e-
w ä sserso hle unterhalb der Brü cke (Steinschü ttung  au f Vlies) eine detaillierte Ab-
stim m ung  m it der Brü ckenbauabteilung  des Straßenbauam tes Oldenburg  vo rnim m t. 
 
Dieser F o rderung  ist m it Nebenbestim m ung  Z if f. 6.1 (A. III. des PF B) Rechnung  g e-
trag en w o rden. 
 

? Im  Ü brig en hat das Straßenbauam t g rundsä tz lich nichts g eg en die im  F lä chenbean-
sp ruchung sp lan (Anlag e II 9 a der Antrag sunterlag en) ausg ew iesene Beansp ru chung  
im  Eig entum  der Bundesstraßenverw altung  bef indlicher F lä chen f ü r den Ausbau der 
Kleinen Delm e o der f ü r die Delm edeichverstä rkung . 
Es hat jedo ch g ef o rdert, dass sä m tliche beansp ruchten F lä chen, die nicht z um  Stra-
ßenkörp er der A 28  (einschl. Lä rm schutz w all) g ehören, vo m  jew eilig en Unterhal-
tung sp f lichtig en in sein Eig entum  ü berf ü hrt w erden m ü ssten. 
 
Der Antrag steller hat dies z u g esichert.  
 

? Das Straßenbauam t hat darauf hing ew iesen, dass durch die Verleg ung  / Abko p p e-
lung  des W asserz u g es in der W iekho rn u. a. eine sü dlich der A 28  g eleg ene Aus-
g leichsflä che der Bundesstraßenverw altung , die die Kriterien als beso nders g e-
schü tztes Bio to p  g em ä ß § 28  a NNatG  erf ü llt, in ihrem  jetz ig en Bestand g ef ä hrdet 
w erde (vg l. Ko nflikt Nr. 5, VII.1 Z if fer 5.1.3 des Erlä uterung sberichts der UVS, Ord-
ner VII des Planfeststellung santrag es). Nach den vo rlieg enden Antrag sunterlag en sei 
m it der Schutz m aßnahm e S 5 g ep lant, die Stando rteig enschaften au f dieser F lä che 
und den W iekho rn W iesen z u erhalten. Da aus den Antrag sunterlag en nicht hervo r-
g ehe, durch w elche ko nkreten M aßnahm en das Z iel des Schutz es au f der Aus-
g leichsflä che der Bundesstraßenverw altung  erreicht w erden so lle, w urde um  Erlä u-
terung  g ebeten.  
 
Der Antrag steller hat hierz u ausg ef ü hrt, dass die Ausg leichsflä che sü dlich der A 28  
nur g ering f ü g ig  durch die Deichverstä rkung  betro f fen sei. In der M aßnahm enkartei 
sind fü r die Schutz m aßnahm e S 5 u. a. m ehrere Steuerung svo rrichtung en als techni-
sche Bauw erke beschrieben, die p erm anent ho he W asserstä nde und reg elm ä ßig e 
w interliche Ü berflutung en in den W iekho rn W iesen g ew ä hrleisten so llen. Die Reg u-
lierung  der W asserstä nde so ll sich bis au f die sü dlich der A 28  g eleg enen Ausg leichs-
flä chen der Bundesstraßenverw altung  ausw irken und so m it z um  Erhalt der Stand-
o rteig enschaften der do rt vo rhandenen w ertvo llen Bestä nde beitrag en und so m it 
auch die Ausg leichsflä che der Bundesstraßenverw altung  sichern. 
In der UVS m it integ riertem  landschaftsp f leg erischem  Beg leitp lan sind die g ep lanten 
Schutz m aßnahm en ausf ü hrlich darg eleg t und g ew ä hrleisten aus Sicht der Planfest-
stellung sbehörde den Schutz  der Ausg leichsflä che der Bundesstraßenverw altung . 
 

? Z u  dem  Ho lz kam p er Dam m  (L 8 7 4) hat das Straßenbauam t vo rg etrag en, dass keine 
Bedenken g eg en das g ep lante außerg ew öhnliche Stau z iel bestä nden, w enn g e-
w ä hrleistet sei, dass bei Ho chw asser w eder die F ahrbahn no ch der Dam m körp er der 
L 8 7 4 durch einen W asseranstau beschä dig t w ü rden. Nach den Antrag sunterlag en 
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(Punkt 3.2.6.2 des G esam tberichtes, Ordner I des Planfeststellung santrag s) w erde 
die F ahrbahn der L 8 7 4 nicht ü berström t und bleibe daher unverä ndert.  
 
Nach den vo rlieg enden Antrag sunterlag en ist au ch bei einem  g ep lanten außerg e-
w öhnlichen Stau z iel g ew ä hrleistet, dass die F ahrbahn der L 8 7 4 nicht ü berström t 
w erde. Der F o rderung  der Straßenbauverw altung  ist dadurch Rechnung  g etrag en. 
 

? Das Straßenbauam t hat darauf hing ew iesen, dass f ü r den Anschluss des östlichen 
Seitendam m es an die L 8 7 4 und die Einm ü ndung  des W irtschaftsw eg es f o lg ende 
Vo rg aben zu berü cksichtig en seien: 
 
1. G em ä ß § 24 Abs. 1 Nieders. Straßeng esetz dü rften in einer Entfernung  bis z u 

20 m , g em essen vo m  ä ußeren Rand der L 8 7 4, Ho chbauten jeder Art und bauli-
che Anlag en i. S. der Nieders. Bau o rdnung , die ü ber Z u f ahrten unm ittelbar o der 
unm ittelbar ang eschlo ssen w erden so llen, nicht errichtet w erden. G leiches g elte 
f ü r Abg rabung en o der Au fschü ttung en g rößeren Um fang es. 

2. Im  Bereich der Einm ü ndung  des W irtschaftsw eg es und Betriebsw eg es in die 
L 8 7 4 (Nr. 40 im  Bauw erksverz eichnis) w ü rden die Schenkellä ng en des freiz uhal-
tenden Sichtfeldes in der F ahrbahnachse der ü berg eo rdneten Landesstraße 
200 m  betrag en, im  unterg eo rdneten W irtschaftsw eg  10 m  vo m  F ahrbahnrand 
der ü berg eo rdneten Straße. 
Innerhalb des Sichtfeldes dü rfe in m ehr als 8 0 cm  Höhe ü ber den Oberkanten der 
ang renz enden F ahrbahnen die Sicht nicht versp errt w erden. 

 
Der Antrag steller hat zu g esichert, dass der Anschluss des östlichen Seitendam m es 
und des W irtschaftsw eg es an die L 8 7 4 nach den Vo rg aben des Straßenbauam tes 
im  Rahm en der Ausf ü hrung sp lanung  im  Detail ausg earbeitet w erden w ird. Der § 24 
Abs.1 NStrG  w ird eing ehalten.  
Der F o rderung  des Straßenbauam tes w ird durch die Nebenbestim m ung  Z if f. 6.2 (A. 
III. des PF B) g esichert. 
 

? Hinsichtlich des Straßenseiteng rabens hat das Straßenbauam t darauf hing ew iesen, 
dass der Straßenseiteng raben an der fü r den Dam m  vo rg esehenen Stelle nicht z w in-
g end erf o rderlich sei und daher verf ü llt w erden könnte. Dabei sei die Entw ä sserung  
der Straßenberm e z u g ew ä hrleisten. F ü r einen Dam m bau , der unter Berü cksichti-
g ung  des freiz u haltenden Sichtfeldes erf o lg t, könne das Straßenbauam t g em ä ß § 24 
Abs. 7  NStrG  eine Ausnahm e vo n den Verbo ten des § 24 Abs. 1 z ulassen. 
 
Der Hinw eis ist vo m  Antrag steller z ur Kenntnis g eno m m en w o rden. 
 

? Das Straßenbauam t hat g ef o rdert, die Einm ü ndung  des W irtschafts- und Betriebs-
w eg es, der verm utlich auch als Baustellenz u fahrt g enutzt w erden so ll, in einer Lä ng e 
vo n 20 m  vo m  F ahrbahnrand der L 8 7 4 au f 5,5 m  m it entsp rechenden Einm ü n-
dung sradien z u verbreitern, um  Beg eg nung sverkehr z u erm ög lichen. 
F ü r eine evtl. Nutz ung  als Baustellenz u fahrt sei g g f s. beim  Straßenbauam t eine So n-
dernutzung serlaubnis zu beantrag en. 
 
Der Hinw eis ist vo m  Antrag steller z ur Kenntnis g eno m m en w o rden. Die Nutzung  als 
Baustellenz u fahrt ist nicht G eg enstand des Planfeststellung sverfahrens. 
 

? Das Straßenbauam t hä lt eine detaillierte Abstim m ung  der M aßnahm en vo r Beg inn 
der Arbeiten m it der z u stä ndig en Straßenm eisterei Delm enho rst f ü r erf o rderlich. 
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Dieser F o rderung  w ird durch die Nebenbestim m ung  Z if f. 6.2 (A. III. des PF B) Rech-
nung  g etrag en. 
 

IV.1.9 Nds. F o rstam t Hasbruch 

Das Nieders. F o rstam t Hasbruch hat keine Anreg ung en und Bedenken z u den g ep lan-
ten M aßnahm en g eä u ßert. 

 
IV.1.10 Landkreis Oldenburg  

Der Landkreis Oldenburg  hat in seiner Stellung nahm e z unä chst darauf hing ew iesen, 
dass die Erf o rderlichkeit des Vo rhabens so w ie die Entscheidung  im  Hinblick au f den 
Stando rt des Ho chw asserrü ckhaltebeckens bereits in einem  Raum o rdnung sverfahren 
g ep rü ft und m it der landesp lanerischen F eststellung  der Bez irksreg ierung  W eser-Em s 
vo m  20.03.2002 abg eschlo ssen w urde. Hiernach sei das Ho chw asserrü ckhaltebecken 
m it den Erfo rdernissen der Raum o rdnung  bei Beachtung  der M aßg aben m it den An-
f o rderung en an die Um w eltverträ g lichkeit vereinbar. Inso fern bez iehe sich die Stellung -
nahm e des Landkreises Oldenburg  nur au f die technische Ausg estaltung  so w ie au f die 
Ausw irkung en der Anlag e. 
 
Im  Einz elnen hat der Landkreis Oldenburg  f o lg ende Punkte ang esp ro chen: 
 
? Nach Au f fassung  des Landkreises Oldenburg  fehlen Aussag en und Kartendarstel-

lung en z um  ho chw asserg eschü tzten bz w . bei einem  Störfall (Dam m bruch) der An-
lag e g ef ä hrdeten G ebiet. Daneben m ü ssten diese Unterlag en auch eine Darstellung  
der vo rg esehenen bz w . erf o rderlichen G efahrenabw ehrm aßnahm en und der z u-
stä ndig en Behörden enthalten. 
Ein entsp rechender Plan sei z w ing end, da bei einem  Störfall eine g anz  andere G e-
fahrensituatio n f ü r die Unterlieg er au ftrete als bei einem  herköm m lichen Ho chw as-
ser. Z udem  seien im  Verg leich zur heutig en Situatio n (o hne Rü ckhaltebecken) nach 
der M aßnahm e m it Sicherheit g ä nz lich andere G ebiete betro f fen und g ef ä hrdet. 

 
Im  Rahm en des Erörterung sterm ins hat der Antrag steller daz u ausg ef ü hrt, dass die 
G efahr eine Deichbruches dadurch au f ein M inim um  redu z iert w o rden sei, dass die 
g eo technischen Planung en f ü r die statische und hy draulische Sicherheit der Dä m m e 
und die Ausf ü hrung  der Bauw erke g em ä ß den Reg elw erken des Deutschen Verban-
des f ü r W asserw irtschaft und Kulturbau (M erkblä tter DVW K) beachtet w ü rden und 
so m it die beantrag ten Baum aßnahm en dem  Stand der Technik entsp rä chen. Alle 
g ef o rderten Sicherheiten f ü r die lu ft- und w asserseitig en Böschung en w ü rden vo m  
Antrag steller eing ehalten und dam it eine ausreichend ho he Sicherheit g ew ä hrleistet. 
Darü ber hinaus besteht aus Sicht der Planfeststellung sbehörde keine Verp f lichtung  
des Antrag stellers w eitere Vo rso rg em aßnahm en f ü r Katastro p henf ä lle- bz w . G efah-
renabw ehrf ä lle z u tref fen. 
Der Antrag steller hat im  Rahm en des Erörterung sterm ins jedo ch zu g esichert, die G e-
fahrenabw ehrbehörden bei den ihnen g esetzlich o blieg enden G efahrenabw ehr-
m aßnahm en zu unterstü tz en und in Absp rache m it der G efahrenabw ehrbehörde ei-
nen G efahrenabw ehrp lan au f z u stellen, so w ie Alarm p lä ne u. ä . z u entw ickeln. 

 
? G eg en die vo rg eleg ten Planunterlag en bestehen seitens des Landkreises Oldenburg  

keine g rundsä tz lichen Bedenken. Ledig lich die Bem essung  des F reibo rdes in der be-
antrag ten G rößeno rdnung  w ird fü r nicht z w ing end erf o rderlich g ehalten und ein 
F reibo rd vo n m ax im al 1,0 m  bei einem  HQ 1000 nach Auffassung  des Landkreises Ol-
denburg  als ausreichend ang esehen. Der Landkreis hat inso fern eine entsp rechende 
Redu z ierung  des F reibo rdes g ef o rdert. 
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Seitens der Planfeststellung sbehörde ist festz u stellen, dass bez ü g lich der Bem essung  
des F reibo rdm aßes kein Sp ielraum  besteht. Bei Ho chw asserschutz anlag en und ins-
beso ndere bei Talsp erren sind die F reibo rdbem essung en entsp rechend der DIN 
197 00, Teile 10-12 und der DVW K-M erkblä tter durch zu f ü hren. Die den Antrag sun-
terlag en z u g runde lieg enden F reibo rdberechnung en entsp rechen den DIN-Vo rschrif-
ten, so  dass der F o rderung  des Landkreises Oldenburg  au f Redu z ierung  des F reibo r-
des nicht nachg eko m m en w erden ko nnte. 

 
? Der Landkreis Oldenburg  hat darauf hing ew iesen, dass die vo rhandenen Verw allun-

g en an der Delm e in den Antrag sunterlag en z um  Teil als „Deiche“ bez eichnet w ü r-
den. Eine Darstellung  als „Deich“ sei nur dann z ulä ssig , w enn diese auch entsp re-
chend g ew idm et w ä ren. Der Landkreis Oldenburg  g eht davo n aus, dass es sich nicht 
um  Schutz anlag en i. S. des § 2 Abs. 2 des Nieders. Deichg esetzes handelt. 

 
Der Antrag steller hat z u dieser Pro blem atik erg ä nz end ausg ef ü hrt, dass die Beg rif f s-
bestim m ung  „Deiche“ in den Antrag sunterlag en entsp rechend der technischen De-
f initio n g em ä ß den g eltenden DVW K-M erkblä ttern erf o lg t ist. Die technischen Def i-
nitio nsm erkm ale nach den g eltenden M erkblä ttern sind erf ü llt. 
Das Nieders. Deichg esetz f indet au f die Verw allung en keine Anw endung . Die Ver-
w allung en sind w eder nach dem  Nieders. Deichg esetz g ew idm et, no ch ist z ukü nftig  
eine W idm ung  nach dem  Nieders. Deichg esetz vo rg esehen. 

 
? Nach Au f fassung  des Landkreises Oldenburg  m uss z udem  im  Planfeststellung sbe-

schluss ko nkret festg eleg t w erden, dass der ü berw ieg ende Teil der beantrag ten An-
lag en in die Unterhaltung sp f licht des Ochtum verbandes ü berg ehen w ird. Dies sei 
insbeso ndere im  Hinblick au f die Haftung  bei einem  Störfall der Anlag e z w ing end 
erf o rderlich. 
Au f g rund der beso nderen G efahren durch die in der Anlag e g esam m elten W asser-
m assen f ü r die Unterlieg er sei ko nkret Art und Um fang  der Unterhaltung  der Anla-
g en und deren Ü berw achung  einschl. der dam it verbundenen Ko sten festz uleg en. 
Z u dem  sei in einem  Betriebsp lan ko nkret die Betriebsf ü hrung  der Anlag e festz ule-
g en. 
 
Die Unterhaltung sverp f lichtung  f ü r die z u erstellenden Bauw erke erg ibt sich aus 
dem  Bauw erksverz eichnis, das Bestandteil der Antrag sunterlag en ist und m it p lan-
festg estellt w ird. Inso fern w ird die Unterhaltung sverp f lichtung  durch den vo rlieg en-
den Planfeststellung sbeschluss eindeutig  g ereg elt. 
Im  Ü brig en w ird die Ü berp rü f ung  und Unterhaltung  sä m tlicher Anlag en des Ho ch-
w asserrü ckhaltebeckens in der z u erstellenden Betriebsvo rschrift nach Z eit und Um -
fang  g ereg elt. Die Betriebsvo rschrift reg elt die Instandhaltung  und die Überw achung  
der Anlag e so w ie die Z u stä ndig keiten und Verantw o rtlichkeiten. Der F o rderung  des 
Landkreises Oldenburg  w ird durch die Nebenbestim m ung  Nr. 1.14 (A. III. des PF B) 
nachg eko m m en. 

 
? Der Landkreis Oldenburg  hat darauf hing ew iesen, dass das nach der vo rlieg enden 

Baubeschreibung  g ep lante 2-g escho ssig e Betriebsg ebä ude der baurechtlichen G e-
nehm ig ung sp f licht unterlieg e. Aus diesem  G runde seien als Unterlag en ein Lag e-
p lan, der um baute Raum  des G ebä udes, die Ang aben der Bauko sten des G ebä udes, 
ein Standsicherheitsnachw eis und W ä rm eschutz nachw eis des G ebä udes so w ie Bau-
z eichnung en nachzureichen. 

 
Der Antrag steller ist den F o rderung en des Landkreises Oldenburg  nachg eko m m en 
und hat die erf o rderlichen Unterlag en bei der f ü r die Bau g enehm ig ung  z u stä ndig en 
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Stadt Delm enho rst eing ereicht. Diese hat in einer erg ä nz enden Stellung nahm e vo m  
14.12.2004 aus baurechtlicher Sicht keine Bedenken g eg en die Errichtung  des G e-
bä udes g eltend g em acht, so  dass die Bau g enehm ig ung  m it dem  Planfeststellung s-
beschluss erteilt w o rden ist (vg l. A. IV. Z if f.1 des PF B). 
 

IV.1.11 Stadt Delm enho rst 

Die Stadt Delm enho rst hat die in den Antrag sunterlag en darg estellten Planung en au-
ßero rdentlich beg rü ßt, da die Ereig nisse des Jahres 1998  g ez eig t hä tten, dass ein w irk-
sam er Ho chw asserschutz f ü r die Stadt Delm enho rst ausschließlich durch eine ausrei-
chende W asserrü ckhaltung  im  O berlau f der Delm e z u erreichen sei. 
 
Die einz elnen F achbereiche haben w ie f o lg t Stellung  g eno m m en: 
 
? Stä dt. Straßenbauverw altung : 

 

Aus fachtechnischer straßenbaulicher Sicht sind g eg en das Vo rhaben keine Beden-
ken erho ben w o rden, jedo ch ist darum  g ebeten w o rden, sicherz u stellen, dass der 
Antrag steller vo r Beg inn der Baum aßnahm en eine Abstim m ung  m it der Stadt Del-
m enho rst (F achdienst 53) herbeif ü hrt, die sich so w o hl au f die W iederherstellung  
bz w . Neuerstellung  der öf fentliche W eg e und Straßen, als auch au f die W iederher-
stellung  bz w . Neuerstellung  vo n Ing enieurbauw erken bez ieht. 
 
Der F o rderung  w ird durch die Nebenbestim m ung  Z if f. 6.3 (A. III. des PF B) Rechnung  
g etrag en.  

 
? Naturschutzbehörde (F achdienst 55): 

 

Aus Sicht der Unteren Naturschutzbehörde ist z ur lang fristig en Sicherung  der Ko m -
p ensatio nsm aßnahm en g rundsä tz lich ein G runderw erb anz u streben. 
 
Seitens des Antrag stellers ist g ep lant, die Ko m p ensatio nsm aßnahm en in der Reg el 
durch Ankau f abzusichern. So fern eine Ü berf ü hrung  der Ko m p ensatio nsflä chen in 
das Eig entum  des Antrag stellers nicht m ög lich ist, ist m it Nebenbestim m ung  Z if f. 2.2 
(A. III. des PF B) verf ü g t w o rden, dass anderenfalls Ko m p ensatio nsm aßnahm en durch 
Eintrag ung  in das G rundbuch dauerhaft g esichert w erden. 

 
? Untere W asserbehörde (F achdienst 56): 

 

Aus Sicht der Unteren W asserbehörde bestehen keine fachtechnischen Bedenken, 
jedo ch w ird darum  g ebeten die Beckensteuerung  nach F ertig stellung  m it der Stadt 
Delm enho rst abz u stim m en. 
 
Die Beckensteuerung  w ird entsp rechend der DIN 197 00 im  Betriebsp lan, der Be-
standteil der Betriebsvo rschrift ist, g ereg elt. Hinsichtlich der Einz elheiten w ird au f die 
Nebenbestim m ung  Z if f. 1.14 (A. III. des PF B) verw iesen. Der Antrag steller hat eine 
Abstim m ung  m it der Stadt Delm enho rst z u g esichert. 
 

IV.1.12 Stadtw erke Delm enho rst G m bH 

Aus Sicht der Stadtw erke Delm enho rst bestehen g eg en das Bauvo rhaben g rundsä tz lich 
keine Bedenken. Aus den Antrag sunterlag en des hy dro g eo lo g ischen G utachtens des 
Bü ro s Hans-Hennig  M ey er sei z u entnehm en, dass auch zukü nftig  eine Ü berschw em -
m ung  der F assung sflä chen der Brunnen der Stadtw erke Delm enho rst verm ieden w er-
den so lle. 
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Es w ird ferner darauf hing ew iesen, dass auch im  g rößten Einstau fall keine neg ativen 
Ausw irkung en au f den G rundw asserkörp er im  Bereich der Brunnen entstehen dü rfen. 
Aus diesem  G runde sei die vo n dem  Planung sbü ro  M ey er vo rg eschlag ene Bew eissiche-
rung  im  Planfeststellung sbeschluss z u verankern. 
 
Eine entsp rechende Bew eissicherung  ist z ur Ü berp rü f ung  und Sicherstellung  des 
G rundw assers vo r neg ativen Einflü ssen fü r erf o rderlich und ang em essen g ehalten w o r-
den und daher m it Nebenbestim m ung  Z if f. 1.1 (A. III. des PF B) nach p f lichtg em ä ßem  
Erm essen ang eo rdnet w o rden.  
 

IV.1.13 G em einde G anderkesee 

Die G em einde G anderkesee hat zu f o lg enden Punkten Stellung  g eno m m en: 
 
? Die G em einde G anderkesee m öchte sicherg estellt w issen, dass aus dem  Teileinz u g s-

g ebiet TF L 35 und TF L 26 aus dem  Plan I bei einem  hundertjä hrlichen Reg enereig nis 
bei w asserg esä ttig tem  Bo den kein Au f stau der Reg enw asserm assen vo r der g ep lan-
ten Dam m anlag e entsteht, der zu Ho chw asserschä den an den G ebä uden entlang  
der Delm estraße/Schillbro ker W eg  au f dem  G ebiet der G em einde G anderkesee f ü h-
ren könnte. 
Auch w enn die g ep lante Abko p p elung  der Kleinen Delm e im  Ho chw asserfall z u-
nä chst f ü r eine verbesserte Vo rflut der randlichen Bereiche f ü hren w ü rde, sei den-
no ch der Nachw eis z u erbring en, dass Ü berschw em m ung en ausg eschlo ssen seien. 
Dabei g eht es der G em einde G anderkesee nicht u m  die Herstellung  der Vo rflutein-
richtung en f ü r die Bem essung  eines hundertjä hrig en Reg enereig nisses, so ndern um  
die separate Bem essung  des Sp eichervo lum ens entlang  der Vo rfluteinrichtung en. 
Nach dem  m ög lichen Bau des Dam m es w ü rde keine M ög lichkeit m ehr bestehen, 
neuen Retentio nsraum  entstehen z u lassen. Alle evtl. Nachbesserung sm aßnahm en, 
w ie etw a der Bau eines Schöp f w erkes, könnten dann nur z u Lasten des M aßnah-
m enträ g ers g ehen. 
 
Durch den g ep lanten w estlichen Seitendam m  des Ho chw asserrü ckhaltebeckens 
können die Z u f lü sse aus einem  2,29 km ² g ro ßen Einz u g sg ebiet (Teileinz u g sg ebiet 1-
4, Anlag e I.1 des Planfeststellung santrag s) nicht m ehr z ur Delm e abg ef ü hrt w erden. 
Sie w erden in den lu ftseitig en Randg raben eing eleitet. Dieser m ü ndet kurz unter-
halb des Auslaufbauw erkes in die Kleine Delm e. F ü r die G rabenbem essung  (bo rdvo l-
le Leistung ) w urde das HQ 100 z u z ü g lich der Z u f lü sse aus der Dam m fußdrainag e 
z u g runde g eleg t.  
Das Teileinz u g sg ebiet 5 (siehe Anlag e I.2) entw ä ssert direkt in die Kleine Delm e. 
F ü r das G esam teinz u g sg ebiet vo n 2,9 km ² w urde das HQ 100 m it 1,7 2 m ³/s erm ittelt. 
Die Pro f ilbem essung  der Kleinen Delm e erf o lg te f ü r eine Pro f illeistung  vo n 2,0 m ³/s. 
Nach Inbetriebnahm e des Ho chw asserrü ckhaltebeckens w ird sich im  Stau fall der Ab-
fluss in der Kleinen Delm e aus den Z u f lü ssen der Nebeneinz u g sg ebiete, aus den 
Drä nabflü ssen und aus dem  Abfluss aus dem  Auslaufbauw erk Kleine Delm e z u-
sam m ensetzen. Um  z u verhindern, dass der m ax im ale Abfluss vo n 2,0 m ³/s in der 
Kleinen Delm e ü berschritten w ird, erf o lg t eine Ko ntro lle des Abflusses am  Unter-
w asserp eg el des Auslaufbauw erkes und am  vo rhandenen nach zurü stenden Peg el 
„Kleine Delm e“ nördlich der BAB A 28 . 
Da die Kleine Delm e bei Ho chw asser z . Z t. unko ntro lliert durch Z u f lü sse aus der 
Delm e belastet w ird, w ird sich die Situatio n durch die p lanfestg estellten Ho chw as-
serschutz m aßnahm en verbessern. Durch den neuen Seiteng raben des w estlichen 
Seitendam m s und den g esteuerten Z u f lu ss der Kleinen Delm e w ird es nicht m ehr z u 
Ausu ferung en ko m m en, so  dass das G rabensy stem  der Teileinz u g sg ebiete im m er 
eine Vo rflut f inden w ird. 
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W ie aus den w assertechnischen Berechnung en der Antrag sunterlag en z u entneh-
m en ist, w urde der Bem essung  des lu ftseitig en Randg rabens am  „w estlichen Sei-
tendam m “ das hundertjä hrig e Ereig nis z u g runde g eleg t, o bw o hl das deso late und 
schlecht unterhaltene Entw ä sserung ssy stem  der Delm estraße z . Z t. den daraus resul-
tierenden Z u f lu ss nicht durchleiten kann.  
Die Planfeststellung sbehörde schließt sich diesen Ausf ü hrung en des Antrag stellers 
an und hä lt die Anlag e eines Rü ckhaltebeckens f ü r den Randg raben f ü r nicht erf o r-
derlich, da der Randg raben ausreichend dim ensio niert ist. 
 

? Die G em einde G anderkesee hat die Errichtung  einer z u sä tz lichen G rundw asserm ess-
stelle G W M  2 A z ur Bew eissicherung  au f dem  g ekennz eichneten Bereich zw ischen 
den G W M  2 u. 3 g ef o rdert. 

 
Der Antrag steller hat z u dieser F o rderung  ausg ef ü hrt, dass die vo rhandenen Bew eis-
sicherung sm essstellen G W M  1-7  aus fachlicher Sicht ausreichend sind, die m ög li-
chen Änderung en des G rundw asserstandes bei Beckeneinstau zu beo bachten und 
ausz u w erten. 
Diese Au f fassung  w ird vo n der Planfeststellung sbehörde g eteilt. 
Tro tzdem  hat der Antrag steller z u g esichert, z ur Bew eissicherung  z w ischen den 
G rundw asserm essstellen 2 u. 3 z w ei z u sä tz liche G rundw asserbeo bachtung sstaf feln 
vo rz u sehen. Bei diesen G rundw asserstaf feln handelt es sich um  Staf feln, die im  
Dam m körp er z ur Sickerw asserbeo bachtung  eing erichtet w erden, die g leich zeitig  
aber auch den G rundw asserstand m essen. Diese G rundw asserm essstaf fel g eht vo n 
der W asserseite ü ber den Dam m  bis z ur Lu ftseite. 
 

? Z u r Verring erung  des Eing rif f s in Natur- und Landschaft ist es nach Au f fassung  der 
G em einde G anderkesee no tw endig , die Dam m anlag en der BAB A 28  in den Bau der 
Ho chw asserschutz anlag en einzubez iehen. Durch entsp rechende Sp undw ä nde kön-
ne die Standsicherheit der BAB-Dam m anlag e herg estellt w erden. Die Verbindung  
der Dam m anlag en erhöhe das Vo lum en in den Becken. Bei g leicher benötig ter Vo -
lum eng röße des Beckens entstä nden g ering ere no tw endig e Dam m höhen so w ie g e-
ring ere Erdm assenbew eg ung en. Auch sei der Eing rif f durch die Z erschneidung  der 
Landschaft m it z w ei Dä m m en aus Sicht des Landschaftsbildes als w enig er schw er-
w ieg end zu bew erten. 
 
Dem  Vo rschlag  der G em einde G anderkesee, den Auto bahndam m  als Staudam m  z u 
benutzen und durch Sp undw ä nde z u stabilisieren, kann nicht g ef o lg t w erden. Nach 
Straßenbaurecht ist ein m indestens 40 m  breiter Streifen beidseitig  des Straßenkör-
p ers vo n jeg lichen baulichen M aßnahm en g rundsä tzlich freiz uhalten. 
Z u dem  lieg t die Dam m kro ne des Rü ckhaltebeckens au f 13,7 0 m  NN, die Auto -
bahng radiente au f 11,40 m . Selbst w enn durch den Stauraum z u g ew inn das Stau z iel 
um  0,20 – 0,30 m  verring ert w ü rde und dam it die Dam m kro ne u m  0,50 m  tiefer g e-
leg t w erden könnte, lieg t die Kro ne des Rü ckhaltebeckendam m es im m er no ch ca. 
1,8 0 m  ü ber der der Auto bahng radiente. 
Eine in den Auto bahndam m  eing eschlag ene Sp undw and w ü rde z udem  nicht z ur 
Stabilisierung  der w asserseitig en Auto bahnböschung  f ü hren. Die Böschung sbru chsi-
cherheit w ä re nicht z u g ew ä hrleisten. Z u dem  ist der Auto bahndam m  als Stü tz körp er 
eines vo rg esetzten Dichtung steils nur beding t verw endbar. 
Das m it dem  Auto bahnbau z um  Ausg leich des dam alig en Eing rif f s ang eleg te Bio to p  
w ird durch den Bau des Rü ckhaltebeckens g escho nt und nicht beeinträ chtig t. 
Der F o rderung  der G em einde G anderkesee, den Auto bahndam m  in die Anlag e des 
Ho chw asserrü ckhaltebeckens einzubez iehen, ko nnte daher aus rechtlichen und 
fachlichen G rü nden nicht g ef o lg t w erden. 
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? Die G em einde G anderkesee hat g ef o rdert, au f g rund der Sp eicherz eiten bei einem  
m ax im alen Reg enereig nis HQ 100 nach der m ax im alen Standz eit nachzuw eisen, dass 
die Anw o hner beidseitig  des Beckens nicht durch Sickerw asser aus dem  Becken be-
einträ chtig t w erden. 
Ihrer Au f fassung  nach ko m m t dabei dem  Eig eng ew icht des W assers bei vo llbo rdig er 
F ü llung  i. V. m . m it den KF -W erten der anstehenden Böden beso ndere Bedeutung  
z u. 
 
Die Standsicherheitsberechnung en des Dam m es und die Berechnung  der Sickerw as-
serm eng e g ehen vo n einem  statio nä ren Z u stand aus, der die m ax im ale Belastung  
nachbildet. Dieser Z u stand w ird in der Prax is bei den kurz en Einstau zeiten jedo ch 
nicht erreicht w erden. Z u dem  ist bei den Berechnung en nicht die einfache so ndern 
die 1,5-fache Sicherheit z u g runde g eleg t w o rden.  
Die g eo technischen Planung en fü r die statische und hy draulische Sicherheit der 
Dä m m e und die Ausw ahl der DIN-No rm en g em ä ß den Reg elw erken des Deutschen 
Verbandes f ü r W asserw irtschaft und Kulturbau (M erkblä tter DVW K) und des M erk-
blattes der Bundesanstalt f ü r W asserbau (M F D) g ew ä hrleisteten, dass die G efahr ei-
nes Deichbruches au f ein M inim um  redu z iert w ird. Es w urde eine Dam m ko nstrukti-
o n m it w asserseitig em  Dichtung skörp er und einem  lu ftseitig en Stü tz körp er m it ei-
nem  entsp rechenden Dam m fußf ilter m it Ko ntro llsy stem  g ew ä hlt, die dem  Stand der 
Technik entsp richt. Die in den g eo technischen Berechnung en ausg ew iesenen m ax i-
m alen Sickerw asserm eng en w erden durch ein ausreichend dim ensio niertes Dam m -
fußdrainag esy stem  z um  lu ftseitig en Randg raben abg ef ü hrt. Die dadurch entstehen-
de m ax im ale z u sä tz liche Belastung  der Randg rä ben und der Kleinen Delm e w urde 
bei deren Bem essung  ausreichend berü cksichtig t. Das bei jeder M aßnahm e verblei-
bende Restrisiko  ist im  vo rlieg enden F all vernachlä ssig bar g ering  und w ird als hin-
nehm bar bew ertet. Das öf fentliche Interesse an der Ho chw asserschutz m aßnahm e, 
m it der das erheblich höhere Risiko  vo n Ho chw asserschä den g erade beseitig t w er-
den so ll, ü berw ieg t die m it der Einw endung  g eltend g em achten Belang e. 
 

? So fern keine ausreichenden Nachw eise g ef ü hrt w erden können, stellt die G em einde 
G anderkesee die p lanerische Entw icklung , den Ho chw asserschutz  in einem  Becken 
zu bew erkstellig en, in F rag e.  
Eine ausreichende Antw o rt vo n der Abkehr eines Ko nz eptes m it m ehreren Staustu-
fen könne nicht nachvo llz o g en w erden.  
Die Einbez iehung  der F F H-G ebietsp ro blem atik m it seinen Sedim entatio nseinflü ssen 
im  Ho chw asserfall sei nä her z u untersuchen und w erde daher g efo rdert.  
Es sei darz uleg en, w arum  sich aus diesen Ansä tz en nicht eine eing rif f sm inim ierende 
Ko nstellatio n i. S. der Naturschutz g esetz g ebung  des Bundes und des Landes ablei-
ten ließe. Z u g leich sei darz uleg en, inw iew eit die errechneten 1,8  M io . m ³ auch in 
m ehreren Becken m it den erf o rderlichen Steuerung seinheiten unterg ebracht w erden 
könnten. 
 
Die unter Nr. 5 ihrer Stellung nahm e vo rg etrag enen Einw endung en der G em einde 
G anderkesee bez iehen sich au f den F all, dass f ü r die unter Z if f. 1-4 g enannten Pro -
blem kreise keine ausreichenden Nachw eise zu f ü hren sind. W ie z u vo r ausg ef ü hrt, 
lieg en ausreichende Nachw eise vo r, so  dass die vo n der G em einde vo rg ebrachten 
Einw endung en w iderleg t w erden ko nnten. 
Die vo n der G em einde ang esp ro chene F F H-G ebietspro blem atik ist im  Planfeststel-
lung sverfahren berü cksichtig t w o rden. Die Antrag sunterlag en, m it denen das Plan-
feststellung sverfahren eing eleitet w o rden ist, enthielten z u der F F H-Pro blem atik kei-
ne Aussag en, da erst im  Ap ril 2004 die Vo rschlag sliste m ög licher F F H-G ebiete be-
kannt g eg eben w urden, in der das F F H-G ebiet „Delm etal z w ischen Harp stedt und 
Delm enho rst (Nr. 050)“ erstm alig  enthalten w ar. Obw o hl auch derz eit no ch keine 
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Entscheidung  ü ber die abschließende G ebietsm eldung  vo rlieg t, ist die beantrag te 
Baum aßnahm e vo rso rg lich im  Hinblick au f die Anf o rderung en g em ä ß § 34 c NNatG  
ü berp rü ft w o rden. Hinsichtlich der Einz elheiten w ird au f die Ausf ü hrung en im  Rah-
m en z ur Verträ g lichkeitsp rü f ung  g em ä ß § 34 c NNatG  (vg l. B. III. Z if f. 6.5. des PF B) 
verw iesen. 
 
Z u sam m enfassend w erden die vo n der beantrag ten Baum aßnahm e z u erw artenden 
Ausw irkung en f ü r das vo n der Baum aßnahm e betro f fene F F H-G ebiet Nr. 050 nach 
Berü cksichtig ung  und Ausw ertung  aller Unterlag en aus Sicht der Planfeststellung s-
behörde als nicht erheblich g em ä ß § 34 c NNatG  ang esehen. 
 
Das betro f fene G ebiet und die Beeinträ chtig ung en vo n Natur und Landschaft sind 
u. a. in der Um w eltverträ g lichkeitsstudie m it integ riertem  Landschaftsp f leg erischem  
Beg leitp lan beschrieben. Nach den z w ing enden g esetzlichen Bestim m ung en der 
§§ 7  f f NNatG  hat der Vo rhabensträ g er, der Eing rif fe in Natur und Landschaft vo r-
nim m t, verm eidbare Beeinträ chtig ung en vo n Natur und Landschaft z u unterlassen, 
und unverm eidbare Beeinträ chtig ung en so  g ering  w ie m ög lich zu halten und 
verbleibende erhebliche Beeinträ chtig ung en ausz u g leichen. Die Belang e des Natur-
schutz es und der Landschaftsp f leg e sind vo m  Antrag steller entsp rechend der natur-
schutz rechtlichen Reg elung en ausreichend berü cksichtig t w o rden und eing rif f sm i-
nim ierende M ög lichkeiten um fassend g enutzt w o rden. Hinsichtlich der Einz elheiten 
w ird au f die Um w eltverträ g lichkeitsp rü f ung  und auf die Darstellung  der Belang e des 
Naturschutz es und der Landschaftsp f leg e verw iesen (siehe B. III. Z if f. 4. und 6. des 
PF B). 
 
Der F o rderung  der G em einde G anderkesee darz uleg en, inw iew eit die errechneten 
1,8  M io .m ³ auch in m ehreren Becken m it den erf o rderlichen Steuerung seinheiten 
unterg ebracht w erden können, ist entg eg enzuhalten, dass auch o hne rechnerischen 
Nachw eis ü ber ein NA-M o dell die Ho chw asserschutz w irkung  einer Anlag e im m er 
m ehreren vo rz u z iehen ist. Je w eiter entfernt eine Anlag e vo n dem  z u schü tz enden 
Objekt lieg t, um so  g ering er ist die Abflussdä m p f ung , bz w . m uss ein erheblich g rö-
ßerer Stauraum  z ur Verf ü g ung  g estellt w erden, um  die no tw endig e W irkung  z u er-
z ielen, so  dass die Ausw irkung en m ehrerer Becken erheblich schw erw ieg ender w ä -
ren. 
Im  Ü brig en w ird au f die Ausf ü hrung en z ur Prü fung  der Alternativen und Varianten 
verw iesen (siehe B. III. Z if f. 3. des PF B). 
 

IV.1.14 Landw irtschaftskam m er W eser-Em s 

? Die Landw irtschaftskam m er (LW K) hat vo rg etrag en, die Belang e der Landw irtschaft 
w ü rden durch den Bau des Ho chw asserrü ckhaltebeckens erheblich betro f fen, o hne 
dass die landw irtschaftlichen Belang e ausreichend berü cksichtig t seien. Es w urde 
beisp ielhaft die Betro f fenheit vo n 4 landw irtschaftlichen Betrieben g eschildert.  
Die durch den Bau und Betrieb des Ho chw asserrü ckhaltebeckens hervo rg eru fenen 
Beeinträ chtig ung en w ie F lä chenverluste, F lä chendurchschneidung en, Z erschneidung  
des W eg e- und G ew ä ssernetzes, Nutz ung sä nderung  vo n Acker- au f G rü nland, 
einstaubeding te schlechtere Bearbeitung  der F lä chen und einstaubeding te Q u ali-
tä tsm inderung  des Ernteg utes bis hin z u einstaubeding ten Ernteausf ä llen w ü rden 
f ü r einig e landw irtschaftliche Betriebe o hne ang em essene Entschä dig ung  o der so n-
stig en Ausg leich ex istenz g ef ä hrdend w irken. 
Die die Belang e der Landw irtschaft betref fenden Hinw eise in der landesp lanerischen 
F eststellung  w ü rden in der aktuellen Planung  als nicht ausreichend abg earbeitet an-
g esehen. Desw eg en sind aus landw irtschaftlicher und ag rarstruktureller Sicht erheb-
liche Bedenken vo n der LW K ang em eldet w o rden. 
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Die Belang e der Landw irtschaft haben nach Einschä tz ung  der Planfeststellung sbe-
hörde hinreichende Berü cksichtig ung  g efunden. In Abw ä g ung  z u dem  Ho chw asser-
schutz z w eck des Vo rhabens sind die verbleibenden Beeinträ chtig ung en nach Auf-
fassung  der Planfeststellung sbehörde hinz unehm en, da sie nicht verm ieden w erden 
können, w enn m an nicht die g esam te M aßnahm e in F rag e stellen w ill. 
Au f die diesbez ü g lichen Ausf ü hrung en allg em einer Art so w ie die W ü rdig ung  der 
Einz eleinw endung en in diesen Planfeststellung sbeschluss w ird verw iesen. 
Die F lä cheninansp ruchnahm e w urde in Abstim m ung  m it der NLG  beg utachtet. Es 
stehen in ausreichendem  M aße Ersatz flä chen z ur Verf ü g ung , um  beso ndere Hä rten 
z u verm eiden. Eine Ex istenz g ef ä hrdung  landw irtschaftlicher Betriebe ist nicht zu be-
f ü rchten. 
So nstig e Beeinträ chtig ung en sind g g f s. nach M aßg abe der §§ 124, 125 NW G , 36 
W VG  z u entschä dig en. 
 

? Die Landw irtschaftskam m er hat g efo rdert, W aldum w andlung en nur m it der Au flag e 
vo n Ausg leichs- und Ersatzm aßnahm en z u g enehm ig en. 

 
Der Verlust vo n W aldg ehölz en durch das Vo rhaben ist nicht z u erw arten. Innerhalb 
des Untersuchung sraum es der Um w eltverträ g lichkeitsstudie lieg en drei W aldbestä n-
de, die jedo ch vo n den Ausw irkung en des Vo rhabens nicht betro f fen sind. 

 
? Die Landw irtschaftskam m er hat beklag t, dass das Ho chw asserrü ckhaltebecken ein 

ko m p lex es F ließg ew ä ssersy stem  stark z erschneide. Das Hau ptg ew ä sser w erde z u-
m indest z eitw eise unp assierbar und verliere im  Rü ckstaubereich den C harakter eines 
F ließg ew ä ssers. Die Ko nstruktio n der Auslaufbauw erke so lle daher so  durchlä ssig  
w ie m ög lich g estaltet w erden und die Recheng itter m indestens 15 cm  Abstand z w i-
schen den Stang en au f w eisen. Die Verw allung en im  Bereich des Rü ckstaues so llten 
Durchlä sse erhalten, um  den F ischen die Rü ckkehr in die Delm e z u erm ög lichen. 

 
Der F ließg ew ä ssercharakter der Delm e ist nur im  Einstau fall g estört.  
Die Ko nstruktio n des Auslaufbauw erkes sieht eine durchg ehende So hle o hne W as-
sersp ieg eldif ferenz  im  ung estauten Z u stand vo r, so  dass das Lä ng sko ntinuum  nicht 
unterbro chen w ird. Selbst in der Bau p hase bleibt die Durchg ä ng ig keit erhalten (sie-
he M aßnahm eblatt z u S 4, Ordner VII des Planfeststellung santrag s).  
Ein Rechen ist nicht vo rg esehen. 
Durch das Restentleerung ssy stem  w ird eine Rü ckz u g sm ög lichkeit f ü r die F ische in 
den Ho y ersg raben g ew ä hrleistet. 

 
? Die LW K hat kritisiert, dass im  F ischg utachten Daten aus anderen Jahresz eiten als 

dem  F rü hjahr fehlten. Z u r Bew ertung  des Eing rif fes hä tte auch die Bedeutung  des 
G ew ä sserabschnittes f ü r die Rep ro duktio n und als „Kinderstube“ untersucht w er-
den m ü ssen. Die Jug endstadien w ü rden bei den durchg ef ü hrten Untersuchung en 
vo n Ap ril bis Juni nur ung enü g end erfasst. 

 
Die Bedeutung  des Einstaubereiches f ü r die Rep ro duktio n und als „Kinderstube“ 
w urde fü r die Neunau g en und die reo p hilen Kieslaicher untersucht, da f ü r die nach-
g ew iesenen lim no p hilen und eury to p en F ischarten bz w . deren Laich und Ju g endsta-
dien keine erheblichen neg ativen Ausw irkung en z u erw arten sind. Das g esam te 
F achg utachten F ische behandelt die Rep ro duktio n vo n reo p hilen Kieslaichern. Da die 
Larven der w ertg ebenden Arten sehr frü h im  F rü hjahr schlü p f en (reo ph ile F ische) 
bz w . ü ber m ehrjä hrig e Larvenstadien verf ü g en, lassen sie sich bereits im  Juni nach-
w eisen (siehe G utachten: Nachw eis vo n 0+ Eschen-Jung f ische- und Neunaug enq u er-
dern). 
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? Die LW K hat ang ereg t, den Ü berschw em m ung sraum  als F lussaue z u strukturieren.  

F ü r die p o sitiv zu bew ertenden Ersatz m aßnahm en m ü sse sicherg estellt sein, dass die 
benötig ten F lä chen z ur Verf ü g ung  stä nden.  
Die Kiesbä nke fü r g rößere W andersalm o niden so llten eine g röbere Substratz u sam -
m ensetz ung  haben (m indestens 60 % : 32-8 0 m m ).  
Um  eine schnelle Versandung  der Kiesbä nke z u verhindern, so llten diese o berhalb 
beidseitig  m it Buhnen versehen w erden, w o bei eine Höhe der Buhnen au f M ittel-
w asserlinie ausreichend sei. Die M ä chtig keit der Kiesbä nke m ü sse f ü r g rößere Sal-
m o niden m indestens 50 cm  betrag en. 

 
F ü r die Erhaltung  und O ptim ierung  der Lebensrau m beding ung en vo n W iesenbrut-
vög eln ist in einer kleinrä u m ig en Niederung  w ie der Delm e die Anlag e vo n G ehölz -
strukturen, z . B. nördlich des Schlutterdam m s, ko ntrap ro duktiv. Im  Rahm en der 
Ausg leichsm aßnahm en A 2 (siehe M aßnahm eblatt z u A 2, Ordner VII des Planfest-
stellung santrag s) ist die Anlag e vo n 10 Blä nken und einem  Stillg ew ä sser im  Über-
schw em m ung sbereich der Delm e g ep lant. F lutrinnen sind f ü r relativ kleine Tiefland-
g ew ä sser w ie die Delm e (im  Bereich vo n bindig en Böden) kein natü rliches strukturel-
les Elem ent. 
Die naturnahe Strukturierung  des Delm eabschnittes ist also  durch die Planung  si-
cherg estellt. 
Der Antrag steller p lant im  Ü brig en den Erw erb vo n Uferrandstreifen in 3-5-facher 
G ew ä sserbreite. M it Nebenbestim m ung  Z if f. 2.2 (A. III. des PF B) ist ihm  z udem  au f-
g eg eben w o rden, die Ko m pensatio nsm aßnahm en z um indest g rundbuchlich abz u si-
chern. 
Die Eineng ung  an den Kiesbä nken erf o lg t durch die Ü berhöhung  der So hle. Seitliche 
Eineng ung en o berhalb w ü rden einen Dü senef fekt bew irken, der die unnötig e Um -
lag erung  der Kiese z ur F o lg e hä tte. 
Des W eiteren haben Beo bachtung en g ez eig t, dass die Salm o niden in der Delm e e-
her feinere Substrate ausw ä hlen als in der Literatur ang eg eben. Z u r Z u sam m enset-
z ung  der Kiesbä nke w ird im  Ü brig en au f Nebenbestim m ung  Z if f. 2.7  (A. III. des PF B) 
verw iesen. 
W as die Schichtdicke der Kiesbä nke anbetrif ft, so  ist diese Anreg ung  vo m  An-
trag steller bereits in der Ersatz m aßnahm e E1 berü cksichtig t w o rden.  

 
IV.1.15 Kreislandvo lkverband Oldenburg  e. V.  

Der Kreislandvo lkverband hat vo rg etrag en, dass erhebliche F lä chenau fkä u f e f ü r den 
Deichkörp erbau no tw endig  seien und im  Z u g e der Baum aßnahm en ein w esentlicher 
Teil der G esam tflä che des Ho chw asserrü ckhaltebeckens ang eschnitten w erden m ü sse, 
w o f ü r Entschä dig ung en z u zahlen seien. Vo r diesem  Hinterg rund w ird g ef o rdert, dem  
Bauträ g er au f z u g eben, alle F lä chen z u erw erben. Die M ehrau f w endung en w ü rden im  
Rahm en der neu z u schaf fenden Verkehrsanbindung en, der w eg fallenden Entschä di-
g ung sansp rü che und der vereinfachten Vertrag sverhandlung en ko m p ensiert w erden. 
 
Die Planfeststellung sbehörde ist im  Planfeststellung sverfahren ledig lich befu g t festz u-
stellen, dass die F lä cheninansp ruchnahm e fü r den Vo rhabensz w eck g erechtfertig t und 
verhä ltnism ä ßig  ist. 
Au f g rund des Ho chw asserschutz z w eckes ist diese Rechtfertig ung  im  vo rlieg enden F all 
g eg eben. Auch der G rundsatz der Verhä ltnism ä ßig keit ist g ew ahrt, w eil o hne die g e-
p lante F lä cheninansp ruchnahm e das Vo rhaben nicht um setzbar ist. 
So w eit F lä chen dauerhaft f ü r die Um setzung  des Vo rhabens benötig t w erden, ist die 
ko nkrete Inansp ruchnahm e p rivatrechtlich o der im  Rahm en eines Enteig nung sverfah-
rens z u reg eln. 
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IV.1.16 OOW V Brake 

Der OOW V hat g ef o rdert, dass durch die M aßnahm e die Verso rg ung sanlag en w eder 
freig eleg t, ü berbaut, bep f lanzt no ch so nst in ihrer F u nktio n g estört w erden dü rften. 
Evtl. g ep lante M aßnahm en w ä ren abz u stim m en. 
 
Die F o rderung  w ird durch die Nebenbestim m ung  Z if f. 7 .17  (A. III. des PF B) erf ü llt. 
 

IV.1.17  EW E AG , Delm enho rst 

Die EW E hat au f die vo rhandenen Leitung en hing ew iesen, die w eder ü berbaut no ch 
bep f lanzt w erden dü rften. 
 
Vo n der M aßnahm e sind die entlang  der Trassen des Schlutterdam m es und des Ho lz -
kam p er Dam m es lieg enden Telefo nkabel betro f fen. 
M it Nebenbestim m ung  Z if f. 7 .1 (A. III. des PF B) ist dem  Antrag steller au f g eg eben w o r-
den, in Absp rache m it der EW E AG  fü r die erf o rderliche Anp assung  z u so rg en. 
 

IV.1.18  Ex x o nM o bil Pro ductio n 

? Die Ex x o nM o bil Pro du ctio n Deutschland G m bH hat au f die im  Po lderg ebiet vo rhan-
denen Leitung en Nr. 14, Nr. 51 und Nr. 141 so w ie eine p arallel z u Leitung  Nr. 141 
im  Schutz streifen verlau fende Kabeltrasse der G asLine G m bH hing ew iesen und zur 
unverbindlichen Vo rinf o rm atio n dem  Antrag steller Plä ne m it den Leitung sverlä u f en 
ü bersandt. Sie hat ausg ef ü hrt, im  Schutz streifenbereich der Leitung en bestehe ein 
g rundsä tz liches Bauverbo t und ein Verbo t so nstig er leitung sg ef ä hrdender M aßnah-
m en. Aus Sicherheitsg rü nden sei es z w ing end erf o rderlich, rechtz eitig , sp ä testens 
jedo ch 3 Tag e vo r Beg inn jeg licher M aßnahm en im  Leitung sschutz streifenbereich 
Ko ntakt m it der F a. Ex x o nM o bil Pro du ctio n au f z unehm en. 
 
Der F o rderung  der Ex x o nM o bil Pro du ctio n G m bH w ird durch die Nebenbestim m ung  
Z if f. 7 .3 (A. III. des PF B) Rechnung  g etrag en. 
 

? Im  Erörterung sterm in hat die F a. Ex x o n G m bH g eltend g em acht, dass die vo rhande-
nen Verso rg ung sleitung en m ög licherw eise neu g esichert w erden m ü ssten, da im  
sü dlichen, auslau fenden Bereich die F lä che bei Ho chw asser z ukü nftig  um  50 cm   
ü berflutet w erde. 
 
Seitens des Antrag stellers ist festg estellt w o rden, dass sich sü dlich der Straße die 
W asserstä nde beim  HQ 100 im  derz eitig en Z u stand nicht vo n den W asserstä nden 
HQ 100 im  z ukü nftig en Einstau z u stand unterscheiden. Diese F eststellung  ist ko rrekt. 
Inso fern w aren dem  Antrag steller keine z u sä tz lichen Sicherung sm aßnahm en au f z u-
erleg en. 
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IV.1.19 Kabel Deutschland 

Kabel Deutschland hat keine Anreg ung en und Bedenken z u den g ep lanten M aßnah-
m en, da sich im  Beckeng ebiet keine Anlag en vo n Kabel Deutschland bef inden. 
 

IV.1.20 Z w eckverband Naturpark W ildeshauser G eest 

Seitens des Z w eckverbandes Naturp ark W ildeshauser G eest w urde darauf hing ew iesen, 
dass der Radrundw eg  R 9 des Landkreises Oldenburg  au f der Straße Schlutterdam m  
durchschnitten w ird. Es sei sicherz u stellen, dass der Radrundw eg  w eiterhin durchg ä n-
g ig  als reg io naler Radw anderw eg  g enutzt w erden könne und Beeinträ chtig ung en w ä h-
rend der Bauphase m ög lichst m inim iert w erden. 
Darü ber hinaus sei z ur Ko m p ensatio n der Beeinträ chtig ung en des Landschaftsbildes 
und dam it des Erho lung sw erts der Landschaft sicherz u stellen, dass durch eine entsp re-
chende Ausw eisung  der W eg e (hier insbeso ndere des befestig ten W eg es au f der 
Dam m kro ne) Erho lung sm ög lichkeiten fü r die Bevölkerung  g eschaf fen w erden. 
 
Der ausg ew iesene Rundw anderw eg  R 9 ist vo n der M aßnahm e nicht betro f fen. Inso -
fern sind keine Einschrä nkung en der Nutz ung  als reg io naler Radw anderw eg  zu be-
f ü rchten. 
Die im  Becken vo rg esehenen Betriebs- und Unterhaltung sw eg e w erden nicht f ü r den 
öf fentlichen Verkehr freig eg eben w erden. Eine F reig abe sä m tlicher W eg e fü r den öf-
fentlichen Verkehr w ü rde z u  Z ielko nflikten m it den Z ielen des Naturschutz es f ü hren. 
Au f die Ausf ü hrung en z ur Um w eltverträ g lichkeitsp rü f ung  w ird verw iesen (siehe B. III. 
Z if f. 4.4.2 des PF B). 
 
 

IV.2 Stellung nahm en der nach § 60 NNatG  anerkannten Verbä nde 

IV.2.1 Naturschutzbundes Deutschland (NABU) e. V., Ortsverein Delm enho rst e. V. 

? Der NABU hat vo rg etrag en, dass die Unterlassung  verm eidbarer Beeinträ chtig ung en 
bei einem  derart m assiven Eing rif f in den Naturhaushalt und das Landschaftsbild 
höchste Prio ritä t haben so llte, insbeso ndere die Beeinträ chtig ung  des Bo dens und 
des Oberflä chen- und G rundw asserhaushaltes. Der irreversible Verlust des Bo dens 
m it all seinen F unktio nen durch Überbauung  o der Versieg elung  so llte einer erneuten 
Verm eidung sp rü f ung  unterz o g en w erden. 
 
Die Beeinträ chtig ung en des Schutz g utes Bo den durch dauerhafte Verä nderung en 
des Pro f ilaufbaues natü rlich g ew achsenen Bo dens au f einer F lä che vo n insg esam t 
ca. 24,7  ha (davo n ca. 15,6 ha anm o o rig e bz w . g rundw asserbeeinflusste Böden), 
w ird durch die im  landschaftsp f leg erischen Beg leitp lan (s. Ordner VII des Planfest-
stellung santrag es) beschriebenen Ko m p ensatio nsm aßnahm en naturschutz rechtlich 
ausg eg lichen. Art und Um fang  der Ko m p ensatio nsm aßnahm en w urden im  Einver-
nehm en m it den Unteren Naturschutzbehörden festg eleg t. Die Überp rü f ung  nach 
den naturschutz rechtlichen Vo rschriften hat zudem  erg eben, dass die vo rg esehenen 
Beeinträ chtig ung en nicht z u verm eiden sind und durch Ko m p ensatio nsm aßnahm en 
ausg eg lichen bz w . ersetzt w erden können (siehe B. III. Z if f. 4 und 6 des PF B). 
 

? F ü r den Bereich der W iekho rn W iesen hat der NABU ang ereg t, dass die do rt vo r-
handenen Bio to p e g em ä ß §§ 28  a u. b NNatG  nicht nur erhalten, so ndern m it w ei-
teren Initialm aßnahm en bedacht w erden so llten. Neben Renaturierung sm aßnahm en 
an G ew ä ssern so w ie durch Setzen vo n Blä nken so llten auch f ü r Lim iko len und ande-
re W iesenbrü ter die Extensivierung  des F euchtg rü nlandes vo rang etrieben w erden. 



NLW KN – Direktio n – G B VI – O ldenburg   Planfeststellung sbeschluss 
Ho chw asserrü ckhaltebecken Delm enho rst 

- 98  - 
 
 

 
... 

 

F erner so llten die F lä chen aus dem  p rivaten Besitz  g eno m m en w erden, um  auch 
lang fristig  Pfleg e- und Entw icklung sm aßnahm en und die F o rm  der Bew irtschaftung  
besser beeinflussen z u können. 
 
Im  Rahm en der naturschutz rechtlich erf o rderlichen Ausg leichsm aßnahm en A 2 und 
A 9 sü dlich der BAB A 28  (s. Ordner VII, VII.4 der M aßnahm enkartei) ist die Anlag e 
vo n insg esam t 13 Blä nken aus auenty p ischen Elem enten im  Überschw em m ung sbe-
reich der Delm e g ep lant. Des W eiteren w ird in diesem  Bereich au f insg esam t ca. 
19,5 ha eine extensive Bew irtschaftung  des G rü nlandes g ep lant. 
 

? Der NABU hä lt es f ü r g anz  w esentlich, bei allen Planung en z um  Schutz  der W iesen-
vög el die o f fenen F lä chen einz u z ä u nen. Dadurch könnten Brutverluste der W iesen-
brü ter durch Spaz ierg ä ng er m it freilau fenden Hunden ausg eschlo ssen w erden. 
 
Die Ko m pensatio nsm aßnahm en z ur G rü nlandextensivierung  (siehe M aßnahm enblatt 
A 2 u. A 9 der M aßnahm enkartei, Z if fer VII.4. der UVS, Ordner VII des Planfeststel-
lung santrag es) lieg en außerhalb vo n stark freq u entierten Sp az ierro uten, so  dass der 
vo m  NABU bef ü rchtete Störef fekt vo raussichtlich nicht eintreten w ird. 
Darü ber hinaus w erden die im  Po lderg ebiet vo rhandenen bz w . neu anz uleg enden 
W eg e nicht f ü r den öf fentlichen Verkehr freig eg eben w erden. 
 

? Der NABU hat darauf hing ew iesen, dass „G estaltung sm aßnahm en“ (w ie z . B. Bä u-
m e an Straßen, G raseinsaaten, die Verschönerung  der W ä lle m it Sträu chern) nicht in 
die Ko m p ensatio nsbilanz en einfließen dü rften.  
 
Der Verlust vo n 35 Altg ehölz en, 15 G ehölz en m ittleren Alters, ca. 2.520 m ² F eldg e-
hölz und 48 0 m  F eldhecken w erden durch die Ko m p ensatio nsm aßnahm en E 5/A 7 , 
A 1/E 4 u. A 8  (siehe M aßnahm ekartei, Z if fer VII.4. der UVS, Ordner VII des Planfest-
stellung santrag es) ausg eg lichen bz w . ersetzt. Insg esam t w erden z ur Ko m p ensatio n 
der o . g . G ehölz verluste (z um  Teil auch Verluste in Straßen- bz w . Siedlung snä he) au f 
ca. 15.400 m ² neue G ehölz strukturen m it heim ischen, stando rtang ep assten Arten 
ang eleg t. 
Die Ansaat der Dä m m e ist nicht in die Ko m p ensatio nsbilanz ierung  eing eflo ssen. 
 

? Der NABU hat g ef o rdert, z um  Ausg leich, w o  im m er es m ög lich ist, alte W allhecken 
in Stand z u setzen o der neue W allhecken anz uleg en. Im  Bereich Schillbro k habe er 
dam it beg o nnen, W allhecken w ieder herz urichten. Er hat daher ang ereg t, an der 
Straße „Reithw iesen“ ausg ehend vo m  Burg g rafendam m  bis z ur A 28  Richtung  Klei-
ne Delm e die W allhecken w ieder in Stand z u setzen. 
 
Die Anlag e und Sanierung  vo n W allhecken ist in den g ep lanten landschaftsp f leg eri-
schen M aßnahm en bereits berü cksichtig t (A 3 - Sanierung  au f einer G esam tlä ng e 
vo n 400 m , A 4/E 6 - Neuanlag e vo n W allhecken au f einer G esam tlä ng e vo n ca. 615 
m ). W ie in der Um w eltverträ g lichkeitsp rü f ung  (B. III. Z if f. 4 des PF B) und z u den Be-
lang en vo n Naturschutz und Landschaftsp f leg e (B. III. Z if f. 6.1) ausg ef ü hrt, w erden 
die Beeinträ chtig ung en des Naturhaushaltes durch die im  Landschaftsp f leg erischen 
Beg leitp lan vo rg esehenen Ko m pensatio nsm aßnahm en ausreichend ausg eg lichen 
bz w . ersetzt. Inso fern besteht aus Sicht der Planfeststellung sbehörde keine No tw en-
dig keit die vo m  NABU ang ereg te z u sä tz liche M aßnahm e festz u setzen. Der Antrag -
steller hat jedo ch zu g esichert, die Anreg ung  f ü r den F all au f z unehm en, dass die g e-
p lanten M aßnahm en an den vo rg esehenen Stando rten nicht durchg ef ü hrt w erden 
können. 
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? Nach Au f fassung  des NABU ist die Z erschneidung  der Landschaft und des Land-
schaftsbildes nicht verm eidbar, jedo ch hat er ang em ahnt, die Ko m p ensatio n so  aus-
z u f ü hren, dass sie w eitestg ehend Landschaftsrä u m e durch neu ang eleg te Elem ente 
w ieder verbindet und eine Vernetz ung  der bestehenden Strukturen – vo r allem  He-
ckenstrukturen – g ew ä hrleistet w ird. 
 
Der Antrag steller hat dem  G rundsatz einer o p tischen Vernetzung  bz w . Anbindung  
bereits durch am  Rand der Delm eniederung  z u sä tz lich g ep lante naturraum ty p ische 
G ehölz anp f lanz ung en berü cksichtig t (A 1/ E4, A 3, A 4/ E 6, A 7 / E 5 und A 8 , siehe 
M aßnahm ekartei und –p lan, Ordner VII). 
 

? Der NABU hat zu Bedenken g eg eben, dass die Delm e und ihre Aue als Vo rrang g e-
biet f ü r Natur- und Landschaft im  Landesrau m o rdnung sp ro g ram m  Niedersachsen 
benannt w o rden sind. Ebenso  m ü sse die Euro p ä ische W asserrahm enrichtlinie im  
Rahm en dieses Eing rif fes Berü cksichtig ung  f inden. Der jetz ig e Stando rt f ü r das 
Rü ckhaltebecken beträ fe z w ar nicht den Abschnitt der Delm e m it seiner höchsten 
Prio ritä t f ü r F lo ra und F auna, hä tte aber bei einer Nullvariante tro tzdem  entw ick-
lung stendenz iell eine Au fw ertung  erfahren.  
Dam it w o lle er darauf hinw eisen, dass die Entko p p elung  auch vo n kleinen Neben-
flü ssen und –bä chen eine ung ü nstig e öko lo g ische Ausw irkung  au f den lo kalen W as-
serhaushalt und dessen Bio z öno se habe, w ie z .B. die Abko p p elung  des W iekho rner 
W asserz u g es. 
Der NABU hat g ef o rdert, unbeding t z u einer adä q uaten Lösung  der F ließeig enschaf-
ten im  Z u sam m enhang  m it dem  W assereinstau z u ko m m en. Im  Einstaubereich kön-
ne es nunm ehr fü r die do rt ang esiedelten W iesenvög eln z u einem  F allenef fekt 
ko m m en, w eil ihr z eitliches F luchtverhalten u. U. durch zu schnell eintretendes W as-
ser stark beeinträ chtig t w erde. 
 
Bei der Planfeststellung  des Ho chw asserrü ckhaltebeckens Delm enho rst w urden die 
Z iele der Raum o rdnung  beachtet und die G rundsä tz e und so nstig en Erf o rdernisse 
der Raum o rdnung  berü cksichtig t. Im  Rahm en eines vo rg elag erten Raum o rdnung s-
verfahrens hat nach einem  Variantenverg leich die landesp lanerische F eststellung  
vo m  20.03.2002 z um  Erg ebnis g ehabt, dass das Ho chw asserrü ckhaltebecken Del-
m enho rst m it den Erfo rdernissen der Raum o rdnung  und den Anfo rderung en an die 
Um w eltverträ g lichkeit unter verschiedenen M aßg aben vereinbar ist. Hierz u w ird im  
Einz elnen au f die Ausf ü hrung en z u der raum o rdnerischen Beurteilung  (siehe B. III. 
Z if f. 2 des PF B) verw iesen. 
Die Verträ g lichkeitsp rü f ung  g em ä ß § 34 c NNatG  hat erg eben, dass vo n dem  Vo r-
haben keine erheblichen Beeinträ chtig ung en der fü r die Erhaltung sz iele o der den 
Schutz z w eck m aßg eblichen Bestandteile des F F H-G ebietes Nr. 050 „Delm etal z w i-
schen Harp stedt und Delm enho rst“ ausg ehen w erden (siehe B. III. Z if f. 6.5des PF B).  
 
Z u r Verm eidung  m ög licher Beeinträ chtig ung en w ertvo ller, feuchter Bereiche (als 
m ög liche F o lg eef fekte z . B. in den W iekho rn W iesen) sind Steuerung sbauw erke w ie 
Z u laufbauw erke im  linksseitig en Delm edeich so w ie Sp err- und Entleerung sbauw erk 
an der Einm ü ndung  des W asserz u g es in der W iekho rn in die Kleine Delm e vo rg ese-
hen (S 5, siehe M aßnahm ekartei in Ordner VII) . Die sp ez if ischen naturschutz relevan-
ten W erte und F unktio nen w erden dam it in den W iekho rn W iesen nachhaltig  auch 
f ü r die W iesenvög el g esichert. 
 
Bez ü g lich des bef ü rchteten F allenef fektes f ü r W iesenvög el w ird z unä chst au f die 
entsp rechenden Ausf ü hrung en z ur Um w eltverträ g lichkeitsp rü f ung  hing ew iesen 
(siehe B. III. Z if f. 4.4.2 des PF B). 
Z u sä tz lich ist anz um erken, dass in einem  Z eitraum  vo n ca. 30 Jahren 4 Ho chw asser-
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ereig nisse innerhalb der Brutzeit vo n W iesenvög eln do kum entiert w urden. Vo r dem  
Hinterg rund dieser relativ g ering en Eintrittw ahrscheinlichkeit und der andererseits 
natü rlichen Vo rbelastung  in dem  Ü berschw em m ung sbereich der Delm e w ird das Ri-
siko  vo n G eleg everlusten durch eine (derz eit nicht q u antif iz ierbare Erhöhung ) der 
Ü berflutung sg eschw indig keit als relativ g ering  ang esehen. 
W iesenvög el g elten z udem  als ty p ische Besiedler vo n G rü nlandniederung en, in de-
nen Ho chw asserereig nisse ty p isch sind. Die Jung en der W iesenvög el sind als Nest-
flü chter (z um  Teil auch schw im m f ä hig ) an derartig e Ereig nisse in g ew isser W eise 
ang ep asst. Treten frü he und w enig e Ho chw asserereig nisse au f , ist davo n ausz u g e-
hen, dass keine p o p u latio nsg ef ä hrdenden Beeinträ chtig ung en entstehen, da durch 
erf o lg reiche Nachg eleg e eine Rep ro duktio n m ög lich ist. 
 

? Der NABU hat w eiterhin g ef o rdert, die F lä chennutzung  in der Delm eniederung  im  
Rahm en der Ko m p ensatio nsm aßnahm en m it Au flag en, w ie Entw ä sserung sverbo ten, 
Beschrä nkung  vo n Dü ng em ittel- und Pestiz ideinsatz , z u versehen, die tatsä chlich im  
Vo llz u g  ü berw acht w erden m ü ssten, um  letztendlich einen sinnvo llen Ausg leich zu 
g ew ä hrleisten. Im  Erörterung sterm in ist dies dahing ehend p rä z isiert w o rden, dass 
ein M o nito ring  bez ü g lich der Ko m p ensatio nsm aßnahm en f ü r erf o rderlich g ehalten 
w ird. 
 
Die im  Einvernehm en m it den Unteren Naturschutz behörden vo rg esehenen Ko m -
p ensatio nsm aßnahm en sind ausreichend (siehe auch UVP, B. III. Z if f. 4.4.2 des PF B). 
Sie w erden durch diesen Planfeststellung sbeschluss p lanfestg estellt. Die Überw a-
chung  des Vo llz u g es dieses Planfeststellung sbeschlusses o blieg t den z u stä ndig en 
Verw altung sbehörden. Inso fern ist eine g eso nderte Nebenbestim m ung , die den 
Vo llz u g  des Planfeststellung sbeschlusses sicherstellen so ll, nicht erf o rderlich. 
Ledig lich f ü r die Ersatz m aßnahm e E1 ist eine W irkung sko ntro lle nebst Vo rbehalt 
w eiterer Entscheidung en m it Nebenbestim m ung  Z if f. 2.8  (A. III. des PF B) f ü r erf o r-
derlich g ehalten w o rden, da z um  g eg enw ä rtig en Z eitp unkt au f g rund nur g ering er 
Erfahrung en die Erreichbarkeit der dam it verbundenen naturschutz fachlichen Z iele 
no ch nicht ausreichend beurteilt w erden kann. 
 

? Nach Au f fassung  des NABU so llte eine Nutz ung sextensivierung  der F lä chen inner-
halb des Einstaubereiches höchste Prio ritä t haben, w eil ein Eintrag  schä dlicher Sto f fe 
bei lä ng erem  Einstau in die G ew ä sseröko sy stem e nicht ausg eschlo ssen w erden kön-
ne. Au f die neg ativen Ausw irkung en f ü r das Trinkw asserschutz g ebiet W iekho rn 
G raft im  Einstau fall w ird hing ew iesen. 
 
In dem  Einstaubereich m it den hä u f ig sten Einstauereig nissen ist eine Nutz ung sex -
tensivierung  im  Rahm en vo n Ko m p ensatio nsm aßnahm en g ep lant (A 2, siehe M aß-
nahm ekartei der UVS, Ordner VII des Planfeststellung santrag es). Eine Nutzung sex -
tensivierung  in den ü brig en Bereichen des Einstaubereiches ist nicht erf o rderlich 
(siehe auch UVP, B. III. Z if f. 4.4.2 des PF B). 
Hinsichtlich des Sto f feintrag es verbessert sich die derz eitig e Situatio n f ü r die Trink-
w asserg ew innung  im  W asserw erk „An den G raften“. Durch den Betrieb des Ho ch-
w asserrü ckhaltebeckens w erden z ukü nftig  Ü berschw em m ung en im  Nahbereich der 
F assung sanlag e des W asserw erkes verm ieden. Dam it verg rößert sich der Abstand 
vo n den F örderbrunnen z u G ebieten m it dif f usem  Sto f feintrag  deutlich. Z u dem  ist 
darauf hinz u w eisen, dass das Ho chw asserrü ckhaltebecken außerhalb der derz eitig  
festg esetzten W asserschutz g ebietsz o ne II lieg t. 
 

? Der NABU hat darauf hing ew iesen, dass ein Teilbereich des Landschaftsschutz g ebie-
tes Delm enho rst I nach Aufw ertung  der F lä chen dem  Schutz status eines Natur-
schutz g ebietes entsp rechen könnte. 
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Die Ausw eisung  vo n Schutz g ebieten ist nicht G eg enstand dieses Planfeststellung s-
verfahrens, so ndern o blieg t den Unteren Naturschutzbehörden im  Rahm en vo n g e-
so nderten Verfahren nach dem  NNatG . 
 

? Der NABU hat g ef o rdert, im  Planfeststellung sbeschluss festz u setzen, dass alle Ko m -
p ensatio nsm aßnahm en au f Dauer z u p f leg en und zu unterhalten so w ie ausg efallene 
Pflanz enbestä nde g g f s. z u ersetzen sind. 
 
Die dauerhafte Erhaltung  und Pfleg e der Ko m p ensatio nsm aßnahm en erg ibt sich 
unm ittelbar aus dem  Planfeststellung sbeschluss und bedarf keiner g eso nderten Ne-
benbestim m ung . Darü ber hinaus ist durch Nebenbestim m ung  Z if f. 2.2 (A. III. des 
PF B) verf ü g t w o rden, dass alle Ko m pensatio nsm aßnahm en durch g rundbuchrechtli-
che Eintrag ung  abg esichert w erden m ü ssen. 
 

 
IV.2.2 Landesfischereiverband W eser-Em s e. V. – Sp o rtfischer-Verband –  

Nach Au f fassung  des Landesf ischereiverbandes W eser-Em s g ehört die Delm e als Hau pt-
g ew ä sser z um  niedersä chsischen F ließg ew ä sserschutz sy stem . Der F u nktio nsträ g er des 
Schutz sy stem s sei die Delm e als Hau ptg ew ä sser, w elche inklusiv ihrer Nebeng ew ä sser 
w ieder in einen naturnahen Z u stand ü berf ü hrt w erden m ü sse. Im  Hinblick darau f sei 
das Rü ckhaltebecken Delm enho rst als tiefer Einschnitt f ü r das Hau ptg ew ä sser zu be-
w erten. 
 
Z u  dieser G rundaussag e hat der Antrag steller dahing ehend Stellung  g eno m m en, dass 
das „Hau ptg ew ä sser Delm e“ bis au f die Teilstrecke im  Bereich des Auslaufbauw erkes 
unverä ndert und die öko lo g ische Durchg ä ng ig keit o hne Einschrä nkung en erhalten 
bleibe. Inso fern könne die Bew ertung  des Landesf ischereiverbandes W eser-Em s e. V., 
w o nach ein tiefer Einschnitt in das Hau ptg ew ä sser erf o lg e, nicht nachvo llz o g en w er-
den.  
Dieser Au f fassung  schließt sich die Planfeststellung sbehörde an. 
 
Im  Einz elnen hat der Landesf ischereiverband um  Beachtung  f o lg ender Anreg ung en g e-
beten: 

 
? Bei der Entstehung  der Verw allung  sei darau f z u achten, dass der „F allenef fekt“ w ie 

im  F ischg utachten darg estellt, in jedem  F all verhindert w erde. 
Beim  Rü ckg ang  des W assers m ü sse eine p ro blem lo se Rü ckkehr der F ische ü ber das 
vo rhandene G rabensy stem  in das Hau ptg ew ä sser Delm e g ew ä hrleistet sein.  
Darü ber hinaus w ird es f ü r hilfreich g ehalten, den Delm eg rundsee in die Überflu-
tung sflä che einz ubez iehen. 
 
Durch das g ep lante Vo rhaben erg eben sich f ü r die Rü ckkehrm ög lichkeiten der F i-
sche in die Delm e nach Ablau f eines Ho chw asserereig nisses Verä nderung en nur f ü r 
den verw allten Teil, aus dem  die Rü ckkehr in die Delm e auch derz eit nicht g eg eben 
ist.  
Das so  g enannte Restentleerung ssy stem  der verw allten F lä chen ist eine M ög lichkeit 
f ü r F ische z w ar nicht ü ber die Delm e, aber ü ber den Ho y ersg raben in das G ew ä sser-
sy stem  z urü ckz uko m m en.  
Es ist festzuhalten, dass bereits im  derz eitig en Z u stand ein F allenef fekt f ü r F ische be-
steht. Z u r naturschutz rechtlich erf o rderlichen Ko m p ensatio n der Beeinträ chtig ung en 
des Lebensraum es vo n F ischen durch das Vo rhaben ist die Durchf ü hrung  der Ersatz-
m aßnahm e E 1 vo rg esehen. Hinsichtlich des Um fang es der Ersatz m aßnahm en sind 
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die p o tentiell z u erw artenden Beeinträ chtig ung en durch den (z u sä tz lichen) F allenef-
fekt in die Bilanz ierung  eing eflo ssen. Die nicht verm eidbaren Beeinträ chtig ung en 
des Lebensraum es vo n F ischen w erden ausreichend ko m p ensiert (siehe hierz u Aus-
f ü hrung en z u B. III. Z if f. 6. 1 des PF B). Im  Ü brig en w ird au f die entsp rechenden Aus-
f ü hrung en z ur Um w eltverträ g lichkeitsp rü f ung  verw iesen (siehe UVP, B. III. Z if f. 4.4.2 
des PF B) und auf die Nebenbestim m ung  Z if f. 2.9 (A. III. Z if f. 2 des PF B). 
 
Dem  Vo rschlag , den Delm eg rundsee (ehem alig e M ilitä rbadanstalt) in die Ü berflu-
tung sflä che m it einz u bez iehen, kann nicht g efo lg t w erden, um  die Brunnenanlag en 
der Trinkw asserg ew innung  der Stadt Delm enho rst vo r Verunreinig ung en z u schü t-
z en. 
 

? Bei der Anlag e der g ep lanten Teiche ist nach Auffassung  des Landesf ischereiverban-
des im  Hinblick au f den F allenef fekt zu berü cksichtig en, dass diese Teiche eine M in-
desttiefe vo n 2 m  au f w eisen m ü ssen, um  das Ü berleben der aq uatischen Individuen 
auch bei ung ü nstig en Klim averhä ltnissen (z . B. ho he Tem p eraturen o der F ro st) si-
cherz u stellen. 
 
Der Antrag steller hat zu g esichert, f ü r g rößere Stillg ew ä sser der M aßnahm en A 2 
und A 5/E 3 (M aßnahm enkartei, Z if fer VII.4. der UVS, Ordner VII des Planfeststel-
lung santrag es) eine Tiefe vo n m indestens 2 m  vo rz u sehen (vg l. auch Nebenbestim -
m ung  Z if f. 2.5, A. III. des PF B). 
 

? Der Landesf ischereiverband hat em p f o hlen, stellenw eise g ew ä sserbeg leitende G e-
hölz e (z .B. Schw arz erle) an der Delm e im  g ep lanten Einstaubereich in Höhe der M it-
telw asserlinie anz u p f lanz en. Ab Schlutterdam m  (hinter dem  Sandfang ) so llten g ru p -
p enw eise Schw arz erlen in Höhe der M ittelw asserlinie ang ep f lanzt w erden. Die G e-
w ä sserstruktur so llte ü ber Vitalisierung sm aßnahm en w ie den Einbau vo n Störstellen 
aus To tho lz , Steinen, G ro bkies etc. au f g ew ertet w erden. 
 
Dem  Vo rschlag  des Landesf ischereiverbandes W eser-Em s, kann nicht g ef o lg t w er-
den, da Bep f lanz ung sm aßnahm en z u einer w eiteren Einschrä nkung  der Pro f illeis-
tung  f ü hren w ü rden. Eine sicherlich g rundsä tz lich w ü nschensw erte Renaturierung  
des G ew ä ssers m ü sste m it einer Pro f ilu m g estaltung  und Pro f ilerw eiterung  verbun-
den w erden. Nur so  könnte der derz eitig e Ausu ferung sz eitp unkt des Pro f ils und der 
derz eitig e Ü berflutung sz eitp unkt der nebenlieg enden landw irtschaftlich g enutzten 
F lä chen g ew ä hrleistet w erden. 
Z u dem  w ü rde es dadurch zu einem  Z ielko nflikt m it den im  Rahm en der Ko m p ensa-
tio nsm aßnahm en vo rg esehenen M aßnahm en z ur Erhaltung  und O ptim ierung  der 
Lebensrau m beding ung en vo n W iesenbrutvög eln in einer kleinrä um ig en Niederung  
w ie der Delm e ko m m en (siehe auch UVP, B. III. Z if f. 4.4.2 des PF B). W iesenvög el hal-
ten natü rlicher W eise Abstand z u vertikalen Strukturen, w ie sie z . B. durch die Anla-
g e vo n g ew ä sserbeg leitenden G ehölz en entstehen. 
Aus diesem  G runde hat der Antrag steller vo rg esehen, die Strukturierung  und Au f-
w ertung  der Delm e an anderen Strecken vo rz unehm en. Innerhalb des Einstauberei-
ches w ü rde z udem  eine verbesserte Struktur im m er w ieder durch die Einstau f ä lle 
g estört w erden. Aus diesem  G rund ist die g esam te Ausg leichsm aßnahm e (Uferstruk-
tur, Ko lke, F lachw asserbereich und Kiesbä nke) außerhalb dieses Bereiches g ep lant. 
 
Die im  Rahm en der naturschutz fachlichen Abw ä g ung  erf o lg te Entscheidung  des An-
trag stellers, den Z ielsetz ung en des W iesenvo g elschutz es im  Rahm en der erf o rderli-
chen Ko m p ensatio nsm aßnahm en ein höheres G ew icht beiz um essen als dem  Vo r-
schlag  des Landesf ischereiverbandes, die G ew ä sserstruktur an der Delm e im  g ep lan-
ten Einstaubereich zu verbessern, w ird vo n der Planfeststellung sbehörde befü rw o r-
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tet und ist nicht zu beanstanden (siehe hierz u Ausf ü hrung en z u B. III. Z if f. 6.1 des 
PF B). 
Auch der Hinw eis des Landesf ischereiverbandes, dass diese F o rderung en dem  G e-
sam tko nz ept f ü r die Renaturierung  der Delm e und ihrer Aue vo m  Staatl. Am t fü r 
W asser und Abfall Brake aus Ap ril 1996 entsp rä che, f ü hrt z u keiner anderen Bew er-
tung . 
 

? Der Landesf ischereiverband hat g ef o rdert, im  g ep lanten Einstaubereich einen beid-
seitig en Uferrandstreifen vo n 5-10 m  z u erw erben, um  m ög liche Ko nflikte m it den 
ang renz enden Eig entü m ern vo n vo rnherein z u m inim ieren.  
Z u sä tz lich w urde g efo rdert, die naturnahe Strukturierung  der Delm eabschnitte St 1 
u. St 2 z u g ew ä hrleisten. Es m ü sse sicherg estellt w erden, dass es nicht nachträ g lich 
z ur Einbring ung  vo n Befestig ung en an den Prallhä ng en ko m m e und sich das G e-
w ä sser do rt frei entw ickeln könne. Direkt o berhalb der g ep lanten Kiesbä nke m ü sse 
das G ew ä sser beidseitig  eing eeng t w erden, dam it eine höhere Ström ung sg eschw in-
dig keit des W assers erreicht, und die G efahr der Versandung  der Kiesbä nke w eitest-
g ehend herabg esetzt w erde. 
Bei der Substratz u sam m ensetz ung  sei f ü r g rößere W andersalm o niden eine g röbere 
M ischung  erf o rderlich. Deshalb m ü sse die Schichtdicke der Kiesbä nke vo n 30 au f 50 
cm  erhöht w erden. 
 
Die F o rderung en des Landesf ischereiverbandes W eser-Em s sind in den vo rg eleg ten 
Antrag sunterlag en bereits berü cksichtig t. Die naturnahe Strukturierung  der g enann-
ten Abschnitte ist Z iel der M aßnahm e. Durch den Einbau der Ström ung sbä nke so llen 
naturnahe Strukturen eig endy nam isch g eschaf fen w erden.  
Um  die vo n dem  Landesf ischereiverband bef ü rchtete Nutz ung sko nflikte z u verm ei-
den, ist der Au fkau f vo n Uferrandstreifen in 3-5-facher G ew ä sserbreite vo rg esehen. 
Z u sä tz lich ist o p tio nal vo rg esehen, bei F lä chenverf ü g barkeit bachnahe Parz ellen 
ko m p lett z u erw erben. 
Die g ef o rderte Eineng ung  an den Kiesbä nken erf o lg t durch die Überhöhung  der 
So hle, da andernfalls ein Dü senef fekt zu bef ü rchten ist, der unnötig e Um lag erung en 
der Kiese z ur F o lg e hä tte. Au f g rund des Hinw eises z ur Z u sam m ensetz ung  der Kör-
nung  des Substrats hat der Antrag steller M o dif ikatio nen hin z um  g röberen Substrat 
vo rg eno m m en, so  dass dieser Anreg ung  entsp ro chen w ird (siehe Nebenbestim m un-
g en Z if f. 2.7 , A. III. des PF B). 
 

? Des W eiteren hat der Landesf ischereiverband kritisiert, dass die Datenau fnahm e im  
F achg utachten F ische nur sehr o berflä chlich erf o lg t sei. Einen um fassenden Ü ber-
blick ü ber die F ischfauna hä tte eine Bep ro bung  z u verschiedenen Jahresz eiten erg e-
ben können. Die Untersuchung  lasse f o lg lich keine Aussag en ü ber die Bedeutung  
des Bereichs f ü r die Rep ro duktio n der F ische z u. Z udem  w ü rden Ang aben z u den 
W andersalm o niden fehlen, die nach Untersuchung en vo n Salva aus dem  Jahre 2003 
reg elm ä ßig  diesen Bereich p assieren und im  Z u g e der durchg ef ü hrten Bestandsstü t-
z ung sp ro g ram m e einen no ch höheren Stellenw ert erreichen w ü rden. 
 
Im  Rahm en des Raum o rdnung sverfahrens hat der Antrag steller durch einen F ach-
g utachter eine Untersuchung  durchg ef ü hrt, bei der 26 F isch- und 2 Neunau g enar-
ten festg estellt w o rden sind. So m it ist die g esam te F isch zöno se der Delm e erfasst 
w o rden. Das nunm ehr z u g runde g eleg te F achg utachten F ische so llte in seinem  ur-
sp rü ng lichen Untersuchung sum fang  die Bep ro bung  an 6 Stellen im  Staubereich um -
fassen. Diese Untersuchung  ko nnte nicht im  g ep lanten Um fang  durchg ef ü hrt w er-
den, da der F ischereiverein Delm enho rst die z ur Elektro f ischerei no tw endig e p rivat-
rechtliche G enehm ig ung  verw eig ert hat. Aus diesem  G runde w urde au f die Daten 
des Rau m o rdnung sverfahrens z urü ckg eg rif fen und es erf o lg te eine rein q ualitative 
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Bew ertung , aus der sich die beantrag ten Ko m p ensatio nen ableiten. Die im  Rahm en 
des Rau m o rdnung sverfahrens erm ittelten Daten sind so m it eing eflo ssen. 
Nach Auskunft des F achg utachters sind die f ü r W anderf ische (z . B. Lachse und 
M eerf o rellen) vo rhandenen Daten in das G utachten au f g eno m m en und bew ertet 
w o rden. Eine g eso nderte eig ene Bef ischung  w ar au f g rund der bereits vo rhandenen 
Daten nicht erf o rderlich. 
 

? Der Landesf ischereiverband hat g ef o rdert, die Verw allung en im  Bereich des Rü ckhal-
tebeckens m it Durchlä ssen z u versehen, um  eing eschlo ssenen F ischen die Rü ckw an-
derung  in die Delm e z u erm ög lichen. 
 
Dem  Vo rschlag  des Landesf ischereiverbandes W eser-Em s kann nicht g ef o lg t w er-
den, da Durchlä sse in den Verw allung en daz u f ü hren w ü rden, dass diese F lä chen 
stä ndig  unter W asser stä nden. Die Delm eso hle lieg t do rt fast au f G elä ndehöhe. Da-
m it w ä re die ang estrebte F u nktio n des Ho chw asserrü ckhaltebeckens nicht vo llstä n-
dig  g ew ä hrleistet. Im  Ü brig en w erden die Rü ckw anderung sm ög lichkeiten fü r eing e-
schlo ssene F ische ausreichend berü cksichtig t (vg l. hierz u Ausf ü hrung en z um  so  g e-
nannten F allenef fekt in der UVP, B. III. Z if f. 4.4.2 des PF B ). 
 

IV.2.3 Landesverband Niedersachsen Deutscher G ebirg s- und W andervereine 

Seitens des Landesverbandes Niedersachsen Deutscher G ebirg s- und W andervereine 
w ird vo rg eschlag en, neu anz uleg ende W eg e z . B. au f den Dä m m en, m ög lichst nicht z u 
asp haltieren o der m it Hartp f laster z u versehen, so ndern sie in w asserg ebundener W eise 
herz u stellen. 
 
Der Antrag steller hat vo rg esehen, Unterhaltung s- und Betriebsw eg e entsp rechend ihrer 
Beansp ruchung  auszubauen. Asp haltierte W eg e sind daher nicht vo rg esehen. Ledig lich 
der Dam m kro nenw eg  des Hau ptdam m es so ll w eg en der z u erw artenden höheren Ver-
kehrsbelastung  g ep f lastert w erden. Inso fern ist die Anreg ung  des Landesverbandes 
Niedersachsen Deutscher G ebirg s- und W andervereine bereits berü cksichtig t. 
Die g ep lanten W eg e so llen nicht f ü r die Öf fentlichkeit freig eg eben w erden (vg l. auch 
Einw endung  des Nds. Heim atbundes e. V.) 

 
IV.2.4 Aktio n F ischo tterschutz  

? Die Aktio n F ischo tterschutz hat die Beg leitung  der Bauarbeiten in den em p f indlichen 
Bereichen durch einen Landschaftsp laner o der Bio lo g en g ef o rdert. Außerdem  w ird 
verlang t, die F u nktio nsf ä hig keit und Entw icklung  der Ko m p ensatio nsm aßnahm en 
entsp rechend der Planung  z u g ew ä hrleisten.  
 
Z u  dieser Einw endung  w ird au f die entsp rechenden Ausf ü hrung en in der Um w elt-
verträ g lichkeitsp rü f ung  (siehe B. III. Z if f. 4.4.2 des PF B) und au f die Nebenbestim -
m ung en Z if f. 2.3 und Nr.2.8  ( A. III. Z if f. 2 des PF B). 
 

? Darü ber hinaus sieht die Aktio n F ischo tterschutz  dring enden Klä rung sbedarf f ü r 
F rag en, w ie z . B. bez ü g lich der Erhöhung  der Überflutung sg eschw indig keit und des 
Eintrag s vo n Schadsto f fen in das Ho chw asserrü ckhaltebecken. 
 
Z u  den F rag en des Schadsto f feintrag es in das Ho chw asserrü ckhaltebecken w ird au f 
die Ausf ü hrung en z u den Belang en des Bo denschutz es (B. III. 9. des PF B) verw iesen. 
Durch den Einstau w erden die F lä chen innerhalb des Ho chw asserrü ckhaltebeckens 
schneller ü berflutet, die Reaktio nsz eit f ü r flü chtende Tiere ist dadurch herabg esetzt. 
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Q u antitative Ang aben z u der Erhöhung  der Überflutung sg eschw indig keit in dem  na-
tü rlichen Überschw em m ung sg ebiet lieg en nicht vo r. 
Diese W irkung  lä sst sich nicht verm eiden, w enn m an nicht das g anz e Vo rhaben in 
F rag e stellen w ill. Sie ist im  Rahm en der Um w eltverträ g lichkeitsstudie (Ordner VII des 
Planfeststellung santrag es) berü cksichtig t und als nicht erheblich bew ertet w o rden. 
Diese Bew ertung  w ird g eteilt (siehe auch UVP, B. III. Z if f. 4.4.2 des PF B). 
In der Abw ä g ung  ist das öf fentliche Interesse an der Realisierung  der Ho chw asser-
schutz m aßnahm e g eg enü ber diesem  Belang  als vo rrang ig  ang esehen w o rden. 
 

IV.2.5 Niedersä chsischer Heim atbund e. V. 

? Der Nds. Heim atbund sieht den Schutz  der Stadt Delm enho rst vo r Ho chw asser als 
dring end erf o rderlich an. Die jetzt vo rg esehene Lösung  m it bis z u 5 m  ho hen Dei-
chen w ird jedo ch als schw erw ieg ender Eing rif f in die anso nsten ebene Landschaft 
vo n Delm enho rst bew ertet, der nur durch entsp rechende Ausg leichs- und Ersatz-
m aßnahm en ko m p ensiert w erden könne, die in den vo n den Eing rif f sm aßnahm en 
betro f fenen G ebieten des Po lders durchg ef ü hrt w erden so llten. 
 
Das betro f fene G ebiet und die Beeinträ chtig ung en sind in der Um w eltverträ g lich-
keitsstudie m it integ riertem  landschaftsp f leg erischem  Beg leitp lan (Ordner VII der An-
trag sunterlag en) beschrieben. Z u r naturschutz rechtlich erf o rderlichen Ko m p ensatio n 
der Beeinträ chtig ung en des Landschaftsbildes durch das Vo rhaben sind Ausg leichs- 
und Ersatz m aßnahm en beschrieben. Die Planfeststellung sbehörde hä lt die vo rg ese-
henen M aßnahm en f ü r g eeig net, den durch die M aßnahm e beding ten Eing rif f in 
das Landschaftsbild z u ko m p ensieren (siehe B. III. Z if f. 6. 1 des PF B).  
W ie sich aus den Darstellung en des Landschaftsp f leg erischen Beg leitp lanes erg ibt, 
sind die vo rg esehenen und p lanfestg estellten Ko m pensatio nsm aßnahm en innerhalb 
des Po lderg ebietes bz w . im  unm ittelbaren Nahbereich des Po lders vo rg esehen. 
 

? Nach Au f fassung  des Heim atbundes so llten die Ausg leichs- und Ersatz m aßnahm en 
auch au f das Heim at- und Naturerlebnis der M enschen Rü cksicht nehm en. Unter 
diesem  Asp ekt so lle das Po lderg ebiet nicht völlig  abg escho ttet w erden. Es so llte 
m indestens durch einen W anderw eg  im  Po lder – selbstverstä ndlich unter Berü ck-
sichtig ung  des Naturschutz es – den M enschen das vertraute Bild und die Attraktivi-
tä t der Natur in diesem  G ebiet erhalten w erden. 
 
Der Antrag steller hat darauf hing ew iesen, dass alle neu erstellten Betriebsw eg e fü r 
die Öf fentlichkeit aus sicherheitstechnischen G rü nden g esp errt w erden so llen.  
Au f dem  W est- und dem  O stdam m , ist kein Dam m kro nenw eg  vo rg esehen. W eg e 
bef inden sich au f den jew eilig en Lu ftseiten. Diese W eg e w erden, so w eit es sich 
nicht um  Z u w eg ung en z u den landw irtschaftlichen F lä chen handelt, fü r den öf fent-
lichen Verkehr g esp errt w erden. Das G leiche g ilt auch f ü r die Hau ptz u w eg ung en am  
Hau ptdam m . Der Hau ptdam m  w ird au f der Dam m kro ne w eg en der höheren Ver-
kehrsbelastung  einen g ep f lasterten W eg  erhalten. Auch dieser W eg  w ird f ü r die Öf-
fentlichkeit g esp errt w erden.  
Der Antrag steller hat daz u ferner ausg ef ü hrt, dass aus naturschutz - und arten-
schutz fachlicher Sicht keine Besu cher z u sä tz lich in den Po lder hineing elenkt w erden 
so llten. Die Anlag e bz w . Nutz ung  vo n bestehenden W eg en als W anderw eg e w ü rde 
die W irksam keit der vo rg esehenen und p lanfestg estellten Ko m p ensatio nsm aßnah-
m en in F rag e stellen. 
Auch aus Sicht der Planfeststellung sbehörde stellt eine Öf fnung  der W eg e f ü r den 
öf fentlichen Verkehr einen Z ielko nflikt m it anderen Belang en z .B. dem  Naturschutz  
dar (siehe auch UVP, B. III. Z if f. 4.4.2 des PF B). Die vo m  Antrag steller vo rg etrag enen 
G rü nde f ü r die Sp errung  der W eg e f ü r den öf fentlichen Verkehr ü berw ieg en die 
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vo m  Nds. Heim atbund vo rg etrag enen Belang e des Heim at- und Naturerlebnisses f ü r 
M enschen. Inso fern w urde die Anreg ung , z um indest einen W anderw eg  im  Po lder 
anz uleg en, nicht au f g eno m m en. 
 
 

IV.3 Einw endung en 

 
 
 

In diesem Abschnitt (S. 106 – 157) werden die Einwendungen der Privatpersonen behandelt. 
Sie enthalten Angaben zu den Eigentumsverhältnissen sowie den wirtschaftlichen und per-
sönlichen Verhältnissen der Einwenderinnen und Einwender, die nicht an die Presse weiter-
gegeben werden sollen. Inhaltlich werden die Einwendungen – ohne Angabe personenbezo-
gener Daten - auch an anderer Stelle behandelt, insbesondere in den Abschnitten „Belange 
der Landwirtschaft“, „Belange Privater“, „Prüfung von Alternativen / Varianten“ und in der 
Gesamtabwägung. 
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V. G esam tabw ä g ung  
 

Au ch bei einer G esam tabw ä g ung  aller vo n dem  Vo rhaben betro f fenen Belang e ü berw ieg t 
der m it der Ho chw asserschutz m aßnahm e verf o lg te Z w eck die dam it einherg ehenden 
Nachteile.  
 
Die Planfeststellung sbehörde hat eine Abw ä g ung  vo rg eno m m en, in die alle Belang e ein-
g estellt w o rden sind, die nach Lag e der Ding e in sie eing estellt w erden m ussten. Sie hat 
w eder die Bedeutung  der betro f fenen öf fentlichen und p rivaten Belang e verkannt, no ch 
den Ausg leich in einer W eise vo rg eno m m en, der zur o bjektiven G ew ichtig keit einz elner 
Belang e außer Verhä ltnis steht. 
In diese Abw ä g ung  w urde neben w asserw irtschaftlichen Belang en auch die Belang e der 
Raum o rdnung , des Um w elt- und Naturschutz es, des Im m issio nsschutz es, des Stä dte- und 
Straßenbaues, des Bo denschutz es so w ie die Belang e der Landw irtschaft und die p rivaten 
Belang e eing estellt, die durch die M aßnahm e betro f fen sind. 
Die Planfeststellung sbehörde hat die Vo rhabensalternativen verg leichend g ep rü ft und ist 
z u dem  Erg ebnis g eko m m en, dass die p lanfestg estellte Ho chw asserschutz m aßnahm e die 
verträ g lichste und g eeig netste Variante ist.  
Das Vo rhaben ist in seinen Abm essung en so  ko nz ip iert, dass es nur den fü r ho chw ertig e 
Bebauung  erf o rderlichen Ho chw asserschutz b is z u einem  HQ 100 bietet. 
Die durch das Vo rhaben bew irkten Beeinträ chtig ung en entg eg enstehender Belang e w er-
den im  Rahm en des p lanerischen Erm essens und unter Beachtung  fachg esetzlicher Be-
stim m ung en verm ieden (z . B. durch Schutz vo rkehrung ), m inim iert (u. a. durch Nebenbe-
stim m ung en dieses Beschlusses) o der ko m p ensiert (z . B. durch Ausg leichs- und Ersatz-
m aßnahm en nach dem  NNatG ). 
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Die nachteilig en um w eltbez o g enen Ausw irkung en au f die Schutz g ü ter nach dem  G esetz 
ü ber die Um w eltverträ g lichkeitsp rü f ung  und die F eststellung , dass einig e Um w eltbelang e 
g eg en die Z u lassung  des Bauvo rhabens sp rechen, w aren insg esam t in die fachp lanerische 
Abw ä g ung  einz u stellen.  
Dabei w urde auch berü cksichtig t, dass die Beeinträ chtig ung en z w ar nicht alle ausg eg li-
chen w erden können, jedo ch nach einer bip o laren Abw ä g ung  eine Ko m p ensatio n im  
Rahm en vo n Ersatz m aßnahm en m ög lich ist.  
Im  Ü brig en w ird das F F H-G ebiet „Delm etal z w ischen Harp stedt und Delm enho rst (Nr. 
050)“ durch das Vo rhaben nicht erheblich g em ä ß § 34c NNatG  beeinträ chtig t. 
W enng leich die Bedeutung  der Um w eltbelang e nicht verkannt w ird, so  f ü hren die 
nachteilig en Um w eltausw irkung en jedo ch im  G esam terg ebnis der Abw ä g ung  nicht daz u , 
dass das Vo rhaben desw eg en nicht realisiert w erden darf , da der M aßnahm ez w eck, der 
Stadt Delm enho rst den erf o rderlichen Ho chw asserschutz z u b ieten, im  Verg leich ü ber-
w ieg t. 
 
So w eit der Planfeststellung sbeschluss die G rundlag e f ü r Eig entum seing rif fe darstellt, w ird 
in Bez u g  au f das G rundeig entum  landw irtschaftlicher Betriebe eine vo n der Nieders. 
Landg esellschaft m bH durchg ef ü hrte Neureg elung  der Eig entum s- und Pachtverhä ltnisse 
im  betro f fenen Raum  einen w eitg ehenden Interessenausg leich herbeif ü hren. Dieser bein-
haltet insbeso ndere die Stellung  vo n Ersatz flä chen, um  Ex istenz g ef ä hrdung en z u verm ei-
den. 
Auch bei der Inansp ruchnahm e p rivater F lä chen w ird sich der F lä chenentz u g  so  g ering  w ie 
m ög lich halten. Beso ndere Hä rten, w ie der Entz u g  vo n W o hneig entum , w erden verm ie-
den. Teilw eise ko nnte in Absp rache m it den Eig entü m ern, so w eit dies m it dem  Vo rhaben 
vereinbar w ar, der Eing rif f redu z iert w erden, so  dass z um  Beisp iel bebaubare G rundstü cke 
erhalten bleiben. 
Bei einig en beso nderen bau- und betriebsbeding ten Betro f fenheiten, w ie z um  Beisp iel 
Ü berstauung sschä den, bestehen Entschä dig ung sansp rü che. 
 
Die im  Rahm en der Planfeststellung  vo rg ebrachten Einw endung en, Anreg ung en und Be-
denken w urden, so w eit dies m ög lich w ar, berü cksichtig t. 
Im  Ü brig en lassen sich die Ausw irkung en des Vo rhabens nicht verm eiden, w enn m an es 
nicht in F rag e stellen w ill. 
 
Insg esam t g esehen, g ibt es keine entg eg enstehenden Belang e, die f ü r sich g eno m m en ein 
so lches G ew icht haben, dass sie g eg enü ber der M aßnahm e als vo rrang ig  einz u stu fen w ä -
ren und deshalb zur Versag ung  der Planfeststellung  hä tten f ü hren m ü ssen. Auch in der 
Sum m e erreichen die Betro f fenheiten nicht ein so lches Ausm aß, dass das Vo rhaben dem -
g eg enü ber z urü ckz utreten hä tte. 
Dabei w ird die Bedeutung  der betro f fenen Belang e nicht verkannt. Die diesseitig e Bilanz ie-
rung  f ä llt aber tro tzdem  eindeutig  z u g unsten der Ho chw asserschutz m aßnahm e aus, da 
diese Leib und Leben der Einw o hner vo n Delm enho rst so w ie ho chw ertig e in öf fentlichem  
und p rivatem  Eig entum  stehende Sachg ü ter vo r Ho chw asserg efahren bew ahrt, und dieser 
Schutz  nicht au f eine andere, w enig er belastende W eise unter Berü cksichtig ung  des Ver-
hä ltnism ä ßig keitsg rundsatzes erreicht w erden kann. 
 
 

VI. Beg rü ndung  der Ano rdnung  der so fo rtig en Vo llz iehung  
 

Der Antrag steller hat am  21.02.2005 die Ano rdnung  der so f o rtig en Vo llz iehung  des Plan-
feststellung sbeschlusses beantrag t. 
Z u r Beg rü ndung  hat er vo rg etrag en, dass es im  öf fentlichen Interesse dring end erf o rder-
lich sei, die Planung  so fo rt um z u setzen, um  fü r die Stadt Delm enho rst den no tw endig en 



NLW KN – Direktio n – G B VI – O ldenburg   Planfeststellung sbeschluss 
Ho chw asserrü ckhaltebecken Delm enho rst 

- 159 - 
 
 

Ho chw asserschutz  g ew ä hrleisten z u können. Die G efahr vo n Ho chw assern sei jederz eit 
g eg eben, so  dass die Bestandskraft des Planfeststellung sbescheids nicht abg ew artet w er-
den dü rfe. 
Die f ü r die M aßnahm e no tw endig en Haushaltsm ittel stä nden nun zur Verf ü g ung  und 
dro hten bei einer Verz ög erung  z u verfallen. 
 
Der Planfeststellung sbeschluss ist g em ä ß § 8 0 Absatz 2 Nr. 4 Verw altung sg erichtso rdnung  
i. d. F . d. Bekanntm achung  vo m  19.03.1991 (BG Bl. I, S. 68 6, z uletzt g eä ndert durch Art. 2 
des G esetzes ü ber die Verw endung  elektro nischer Ko m m unikatio nsf o rm en in der Justiz  
vo m  22.03.2005, BG Bl. I, S. 8 37 ) m it der Ano rdnung  der so f o rtig en Vo llz iehung  versehen 
w o rden, w eshalb eventuelle Klag en g eg en diesen Beschluss dessen Vo llz u g  nicht verhin-
dern können.  
 
Die Ano rdnung  der so f o rtig en Vo llz iehung  ist in der Reg el nur dann z ulä ssig , w enn an der 
so f o rtig en Durchf ü hrung  des Vo rhabens ein erhöhtes öf fentliches Interesse g eg eben ist, 
das ü ber das Interesse an der Durchf ü hrung  der M aßnahm e selbst hinausg ehen m uss.  
 
Die Ano rdnung  der so f o rtig en Vo llz iehung  eines Planfeststellung sbeschlusses ist jedo ch 
auch scho n dann g erechtfertig t, w enn die fü r die Planung sleitentscheidung  m aßg eblichen 
Belang e nach G ew icht und Dring lichkeit g eeig net sind, nicht nur das Vo rhaben selbst, 
so ndern auch seine so f o rtig e Verw irklichung  z u trag en (VG H Kassel, NVw Z  198 6, 668  f f.). 
 
So  lieg t es im  vo rlieg enden F all.  
 
Die Ho chw asserschutz m aßnahm e dient dem  Schutz  der Stadt Delm enho rst und dam it 
auch der Bevölkerung  vo r ho chw asserbeding ten G efahren f ü r die körp erliche Unversehrt-
heit und ho chw ertig e Sachg ü ter. Auch w enn die Ho chw asserschutz m aßnahm e au f einen 
HQ 100 z u g eschnitten ist, kann sich die Ho chw asserg efahr jederz eit realisieren. M it dem  
Vo rhaben so ll einer beso nderen G efahrensituatio n beg eg net w erden, so  dass ihm  ein be-
so nderes öf fentliches Interesse an der so f o rtig en Durchf ü hrung  im m anent ist. Da nun die 
M ittel f ü r die Durchf ü hrung  der Ho chw asserschutzm aßnahm e z ur Verf ü g ung  stehen, ist 
es nicht g erechtfertig t, no ch lä ng er ein Sicherheitsrisiko  einz u g ehen und den bestands-
krä ftig en Ausg ang  eines eventuellen Streitverfahrens ü ber die M aßnahm e abz u w arten.  
 
Bei der z w ischen dem  Vo llz u g sinteresse und dem  Rechtsschutz interesse eventueller Klä g er 
vo rz unehm enden G ü terabw ä g ung  ü berw ieg t das Interesse an der so f o rtig en Vo llz iehung .  
Es kann nicht z u g elassen w erde, dass m it Rü cksicht au f sicherlich schü tz ensw erte Po sitio -
nen p o tentieller Klä g er der Schutz  vo r Ho chw asserg efahren, die auch Leib und Leben der 
Bevölkerung  vo n Delm enho rst betref fen, verz ög ert w ird. Im  Verg leich daz u w erden die 
betro f fenen Belang e als nachrang ig  ang esehen. 
 
 

VII. Beg rü ndung  der Ko stenlastentscheidung  
 

Die Ko stenentscheidung  erg eht au f g rund § 1 Abs. 1 Nr. 1, § 5 Niedersä chsisches Verw al-
tung sko steng esetz vo m  07 .05.1962 (Nds. G VBl. S. 43, z uletzt g eä ndert durch Art. 16 des 
G esetzes z ur M o dernisierung  der Verw altung  in Niedersachsen vo m  05.11.2004, Nds. 
G VBl. S. 394). 
 
Die Höhe der Ko sten erg ibt sich aus dem  g eso ndert z u g ehenden Ko stenfestsetzung sbe-
scheid. 
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C  Rechtsbehelfsbelehrung  

G eg en diesen Planfeststellung sbeschluss ist der Rechtsbehelf der Klag e z ulä ssig . Die Klag e 
ist innerhalb eines M o nats nach Z u stellung  des Planfeststellung sbeschlusses beim  Verw al-
tung sg ericht Oldenburg , Schlo ssp latz 10, in 26122 Oldenburg  schriftlich o der z ur Nieder-
schrift des Urkundsbeam ten der G eschä ftsstelle z u erheben. 
 
W eg en der Ano rdnung  der so f o rtig en Vo llz iehung  hat die Klag e keine au f schiebende W ir-
kung . G em . § 8 0 Abs. 5 der Verw altung sg erichtso rdnung  kann das Verw altung sg ericht 
Oldenburg  au f Antrag  die au f schiebende W irkung  g anz  o der teilw eise w iederherstellen.  
 
 

 
 
 
 
 
Ham er 
 


